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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geltefect bon der “Associsted Press”, 


Aland. 


Nooſevelt in Tenneſſee. 
Beſucht auch das Heim und Grab des Prä⸗ 
ſidenten Jackſon.-Hielt ſogar eine nächt⸗ 
liche Rede zu Negern! 

Naſhville, Tenn. 22. Okt. Noch 
niemals war unſere Stadt ſo reich ge— 
ſchmückt, wie heute zum Empfang des 
Präſidenten Rooſevelt. Und aus 
einem Umkreis von 100 Meilen ſtröm— 
ten Tauſende von Beſuchern herbei. 
Es war kühles, aber ſchönes Wetter. 

Der Extrazug mit dem Präſidenten 
und ſeiner Parfie lief um 9 Uhr Vor— 
mittags im Union-Bahnhof ein, un— 
ter Kanonendonner, Glockengeläute, 
Dampfpfeifengetöſe und tauſendſtim— 
migen Hochrufen. Ein Empfangs— 
komite mit Gouverneur Malcomer 
Putterſon an der Spitze nahm Herrn 
Rooſevelt in Empfang, und die ganze 
Partie fuhr in Kutſchenparade, gelei— 
tet bon Milizer und Konföderations: 
peieranen, unter bejtändigen Opationen 
nach dem Ayman-Aubditorium. Kurz 
porher aber wurde an der Girth Abe. 
unfern des Staatskapitols, einige 
Minuten Hali gemacht, damit SIT. 
Roofeveli Gelegenheit hatte, Das Gray 
des Präſidenten Polk zu beſichtigen. 

Im Auditorium hielt Gouv. Patter— 
ſon eine kurze Bewillkommnungsan— 
fperche an den Präſidenten, und dieſer 
an· wortete in längerer Rede, welche 
großentheils den Zuſchnitt ſeiner in 
Vichbarg, Miſſ. gehaltenen Rede 
hatte. 

Dann fuhr Herr Rooſevelt in einem 
Automobil nach der „Hermitage“, dem 
berühmten ehemaligen Heim des Prä— 
ſidenten Andrew Jackſon, 12 Meilen 
bon Naſhville. Auch dorthin folgte 
ihm ein langer Zug von Kutſchen und 
Automobilen. Die Verwalterin der 
„Hermitage“, Mrs. Mary C. Dorris, 
ſtellte den Präſidenten der Enkelin An— 
drew Jackſons, Frl. Rachel Jackſon 
Lawrence, vor. Nach einem Gang 
durch das Herrenhaus 
Präfidenten einige Erfriſchungen in 
dem geſchichtlich bekannten Speiſezim— 
mer geboten. 

Darauf begab fich der Präjident 
nad dem Grab Jadjong, und hier hielt 
er wiederum eine längere Rede, nad) 
welcher ihm der Präſident des MeKin— 
lec⸗Klubs von Naſhville, H. A. Luck, 
einen ſchönen MeKinleyknopf als offi— 
zielles Abzeichen dieſes Klubs über— 
reichte. Sodann ſuchte die Präſiden— 
tenpartie den Bahnzug an.ber Hermi- 
tage-Station auf. Unterwegs aber 
wurde. noch am Konföderirtenfoldaten= 
heim geraftet, mo der Präfident mit 
einem, für diefe Gelegenheit hergeitell- 
ten SFeberkiel feinen Namen in ein Buch 
ſchrieb. 

Im Bahnzug fand der Präſident ei— 
ne ganze Anzahl Gedenkbilder von der 
„Hermitage“ vor, geſtiftet von der 
„Zadies Hermitage Affociation“. Der 
Zug fuhr unmittelbar nah Chatta- 
nooga meiter. 

53 waren bier Ertraborfehrungen 
für die Sicherheit des Präfivdenten ge- 
irofren tvorben. 

Sogar fpät in vergangener Nacht 
hatte der Präfident eine Anfprauge ge- 
halten, und zwar an der Station des, 
cusfchließlih von Negern bewohnten 
Sitädichens Bayou, Miſſ., deſſer Be— 
völtlerung faſt vollſtändig zur Begrü— 
ßung ſich eingefunden hatte. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite.) 

Naſhville, Tenn. 22. Okt. In der 
Nede, dic er hier hielt, verbreitete ſich 
der Präſident, außer über die Waſſer— 
frage, auch wieder über die hohe Po— 
Yıti? und wiederholte bie befannten Er— 
Hörungen über feine gleiche Behand- 
fung von Reih und Arm nah Map: 
gabe des Geſetzes. Er pries auc) die 
Verdienfte der Ienneffee'r in der Zeit 
bes Unabhängigfeitstampfes. ’ 

Neber Der Erde. 
Nas Mektiliegen der Jenfbaren Suftfchiffe 
verſchoben. 

St. Louis, 22. Okt. Heute follte 
die Wettfahrt der lenkbaren Luft— 
ſchiffe eröffnet werden, als ein Theil 
bes „Luftfahrt-Karnevals“ dieſer 
Woche. Aber ſie wurde bis morgen 
Nachmittag 2 Uhr verſchoben, da meh— 
rere der Theilnehmenden ihre Maſchi— 
aen nicht in Bereitſchaft ſetzen konnten, 
mührend die gewöhnlichen, am inter⸗ 
nationalen Wettfliegen betheiligten 
Luftballons das Wegerecht auf den 
Anlagen im Foreſt Park hatten. 

Mehrere der ſteuerbaren —5— 
ſind jedoch in vollkommener Bereii⸗— 
ſchaft, unter Segeltuchzelten, und ver⸗ 
anſtalien ſchon heute Schauſtellungs⸗ 
Aufſtiege. Es iſt für ihren Zweck ein 
viel leichteres Waſſerſtoffgas hecge⸗ 
ſtellt worden, als dasjenige, welches 
von den Luftballons für ihre geſtern 
begonnene Fahrt benuht wurde; auch 
ſind die Ballons der ſteuerbaren Luft⸗ 
ſchiffe aus bedeutend leichterem Stoff 
angefertigt, als die gewöhnlichen. 
„Diele Neuheiten werben für bie Er- 
Öffnung der morgigen MWettfahrt vers 
ſprochen. 

Mehrere der Maſchinen, welche da⸗ 
ran theilnehmen, haben ſich ſchon zur 
Zeit der St. Louiſer Weliaus ſtellung 
eine Meputation erworben, mie „Galis 
fornia Urrom“, 

Sehr Aelpennt it man u. U. auch 
auf bie Fahrt von Crommeil. Diron, 
einem 16jöbrigen Vürfchlein aus Co: 
lumduß, 9. mit einem „Himmels- 
Dicyele*, — 


wurden dem 


benutzt. 


(10 Eeiten) 


Die Bewegung diefer Mafchine 
hängt ausfhließlih von ben 
Muskeln der Luftichiffer ab, während 
die übrigen mit Gafolinmotoren ge: 
trieben merden. 

Ganz Miſſouri und Süd-Illinois 
fcheint jest „Luftfchifftoll” zu fein. und 
jedenfalls wird fich das Yieber rafch 
auf andere Staaten verbreiten! 

Kalamazoo, Mich. 22. DH. Zu 
South Haven, Mich., wurde ebenfalls 
ein Zuftballon gefichtet, ‚ver gegen 10 
Uhr Vormittag norboftwärts flog. 

(Noch eine Reihe ähnlicher Nachrich- 
ten von linoifer und fonitigen 
Pläten liegt vor.) 

St. Louis, 22. Dt. Eine Diftanz- 
Telephonbotfhaft au Union Eiiy, 
Ienn., meldet, daß einer der: St. 
Louiſer Ballons dort um 3 auf 10 Uhr 
Vormittags vorüberflog und fi raſch 
ſüdoſtwärts bewegte. 

(Mehrere der Ballons trieben ſüd— 
oſtwärts, mehrere andere aber nord— 
oſtwärts.) 

Gower, Mo., 22. Okt. Man ſah 
vier Luftballons etwa 20 Meilen ſüd— 
öſtlich von hier. Dieſelben bewegten 
ſich langſam nordweſtlich weiter. 
| Muthmaßlich find darunter auch die 
| deutichen Luftballone, welche von St, 
Louis aufſtiegen.) 

Detroit, 22. Okt. 
lichen Stadttheil 
Luftballon dahin. 


Ueber den nörd— 
flog ebenfalls ein 


Derſelbe war anſcheinend etwa 1000 
Fuß in den Lüfter. und es war uns 
möglich, Die Geftalten der Snfaffen zit 
unterfcheiden. 
| 


Kenofha, Wis, 22. Dit. Die Le- 
bensrettungsgefellfchaft, melde von 
Kapi. B. G. Cameron befehliat wird, 
erhielt Weifung, den Luftballon zu er= 
mitteln, welcher in der Nähe von Zion 
City bemerkt wurde, und in Anrufe- 
diltanz bon ihm zu bleiben. Bei dem 
berrfchenden Winde mag der Ballon 
unmittelbar über den Michigan trei= 
ben. Ueber dem See lagert ein leichter 
Nebel. 

E8 frifelt nod) immer! 
Einleger- Andrang auf die „Knicferboder 
Truft Co.“ 
New York, 22. Oft. Heute erfolgte 
; ein bedeutender Andrang von Gelbein- 
legern auf die „Rniderboder Truft 
Eo.% und au auf die Filialen derfel- 
ben. Natürlich herrfchte aroße Aufre- 
gung. Doch dauerte die Gefchichte 
nicht lange. Man hatte fich rechtzeitig 
| norgefehen, und vor den Augen ber 
| Einleger wurden joeben eingetroffene 
| große Baargeldfendungen. abgelaben, 
| und alle Anfprüche befriedigt. 

An der Effeftenbörfe» aber fah e8 

ı längere Zeit recht flau und veriworren 
aus. ' 

Um 10 Uhr Vormittags hielt da 
Komite der vereinigten Banken ber» 
mal3 eine Situng ab. Es wurde bes 

i fannt gemacht, daß weder die „Mer 
cantile National Bant“, noch die „Nas 
tional Bank of North America” Beis 

fand vom Klarirhaus bedürften. 

' Man glaubt troß gelegentlichen leich- 

| ten Nachkrifelns, daß die Gefahr vor= 
über ift. 

| (Das Gejchäftsleben in Banten und 

| Börfen anderer Städte war ein bei- 
nahe normales.) 

New York, 22. DH. E3 mar ein 
Srrtdum, daß die „Mercantile Natio- 
nal Bank“ und die „National Bank of. 
North America” feinen Beiftand vom 

| Hlarirhausfomite bedürften. Später 

| wurde offiziell befannt gemacht, daß 
| diefen beiden Banken, fowie der „Na- 
tional Bank of New Amjterdam” Bei: 
ſtand aeleiftet worden fei. 

| New XYort, 22. DH. Die „Anider- 
| boder Iruft Co.” fah fich heute Nach: 
ı mittag doc genöthigt, die Auszah- 
| lung von Geldern einzuftellen, da ber 
| Andrang von Depofitoren ein zu gro- 
| ber wurde, daher nicht rafch genug baa= 
| res Geld aufgetrieben werden fonnte! 

Wafhington, D. K., 22. OH. Man 
alaubt, daß der Schatamtzfekretär 
| Gortelyou, der fich übrigens fehr zuge- 
nöpft verhält, Weifung gegeben hat, 

| 6 Millionen Dollars an die leitenden 
Nationalbanten in New Nor zu ver- 
theilen. 

Don der Benlenpeft. 
£ San Franzisfo, 21. DE. Bis jeht 
(jeit Diat diefes Jahres) find im Gan- 

ı zen 73 bejtätigte Fälle von Erfranfung 
an ber afiatijchen Yeulenpejt hier vor- 
gefommen, und 46 Todesfälle. 17 der 
Erkrankten wurden als geheilt entlaf- 
fen, während 10 jich noch immer in 
Behandlung befinden. Die Zahl der, 
megen berdächtiger Symptome qua— 
rantänirten Perfonen beträgt 38, 

— + —⸗ 


Ausland. 


Neue unheimliche Sutdeckung! 
Tunnel in der Nähe der Zarenreſidenz. — 
Aber nicht von Terroriſten herrübrend. 


St. Petersburg, 22. Okt. Betraͤcht⸗ 
liche Beunruhigung wurde durch die 
Entdeckung eines unterirdiſchen Gan⸗ 

| ges in der Nähe der Pawiowskbahn 
verurſacht, beſonders weil der Gang 


bedenklich nahe bei der Zarenreſidenz 
von Zarskoje Selo iſt. 


Eine Unterſuchung führte jedoch zu u 


ber Unficht, daß diefer Gang nicht von 


politifchen Terroriften, fondern von ei« |: 
ner Bande gewöhnlicher "Bahntäuber. 


gelegt worden jei, Deren mehrere jet 
in Rußland operiren. Die taiferliche 
Familie hatte die Bahnlinie, auf deren 
Unterwühlung e3 abgefehen ivar, nie 


air 


— 


‚Wieder weniger günftig! 
Der Suftand des Kaiferfönias Franz Jofeph. 


Wien, 22. Ott. Im Gegenfaß zu | 
den legten Nachtmeldungen, wird heute 
Mittag aus Schloß Schönbrunn mit- 
getheilt, daß Hder Kaifer Franz Yofeph 
feine befonders gute Nacht hatte, fon— 
dern bon häufigen Huftenanfällen ge= 
plagt wurde. 


Er erhob fich fchon von 4 Uhr Mor: 
gen? und wurde von feinen Aerzten 
unterfucht, welche fanden, daß die Ka- 
tarrh-Symptome unverändert find, in- 
deß fein genügender Ausmwurf ftattge- 
funden hat, und daß die Körperftärfe 
bes Monarchen meniger befriedigend | 
ift al& geftern; indeß leidet er zur Zeit | 
nicht an Fieber. 


Kurz gefagt, nimmt die Krankheit 


Entſcheidung verſchoben. 


Generalverſammlung der Iuinois Zentral⸗ 
Bahn findet am 18. Dezember ſtatt. 


Die Generalberſammlung der Alktio— 
näre der Illinois Zentralbahn, die für 
heute Vormittag 11 Uhr feſtgeſetzt 
war, wurde gemäß einem Ueberein— 
kommen zwiſchen Stuyveſant Fiſh und 
E. H. Harriman, das von ihren An— 
wälien abgeſchloſſen worden war, bis 
zum 18. Dezember verſchoben. 

In der Zwiſchenzeit wird der Kampf 
in den Gerichten fortgeſetzt werden, 
und die Harriman'ſche Partei wird 
verſuchen, die Aufhebung des Ein— 
haltsbefehls zu erzielen, durch den 
Fiſh die Benutzung von 286,731 Ak— 
tien im Beſitze der Union Pazifik— 
Bahn, die Harriman kontrolirt, und 
der Mutual Life Infurance Co. ver— 


Abgekürztes Derfahren. 
Wie Senator Hay am Freitag raſche Arbeit 
machte. 
{Eigenbericht der „Abendpoft* ) 
Springfield, den 21. Dt. 
Wie jchon miederholt, wohnte au 
in boriger Woche am Treitag der 


| Situng des Oberhaufes nur Senator 


Logan Hay bei. Sonft pflegte diefer Jich 
damit zu begnügen, die Körperichaft, 
d. h. fich, zur Ordnung zu rufen und 
fi dann einftimmig zu vertagen. Erjt 


nachträglich erfährt man, daß der fin= | 
dige Herr bei diefer legten Gelegenheit | 
Er bat 


bedeutend mehr geleiitet hat. 


| Die „Abendpost“ | 
J 


| 


— 


veröffentlicht heute 


457 


Sleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— No. 251 


Ging in die Zalle. 


_— 


Beamter erledigt Privatgefchäfte 
währen» feiner Dienftfiunden. 


Schantwirthe proteftiren. 


Derbot von Kartenipielen in Wirthichaften 
der 9. Ward wird rücdgängig gemadt.— 
Impfung in den öffentlihen Schulen. — 
Stadtoäter befuchen Tunnels. 


nämlich „mit alljeitiger Zuftimmung” | 


veranlaht, daß fämmtliche bisher ein= | | 
| Einem ftäbtifchen Beamten, ber | 
| während feiner Dienftfiunden die Ges | 


gereichten Vorlagen zur dritten Le= 
fung vorgerüdt wurden. Der Senat 
fann nun, wenn er zufammentritt, bie 


„am Beiden des Derkehrs‘—Techsftöckig ift er jet. 
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einen unregelmäßigen, jchmanfenden 
Verlauf. 

Nah der ärztlichen Unterfuhhung 
nahm der Kaifer feine gewöhnliche Ur: 
beit wieder auf. 

Marofto, | 


Paris, 22. Oft. Franfreih und 
Spanien haben foeben eine gleich- 
lautende Note an die Mächte gejandt, 
welche den Vertrag von AWlgeciras 
unterzeichnet haben. 

Darin mird vorgefchlagen, eine 
internationale Kommiflion zu ernen= 
nen, um die Höhe des Schadenerfages 
feftzufegen, welchen man von ber 
maroflanifchen Regierung imegen ber 
Cafablanca:Wirren verlangen joll. 

Madrid, 22. Dit. Der jpanijche 
Premierminifter Manra erklärte auf 
eine diesbezügliche Anfrage im Senat 
abermals, daß Franfreih und Spa= 
nien nur Abel Aziz als Sultan von 
Marokko anerfennen würden. 

Er fügte hinzu, e3 feien jet alle 
Vorkehrungen getroffen, den fran= 
zöftfch-Tpanifchen Polizeibienft in ben 
marokkaniſchen Hafenſtädten einzu— 
richten und zu betreiben, bis ein- 
heimifhe Mannfchaften hierfür orga= 
nifirt feien. 

Steuer auf Getreideausfunhr? 


&t. Peteräburg, 22. Oft. Angefichts 
der jehigen hohen Getreibepreife in 
Rußland wurde wieder. die Frage er- 
Örtert, ob e3 geratzen fet, eine Erport> 
fteuer auf Getreide zu legen, tie e8 im 
Hungersnothjahre 1891 geſchah. 

Die Regierung iſt indeß bis jetzt für 
dieſen Plan nicht zu haben. Sie wies 
darauf hin, daß durch jene Maßnahme 
im Jahre 1891 die Kontrolle über den 
internationalen Getreidemarkt täglich 
in amerikaniſche und argentiniſche 
Hände gegeben worden ſei. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. : 
An Siasceonjet, Maif., vorbei: Kaiier Wilhelm 


., bon Bremen nah New Vork, (Mittwoch früh 
gegen bald 3 Uhr am Nein LVorker Tod erwartet). 


Die Glüddfpiel-Unterfuhung. 


Staatsanwalt Healy: theilte heute 
mit, daß die Großgefchiootenen: fich 
ee Woche, wenn das County» 

ngniß unterfucht worden ift, mit 
der EROTIERREEN befaſſen 
werden. A FR ge, Rear ER 
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hindert hat. Herr Fiſh ſowohl als auch 
Anwalt Wm. Nelſon Cromwell, Har—⸗ 
rimans perſönlicher Rechtsberather, 
kehrten heute Mittag nach New Yort 


zurick. 
Beide Parteien in dem Kampfe um 


die Kontrole der Illinois Zentralbahn 
werden in der Zwiſchenzeit nichts un—⸗ 
verſucht laſſen, ſich die Vertretung 
weiterer Aktionäre zu ſichern und Al—⸗ 
tien der Bahn im offenen Markte an— 
zukaufen. Von heute bis zum 1. Dez. 
können Uebertragüungen von Attien 
wieder in die Bücher der Geſellſchaft 
eingetragen werden, und die Aktien 
können dann bon dem Befiher, in bei» 
fen Namen fie in den Büchern der Ge- 
felichaft aeführt werben, geftimmt 
erben. 

Die Anhänger Harrimanz find fie 
geäficher und erwarten mit Beitimmt- 
beit, daß der von Richter Ball erlaffene 
Einhaltsbefehl aufgehoben wird. 


Sie Luftſchiff⸗Wettfahrt. 


Drei Ballons wurden heute über £afe 
County geſehen. 


In Rah's Lake, Ill. eiwa elf Mei—⸗ 
len weſtlich von Chicago, ſahen heute 
Morgen um 6:30 Uhr Arbeiter zwei 
Luftballons in nordöſtlicher Richtung 
in geringer Höhe über Lake Counth 
ſchweben. Die Inſaſſen eines der 
Ballons erkundigten ſich mit Hilfe ei— 
nes Sprachrohrs nach dem Namen 


des Ortes, über den der Ballon flog.- 
Die Antwort der Arbeiter ſchien aber 


nicht verftanden zu werden. Um bie- 
felbe Zeit wurde in Zion Eity,. 40 
Meilen nörblig von bier, einer ber 
amerifanifchen Ballons gefehen, ber 
ebenfall3 in norböftlicher Richtung 
flog und ben Bliden 
See entſchwand. 


. 
&rbeuteten 81,086, 


Der Shantwirth Stephan Badus, | 


Nr. 4762 Throop Str., Hat der Wolizei 
emelbet, daß am ©o 
inbrecher 'in feine Binter' der- Wirth- 

Tchaft gelegene 

»baares. 


* 


muck im Geſammtwerthe von 8486 

Fe EUR 
be übt, der. Thäter- h 

Haft gumerden. 
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Sal über dem | 


Sonntag "Abend 


Wohnung drangen und: 
Geld, jowik Cheds und 


m ünzeigen. der Abend 
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ſämmtliche vorliegende Arbeit binnen 
wenigen Stunden erledigen. 
Die Freunde der Chicagoer Ver. 
Geſellſchaften haben ſich bisher vergeb⸗ 
lich bemüht, den Geſetzentwurf vor das 
Haus oder den Senat zu bringen, ivel- 
ı her Die Gemeindebehörden ermäch- 
tigen foll, die Sonntagsfrage nad) Be- 
lieben zu regeln. Der Entwurf in Be- 
zug auf bie Ertheilung von Schant- 
Icheinen für Vereinsfeftlichkeiten ift 
bom Unliterhaus, wo der Abg. Cermat 
ihn eingereicht hat, dem Ausſchuß für 
Munizipalangelegenheiten überwieſen 
worden. Stehen die Chicagoer Abge⸗ 
ordneten zuſammen, ſo mag nun der 
Ausſchuß die Vorlage zur Annahme 
j empfehlen, und fie würde dann vom 
| Haufe auch wohl angenommen werden, 
Ob jedoch der Senat jich damit einver- 
ftanden erklären, oder die Angelegen⸗ 
heit auch nur vornehmen würde, das 
iſt eine andere Frage. 

Man behauptet hier, daß jegt nicht 
weniger al3 79 Abgeordnete, d. b. 
mehr als die Hälfte der Gefammtzahl, 
ſich bereit erklärt haben, für die Pri⸗ 
mãrwahlvorlage zu ſtimmen, welche 
Sen. Gardner im Oberhaufe einzu⸗ 
reichen beabſichtigt an Stelle der bom 
Senator Berry dem Senat borgelegten 
Oglesby- Bil. B. 

—— 


DaB Wetter. 


Chicago und nie: Süße beute Abend und 
morgen: fühler morgen. fyrifcher Südmeftiwi ipä: 
ie Borhmehpin ch eftiwind, jpä= 

inois: on heute Abend und morgen. Heut 
Aben wärmer im ſüdlichen Theil — — 
—— i ER 

ndiaue: Ön beute Abend und morgen, 
Apend wärmer, morgen. kühler im nörblicen — 

Zieder⸗Vichigan: Im Allgemeinen jchön „heute 
Abend und morgen. Gente Abend wärmer im füds 
öftlien heil; morgen .tübler. 

Wistoniin: Schön heute Abend 


u 
‚Kübler morgen, im weltlichen Xheil — *2 


nd 

— Ben ihon’ heute 
Ing Chicago ftellte fi er Temperaturfiand 
5 Abend bis heute ——— wie folgt: Abends 


6-Ubr 53 Grad, Nachts 12 Uhr 45 Grad 


6 Ube 43 Grad, Mittags’ 12 Uhr 64 Be oraens 
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Die „Abendpont 
... veröffentlicht Heute 
14857: 

Keine Unieigen 
"Wer. Arbeitöträfte verlangt, iver 
F ſucht, wer etwas zu Derfaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen Bat, 
einen Zweck durch —* „Stleis 


‚ jchäfte eines großen Ordens veriwal- 
tet und für diefe Dienftleiftung ein Ge- 
balt bezieht, fam heute der Leiter der 
Abtheilung für den Hafen, Brüden 
und Werften, Thomas Pihlfeldt, auf 
die Spur. Robert Sherard, Hafen- 
polizift in ftädtifchen Dieniten, beklei⸗ 
det zugleich die Stellung eines „Chief 
Rangers“ des unabhängigen Ordens 
der Förſter und hat als ſolcher ein ele— 

gant eingerichtetes Bür im Tacoma— 

| Gebäude. Vor mehr als einem Jahre 
proteftirte Herr Pihlfeldt gegen dieſe 
Vielfeitigkeit, da Sherard nicht feine 
Pflichten als ftäbtifcher Beamter. er= 
füllen und zugleich die Gefchäfte des 
örfterordeng verwalten fünne. Sher- 
ard ermwirfte fich einen einjährigen Ur- 
laub, nach deſſen Ablauf er feine alte 
Stellung wieder übernahm. Herr 
Pihlfeldt traute aber dem Trieben 
niht und fragte heute Vormittag, 
während Sherard eigentlich hätte auf 


Voften am Seeufer fein follen, tele: | 


phonifch in defien Büro an, ob er ba= 
| jelbft zu finden fei. Er benußte ' ibei 
den unverfänglich erfcheinenden Namen 
ones. Er erhielt die Auskunft, daß 
Herr Sherard Herrn Jones nur zu 
gern empfangen wolle und eine Stun- 
de auf ihn warten werde. E3 wurde 
fofort ein Angeftellter des Hafenamtes 
nad dem Büro Sherards gefhidt, um 
fich zu überzeugen, daß er dafelbit und 
nicht auf feinem Poften am Geeufer 
fei. Eine Klage vor der Zivildienft- 
tommiffion wird die Folge fein. Man 
erwartet, daß Sherard e8 nicht zu et- 
nem Verfahren fommen laffen, fon- 
dern vorher vom Amte zurüdtreien 
wird, 
Granitpflafter. 
nfolge der fortgefegten Befchwer- 
den des Leiters der Straßenabtheilung 
Michael 3. Doherty, daß die Chicago 
Gity Railway Eo. bei der Pflafterung 
von Straßen nicht den von der Stabt 
porgefchriebenen Granit benußt, fand 
heute Mittag im Büro Mayor Yuffes 
eine Konferenz über den Gegenjtand 
ftatt, an der neben dem Stabtober- 
baupte noch DOberbaufommiffär Han- 
berg, fein Gehilfe Paul Rebieäte, 
Stadttämmerer Wilfon, der Vorfigen- 
| de und der Anmalt des Ausfchufles für 
ortliches Verfehrämejien, Ald. Foreman 
ı und Walter &. Fifher, und Michael 
Doherty theilnahmen. Da die Stra- 
Benbahngejellihaft erklärte, daß fie ‚bie 
borgefchriebene Art von Granit nicht 
erhalten fünne, wurde bejchlofjfen, ihr 
die Benußung eine. anderen Art zu 
geftatten, um die Pflafterung ber 
Straßen nicht unnöthig zu verzögern. 
Die Ingenieurstommiffion, welche die 
Durchführung der Straßenbahnordi- 
nanzen überwacht, ift mit ber Aende— 
rung einverſtanden. 


Wirthe proteſtiren. 


Eine Abordnung von Schank— 
wirthen der 9. Ward unter Führung 
von Dabid Kallis proteſtirte heute bei 
Mayor Buſſe gegen die Anordnung 
der Polizei, welche das Kartenſpiel in 
Wirthſchaften verbietet. Sie erklärten, 
daß die Durchführung der Anordnung 
einen bedeutenden Verluſt für die 
Schankwirthe im Ghetto bedeuten 
würde. Sie hätten Glücksſpiele 
nie geſtattet. Es werde hauptſäch— 
lich Pinokle“ geſpielt. Auf den Vor— 
ſchlag Mayor Buſſes verſtand ſich 
Hilfspolizeichef Schuettler dazu, Un— 
terhaltungsſpiele wie „Pinokle“ zu ge- 
ſtatten. 

£izjens widerrufen. 

Auf Empfehlung des Hilfspolizei- 
cef3 Scuettler, der den abmwejenden 
Polizeigewaltigen vertritt, mibderrief 
Mayor Buffe Heute die Lizens des 
Schankwirths Harry Cohn, 6313 
Cottage Grove Aoe., der wegen Tra- 
gend verborgener Waffen zu einer 
Strafe von $25 verurtheilt worden 
mar. Er mar außerdem beichuldigt, 
Kenntniß von einem Diebitahl zu 
haben, dem eine Frau zum Opfer fiel, 
der in feiner Wirthichaft drei Dia: 
mantringe abgenommen morben find. 


Jımpfuna in den Schulen. 


Einhundert Inſpektoren des Ge— 
ſundheitsamtes ſind gegenwärtig da— 
mit beſchäftigt, die Zöglinge der 
öffentlichen Schulen, die in den letzten 
ſieben Jahren nicht geimpft worden 
ſind, zu impfen. Sie nehmen die Im— 
pfung ‚entweder mährend” oder nad) 
den Schuljtunden vor in den Schulen 
oder, aber in ihren -Sprechzimmern. 
Kein Kind wird geimpft ohne die Ge- 
nehmigung. der Eltern oder de Vor: 
munds. ‚Erheben biefe Einwand, fo 
unterbleibt die Smpfung, doch mirb 
dem Kiribe der Befucdh der Schule un« 
terfagt. Die Eltern müffen fi) dann. 
auf ftrafrechtliche Verfolgung durch 
ben Leiter 


| 


der Abtheilung - für. 


pen 


Pmwangsunterriht W. 2. Bodine ge> 
faßt machen. Auf diefe Weije hofft, 
wie der Chefinſpektor des Geſundheits⸗ 
amtes Dr. Spaulding erklärt, das Ge— 
ſundheitsamt die Impfung aller Kin— 
der zu erzwingen. Nach der Anſicht 
dieſes Beamten ſind nur wenige Per— 
ſonen eingefleiſchte Gegner des Im— 
pfens. Sie gehören meiſtens der 
Sekte Dowies und den Glaubens— 
heilern an. 


Beſichti zen die Cunnelanlage. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Licht unter— 
nahm heute eine Beſichtigung der 
Tunnelanlage der Illinois Tunnel 
Co., um ſich auf die Anordnung des 
Stadtraths hin zu vergewiſſern, wie 
weit die Beſtimmungen der Ordinanz 
der Geſellſchaft durchgeführt worden 
ſind. Nahezu alle Mitglieder des 
ı Ausfchuffes Maren vertreten. Der 
| Einftieg in die Tumnela erfolgte vom 

Gebäude der Gejellihaft, 177 Fünfte 


Avenue, aus, — 


Tadelt den Maffeverwalter, 


| Anwalt der Guaranty Truft Co. vor Richter 
Großcup. 


Anwalt Julian V. Davies fand ſich 
heute vor Bundesrichter Großcup ein 
und wiederholte mündlich die Angriffe, 
die er neulich in entfprechenden Einga- 

| ben Namens der Guaranty Truft Co. 
gegen Marſhall E. Sampſell, den 
Maſſeverwalier der Union Traction 
Eo., norgebracht hat. Die Gejelichaft 
ift befanntlich nicht damit einverftan- 
den, daß die Maffeverwaltung alle ans 
| deren sntereffen ihren Beftrebungen 
ı Bintanfegt, der „Chicago Railway 
| Eo.” die Kontrole über die Straßen- 
| bahnanlagen zu fichern und fie fo in 
den Stand zu feten, das Uebereinkom⸗ 
| men mit der Stabt rechtäfräftig abzu= 
Ihließen. Herr Davies führte au, daß 
die Maffeverwaltung überhaupt von 


bornherein ich viel zu menig bemüht 


| babe, die \ntereffen der Gläubiger zu 
Ihüßen. Sie folle jegt angetviefen wer- 
den, genau über alle ihre Einnahmen 
und Ausgaben Rechnung abzulegen. 
Ferner ſolle ſie angewieſen werden, 
nach wie vor die ausſtehenden Bonds 
zu verzinſen und nicht zu verſuchen, 
durch Einbehaltung der Zinſen auf die 
Bondsgläubiger einen Druck auszu⸗ 
üben. Dazu ſiehe ihr kein Recht zu 
Richter Großcup fragte den Anwalt, 
ob es nicht richtig fei, daß der Maffe- 


berwalter die Einnahmen zum Umbau‘ 
der Anlage verivende, da’ ja fonft die '. 


Stadtverwaltung fich nicht Dazu net 
fanden Haben würde, die Annahme- 
frift zu verlängern? Herr  Dapiez 
meinte, auch von diefem puhtfte 
aus jei Herr Sampjell nicht berechtigt 


getvefen zu handeln, wie er’3 gethan. | 


Er jet nur der VBehüter des Beſihes 
nicht der bevollmächtigte Vermalter, 
und beshalb hätte er mit den Eigen- 
thümern, d. h. den VBondgläubigern, 
Rüdfprache nehmen follen. — Anwalt 
Gurlen von der „Union Traction CB,“ 
ergriff dann das Wort und führte in 
beweglichen Worten aus, daß bei einem 
Zwangsperfauf der Anlagen, wie die 
„Öuaranty Co.” ihn verlange, die 
Gläubiger Tchlecht abjchneiden würden. 
Die porhandenen Anlagen, ohne Wege: 
rechte, feien ja nur altes Eifen. Nur 
für die „City Railway Co.“ würden 
die Anlagen einen Werth haben, diefe 
aber würde natürlich auch nicht mehr 
dafür zahlen wollen, ald unumgänglich 
nöthig. Der Richter erinnerte dann 
daran, daß bie „Fidelity Co.“ von 
Philadelphia ja ebenfalls einen 
Zwangsverkauf verlange, aber aus- 
drüdlich vorgefehen haben wolle, daß 
bie Anlagen an die „Chicago Railmays 
Co.“ vertauft werben müßten, — Herr 
Gurley meinte, der nunmehr abgeän- 
derte Ausgleichplan werde den Anter- 
effenten binnen Kurzem vorgelegt wer- 
den und vielleicht die Zuftimmung aller 
Parteien finden. Der Richter meinte, 
man mürde jebenfalls ben Zmangs- 
verfauf nicht anordnen fünnen, ohne 
auch andere in Tyrage fommende Par- 
teien gefragt zu haben, ob fie damit 
einverftanden find. 
—>01 —— 


®laubte dem Arzte. 


Dr. ©. H. Edifon, Nr. 234. 12. 
©tr., der angeklagt war, die 15jährige 
Yrieda Blazing, Nr. 1213 Weit 18. 
Place, vergewaltigt zu haben, ift heute 
bon dem Stabtrichter Eleland ftraf> 
frei entlajjen tworben. 

Yrieda gab an, daß eine Fyreundin, 
Namens Rofe Dorf, fie dem Arzt zu= 
geführt habe. Diefer habe fie betrun 
fen gemacht und fie genotbzüdhtigt. 

Der Arzt gab zu, daß Frieda ihn in 
feinem Sprechzimmer „bejucht“ babe, 
ftellte aber in Abrebe, dab etiwus Un: 
gehöriges vorgefallen fei. Man fei nur 
zwecks Erprefjung gerichtlich gegen ihn 
borgegangen. 


In Mitleidenfpaft. 


Bon den madeligen Berbältnifien 
an der Attienbörfe ift auch die Probuf- 
tenbörfe in Mitleidenfchaft zogen 
morben, und von allen Seiten erhielten 
die Makler heute ven Auftrag, fo jchnell 
wie möglich zu verlaufen. Die Preife 


nig Neigung, wieder zu fteigen. Gegen 
Schluß der Börfe ftanb RT: 
mweizen auf 994, 64 Cents unter ber 
geitrigen böchften Duotirung, 

eigen war vom $1.113, zu- 


* 


ſanken natürlich raſch und zeigten ei 


3% 


> 


Er 
* 


* 
— 


Preis er geftern verfauft worben war, — 


auf $1.053 gefunten. 
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vergeſſen. Das iſt Alles was id ver⸗ 


Der ſrankheitserreger. 


dangeriſch zu werden es fei denn, daß 


Der fortwährende Ruf auf der ‚Verlangt“ Seite — 


Ueberall, in der ganzen 
die auf Nehmer warten 
Aber die 


Stadt ſind gute Stellen offen, 


Verlangt Seiten 


Chicago 


enthalten:bie beiten Stellen — 
meil 


Tribune 


— bie beften Leute fie Iefen und wenn fie Hilfe brauchen, 


zeigen fie e8 in’ben Verlangt 


Geiten an. Da findet hr 


bie münfchensmertheften Stellen — die Sorte die Xhr fucht— 
mit dem Beften Lohn — e3 foftet Euch) nur zwei Cents eine zu 


finden — jeden Tag habt Yhr 
der Beſten. 
Gebt 2 Cents aus für 


Die größte Zeitung der Welt. 


Fehde. 


Roman von A. v. Klinchowſtroem. 


(Fortſetzung folgt.) 
„Wer alle Urſache hat, zu lachen, 
wie Du, braucht nicht mit eins kopf— 


eine beſondere Urſache vorläge. Oder 
denkſt Du vielleicht, daß Dir neben mir 
das Lachen bald vergehen könnte?“ 

„Wie meinſt du das? Du weißt, 
wie dankbar ich Dir für Alles bin.“ 

„Das iſt keine Antwort. Wenn eine 
luſtige Perſon wie Du, die an Toilet— 
tentand und Luxus Freude findet, als 
Trauerweide herumgeht, ſo macht ſie 
ſich Gedanken über irgend etwas, und 
ich will wiſſen, worüber.“ 

„Gedanken ſind frei. So lange ich 
meine Pflichten nicht vernachläſſige —“ 

Er ſtampfte mit dem Fuß. Ge— 
legentlich kam die ganze Unerzogenheit 
des Menſchen, der keine Kinderſtube 
gehabt hat, bei ihm zum Durchbruch; 
„Geh nicht wie die Katze um den heißen 
Brei. Ich will Dir gerade auf den 
Kopf zu jagen, was Du dachteſt: 
Der Alte kann fein Vermögen einmal 
verlieren, und ich fie dann mit mei: 
ner ganzen Lebensluft und mit mei- 
nen Qurusbedbürfnifjen auf dem Trode- 
nen und bin doc an ihn gebunden. 
Das dadteit Du! Und Du fagtelt 
Dir ferner, daß der Zeitpunft meines 
Yalliffement3 vielleicht nicht gar zu 
fern fein dürfte. Aber noch it eg nicht 
—* Beruhige Dich. Noch ſteh ich 
eſt.“ 

„Michael! Michael! Was ſoll das?“ 

Ihre erſchrockenen Augen ſagten 
ihm, daß ſie ihn in Wahrheit nicht 

geltand, aber er wollte nun einmal 
18 auf den Grund ihrer Seele drin 
gen und fuhr Hohnpoll fort: „Wie 
würde e8 Dir denn fein, wenn ich ein- 
- mal unvermuthet mein Vermögen ver= 
lieren follte, wenn Du Alles hergeben 
müßteft, ma3 Deine Wonne ausmacht, 
den großen Haushalt, die Equipagen, 
den Schnud? Wenn nichts übrig 
bliebe alö der alte Mann, an den Du 
gefefjelt bift, ver alte Narr, der Dein 
Großvater fein fönnte?” 

Urta legte rafch den Arm um jeine 
Schultern: „Wenn und das treffen 
follte, jo müflen wir e3 gemeinjam 
tragen, und ich würde Dich auch nicht 
um ein SYota weniger hochhalten, als 
ich e3 immer gethan habe. Steht e3 
denn ernätlich jchleht mit Deinen An 
gelegenheiten?“ 

Endrulat jchüttelte barfeh ihren 
Arm ab, ging ohne zu antworten auf 
und nieder und beobachtete fie dabei 
bon ber Seite. Mit einem Mal blieb 
er bor ihr ftehen und fagte lanajam 
und lauernd: „Sch ftehe jtarf Pen ber 
Kippe, Urta. Wenn e8 mir nicht ge: 
lingt, ben Schlag abzumenden, ber 
gegen mich geführt mird, muß ich mög- 
licherweife Konkurs anmelden. Nun, 
was fagft Du dazu?“ 

Sie war fo beftürzt, daß ihr bie 
Morte verfagten, und angeficht3 ihrer 
Faflungslofigfeit lachte er erbittert 
auf: „Aha! Da kommen Dir bie 
fchönen Rebemendungen von ‚hochhal= 
ten‘ und ‚gemeinfam tragen‘ abhan- 
den!" Höhnte er. „Du mußteft nichts 
davon? wirklich nicht?“ 

„Nein. Wie jollte ih? Du ſprachſt 
ja nie mit mir über Geſchäfte. Ich 
war im erſten Augenblick ſo erſchrocken. 
Mein armer Mann! Wie hat das ſo 
ſchnell kommen können?“ 

Sie nahm es ruhiger als er gedacht 
hatie und ein inſtinktives Grauſam⸗ 

beitsgefühl reigzte ihn nun, ſie aus 

ihrem ſchönen inneren Gleichgewicht, 
das nur Mitleid mit ihm zu haben 
-Sehien, aufzupeitfchen. „Du Haft es 
Dir wohl noch nicht Flar gemadit, mas 
e8 mit einem Konkurs auf fi) hat“, 
fußr er mit boshaft funfelnden Augen 
fort, „Alles wird zum Teufel gehen! 
Alles! Schmolinten und das Mobi- 

| Kar, das: Silber, die Wäfce. Und 

‚wir ziehen. als Bettler hinaus. Eine 
T ieblide Ausfiht! mas? D, biefe 
Ranaillen! biefeg Bad!“ 


bie Wahl von Hunderten 


Geine Fäufte ballten fih. E3 war 


ihm ein unbezwingliches Bedürfnif, ' 


jih auszurafen. , Geifernde Worte 
überftürzten ji) aus feinem Munde, 
Alles fam zum Vorfchein, die ganze 
Geihichte feiner mißglüdten Holz- 

| Tpefulation. So borjichtig er jonft 

| gegen fie war, diesmal verfchtwieg er 
nichts. Eine Reihe von Namen fchlug 
an ihr Ohr, deren Träger fhuld an 
jeinem Unglüd fein follien, und an 
jeden der Namen fnüpfte fich ein 
Schal müfter Schimpfereien. Go 
hatte jie ihren Mann noch nie gefehen. 
Geradezu betäubt, fonnte fie nichts 
anderes thun als jehiweigen, und aus 
diefer Betäubung ri fie erft der Name 

| J der von Endrulats Lippen 
ie 


„Der Lump hat keine Ruh, bis er 
mich zur Strecke gebracht hat. Der iſt 
der eigentliche Urheber von Allem, der 

Schnorrer, der infame! Hinterliſtig 
| und heimtücdifch und gemein ift er bei 
allen meinen Feinden herumgefrochen 
| und hat fie angeftachelt, gemeinfchaft: 
lich gegen mich vorzugehen.“ 
| Der jungen Frau ftieg plöklich jäh 
das Blut in’ Geficht.: Sie hob den 
Kopf und jah ihrem Manne gerade in 
die Augen: „Hinterliftig und heim— 
‚ tüdifch tft Herr von Hellenftäbt nicht“, 
Tagte fie langfam unter dem unmider- 
ftehlichen Zwang des Gerechtigfeit3- 
gefühle. Du mußteft, daß er Dein 
| Gegner mar.“ 
| Er ftarrte fie einige Sefunden hin- 
! dureh mwortlo8 an, fah ihr Erröthen. 
| Und mit einmal fam ihm bliartig eine 
Erleuchtung. Die Blumen, die fie am 
Ausftelunastage im Gürtel getragen 
| hatte, waren von Hellenftäbt. Solche 
' Aufmerffamfeiten erwies man nicht 
| der Frau eines Widerfacherd, — wenn 
| man nicht —: „Hab ich Dich endlich!” 
| fchrie er auf, war mie ein Raubthier 
| mit einem Sprung bei ihr und padte 
ı ihr Handgelent mit feinen Riefenfäu- 
; ften. „Das ift’3! Das ift’8! Du Iiebft 
diefen Kerl? Deshalb laßt Du feit 
| Wochen Thon den Kopf hängen?“ 

Und fie fchrwieg. In ihr war das 
Chaos dunkler, noch halb unverftanbe- 
ner Gefühle aewefen, und feine Frage 
brachte Klarheit dahinein. Sie konnte 

| nicht leugnen und mochte nicht ant- 
morten. 

Er fehüttelte fie: „Rede! Haft Du 
Dein Herz an den Hellenjtäbt gehängt? 
Gerade an den, der mir der Verhaß- 
tejte von Allen ift? Er hat Dir Blu- 
men über den Gartenzaun gereicht, 
hatte dort wohl fhon auf Dich gemar- 
tet. hr habt miteinander vertehrt? 
— hinter meinem Rüden? — Wann? 
— Mo?“ 

„Laß mich 108!“ fagte fie Ieife und 
fehr bejtimmt und biß die Zähne zu= 
fammen. „Sch habe nichts geihan, 
mas ich zu berjchmeigen brauchte. La 
103, fag’ ih Dir.“ 

Unter dem Banne ihrer trogigen 
furchtlofen Augen fanfen feine Hände 
herab. Er gab fie frei. 

„Wir haben miteinander verkehrt, 
wenn ber Zufall es fo ergab. Er hat 
mich nicht aefucht und ich ihn nicht.“ 

„Lüge nicht!” bdonnerte er. „AG 
weiß, alte Männer, die junge Frauen 
nehmen, find dazu beftimmt, betrogen 
zu imerben.. Aber auf Dich gerade 
hätte ich Häufer gebaut.“ 

„Das fannjt Du au jekt noch.” 

„Ich bin nicht fo vertrauenafelt 
ie die meiften anderen Wlten, und i 
verlange ein offenes Geftändniß.“ 

„Da ijt nichts zu geftehen, denn e8 
iſt nichts geſchehen.“ 

Endrulat warf ſich ſchwer in einen 
Seſſel. Er wollte hohnvoll auflachen, 
doch es klang mehr wie ein ſchmerz⸗ 
haftes Aechzen. Urta trat zu ihm 
und legte die Hand auf ſeine Schulter. 
Wie ſie jetzt zu reden begann, lag eine 
müde Traurigkeit in ihrer Stimme: 
„Als Du mich heiratheteſt, warſt Du 
mit der herzlichen Zuneigung zufrie⸗ 
den, die ich Dir geben konnte, und die 
beſteht unbermindert fort. Ich gebe 
Dir mein Wort, den Herrn von Hellen⸗ 
ſtädt mit meinem Willen nicht wieder⸗ 


1 


ſprechen kann.“ 


| 


| 


| 
! 


i 
J 


„Weil er arm iſt und ich bis jetzt 
noch reich bin“, gab er bitter zurück. 

„Warum beleidigſt Du mich un— 
nöthig?“ 

„Spiele nicht die Unantaſtbare! Ihr 
Weiber ſeid ja alle durch die Bank 
nicht unantaſtbar. Ich kenne euch.“ 

„Sind es die Männer?“ 

„Schweig! Tritt nicht noch oben⸗ 
drein unverſchämt auf. Ich könnte 
Dich ja hinauswerfen, wenn ich 
wollte.“ 

„Das müßte ich dann hinnehmen, 
denn ich habe immerhin, wenn auch 
nur in Gedanken, an Dir geſündigt. 
Das war unrecht, denn ich habe Dir 
viel zu danken.“ 

Sie ſtand ruhig da und ſah ihm 
ehrlich in die Augen. Der Zauber, 


- 


; ben fie von jeher für ihn gehabt hatte, 
' getvann auch jebt wieder Macht über 
ihn. Nein, alles Undere eher als biefe 


| alten Tage war. 
ı niemal3 log. 
; einmal fo hatte fommen mülfen. 
| junges, 


! 
1 


’ 


I 


- 
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zuſehen, und werde verſuchen, ihn zu 


Frau aufgeben, die das Licht ſeiner 
Er wußte, daß ſie 
Er begriff auch, daß es 
Ein 
temperamentvolles Geſchöpf 
ging nicht auf die Dauer kühl und lei— 
denſchaftslos neben dem abſterbenden 
Alter her. Und plötzlich wurde er 
rührſelig und weich, beklagte ſie und 
ſich und breitete die Arme aus. „Ver— 
zeih! Ich war wie von Sinnen. Ver— 
giß die böſen Worte. Bleibe nur bei 
mir.“ 

Sie war als Kind dieſes Landes an 
gelegentliche Ausbrüche von Brutalität 
und Rohheit gewöhnt und legte ihnen 
kein Gewicht bei. Froh, daß die Sache 
glimpflicher abgegangen ſei, als ſie er— 
wartet hatte, verbatg ſie das Geſicht 
an ſeiner Schulter und ſagte ſchluch— 
zend und kindlich: „Ich konnte nichts 
dafür, Michael. Es kam gegen mei— 
nen Willen. Ach, wenn ich nur eine 
Weile von hier fort könnte! Wäre es 
nicht möglich, daß Du mit mir für 
einige Zeit auf Reiſen gingeſt?“ 

Er empfand nicht ohne Eitelkeit, daß 
er ſoeben ſehr großartig gehandelt 
hatte, und war geneigt, in ſeiner Rüh— 
rung einen gewiſſen Glorienſchein um 
ſein Haupt zu weben. Ihre Frage 
brachte ihn unſanft zur Wirklichteit 
zurück. 

„Reiſen? Jetzt? Unmöglich! Ich 
darf mich nicht von hier fortrühren. 
— Uebrigens, mein Kind, brauche ich 
Dir wohl nicht erſt zu ſagen, daß das, 
was eben zwiſchen uns beſprochen 
wurde, auch unter uns bleiben muß. 
Von dem vollen Umfang meiner Ver— 
legenheiten darf Niemand eine Ahn— 
ung haben. Haſt Du verſtanden? Auch 
wir wollen nicht noch einmal darauf 
zurückkommen.“ 

Es reute ihn ſchon, ihr Einblick in 
ſeine Verhältniſſe geſtattet zu haben. 
Urta konnte indeſſen nicht umhin, nach 
einigen Tagen das Thema noch ein— 
mal zu berühren. 

„Laß uns doch den Haushalt be— 
ſchneiden. Wozu brauchen wir ſo viel 
Dienſtboten? Und ſechs Pferde und 
zwei Kutſcher ſind auch überflüſſig, 
ebenſo mein Schmuck. Den könnten 
wir gut unter der Hand verkaufen.“ 

Wie ſie das Alles mit ängſtlich ge— 
furchter Stirn vorbrachte, lachte End— 
rulat ſie aus: „Bildeſt Du Dir ein, 
daß die paar Tauſende, die damit ge— 
wonnen werden, in's Gewicht fallen, 
wo es ſich um ebenſo viele Millionen 
handelt? Nein, Alles ſoll im alten 
Geleiſe bleiben. Wir wollen den Leu— 
ten doch nicht das willkommene Schau— 
ſpiel geben, daß der Schmolinker 
Wohlſtand abbröckelt.“ 

„Aber wir müſſen ſparen, Michael. 
Du ſagteſt ja —“ 

„Ich habe die Dinge wohl in der 
Aufregung zu ſchwarz gemalt“, unter— 
brach er ſie. „Es ſteht nicht ganz ſo 
ſchlimm. Beunruhige Dich nicht. 
Für Dich iſt jedenfalls unter allen 
Umſtänden geſorgt. Schon bei unſe— 
rer Verheirathung habe ich dreihun— 
derttauſend Mark auf Deinen Namen 
ſicher geſtellt. Die kann Dir Niemand 
nehmen, da wir nicht in Gütergemein— 
ſchaft leben.“ 

Er ſtreichelte ihr Haar, war klug 
genug, ſich in dieſer Zeit jeder weiteren 
Zärtlichkeit zu enthalten, und wohl zu— 
frieden mit der ſtillen Unterwürfigkeit 
ihres Benehmens. Sie verließ in der 
That nur das Haus, um in den Gar- 
ten zu gehen. Er fonnte annehmen, 
daß er der Gefahr, die ihm aus ihrer 
heigblütigen Jugend zu ermachlen 


Schien, rechtzeitig entgegengetreten jet. 


Ueber dem hatte fich feine Stimmung 
tmieber gehoben. 

Ein Zufall, mit dem er vorher nicht 
rechnen konnte, war ihm zu Hilfe ge= 
fommen. In Rußland trat die Cho- 
lera auf, auerft fporabifch hier und 


dort, dann merklich zunehmend, obmohl 


der Herd der Krankheit auf die ärmite 

Beoölferungsklaffe beichräntt blieb. 
Fortſetzung.) 
— ⸗ñ—— — 

— Die „leichte“ Hand. —Rechtsan⸗ 
walt: *,Werdet Ihr das Alles aber 
auch beſchwören können, Huberbauer? 
Es iſt doch nicht ſo leicht, die Hand 
zum Schwur zu erheben!“ — „Haben 
S' koa Angſt, Herr Dokta! Beim 
Kreuzelſchreiben krieg' i freili die Hand 
ſchwer vorwärts; aber beim Watſch— 


hauen und Schwören —dös is a ander 


Sach!“ 

— Aus dem Ballſaal.—Jüngling: 
„Aeh—gnädiges Fräulein haben wohl 
nichts zum Sitzen?“ — Dame: „Das 
mohl—aber feinen Stuhl.” 

_ Wenn Ihr einen 
Hals 
hättet wie diefer Sefelle und 
er wäre 


mund 


Zur 
I 


TONSILINE 
wärbe ihn ſchnell Heilen. 


Von Paul Seil. 


Wir waren bis dato recht geſunde 
Menſchen prefer und hatten, abge- 
fehen von dem durch die Standesrüd- 
fichten gebotenen „Bißchen Nerven“, 
über nichts zu Elagen gehabt. Das 
Ihien jebod, ohne daß eines fich 
dem andern anvertrauen wollte oder 
fonnte, -jeit kurzer Zeit anders ge: 
worden, irgend ein unheimliche Et- 
mas über unfere Familie, einfchließlich 
der treut= und langgebienten Küchenfee, 
bereingebrochen zu fein. Wie eine ver- 
bängnigdräuende Wolfe lag e3 über 
unferen fonft fo fonnenbeftrahlten 
Häuptern. Selbjt die Dienerin des 
Haufes litt ftill dahin, als lafte tiefes 
Weh auf ihrer im Uehrigen durchaus 
mohlgenährten Seele. Auch ihr Rede- 
fluß, ſonſt ein Breiter, reifender 
Strom unverfälfchten Spreewaffers, 
Ihien verfiegt, ja fie ließ fogar — bei 
Köhinnen ein fehr ernites Symptom 
—ihren jonft mit Hingebung geliebten 
und gepflegten „graugrünen”“ Seladon 
bon der Garde: Rafchinengewehrab: 
theilung des Abends vergeblich harren. 
Und fo verfehmand er denn einmal 
nah langem Warten, unverrichteten 
Herzens und nicht ohne noch einen 
trübfeligen lebten Blid auf unfere 
Tenfter geworfen zu haben, auf Nim: 
mermiederfehen. Wir fannten den Bra- 
ven, ſowohl hinſichtlich unſerer Bra— 
tenreſte als auch von Perſon. Und ſo 
ſahen wir, zufällig an jenem Abend 
auf die regnerifche Strafe hinaus- 
blidend, feinen Geelenfchmerz und 
fühlten unferen. ö 

„yrau,“ rief ich in diefem, mir be> 
fonder3 geeignet eıfcheinenden Augen 
blid, „was haft Du bloß feit einiger 
Zeit?“ 


„Bloß, bloß, faaft Du? O mein 
Gott! Bloß? Als fer es nicht fehon ge- 
nug!” ftieß fie erregt hervor. „Wiffe 
es denn"—Jie richtete fich Hoch auf — 
„e3 ijt mir nunmehr nad) allem, was 
die einfchlägige Literatur”—ich ftuhte; 
Bücher waren do fonft nicht Mut 
tern? Sache — „varüber fagt, zur Ge- 
wißheit geworden, daß ich“—ſie zer— 
brach ſich an dem ſchwierigen Wort 
faſt die Zunge — „eine Neuraſthekti— 
nikerin erſten Ranges und ſomit“ —ihr 
Ton wurde gießkannenhaft hohl — 
„dem früheren oder ſpäteren Unter— 
gange geweiht bin! O, es iſt entſetzlich! 
So jung und gewiſſermaßen noch blü— 
hend ſchon zum ſchlotternden Schemen 
werden zu ſollen!“ 

Ich hatte ihn wohl bemerkt, den for—⸗ 
ſchenden Blick, welcher mich bei dem 
Worte blühend durch die vor's Köpf— 
chen gepreßte Hand traf. Und daß 
mein todttrauriges Weibchen unter 
Thränen und Schmerz noch Zeit fand, 
mit reizender Koketterie die Wirkung 
ihrer Worte zu kontrolliren und auf's 
Sorgfältigſte die Stirnlöckchen zu ord⸗ 
nen, beruhigte und beluſtigte mich trotz 
meiner eigenen, ähnlichen Befürchtun— 
gen entſprungenen Verdrießlichkeit. 

Auch ich hatte nämlich in jenen Ta— 
gen eingehendere Erhebungen über 
meine Nerven angeftellt. Weder diefe 
„snbentur“, noch bie Ausfichten für 
die Zukunft hatten mich fonderlich be> 
friebigt; auch konnte ich mich, - was 
Punkt Zmei betraf, einer gemilfer Be: 
flommenbheit nicht eriwehren. Ya, jal— 
E3 märe manches früher in baccho, 
in tabacco und in vielem, vielem an 
deren beffer unterblieben! Aber, „läßt 
mer’jch denn?!" 

Frauchen jedoch mit ihrem runden 
Tigürhhen hatte fich entfchieden nur 
wieder einmal irgendwo in ein Leiden 
hineingelefen. Ich ließ fie daher gewäh— 
ren, ließ fie flagen. Uber ich follte 
ftaunen, was bie „einfchlägige Litera- 
tur”, wie fie ed rannte, anzurichten 
vermochte. Denn unbeirrt durch meine 
Beruhigungsperfuche fuhr fie voll hei- 
ligen Eifer? und unter reichlichen 
— Niederſchlägen ihrer Aeuglein 
ort: 

„Ich weiß es jetzt beſtimmt, denn 
jetzt kenne ich die Anzeichen meiner 
ſchweren Syſtemerkrankung. Ich habe 
Kribbeln und Ameiſenlaufen, letzteres 
ſogar des Nachts. Ich brauche nur 
zwanzig Minuten mit geſchloſſenen 
Augen im Finſtern zu ſtehen, ſofort be— 
ginne ich zu taumeln und falle um, wo— 
bei ich geſtern Deinen Rauchtiſch um— 
geriffen habe.“ _ 

Mir wurde ganz unheimlich, und ih 
bat fie, biefe Verfuche „am lebenden 
Kaninchen“ doch Tieber im Schlafzim- 
mer vorzunehmen, mo fie weicher fal« 
len und weniger merthoolle Gegenftän- 
de umreißen würbe; worauf fie, gereizt 
durch mein jüffifantes Lächeln, erflärs 
te, auch das fei jchon gefchehen, und 
zwar babe fie dort mittel3 meineß ei» 
fernen Lineal da3 fogenannte „Anie- 
pbänomen“ probirt. Ihre Befürchtune 
gen jeien glänzend beftätigt, denn heute 
bereit3 fönne fie faum laufen. Auch 
Spradftörungen Habe fie bereit3 an 
fich feitgeftellt. Und mit einem förmli- 
hen Stolz hielt fie mir einen Zettel 
bin, auf meldem mörtlih ftand: 
„Sechſtes Geihüg fechiter Batterie 
fehlten fächfifchen fchweren Fußartil- 
lerieregiments Nr. 36,“ 

„Siehft Du,” fagte fie, „das ift auch 
ein Symptom. ch vermag diefen Satz 
nicht zu fprechen, ohne die Silben zu 
überhbap—bda haft Du e3 fchon wieder 
— zu überhafpeln.” 

„So ftellt man Sprachftörungen feft. 
Man unterfcheibet, zentripetale und 
zentrifugale Nerven. Somohl im All» 
gemeinen wie—ja höre nur zul—mie 


1 


I 


binfichtlich ber Nervenfubftanz, bes | 
protoplaßmatifchen Fadens (ich fchlug 


bie Hände über dem Kopf zufammen), 
des protoplasmatifchen” — das Wort 
Ihien ihr beignders zu aefallen—‚Fa- 
ben im Befänberen find. meine Ner- 
ven längft vernichtet!“ 

Grund: - Uebermäßiger Zigarren- 
rau; Mangel an abmwechjelnder Zer- 
ftreuung! 

„Und,“ fuhr fie immer bringlicher 
merbend fort, „fiehit Du es mir nicht 


‚felbft an? Mein Gang, meine auffal- 


‚thung der Wangen, ber e 


ende Schlankheit, die überzarte Rö- 


t 
träumerifchenerpöfe. ne 
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:Robert Staedter Co. 


Zwiſchen Madiſon m. Monrse Str. 


gen 
Yu Min 


$42.50, wie beichrieben. 


Sorten, für den Automobil-Gebrauch, 


Schwarze Boile Sfirt3, $15 
wert, Montag 
Schwarzer Broadeloth Prince Chap Toat, 27 Zoll lang, gefüttert, 


165 State Str. 


. 


Pony. 


In unierer 


510.00 


Einige prachtvolle Evening-Coats don $35.00 aufwärts. 


Diejer Anzug wäre bi 


Andere Spezialitäten 
50 Banama Stirts, befeßt 
und einfach......... — 


Pelze, Suits, Conts, Sfirts, Pukwanren 


Alink, der beliebte Bel. diefer Saifon. 


„Die Saifon für Pelze findet und bereit mit einem großen Lager von fertigen 
Kleidungsitüden, Halstrachten und Muffs, nach authentiichen Muftern von unferen eige- 
nen Fellen gemacht. Unjere Sammlung von Fellen fann nicht übertroffen werben. Ste um- 
faften rufliihe Zobel-, Hudfen Bay-Zobel-, naturfarbige Öftlihe Mink-, Hermelin-, Breit- 
ihwänze:, periiiche und Garacnl-Relze, perfiiche Lammfelle, ruitiiche 
Naturfarbige fanch Mink-Scarfs aus zwei Fellen.................. 825, 830, $32.50 
Naturfarbige faneh Mink-Scarfs aus drei Fellen 
Moderne naturfarbige fanch Mink-Stoles 


len... $412.50, $50, $55 
0  NOSULTOSN anch \ , tatingefüttert........:- $35, $45, $50, $57 
seine Minf-Stoles, prächtig verzierte Köpfe und Schwänze, zu $67.50, $78, $87 aufw. 
3, Diejelbe Qualität, Drop-Facon und verjchiedene andere Mufter, $7O, $75 
-Muffs in fanch Facons und mit Schwänzen und Stöpfen, $30, $35, $45, $50 
n Pelzgefütterte Mäntel für Damen und 
Herren in dem beiten Material und 

Belzfutter, und au in weniger theuren 


Von 
537.50 
aufn. 


Suil:, Coat: und Skirt-Abtheilung 


fan man al die wünfchenswertbeiten Moden 
unferer eigenen ezlinfiven Modelle finden. 
lung von $25.00-Anzügen it jeßt -vollitändig. { 
lage umfaßt alle neuen Modelle in Broadcloth3, Cheviots, 
Worjteds und fanch Geweben. 


Sin fehr gutes Suit-Mufter, fpeziell für uns entworfen und gemacht; e3 ift ein 2730lliges 
Prince Chap mit Shawlfragen und Manfchetten aus Gro3 GrainsSeide, 3 
mit Beau de Eygne gefüttert, aus fanch geitreiftem Broadeloth gemacht, Rod mit Seiten- 
Falten, 3 Zoll breite Falte unten herum, die Yarben find rotb, blau, 
grün und ernennen ennnesen nenne Deere: L 
Diefe Abbildung zeigt einen aus Ehiffon Broadeloth gemachten Suit; Eoat durdiiveg mit 
Beau de Eyane gefüttert; VBejag aus eingejeßtem Banne-Sammt; Rod mit Seitenfalten 
und einer Sammt-Falte. 
die Abbildung) 


und biele 
Unjere Samm- 
Die Aus- 


ig zu $50.00. 


9000 


Telepheon: Central: 5334, 
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Fly⸗Front, 
525.00 
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55.00 
512.50 
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alles notorifch Franfhaft!”" Wieder der 
forfchende, fragende Blid. 

Mein Einwand, daß dies ja ziem- 
lich alles fei, mas ich gerade lieben2- 
mwerth und keineswegs franthaft an ihr 
fände, verhallte jcheinbar ungehört un- 
ter erneutem Schluchgen. „Dlan nenne 
das Neuritis.“ 

„Nur Nauheim“—aha, dachte ich, da 
wären wir ja angelangt — Oeynhau— 
ſen und Baden-Baden als Nachkur 
können hier helfen, ſonſt entſtehe „Tre— 
molo“ oder „Agitans“, oder wie es 
heiße. Und dahin“—ſie meinte augen— 
ſcheinlich „Tremolo“ — „werde ich es 
doch nicht kommen laſſen wollen.“ 

„Nicht wahr,“ ſchloß ſie, „liebes 
Männchen, Du wirſt doch in die“ — 
jetzt ſagte ſie ſchon di e — „Kur willi— 
gen?“ 

Kaum hatte ich mich von dem be— 
wundernden Erſtaunen über dieſe 
ſpezialätztlichen Kenntniſſe wie über 
das etwas fragwürdige Latein erholt 
und das Plappermäulchen mit einem 
zu nichts verpflichtenden Schmatz ge— 
ſchloſſen, als heulend am ganzen Leibe 
Emma eintrat. 

Thränenerſtickt, die Rechte ſchlaff 
herabhängend, mit der Linken den trie— 
fend naſſen Schürzenzipfel in's Auge 
bohrend, erſchien ſie wie auf ein Stich— 
wort auf dieſer Bildfläche des Jam— 


mers. 

„Ach Jott, ach Jott! Inädige Frau! 
Mein Arm, mein Arm! Aber ick kann, 
weeß Jott, nich vor! Indem ick eben 
die Urne aus Chineſen in de jute Stube 
abſtoobe, is mich von die Anſtrengung 
wat in'n Arm jeplatzt. Nu is ſe ent— 
zwee un mein Arm aber ooch; mich is 
der flechmat'ſche Faden jeriſſen, und 
det is Dienſtbeſchädijung, hat die in 
unſ'e Verſammlung jeſagt, indem et 
„bei Veranlaſſung des Dienſtes“ paſ— 
ſirt is. Un da muß ick uff Penſion 
klagen. Huh, huh!!“ fuhr ſie jämmer— 


lich heulend fort, „ick habe 't ja jewußt, 


det 't mal ſo kommt. Bloß ick kann 
nich in't Bad jehn, jeſchweije denn fah— 
ren! Huh, huh! Natierlich, wo ſoll'n 
det ooch hin? Immer det Jeſchufte von 
unſereenen! Immer mit dieſelbe Beene 
beit Reenemachen de Treppen ruff un 
run! Immer mit diefelbe Arme det 
Semuchte, un Sebebe, un Jepube un 
Semache! Un wat i8 de Folje? (Mir 
mälzten una bereit3 vor Laden; alle 
Trübfal mar vergeffen.) Wat is de 
Folje?“ 

„Bewejungsſteerungen! nennen 
t,“ ſetzte ſie zögernd aber ſelbſtbewußt 
hinzu.—, Aha,“ warf ich lächelnd und 
mit einem ahnungsvollen Seitenblick 
auf meine Gattin ein, „Sie haben alſo 
wohl auch Ihre Nerven entdecktel“ — 
„Ja, lachen Se man ruhig, Herr N.! 
Det kommt allens von de viele Be— 
ſchäftigung, indem eener immer ejal 
een un dieſelbe Bewejung, z. B. det 
Schruppen machen duht. Det is de ſo— 
jenannte Beſchäftigungsnervoſe, wo ick 
habe, un da wer'n die drei Pullen Jod— 
tinktur, wo ick nu ſchon intus habe un 
de Müllern ihr Kurella, wo ick bloß 
noch elender nach were, ooch niſcht 
dran ändern. Un Kribbeln un Bibbern 
in de Beene habe ick ooch ſchon, wat die 
vorjeſchriebene Simmtome ſind, wo 
ſchließlich der Klaps nach kommt.“ — 
„Aber Emma,” betheiliate fich nuns 
mehr auch meine Frau beluftigt an ber 


Rheumatismus, allei 
Schwäden, Schwind:- 
fuht, Blut:, Xeber:, 
Nieren:, Magen: und Rers 
ven:L2eiden — jowie aud alle 
Frauen: Krankheiten — be» E 
handelt auf das Erfolgreichite 


DR. G. PUSHECK, 


‚der befannte Deutfihe Arzt, 
192 Washingten St., nahe 5th Are. 

Offic-Etunden: Täglich wit Kußnahme der 
F übe Wende, Dienfiags DIN 9 Uhr Abende 
— Breife ſehr maßig ·—⸗— 
Kann Du nicht tommen — fo freie. 


biefe weißen, burdhfihtigen Hände — - ' 


Verhandlung. „Sie werben doch die | und darunter den befannten Vermerk: 


Sodtinttur nicht etwa eingenommen 
haben?“ — „Na jemi habe id! Un 
menn’t nich mehr innerlich hilft, denn 
hilft et nach Adam Riefen üußerlich 


| ſchon jar nich! Nee, nee, jeben Se mich 


man mein’n Schein. Yd jehe nu los 


mit meine taputte Centripedale!* — | 


„Emma,“ unterbrad 


woher haben Sie die Kunftausdrüde, 


3. B. die Neurofe? Aus dem Kochbuch : 
; Uebrigen dem allzu ftarfen, unbeilftif: 


doch aller Wahrfcheinlicheit nicht?!” 
Durhbohrend blidte ih um mid) 
und entdedte, dab Frauchen bei diejer 


Zufpitung der politifchen Qage bereits | 


ich hier ftreng | 
ihren NRebefluß, „Sie haben entiveber | 
gehorht oder— Hand auf’3 Herz! — | 
: ' Mugen jehen ja jchließlich mehr Krant- 


„Damit ich nichts vergejje.“ E3 darf 
beitimmungsgemäß immer erft dann 
bon und gemeinjhaftlid eingejehen 
werben, wenn die Eintragungen auf je 
fedzig hintereinanter gejtiegen find: 
(60 = 1 Nervendof.) Das gemijfen- 
bafte Nachjchlagen unferer Gebrechen 
erfolgt jodann nach dem altbewährten 
Grundfag vom getheilten Schmerz 
ebenfalls gemeinfchaftlid, und vier 


heiten heraus al3 zmei. Um aber im 


' tenden Eindringen der ärztlichen Wij- 
' fenfchaft in die breiteren Volksſchichten 


das Weite gefucht hatte; auh Emma 


hatte inzmifchen „Iremolo”“ befommen 


und fchien beftrebt, fich rüdmwärts zu ! 
a ; leidet — an unheilbarem Mangel an 


fonzentriren. ch fuhr daher milder 
fort: „Und was wird hr Gefreiter, 
der Guftan von den Gardemafchinen- 


gemehten, zu Ihrem Entjchluß fa= | 


gen? 


„Ah, Herr R., et bat fich ausje- 


‚ teratur”. jegt einem anbertraut, 


einen ganz energifchen Riegel borzu= 
fchieben, habe ich die „einfchlägige Li- 
ber 
zwar felbit an einem fchmeren Mebel 


Nervus Rerum—aber verjchlofjen ijt 
wie das Grab. 

Sch habe meinen Brodhaus einfach 
in. den Geldfchrant geftelt. Erſtens, 
damit doch etmaß in ihm „brin“ ift, 


juftant! Nifcht mehr zu machen! Ja | und zum andern, um ihn wirffam-zu 


muß jebt alle feelifhe Errejungen 
jänzlich aus 'n Weje jehn—fteht drin!” 

„Wo drin,“ fragte ich, obwohl ich es 
längft aus eigener Ueberlegung mußte, 
mit flammendem Blid, worauf aud) 
fie in die Küche enteilte. 

Was ich bei meiner Gattin geahnt, 
bei Emma3 Bhilinpifa mar’3 mir zur 
Gemißheit geworben. Beide hatten 
gleich mir das neue KRonverfationsleri- 
fon gewälzt, darin allerhand „Paffen= 
des“ gefunten, und bie GSelbitfugge- 
ftion aller möglichen Leiden begann. 

Mar es mir fehon aufgefallen, daß 
fich meine Frau, technifchen Fragen ge= 
genüber fonft recht fühl, plöglich für 
das den Nerven benachbarte Nernitlicht 
intereffirte und unter falfcher Flagge 
den Spindenfchlüffel erbat, jo über- 
zeugte mich von Emma3 Schuld Band 
2, Seite 849. 
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ifoliten — ben Kranfheitäerreger! 
— —— 


Erkältung in einem Tan am heilen. 
Nehmt Sarative Bromo Quinine Tablets 
Geld zurüd, went fie verfagen. W. Grove“s 
Unterſchrift an jeder Schachtel. 
1of,bi,6x2 
Spuren der Sarazenen in den 


Alpen. 


Rah den gefhichtlichen Ausmweifen 
ift heute nicht mehr daran zu zmei- 
feln, daß einft Sarazenen in ben 
Alpen gewefen find. Außer den An 
Hängen an arabijche bezw. feldfchufi- 
fche Namen ift bei den Trägern von 
eigehartigen, zweifellos nichtitalifchen 
oder romanijchen Namen für den ge- 
nauen Beobachter der VolfZeigenart 
der orientalifche Typus noch Beute viel- 
fach deutlich erfennbar, und wer bie 
hundertfachen Unterfchiede der Völker 
des Orients zu erfafjen gelernt hat, 


Dort befand fich bei dem herrlichen wird die Nachtommen jener femitifch- 


Mort Beihäftigungsneurofe ein ener- 
giſcher Fingerabdruck, anſcheinend 
Putzölz ein bleibendes Andenken an 
Emma, das arme Opfer ihres aufrei— 
benden Berufes, aber auch ein Finger 
der Vorſehung. Denn tief geknickt, ge— 
ſtand ſie unter der Probung, einen jo- 
fortigen Neuabdrud &A la Bertillon 
herbeizuführen, daß auch der Büfett- 
fchlüffel fehr gut zum Bücherfchrant 
paffe, und daß fie. nad dem Vorbild 
der Gnädigen der Verfuhung nicht 
habe miderftehen fünnen, denn befon- 
der3 die Krankheiten ftänden fo ſchön 
deutlich drin —.“ 

„Na,“ ſchloß ih das Verfahren. 


I 


l 


tatarifchen Fremdlinge noch jeßt her- 
ausfennen. Da find viele, die mit Na: 
men Moro oder Moroni heißen. Haut 
farbe, Haar, Auge, Knochenbau find 
auffällig jemitifch; jie find eben „Mioh- 
ren”, wie einft Shafejpeares Othello, 
der fein Nigger, fondern ein Moro, ein 
Mauretanier war. No mehr: bis 
hoch hinauf in die ennetbergifchen Lan- 
de, im oberen Tefjin findet man heute 
noch. Zeugniffe der mohammedanijchen 
obſiegenden Fremdlinge. In Dutzenden 
von Dörfern ſah ich Kirchen, deren 
Campanile einen kleinen Kegel als 
Spitze trug, offenbar fpäter aufgefeht. 
An den vier Eden aber finden fich die 


„Ich kann Ihnen nunmehr nur ernit= ı Qöcher, in die die Fadeln geftedt mwer- 
lich rathen, meine Bücher in Zukunft | den, die in der „Nacht der Lichter” — 


in Ruhe zu laffen. Für Ihre zerrütte- 
ten Nerven aber eignet jih nur bie 
Refettion oder Ausfchneidung, am be- 
ften gleich fämmtlicher Nerven. Golf ich 
Ihnen das au) ’mal auffchlagen, mein 
Fräulein?” Inirfchte ich, obwohl inner- 
lich höchft beluftiat. 

„Ach, liebfter Herr N., ih will ja 
die Biecher ooch jar nich mehr antiefen. 
%d mollte mir ja bloß bilden. Aber 
mein Juftap, ber jute Menfch, hat janz 
Recht: „Bildung i8 Unfinn!“ 

Mit meiner in der kurzen Zmifchen- 
zeit Jichtlich aenefenen und etwas 
zaghaft wieder in’3 Zimmer gejchlüpf- 
ten Meinen Frau aber fchloß ich, zu- 
mal auch ich mich in punfto Nachfchla= 


| 


gen nicht fo ganz frei von Schuld und | 


Heilt Fallfucht 


Sehle fühlte, einen durch Handfchlag 
und Kuß befräftigten feierlichen Kom: 
promiß. Diefer lautete im Wefentli- 
chen bahin, daß fie bei Allem, mas ihr 
hoch und Heilig fei, fchmören molle, ih- 


ren theuren Gatten bi3 an’3 Ende der 
beiberfeitigen Toge nie und nimmer | 
wieder hinter’3 (Mernft) Licht zu füb- 


ren, ihre ‚ganze Sorgfalt in Zukunft 
von ben ärztlichen auf die Küchen⸗ 
tezepte zu übertragen, fowie fortab je⸗ 
be3 vermeintliche ober wirkliche Leiben 
in boppelter Ausfertigung in ba bier- 


fes, von 
trägt dieAuffchrift „Leidensalmanadj“ 


| für aufgelegte Buch einzutragen. Die- 
Rühflerhnnb ertnnrfene Bu 


Geburtstag des Propheten — und im 
Ramadan jeden Abend brennen müj- 
fen. Diefe italienifchen Campaniles 
mit ihren jo offenbar den Minarets 
nachaechmten Kegelthürmchen find in 
der Baufunft ein fiherer Yührer für 
die einftige Anmejenheit farazenifcher 
Cindringlinge auf italienijchem und 
auf fehmeizerifchem Boden, und man 
fann fie im Teffin und im füblichen 
Graubünden feftitellen. 


— Erft jpäter. — „Ad, was Du 
fagft! Freund Mar hat fi verheira- 
thet; ift feine Frau nett?"—Borläu- 


fig noch nicht; ber Alte hat alles im 


Geſchäft ſtecken. 


— Krämpfe. 
Ein berühmter Denen went u ya 


ein wunberbared 
— gründlich beilt 


Probe Badet frei verfandt. 
Kur 





Immer mehr Anklagen 
Im Sonntagsgeſetz · Ureuzzug von Kanſas 
Eity. 


Kanfas City, Mo., 22. Oft. €3 
werben .von den Großgefchmorenen 
diefe Woche zwiichen 700 und 800 Ans 
flagen megen Verlegung de Sonn: 
tagsgefeges, durch berufliche Arbeit in 
Theatern und anderwärts, erhoben | 
werden. Nicht weniger, al3 5000 Anz | 
Hageformulare find für den Gebrauch) | 
der Großgeſchworenen gebrudt und 
heute abgeliefert worden. Die Gejchwp: ! 
renen fommen mit ihrer Arbeit ‚nur 
langfam voran, da das Bemweismate- 
tial jehr umfangreich ilt. 

Streit in einem Bahngehöft. | 

Gleveland, 21. Dit. Mehrere Stun: | 
den hinburch'ftodte der Güterverkehr in 
dem hiefigen Gehöft der Cleveland», | 


ars Sr. 
BR 


Lelegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Geſtrandet iſt der britiſche 
Frachtdampfer „Queen Chriſtina“ un⸗ 
fern Crescent City, Kal. 

— 19 Verletzte bei einem Zuſam⸗ 
menſtoß elektriſcher Straßenbahnwa⸗ 
gen zu Cuyahoga Falls, O. 
Die „Standard Oil Co.“ wird 
noch eine große Oelraffinerie bei Lin— 
den, N. J. anlegen und hat 700 Acres 
Land hierfür gekauft. 

— 4 armenifche Gefchäftzleute in 
New York erhielten Morddrohbriefe, 
mweil fie in den Mordprozeß gegen den 
„Führer des Hundafiften = Geheimbun- 
des al3 Zeugen auftreten follen. 

— Generalanwalt Ellis leitete in 
Columbus, D., ein Verfahren gegen 


Eivendvolt, Chieage, Dienftag, den 22, Oktober 1907. 


mm u mn nn u m nn nen 


Beißt, es ifl gut. 


Jedermann follte Biefe einfache 
Mifhung kennen lernen. 


Wird zu Haufe gemiicht, 


Wirkt promp: auf die Tieren und Blafe 
und £eidende follten es verſuchen. 


Schneidet dies aus und hebt es auf, 
| denn e$ ijt werthooller ala irgend et- 
| mas anderes in der Welt, wenn Nhr 
‚einen Anfall von Rheumatismus oder 
| Blafenleiven oder irgend melde Nie- 
ı renbefchiwerden habt. 


Unfreiwilliges Morgenbad. 


! 


Wie erſt heute bekannt wurde, fuhr 


geſtern früh, kurz nach Mitternacht, 
der in Dienſten von Egbert H. Gold, 
Nr. 4537 Greenwood Ave., Präſiden⸗ 


ten der Chicago Car Heating Co., ſte-⸗ 
bende Wagenführer Fred Gage, Nr. | 


4430 Drerel Blod., in den Lilien- 


Teich im Humboldt Park hinein. Der | 


junge Mann war von einem Yreunde 


; begleitet. Sie gewannen pudelnaß das ; 
Ufer und dürften mit einem gehörigen : 
| Schnupfen davonfommen. Der Was | 
gen wurde fpäter herausgezogen. Gage 


| behaupt 


et, va dieXenfoorrichtung ver= | 


ſagte. Dadurch fei der Unfall herbei- | 


| gerührt worden. 


Die Polizei ift ber | 


| Anficht, daß fich noch ein dritter Mann | 
; und zwei Frauen in dem Kraftwagen | 


befanden. 
— — — — 


Sparfamkeits-Bajement-Berkaufstaum. 


ollene Damen - Sweaters 


Ein frühgeitiger Einfauf bietet eine zeitgemäße Gelegenh.it für Käu⸗ 
fer dieſer warmen komfortablen Kleidungsſtücke. Ein großes Aſſor⸗ 
timent zu einem Preiſe, der ſehr nahe zu den Herſtellungskoſten ſteht. 


Reinwollene Sweaters, fancy geiteppt, huher Hals mit geitrid- 
Roll: Kragen, volle Aermel, in weiß, ihwarz und farbig, zu 1.75 


Geftricte furze Stirts, in weiß und einfachen Farberd; ebenfo Com» 


bination Serpentine geftreifte, eng gejtricdt, die Kanten fin? finifhed 
mit gehäfeltem Stitch, 50c. 


Cincinnati- & St. Louisbahn („Big Das Rezept ijt einfah und kann | Bill auf Borperhör versiier. Kurze Gardigan Nadet3, dicht geitridt, afe Kanten mit fanch ge» 


unfer berühmter „Helter Efelter"s 
Anzug für Sinaben von 7 bis 17 
Sabre — pofirt jpeziell für die Abs 
bildung — der fleidfamite, Dauerz 
hafteſte Koſtüm für täglichen Schul- 
gebrauch der zu haben iſt: Der 
„Helter Skelter“ -Anzug wird 
ausſchließlich in The Hub verkauft, 
iſt doppelknöpfig, von ganzwollenen 
Cheviots, Tweeds und Caſſimeres, 


mit doppeltem Sitz 84 85 
a 


Siniehofen, jedeNaht 

gut genäst: Preis,. 

— Chicagos größte 
und vollſtändigſte Ausſtellung von 
Reefers und Ueberröcke für Knaben, 
8 bis 16 Jahren, gemacht aus den 
beſten wollenen Stoffen und in den 
neueſten und modernſten Facons ge— 


ſchneidert 85 bis * 15 


Preiſe von 
— Ausgeſtellt auf dem 2. Floor 
in unſerem großen Knaben- Dept. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der Associated Proes 
Juland. 


Rooſevelts Heimkehr. 


Stamboul, La., 21. Okt. Rooſevelis 
Abſchiedsrede dahier war zum Theil 
launigen Inhaltes; er ſprach die Be— 
fürchtung aus, daß die Bären ſich 
nicht ſo gut amüſirt hätten, wie er 
ſelbſt. In ernſterem Tone gab er dann 
den Farmern den Rath, den reichen 
Boden gut auszunutzen. 

Vicksburg, Miſſ., 22. Okt. In der 
Rede, welche Präſident Rooſevelt hier 
hielt, ſagte er den Miſſiſſippiern viele 
Schmeicheleien und pries ſogar Jeffer— 
ſon Davis, den er als Konföderations— 
präſidenten in einem ſeiner Bücher ſehr 
ungünſtig behandelt hatte; wenigſtens 
rühmte er die militäriſchen Verdienſte 
des „Lieblingsſohnes des ganzen 
Südens“ im mexikaniſchen Kriege. 
(Großer Beifall.) Auch die Tapfer- 
teit der fonföderirten Soldaten er 
fannte er an. Auf’3 Neue trät er fo- 
dann dafür ein, daß die Bundesregie- 
rung ein Spitem von Deichen und 
Dämmen am Miffiffippi entlang baue, 
mas der ganzen Nation zugute Tom: 
men müffe. Und er kündigte an, daß 
er in feiner näcdhften Nahreshotfchaft 
nahdrüdlich empfehlen werde, daß ber 
neue Kongreß die erjten Schritte für 
da3 Zuftandefommen des aroßen Tief: 
waſſerwegs thue. 

Uum halb 6 Uhr Abends fuhr der 
Präſident nach Tenneſſee weiter. 


Der neue Komet. 


Berkelehy, Kal., 22. Okt. Univerſi⸗ 
tätsaſtronomen intereſſiren ſich ſehr 
für den neuen Komet, welcher von 
einem Aſtronom Namens Melliſch in 
Wiskonſin entdeckt wurde. Profeſſor 
Leuſchner, Vorſteher der aſtrono— 
miſchen Abtheilung in der Univerſität 
von Kalifornien, iſt jetzt mit einem 
Stab von Aſſiſtenten daran, die Bahn 
dieſes Himmelskörpers auszurechnen. 
Es wird mitgetheilt, daß derſelbe ſich 
raſch der Erde nähere, ihr jedoch nicht 
näher, als auf 35 Millionen Meilen 
kommen werde, ſodaß keine Gefahr 
eines Zuſammenſtoßes vorhanden ſei. 
(Dieſe Entfernung ift 150 Mal fo 
groß, mie die zmwijchen Erbe und 
Mond.) 

Schönes Alter! 


Stodbale, Ter., 22. Ott. Feliciana 
Garza, ein in der Nadhbarfchaft mohn- 
bafter Merifaner, jtarb im Alter von 
117 Zahren.. Er war mit General 
Santa Ana im teranifchen Unab: 
bängigfeitöfrieg gewefen und hatte am 
Anariff auf das Fort Ulamo, zu San 
Antonio, theilgenommen und e3 fallen 
fehen. Auch am merifanifchen Krieg 
gegen die Ver. Staaten war er bethei- 
igt, 

Dampfernachrichten. 


Augekommen. 
New Vort: Staatendam von Rotterdam; Mins 
— von London, 
Zohns: 
Böllapeingg orten, von Glasgow und Liperpool 
— Tafe Manitoba von Livervool. 
Dom Bahn konigin Tuife von Reim Work; Ganopie 


ET Sicilian Prinee, von Rev Mort 
Libau: Vitbuania vo 
Ansiwerpen: Zeeland "on Red Wort, 
— Kronpringefiin Hazilte, von Rem York 
Abgegangen: 
New Vork: Kaifer Mi x 
— ia * aumbelm ver. Mrsie un Die 
a ia: Sib a 
Fonteat: ion nah la 
mouth 
Rotte 


* Sget. 
nad gueı! Temple nad Nanben; Mon 


am: Saratom a New York. (Von Li: 


au. 
Pu lZ Pennfolvanie, Don Hamburg mad | 


Neapel: Hambur, : ni 
Genua aa Ye New York; Liguriz, bon 
Almeria: Wiberta nah New Ort, —F 


Four“) infolge des Streiks von 250 
Weichenſtellern. Die Leute verlangen, 
daß der Gehöft, Geſchäftsführer, John 
Collins, der jüngſt verſetzt wurde, wie— 
der hierher geſandt werde. Es ſind 
jetzt Unterhandlungen darüber im 
Gange. 


— — — — — 


Ausſ land. 


Verurtheilte Polenführer. 
Wegen Abhaltung einer Sokolvereinsver—⸗ 
ſammlung. — Zeppelins militär. Dienſt⸗ 
jubiläum. — Großes Unwetter im ſüd— 
lichen Oeſterreich. — Spaltung in der 
ungar. Unabhängigkeitspartei. 
(Spezialfateldepeihe der „N. M. Staatsze!tung“. 
Berlin, 22. Dit. Vom Landgerichte 
in Bofen find der Reichstagsabgeord- 
nete v. Chrzanomwögfi, dag Herrenhaus 
mitglied v. Koscieläti (Udmiralsti) 
und acht andere Angeklagte wegen Ab 
haltung einer Soto\vereins-Berfamm- 
lung im Park des Schloffes Miloslam 
im Miederaufnahme - Verfahren zu 
Gelditrafen verurtheilt worden. Sn 
| der erften gerichtlichen Verhandlung, 
die bor vielen Monaten jtattfand, 
waren die Genannten von der Anklage, 
eine öffentliche Verfammlung unter 
freiem Himmel ohne Genehmigung ab- 
gehalten zu haben, freigefprochen mor= 
den. Auf die von der Staatdanmalt- 
Thaft eingelegte Revifion hatte das 
Kammergericht in Berlin diefes Er- 
tenntniß aufgehoben. 

Das Landgericht in Pojen ift in der 
abermaligen © Verhandlung anderen 
GSinnes geworden, und die Verurthei- 
lung der Angeklagten war die Folge. 

Die Affäre der geftohlenen Briefe 
des Deutſchen Flottenvereins, bezw. 
des Generals Keim beſchäftigt wieder 
einmal die Oeffentlichkeit. Der oft ge— 
nannte Reichstagsabgeordnete Erzber— 
ger ſollte jüngſt vor dem Unter— 
ſuchungsrichter in der Sache Zeugniß 
ablegen, aber er verweigerte die Aus— 
ſage auf den Grund hin, daß er ſich 
ſonſt der ſtrafrechtlichen Verfolgung 
ausſetze. 

Wie aus Hamburg gemeldet wird, 
hat Reichskanzler Bülow die Koſten 
für die Beerdigung der Frau übernom— 
men, welche vor einigen Tagen durch 
eine von ihm gemiethete Kraftdroſchke 
auf der Strecke von Klein-Flottbeck 
Hamburg überfahren und getödet 
wurde. 

Der württembergiſche General der 
Kavallerie z. D. Graf Ferdinand v. 
Zeppelin beging geſtern die Feier ſeines 
goldenen militäriſchen Dienſtjubilä— 
ums. Anläßlich des Ereigniſſes brach— 
ten die Blätter eingehende Artikel voll 
höchſter Anerkennung. Sie ließen zu— 
nächſt ſeine ehrenvolle militäriſche 
Laufbahn Revue paſſiren und wieſen 
auch auf ſeine Thätigkeit im amerika— 
niſchen Bürgerkchriege hin. Sodann 
aber würdigten ſie ausführlich ſeine 
bedeutenden Verdienſte auf dem Gebiet 


der Luftſchiffahrt und feine jüngften 


erſtaunlichen Erfolge. 

Wien, 22. Okt. Von einem furcht— 
baren Unwetter ſind Krain und der 
ſüdliche Theil von Tirol heimgeſucht 
worden. Zahlreiche Brücken ſind zer— 
ſtört worden, und der Eiſenbahnver— 
kehr iſt vielfach unterbrochen. Heftige 
Gewitter begleiteten der Elemente 
Wüthen. Nach hierher gelangten tele— 
grphiſchen Meldungen ſind acht Per— 
ſonen vom Blitz getödtet worden. 

Budapeſt, 22. Okt. In weiteſten 
Kreiſen wird hier dem Bedauern darü— 
ber Ausdruck verliehen, daß der wahre 
Sachverhalt hinſichtlich des Zuſtandes 
des Kaiſers Franz Joſeph verſchwie— 
gen wird. SHerborragende Perfonen, 
welche die engite Verbindung mit öfter- 
reichiichen Hoffreifen unterhalten und 
daher al3 eingeweiht gelten können, 
fehen das Halsleiven des Monarchen 
als fehr ernit an. 


500 Baflagiere in Gefahr! 
Ruffifher Ozeandampfer ijt aufgelaufen. 


Malmö, Schweden, 22. Oft. Der 
zuffiihe Dampfer „Lituania“, bon 
Libau nach Kopenhagen und Nem 
York beitimmt, ft unfern Stillinge in 
bichtem Nebel aufgelaufen. 

Das Schiff hat etiva 500 Paffagiere 
an Borb, 

Die Wallings wieder frei. 


St. Petersburg, 22. Oft. Noch ges 
ftern Abend ift, nach Vermittlung de3 
amerifani,chen Botjchafteramts, Wil- 
liam Engliſh Walling‘ nebjt bdefien 
Gattin und Schwägerin wieder aus ber 
Haft entlaffen worden. Ein übereif- 
riger Ungeber hatte die Berhaftungen 
beranlaßt; man fand aber nichts Ver⸗ 
bächtigeg in ben Papieren der brei 
Perfonen, obwohl diefelben mit finni- 
fen Revolutionären geſellſchaäftlich 
verkehrt hatten. Die Beamten ent⸗ 
ſchuldigten ſich für die ungerechtfertig— 
te Beläſtigung. Es wurde den Frei⸗ 
gelaſſenen auch kein formeller Aus⸗ 
meifungsbefegl zugeftellt; doch haben 
biefelben von Rußland genug und rei= 
fen am Mittwoch nach Deutfchland ab. 

Frau Walling fah unter den politi= 
jchen Häftlingen eine Anzahl Mädchen, 
die nicht älter al3 12 bis 14 Jahre ma 
ren und jehon jeit Monaten ohne Pro- 
zeß oder Hoffnung auf Freilaffung im 
Kerker ſchmachten. 

Dampfernadıriäiten. 

Annelommen. 


New. York: Baderland don Untwerpen; 


Kurfürt von Premen. Großer 


20 Plumberfirmen megen Uebertre- 
tung bes Truftgefeges ein. Das 
ı Yauptquartier diefer Plumberfombi- 
ı nation befindet fih inChicago. 

— In Yankton, S. D., :vurde der 

Antrag auf einen neuen Prozeß für 


die reiche, wegen Tödtung ihres Dienft- | 


mäbchens zu einem langen Zuchthaus: 
termin verurtheilte Frau Emma Kauf: 
mann (von Siour Falls) abgemiejen. 
Die Sache wird por das StaatZober- 
gericht gebracht werben. 

— Nach allgemeiner Annahme bildet 
die Rede, melche geitern Abend Wm. 
%. Bryan im Cooper-nftitut in New 
Hort unter den Aufpizien der „Pro= 


greflive Democratic League” hielt, die | 


erite Erklärung feiner Präfident- 
| Ihaftsfandidatur für 1908. Er fpradh 
| fich über die Käuflichkeit vieler Groß- 
| jtadtzeitungen bitter au2. 


— —— — 


Ausland. 


— Nach den Nachrichten bis geſtern 
Nacht hatte ſich das Befinden des Kai— 
| ferfünigs Franz Nofeph bedeutend ge= 
| beifert. 


Auh die Snjtrumente in der 
MWettermwarte zu Florenz, Jtalien, zeig- 
ten eine neue und heftige Erderfchütte- 
rung an. 

— Die deutjche Regierung hat fi 
jeßt doch entjchloffen, dem Reichstag 
eine Schnapsmonopoloorlage zu un 
terbreiten. 


— Wie aus Berlin gemeldet, hat 
der berjtorbene Herzog un, Fürft 
Hans Heinrich XI. von Pleß an Baar: 
geld $21,800,000 Hinterlaffen. 

— Alle Iheaterfchriftiteller Eng: 
lands richteten ein Gefuch an die Re- 
gierung, das Amt des Iheaterzenfors 
abzufchaffen oder doc einzufchränten. 

— Im Namen der fanabifchen Re- 
gierung reift Rudolph Lenieur nad 
Tokio ab, um die japanijche Regierung 
zu benachrichtigen. daß Kanada den 
Vertrag mit Japan fündigt, fall3 die- 
fes nicht die Klaufel betreffs Befchrän- 
fung der japanifchen Auswanderung 
nad Kanada jtreng durchführt. 

— Laut neuerlicher, dem Reichstag 
zu unterbreitender Flottenvorlage ſoll 
der Erſatz von deutſchen Schlachtſchif— 
fen ſchon nach 20jähriger Dienſtzeit er— 
folgen, ſtatt nach 25jähriger. 

Baukoſten werden 75 Millionen ME. 
mehr gefordert werden, al3 im Flotten- 
programm bon 100. 

— Das oveutihe Auswärtige Amt 
telegraphitte dem amerifanifchen 
Kriegsfefretär Taft, daß der Kaifer 
durch eine Reihe Funktionen bi3 zum 
5. Dezember aus Berlin ferngehalten 
fei. Man hofft, daß Hr. Taft feine 
Antunftszeit bis zur Rüdtehr des Kai- 
fer3 verfchieben kann. 

| — Die Truppen des maroffanifchen 
© 


— — — — — — — nn — — — — — 


ultans Abdel Aziz wurden von denen 
des Gegenſultans Mulai Hafid in ei— 
| ner Entſcheidungsſchlacht, die ſchon 
am 17. Oktober bei Fettat ſtattfand, 
geſchlagen, und der Obergeneral der 
Erſteren wurde gefangen! Man mißt 
dieſer Schlacht große Bedeutung bei. 


— — —— 
Die Erfüllung eines Fluches. 


Vor mehreren Wochen wurde im 
Votivkirchenparke in Wien ein zwan— 
zigjähriger Bautechniker mit durch— 
ſchoſſener Schläfe aufgefunden. Neben 
dem Leichnam lag ein Zettel mit den 
Worten: „Fluch der, die mich in den 
Tod gejagt, auch ſie ſoll in ihrer Liebe 
betrogen werden und aus Gram und 
Verzweiflung durch ihre Hand in Tod 
gehen!“ Nur wenige Wochen verſtri— 
chen und der wilde Wunſch des Selbſt— 
mörders ging vollſtändig in Erfüllung. 
Wie die „Neue Freie Preſſe“ berichtet, 
hatten die letzten erbitterten Worte des 
Selbſtmörders einer jungen Arbeiterin 
gegolten: dieſes Mädchen vergiftete ſich 
am 15. September mit einer größeren 
Doſis Morphium und ſtarb im Ste— 
phanieſpitale, wohin es gebracht wor— 
den war. Ueber die Motive ihrer 
That gab ein Brief Aufſchluß, den ſie 
hinterließ. Sie ſagte darin, daß ein 
Hausbeſitzer ſie verführt habe. Dieſer 
ſei der Vater des Kindes, das ſie un— 
ter ihrem Herzen trage; er möge die 
Koſten ihrer Leichenbeſtattung tragen, 
da er zu ihren Lebzeiten ihr goldene 
Berge verſprochen habe. So war ſie 
wirklich, wie ihr erſter Liebhaber von 
ihr getäuſcht wurde, von ſeinem Nach— 
folger ins Unglück geſtürzt worden 
und hatte ſich gleichfalls in Verzweif⸗ 
lung das Leben genommen. 


Lotalbericht. 


Orehte den Spieß um. 


om. Penroſe, Nr. 7712 Dobſon 
Ave. Eigenthümer des Hauſes Nr. 
7244 Cottage Grove Ave, der be- 
fanntlid, um einen Miether Namens 
W. C. Elifton Hinauszugraulen, einen 
Zettel an das Schaufenfter des leer- 
| ftehenden Qadens geflebt hatte, bes In= 
| Halt3, daß er demjenigen $2 zahlen 
! wolle, der ihm verrathe, wohin Elifton 
au ziehen beabfichtige, da er dem neuen 
| Wirth fein Beileid auszubrüden wün- 
fe, ift geftern Abend auf Grund eines 
bon Clifton ermwirkten . Haftbefehls 
dingfeft gemacht worden. Die Anklage 
lautet auf Ehrenfräntung und unor- 
bentliches Betragen. Im Stabtgericht 
murbe beute fein Verhör auf den 20. 
Oktober verfchoben. a 


u nn. — — — — — — — — — 


Für | 


! bon jedem im Haufe zubereitet werben. 
| Die Beitandtheile werden in jeder gu= 


| 


ı ten WUpothete verkauft und alles was | 


ı nöthig, it, fie gut in einer Flafche zu 
ſchütteln. 

Hier iſt es: Fluid Extralt Dande— 
lion eine halbe Unze; Compound Kar— 
gon, eine Unze; Compound Syrup of 
Sarſaparilla, drei Unzen. 


madka, 


Anwalt John F. Donovan aus 
Milwaukee erklärte heute, daß ſeine 
Klientin, die des Diebſtahls und Ein— 


heute Nachmittag vor dem 


bruchs bezichtigte Frau Evelyn Ro— 


Stadtrichter Sadler auf ein Vorver— 


hör verzichten und nichts dagegen haben 


werde, daß man ſie den Großgeſchwo— 


Nehmt einen Theelöffel voll nach je— | 


der Mahlzeit und vor dem Schlafen- 
gehen. E3 mirb gejagt, 


Dofen beinahe jeden Fall von Blafen- | 
leiden, häufiges Uriniren, Schmerzen | 


und Brennen, Schmähe und fireuz- 
Ihmerzen, Schmerzen über den Nieren 
| etc, lindern. 
| daß e8 die befte Methode in der Hei- 
lung von &hronifhen Rheumatismus 
ift, da e3 bireft und pofitiv auf Die 
Ausfheidungsgewebe der Nieren wirft. 
Es reinigt diefe fehmammartigen Dr- 
gane, verleiht ihnen Leben und Kraft, 
um die giftigen Abfallitoffe und Harn- 


| Jäure au$ dem Blut zu filtriren, und | 


dadurch werden die fchlimmiten For- 
men von Rheumatismus, Nieren- und 
; Blafenleiden gelindert. Das Ertraft 
| Dandelion wirft auf den Magen und 
die Leber und wird auch viel gegen 
Verftopfung und Unverdaulichkeit ge- 
braudt. Compound Sarfaparilla rei: 
nigt und bereichert das Ylut. 

Da hr oder irgend jemand in Eus 
rer Familie, befonders die alten Zeute, 
zu irgend einer Zeit einen Anfall be- 

| fommen fönnen, 
rg Sshr dies ausfchneidet und auf- 
ebt. 

Ein mohlbefannter hiefiger Apo- 
thefer behauptet, daß diefes Rezept zu 
irgend einer Zeit genommen werben 
fann, ohne Gefahr zu laufen. 

Mifcht es jelbit. Anz. 

— + 0 — 
Die Reihe an ihuen, 


Morgen foll der Prozef gegen die Direl» 
toren der Stenslant: anf beginnen. 


Für niorgen fteht der Prozeh gegen 


die Direktoren der Milmautee Ylve.= | 


Staatsbant, Frant R. Crane, Elof 
Sohnfon, Marius Kirkeby, Michael U. 
La Buy und Kofeph Lifter, auf dem 
| Kalender des Richters Dupuy. Paul 
' D,. Stensland, der Präfident, und 
Henry W. Hering, der Kaffirer der 
ehemaligen Bant, jind mitangeflagt 
und mwerden aus dem -Zuchthaufe bor 
Gericht gebracht werden. Die Antla- 
ge, don den Hilfs =» Staatsanmwälten 
Young und Sherman vertreten, jtüßt 
ih auf den angeblichen Umftand, daß 
die Direktoren die Annahme von Ein 
lagen noch zugelajjen haben, ala ihnen 
die Zahlungzunfähigfeit der Bank be- 
reitö befannt war. Die Direktoren 
wurden jofort nach dem Zufammen= 


bruch der Bank von den Großgefchwo: | 


renen in Anflagezuftand verjegt, der 
Prozeß hat fich aber bis jegt berzo- 
gert. Die den Angeklagten drohende 
Strafe ijt ein bis drei Jahre Zucht- 
haus oder Geldftrafe in doppelter Höhe 
des fraglichen Geldbetrages, oder bei- 
des. Der Staat wird den Bemeis er- 
bringen müffen, daß den Angeklagten 
zur geit, al$ jene Einlagen angenom= 
men wurden, diefer Umftand jomwie die 
finanzielle Lage der Bant thatfachlich 
befannt waren. &3 ift das eine jehr 
[ohwierige Aufgabe, bejonders im vor— 
liegenden Falle, da Stensland und 


Hering die Mlleinherrfchaft über die 


Bank führten. Die Angeklagten fön: 
nen jich ferner dahinter verfchanzen, 
daß fie feine „Beamten“ der Bant — 
nur bon folchen redet das Strafgefet 
— gemwejen find. 

— — — 
Unter Brettern erſchlagen. 


In der Wagenausbeſſerungswerk⸗ 
ſtätte der Pennſylvania-Bahn, an 54. 
Straße und Normal Ave., war heute 
Morgen der 30jährige Arbeiter Patrick 
Walfh, Nr. 5119 May Straße, mit 
dem Aufſchichten von Brettern beſchäf⸗ 
tigt, als der Bretterhaufen, neben bem 
er ftand, ..mfippte und auf ihn fiel. 
Walfh wurde erfchlagen. Seine Leiche 
befindet fi im Bejtattungsgeichäft 
Nr. 5438 Halfted Straße. 

—f — 
Auf Eheidung vertlagt. 


Der Makler James R. Talmadge 
Meribon, der neulich in Hyde Park 
auf Veranlaffung von Agda Broberg 
unter einer fchmeren Antlage verhaftet 
murbe, ijt heute von feiner rau, TFlo- 
rence M. Merfhon, auf Scheidung ver- 
flagt worden. Frau Merfhon erklärt, 
daß ihr Mann von heftiger, zügellofer 
Gemüthsart fei, und jtellte den An 
trag, ihm zu verbieten, daß er fie in 
irgend einer Weije beläftige. 

—— > .- 
Bom Tode uͤberraſcht. 


Yrau Elifabeth Sturk aus Dayton, 
D:;, ftarb heute Morgen im Wartefaal 
der Haltejtelle Bart Rome der Zllinoig 
Zentralbahn, wenige Minuten nach ih- 
rer Ankunft bon Denver, frau 
Sturg, die von ihrem Pater, Henry 
Woiſchwill, begleitet war, befand fich 
auf der Heimreife au dem Meiten, 
mohin fie fich heilungfuchend begeben 
hatte. Ihre Leiche wurde in da8 Be» 
ftattungsgefhäft 518 Wabafh Avenue 
—— mo Koroner = Gefchiworene 
feftftellten, daß der Zob infolge von 
Schwinbfucht eingetreten fei. 


4 


renen übermeife. Sie hat befanntlich 
der Polizei gegenüber ein Gejtändniß | 


daß etliche | Abgelegt. 


Am Heime erftidt. ; 


Im zweiten Stod der Schmalgfiebe- 
rei von Armour & Eo., 43. Str. und 


häfelter Stepperei, in weiß oder ichwarz, großer Werth, zu 50c 


a . 2 —* 
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Circular Schulter-Shamls, weiß u. Combination-Farben, with. 5%. 


Leſet dies: 50zöllige Broadeloth 
Coats für Damen zu 810 


Laßt dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen, denn ein Werth wie die— 
ſer kommt nicht jeden Tag.“ Die Coats, die wir für 810 offeriren, 
können leicht für 315 verkauft werden. Es iſt nicht die geringſte 
Uebertreibung in dieſer Behauptung, denn die Qualität iſt darin 
enthalten und die Facons ſind ausgezeichnet. 


Ei EumEhk Rus, 


Pe 


Durchweg mit Satin gefüttert, in fragenloiem Effefi, eingelegt 


E3 wird jet behauptet, | 


handelt Yhr Klug, | 


Pader3 Upe., brach heute furz nad 
; Mittag Feuer aus. Die 500 Angeltell- 
ı ten flüchteten auf die Straße. Das 
| Teuer wurde von der fofort alarmirten 


Teuerwehr im Keime erftidt. E3 hat ! 


etwa $100 Schaden angerichtet. Ver: 
ı urfacht wurde e3 muthmaßlich durd) 
j ein unachtſam fortgeworfenes, bren= 


nendes Streichholz. 
— nd — — 


Poteſtantiſch oder fatholiich? 
Aus Nürnberg ſchreibt eine Leſerin 
der „Frankfurter Zeitung“: Einige 
junge hieſige Damen machten kürzlich 
mit ihrem Lehrer einen kleinen Aus— 
flug aufs Land, um im Freien Mal— 
und Zeichenſtudien zu machen. In— 
mitten einer gemähten Wieſe hatten ſie 
einen ſchönen Punkt gefunden, ſich auf 
ihren Feldſtühlen und mit ihren Mal— 
utenſilien da niedergelaſſen und waren 
fleißig und vergnügt bei der Arbeit. 
Da nahte ſich plötzlich die hohe Obrig— 
keit in Geſtalt eines Gendarmen. Er 
ſtapfte auf die Gruppe zu, machte vor 
ihr Halt und fragte mit erhobener 
Stimme im ſtrengſten Amtston: „Ha— 
ben Sie vom Beſitzer dieſer Wieſe die 
Erlaubniß, ſich hier aufzuhalten?“ 
Man mußte verneinen. Daran hatte 
man gar nicht gedacht, den Beſitzer zu 
ermitteln und von ihm die Erlaubniß 
zum Betreten des kahlen Stückchens 
Erde zu erlangen. „So folgen Sie 
mir!“ Halb beluſtigt, halb zitternd 
erhob ſich die ganze Geſellſchaft und 
wüurde zu dem glücklicherweiſe nicht 
weit entfernt wohnenden Beſitzer des 
Grundſtückes geführt, der wiederum 
| beitätigen mußte, daß er bejagte Er- 
| laubniß nicht ertheilt habe. Strafan- 
trag Mmurbe aber nicht von ihm geitellt. 
Irotdem begann ieht der Diener der 
heiligen Hermandad ein hochnothpein- 
| liches Verhör. Er 30g das mit Recht 
fo gefürchtete Notizbuch aus der Ta- 
| fche, fpite umftändlich den dazu ge 
ı hörigen Bleiftift auf neue und fing zu 
fragen an. nn Anbetracht der Schive- 
re des Falles muhten die Perfonalien 
aufs Genauefte feitaeitellt werden. Alfo 
mußten ihm die Delinquenten ihren 
Namen nennen — Stand und Alter 
angeben — ob verheirathet ober Tediq 
— Wohnung — Namen und Stand 


mit Sammt und pradhtvoll garnirt mit Braid, große „gathered“ 


Aermel mit umgelegten Manidetten; ferner mit Braid garnirt. 


Dies ijt die Beichreibung eines $15 Gont3. 


Nicht nur das, ſon— 


dern auch die Fleinen Einzelheiten der Arbeit in jeder Bezie- 
hung fommen anf dieien Standard. 


Wir haben foweit nur eine Yacon erwähnt, aber das Affortiment 
enthält fünf oder fechs andere in fehwerem Kerfey-Tuch, einige ges 
füttert bis zur Waift und andere durchweg, loje und halbichließende 
Modelle, Hübfeh mit Braid bejet, die Werthe find gerade jo bemer: 
kenswerth, und zu demſelben Preis, 810. 


ae 


weine Seide-Unterröce zu 4.75: 


Ein jehr bemerfenswerther Werth, denn die Seide ift identifch in ber 
Qualität mit derjenigen, die in vielen theuren Unterröden verwandt 
wird — ein jehwerer Nuftling Taffeta, gemacht mit voller Ylaring 
Flounce, hHübjch jhirred und finifheb mit Sectional Ruffle. 


Außer der obigen Facon haben wir drei andere ihöne Modelle: 


ein Theil ift verjehen mit tuded 


oder geiteppter „iectional 


Flonnce“, andere mit einfacher „iectional_ Flonnce“ und mit 


plaited Nuffle, Baumwolle 


- Unterlage und Staub - Aufile. 


Der am nächjlten an diefen heranreichende feidene Unterrod-Bargain, 
fo gut wie diefer, war einer zu $5, wovon poir fürzlich erzählten, 4.75. 


Harter Schädel. 


Robert Sutherland; fam mit einer 
leichten Wunde davon. 


Schlimm verfnüppelt. 


Charles Murray hat einen Schädelbrud er» 
litten. —Sein Angreifer, ein Sarbiger, in 
Baft.—Der Wurm Frümmte fih.— Ban 
dit angefhoffen. — Wurden zu Mördern. 


An einer Wirthichaft an 39. Str. 
und Cottage Grone Ave. gerieth ber 
jährige Robert Sutherland, Nr. 

| 112 39. Straße, mit dem 22jähr.yen 
| Edward Berry in Streit. Als er fei- 
I nen Gegner bezichtigte, vor ziel Wo⸗ 


der Eltern, ſoweit fie noch leben· — chen verſucht zu haben, ihn um eine 
Religion u. ſ. w. Als letzte der Da- kleine Summe zu prellen, ſchlug Serry 


men kam ein Pfarrerstöchterlein an die 


Reihe. 


auf ihn los. Es kam zu einer Keilerei, 
in deren Verlauf dann Berry einen Re— 


„Ihren Namen!“ ſchnauzte ſie der volver zog und Sutherland eine Kugel 


Inquiſitor an. 


in den Kopf jagte. Die Kugel verur— 


„Marie“, replizirte das Mädchen ſachte aber nur eine leichte Wunde. Der 


und mit vor Thränen halberſtickter 
Stimme. 
„Zunamen!“ 
„Meier.“ 
„Wie alt?“ 
„Achtzehn Jahre, drei Monate.“ 
„Verheirathet oder ledig?“ 
„Ledig.“ 
„Stand des Vaters?“ 
„Pfarrer.“ 
„Proteſtantiſch oder katholiſch?“ 


Pakt den Derfland zur 
Gewohnheit Iprechen 


Fragt KRaffeetrinter, 
ob fie ganz gejund find. 


Aus melhem Grunde mollt Yhr 
Euch jeden Morgen jelbji jchädigen 
und franf und elend durch3 Leben ge- 
ben, ohne etwas ausrichten und Geld 
machen zu fünnen. 


| Ein befjerer Tag fommt, 
wenn die alte, 
geiunde Vernunft 
fagt, greift zum 


3 ift leicht und 
„8 hat feinen Grund“ 
Lejet „Der We nad Wohlſtadt“, in 


Badeten. Es mag Euch lehren, mie 
man gefund und glüdlid fein fann. 


Veriwundete befindet fich in feiner 
| Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Der Schiehbold ijt flüchtig geworben. 


Allzu ſchlagfertiz. 


Vor dem Zelte des Wanderzirkus 
an 69. Str. und St. Lawrence Ave. 
wurde geſtern Abend von dem dort be— 
ſchäftigten 20jährigen farbigen Wäch— 
ier Fred Farley der 18jährige Charles 
Murray, Nr. 7355 Evans Ave., mit 
einem Knüppel niedergeſchlagen. Der 
Mißhandelte hat einen Schädelbruch 
erlitten. Er ringt in ſeiner Wohnung 
mit dem Tode. Farley wurde verhaf⸗ 
tet und in der Bezirkswache zu Wood— 
lawn eingeſperrt. Er gab an, Mur— 
ray niedergeſchlagen zu haben, weil 
dieſer, ohne zu zahlen, in das Zirkus— 
zelt dringen wollte. 

VNahm blutige Rache. 


Vor ſeiner Wohnung, Nr. 1714 
Dearborn Str., gerieth heute früh um 
ein Uhr der Farbige Louis Kadjon mit 
feinem Raflegenoffen 9. 3. Eurrey, 
Nr. 1707 State Str., in Streit. Die- 
fer artete bald in Thätlichkeiten aus. 
Als Eurrey den Kürzeren zog, foll er 
feinen Revolver gezogen und ziel 
Schüffe auf den Gegner abgegeben 
haben. Bon einer Kugel in den linten 
Schenfel getroffen, brach Jadjon zus 
fammen. Die Polizei jchaffte ihn nad) 
dem People’3 Hofpital. Eurrey hat 
fih aus dem Staube gemadt. Die 
Polizei fahndet auf ihn. 

Uebermitlyige Diebe. 


Zwei Spigbuben eigneten fich geftern 
Abend einen Herrn U. T. Willett ge- 
börigen, vor dejjen Wohnung Nr. 409 
Erie Straße ftehenden Kraftwagen an, 
fuhren darin nad) der Wohnung bon 
Granvile W. Bromning, Nr. 604 
Divifion Straße, taufchten ihn gegen 
ein vor diefem Hauſe ſtehendes 
Auto um, fuhren nad Evanjton und 
liegen ort Bromning: Wagen im 
Stich, nachdem fie jich eines vor dem 
Gebäude der 9. M. E. U. Haltenden 
Gefährts, Eigenthum von Ch.L. Jenks, 
Nr. 1217 Ridge Avenue, verjichert 
hatten. 

Milleit hatte inziwifchen feinen Wa- 
gen miebergefunden. Er fubr mit 


T 


(Een nn a —— —— —— — — —— — 


— — — — — 


Browning nach Evanſton, wo auch 
Jenks aber hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, ſeinen Kraftwagen zurückzu— 
erlangen. Die Polizei fahndet auf die 
übermüthigen Diebe. 

Tödtlihes Blei. 

Der Kinefifhe Kaufmann Chin 
Wan; oder befanntlih am Mittwoch 
Abend’ von dem angeblichen „Highbin- 
der“ Harry Zee hinterrüds nieberge- 
ichoffen wurde, ift geftern im Nothfall: 
Hofpital feinen Wunden erlegen. Der 
unter dem Namen „Hip ‚Sing Iphrg“ 
befannte Verband hinefifer Kauf: 
leute, deffen Mitglied der Verftorbene 
war, hat fich die Dienfte des früheren 
Mayors Dunne zur gerichtlichen Ver: 
folgung des Mörders gejichert. 

Die 18jährige Frau Loretta Maurs 
cio ftarb geftern an Schußiwunden, die 
ihr am 1. Dftober der 21jährige %o- 
fepp Spodricia beigebracht hatte. 
Spodricia hatte ihr angeblich vor ihrer 
Berheirathung den Hof gemadt. Er 
befindet fi in Haft. 


Ränuberloos. 


Der Bierfahrer Loui3 Reinhardt 
wurde gejtern Nachmittag von drei 
Banditen überfallen, die ihn beobachtet 
y tten, al3 er eingetriebene Außen- 
ftande im Betrage von $300 zählte. 
Gujtan Schrader, ein in ber Anlage 
der Chicago Breming Company) bes 
Ichäftigter Mafchinift, fam dem Be= 
drängten zu Hilfe und jchoß einen der 
Raubgefelen an. Der BVermundete 
entpuppte fich ala der 29jährige John 
Kroll. Seine Rumpane gaben Tyerjen- 
geld. Nach kurzer Jagd wurde einer 
der Ausreißer, der 22jährige Yofepb 
Wagner, von dem Boliziften Horan von 
der Bezirfswahe an Rawfon Straße 
verhaftet. Der dritte im Bunde be» 
merfitelligte feine Flucht. 


— — — —— 
Der Arm des Geſetzes. 


Die Behörden zu Boone, Jowa, 
haben der hieſigen Polizei gemeldet, 
daß dort der 30jährige Farbige John 
E. Ewing verhaftet worden iſt. Er 
wurde unter der Anklage ſteckbrieflich 
verfolgt, am 6. Auguſt 1906 in ſeiner 
hieſigen Wohnung Nr. 5220 LaSalle 
Straße im Verlaufe eines Streites 


ſeine Gattin Mary erſchoſſen zu haben 


Der angebliche Mörder war Mitglied 
des 8. Illinoiſer-Milizregiments und 
hat in den Philippinen gedient. 
— — ——— — 
Lebt noch. 


Dr. Henry Reblih, 375 N. Clark 
©tr., tit in den Spalten ber „Sonn= 
tagpoft“ — in Verbindung mit einem 
Hinmweife auf das Auftreten einer En— 
feltochter von‘ihm mit der Robertjon’s: 
Then Schaufpielgefellichaft im Garrid- 
Theater — irrthümlichermweife tobt ge= 
ſagt worden. Hoffentlich bewährt fich 
au an ihm die Wahrheit des Sabes, 
daß folche, denen das paffirt, no 
recht lange leben. 


— Unter Dihtern. — Warum fo 
wild?— Ad, diefer Schuft von Mayer’ 
bat mir eine dee geitohlen!— Berubis 
ge Dich! Er ift ja dadurdh genug ge 
ftraft! = 

— Bitter. — Zeichner: Wie gefallen” 


Ihnen denn die Bilder ohne Worte”, R 


die ich eingefandt habe?— Redakteur: 


ut, 
* 


Für dieſe Bilder habe ich auch leine 


Worte! 


* 


Browning zu ſeinem Gefährt fam., 
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Die alte Klage. 
# 
E Die Klagen über die Schwierigkeit, 
* ja Unmöglichkeit, die nöthigen DMann- 
' Ichaften für Armee und Flotte zu re= 
& Hrutiren find dur ihre Häufigkeit 
> und Eintönigfeit nachgerade jo un= 
- interefjant geworden, daß der Durd;- 
- Ihnittäbürger faum mehr hinhört und 
ihm feine Zeit viel zu werthooll bünft, 
© als daß er ausführlicheren Erörteruns 
F gen der Frage noch zugänglich märe, 
* Er weiß ja doc) jchon auswendig Al- 
= %8, was darüber zu jagen ift, bezw. 
" in ermüdender Wiederholung gejagt 
© Burde. Es iſt ſchwer, Rekruten zu 
© beiommen, und noch jehiverer, fie bei 
F der Fahne zu halten. Die Leute laufen 
- fo jchnel davon, wie fie angeworben 
© werben können, und wenn fie wicht ges 
© vabdezu bejertiren, jo benußen fie Doch 
© bie erfte Gelegenheit, DOntel Sams 
* bunten Pod auszuziehen. Auch 
© mas über die Urfachen biejer Erjchei- 
© nung gefagt wird, fennt man bereit3 
© - auswendig. 3 ift immer daffelbe: zu 
F geringer Sold, zu viel Arbeit; Eintö- 
- nigfeit des Dienjte3 und Abgefchlof- 
" jenheit ver übrigen Welt; Behandlung 
als unmündige und underantmortliche 
dumme Jungen innerhalb der Armee- 
-  poften (indem man fie dem Temperenz- 
= zwang unterwirft) und Geringfhäpß- 
© ung feitens des Publitums, foo fie fich 
- außerhalb ihrer Kinderjtube oder Beſ— 
= ferungsanftalt zeigen. — Das find, 
= mie gejagt, für das große Publikum 
© alles alte Kajtanien, die fein Jnterefje 
& mehr erregen können; aber wenn jebt 
* aus MWafhington die Klage kommt, 
"= Daß es auch unmöglich ift, die nöthigen 
» Dffiziere für bie Bundesarmee 
= au befommen, daf; zur Zeit nicht we— 
" niger al 85 linterleutnantztellen 
 betteln gehen, jo wird dag für die gro- 


= Be Mafje doc) wohl neu und auffal- 


= Knd genug fein, noch) etivas ntereffe 
"= gu erregen. Denn die Offizierjtellen 
-— Hielt man bislang für jehr begehrt 
und aud) begehrensmwerth, und e3 ijt 
befannt, daß nicht nur zu der lotten= 
alademie zu Annapolis, fondern aud) 
‘ zu der Offiziersjchule in Wejtpoint 
immer jehr großer Andrang herrfchte. 
Das ift mohl auch jet noch der 
Tall; die Kabettenfchule ift aber nicht 
im Stande, die nothiwendige Anzahl 
junger Offiziere zu ftellen, und ber 59. 
Kongreß ermächtigte deshalb die Ar- 
meeverwaltung, fünf Jahre lang jedes 
Sahr 60 junge Ziniliiten, die die nö— 
thigen Vorfenntniffe befiten, ala Un- 
terleutnants der Küftenartillerie anz 
zuftellen. Dan zimeifelte damals fei: 
nen Augenblid, daß man mehr al3 ge= 
nug junge Leute finden würde, dieſe 
Stellen zu bejehen; jebt berichtet aber 
der Hauptmann Hogood von der Küs- 
ftenartillerie, daß ihrer 85 unbefeht 
find, und fehr wenig Ausficht vor— 
handen ift, die gemünfchte Leutnant3- 
zahl zu befommen. Dabei hat da8 
Departement fich alle mögliche Wtühe 
gegeben. E3 erjuchte die Präfidenten 
bon 125 technifchen Schulen und Eol- 
leges, ihnen die Namen von Zöalin- 
gen, die die Ernennung zu Unterleut- 
nant3 wünjchten, einzufenden. Sechs 
Monate verfloffen, aber nicht ein ein= 
ziger Name wurde eingefchict, uni für 
bie 82 Bafanzen liegen nur zwanzig 
Bewerbungen feiten® angemworbener 
Mannjhaften und Ziviliften vor. 


* * * 


. Zur Erklärung wird fo ziemlich Daß 
Nämliche gefagt, wie oben: Der Dienft 
it zu anftrengend und eintönig und 
bietet zu wenig; die Löhnung ift zu ge= 
ring und bie Beförderung tjt zu lang=» 
fam. Und das einzige Abhilfemittel, 
das man zu entdeden vermag, ift hier 
wie bort baffelde. Erhöhung ver Löh- 
nung, ber DOffigierögehälter. Wenn 
man aber jehon Stark bezweifeln muß, 
daß e3 möglich fein wird, fomeit die 
Mannſchaften in Beirat kommen, 
durch eine im Bereiche ber Möglichkeit 
ftehende Solberhöhung einen me 
jhwung herbeizuführen, jo muß e8 erft 
recht zweifelhaft erfcheinen, daß für die 
Offizierzftelen die Gehaltfrage auß8- 
Ichlaggebend ift. Wenn jie’3 allein ift, 
wird ed ebenfo gut unmöglich fein, bie 

 nöthigen Offiziere zu befommen, mie 

+8 möglih fein mird,. die Mann 

Ichaftszahl auf die gemünfchte Höhe zu 
bringen, bezw. die gebienten Mann- 

—— und beſonders Unteroffiziere 

= bei der Fahne zu Halten. Denn dann 
 Meieb bei ben Dffigieren eine Erhöhung 

pon ein paar Hundert Dollar ba3 

Bahr (fo lange bie Zeiten „gut“ find 

© smwenigftens) fo wenig genügen, wie für 

pe Mannfchaften die Zulage von ein 
> paar oder auch vier ober fünf Dollars 

- .smonatlih. E3 mirb noch mehr, anbe- 
ze8 alö nur Geld, aeboten zu werben, 

= um tüchtige junge Leute zum Heered» 

dienſt zu verloden. 

Das Mittel zu finden, Tollte fo 

Hemer nicht fallen. Man tann ja 

-auch da bei denen jehen, benen wir 
das Rüſten nachmachen, bezw. bei de⸗ 
nen, die es im Heeresweſen zum höch⸗ 

ſten Grad der Vollkommenheit brach⸗ 

ten. Auch in Deutfchland ift der Ge- 
halt der jungen Offiziere und der Un- 
 steroffiziere (die Mannfchaften tommen 
 Micht in Betracht, ba fie „müffen“) 

Sehr niebrig, und viel meniger als 

— Ti Leute im Zinilleben verbienen 
ten; aber es fällt ver deutſchen 

waltung nicht ſchwer, mehr 
zu bekommen, als wir Unter⸗ 
brauchen und trotz der gerin⸗ 

Löhnung mehr Unteroffiziere bei 

Fahne zu halten, als wir gern 


Aidendyoft, Ehicago, 
Ochfe am Spieß“, der unter den Xu- 


Mannfchaften Haben möchten. Ratür- meite Reife um das fübameritanifche 


fi wird’3 da heißen, ja, ba3 ift ja 
was ganz anderes; in Deutihland ift 
ber Offizier der Liebling der feinen 
Gejelihaft und dort fteht auch ver 
Unteroffizier in den breiten Volks⸗ 
Ichichten in hohem Anfehen. Damit 
meint man mohl ben Vergleich mit 
Deutfchland abgethan zu haben, in 
Wirklichkeit bezeichnet man damit aber 
doch nur den Weg zur Zöfung der bor- 
liegenden Frage: Man hebe auch hier 
das Anfehen von Dffizieren unb 
Mannichaften, gebe ihnen auch hier ei- 
ne bevorzugte Stellung, und es ıjt Doch 
wahrfcheinlich, daß die Folge eine ähn- 
Yiche fein und wie drüben; denn im 
Grunde genommen find fich die Men- 
| hen doch überall ziemlich) gleich. 
* * * 
Darüber, daß das wünſchenswerth 
wäre, iſt man ſich ja wohl auch einig. 
Nur auf die Mittel und Wege, die da— 
zu führen ſollen oder mögen, kommt's 
an. Von hochſter Stelle aus, iſt's, ſo— 
weit die Mannſchaften in Betracht 
kommen, mit Ermahnungen und Pre— 

digten an das Publikum und vom 
Flottendepartement ſogar mit dem Ge— 
ſetze verſucht worden, aber das hat 
nichts genijtzt, und man hätte es im 
Voraus können, daß es nichts 
nützen würde. Durch dergleichen Mit— 
tel iſt auch der deutſche Soldat nicht 
auf ſeine geſellſchaftliche Stellung ge— 
hoben worden, ſondern er hat dieſelbe 
ſeiner Perſönlichkeit, ſeiner Erſchein— 
ung und dem Anſehen, das der Staat 
ihm gibt, zu danken. Der deutſche 
Offizier (und Soldat) iſt überall gern 
geſehen und reſpektirt — es iſt aber 
auch jedermann im Stande, ihn ſo—⸗ 
gleich zu erfennen als eine verantmort= 
liche Berfönlichkeit, die fich nöthigen- 
falls Refpeit verfchaffen kann: Den 
deutfchen Offizier und Gemeinen fieht 
man jtet3 in Uniform und mit ber 
Waffe an der Geite. Das verpflichtet 
ihn und das PBublitum. Die Uniform 
und die Waffe fichern » dem veutfchen 
Dffizier die Ausnahmeftellung, die den 
Offizierberuf ſo begehrenswerth macht; 
ohne Uniform iſt er nichts beſonderes; 
verſchwindet er in der Menge ſo gut 
wie der amerikaniſche Offizier, kann 
er nicht mehr angeſehen ſein als dieſer. 

Es iſt geſagt worden, es gehöre 
etwas mehr dazu, als die Vorliebe für 
blanke Knöpfe, den jungen Amerikaner 
dem Soldatenberuf zuzuführen, und 
das iſt richtig: die Gelegenheit, ſeine 
„blanken Knöpfe“ zu zeigen, wie's 
der junge Deutſche thun kann. Im 
Handumdrehen läßt ſich natürlich nicht 
Wandel ſchaffen. Aber wenn der 
oberſte Kriegsherr den Offizieren an— 
befehlen wollte, ſich in der Deffentlich- 
keit ſtets in ſchmucker Uniform und mit 
dem Säbel an der Seite zu zeigen, ſo 
würden die Offiziere bald auch hier— 
zulande die geſellſchaftliche Stellung 
gewinnen, die ſie drüben haben. Die 
amerikaniſchen Mädchen ſehen einen 
ſchmucken Soldaten ebenſo gern wie die 
deutſchen uſw., nur darf er nicht zur 
Maskenballfigur werden, wie's ge— 
ſchieht, wenn er ohne Waffe einhergeht 
und die Uniform trägt, ohne es zu 
müſſen, was dann auf Eitelkeit und 
Gefallſucht ſchließen läßt. Dasſelbe 
gilt für die Mannſchaften. Die Ge— 
fahr, daß der Offizier und Soldat 
eine allzugroße Rolle ſpielen könne, 
wie's in Deutſchland der Fall iſt, be— 
ſteht hier Dank der Kleinheit der Armee 
nicht, und etwas Farbe und Glanz 
kann unſeren Feſten und unſerem 
Straßenleben gewiß nichts ſchaden. 
lie —— 

Neue Flottenpläue. 


Ob die Kriegsflotte der Ver. Staa—⸗ 
ten aus dem Atlantiſchen nach dem 
Großen Ozean geſchickt wird, nur das 
mit ſie auch einmal eine kleine Ab—⸗ 
wechslung habe, oder ob ſie als War—⸗ 
nung für etwaige aſiatiſche Friedens— 
ſtörer für immer dort zu bleiben be— 
ſtimmt iſt, iſt vor der Hand noch nicht 
entſchieden und „muß abgewartet wer⸗ 
den.“ Präſident Rooſevelt will be— 
kanntlich die Fahrt als eine bloße Ue— 
bungsfahrt angeſehen haben, oder als 
— einerſeits beruhigende, andererſeits 
warnende — Beweisführung unſerer 
Schlagfertigkeit und. Kriegsbereit— 
ſchaft. Da es ſich nun einmal ſo trifft, 
daß wir zwei Küſten aber nur eine 
Flotte beſitzen, und ſomit ein etwaiger 
Gegner die eine der beiden Küſten als 
ungeſchützt betrachten könnte; ſich viel⸗ 
leicht einbilden möchte, hier ohne Ges 
fahr einen Angriff wagen zu können — 
ſo ſoll ſolchem feindſeligen Auge der 
Staar geſtochen werden. Gezeigt ſoll 
werden, daß, ob auch die Flotte nicht 
groß genug iſt, ſie zu vertheilen auf die 
beiden Küſten, weil dann auf keiner 
der beiden Seiten eine „für alle Fälle“ 
ausreichende Streitmadht fein würde, 
fie do im Stande:ift, jtet3 dort ji 
einzuftelen al® “Johnny on the 
spot”, mo ihre Anmefenheit eben noth> 
wendig fein mag. Bemiefen joll wer⸗ 
ben, daß bie 13,000 MeilenEntfernung 
fein Hinderntß für fie find. DBereit3 
mährend des jpanifchen —— hat ei⸗ 
nes unſerer Schlachtſchiffe die große 
Fahrt gemacht, von San ang 
nach den meitindifhen Gemäflern, und 
war völlig fampfbereit und kampf: 
tüchtig nad) Zurüdlegung der weiten 
Reife. Eh Toll gezeigt werben, baf 

leicher Leiftung die ganze Flotte fü- 


ift. 

„fr ift die eine Auffaflung von der 
Sade, die man bisher bie offi ein 
nennen fonnte. Der Präfident —* 
es geſagt, alſo mußte es ſo ſein. Be⸗ 
reit3 aber find Stimmen laut geiwors 
den mit ganz anberem Begehren. Die 
eine Flotte nugbar zu machen wie an« 
gegeben, fei ja allerdings redht gut und 
recht Ihön, jo lange man nur die eine 
Flotte bat, 92 biefe Stimmen. 
Beffer aber jet beffer, und boppelt ge» 
näht, reißt nicht fo leicht. Statt fi 
zu beruhigen bei dem Gebanfen, daß 
die eine Flotte und nöthigenfalls, im 
Often fo gut iwie im Weiten, unb im 
Weiten jo gut wie im £ gen 
tönnte, follte man vielmehr als Ziel 
die Schaffung einer zweiten ?ylotte fes 
np jehe Der Beiden Rüfen im« 
mer geigügt wäre, Sintemalen bie 


en ee, a —— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 


ſtland doch beſtenfalls ſtets eine 


angwierige und gefährliche Geſchichte und verzehrt wurde. Der 
bleibe, ein feinblicher Anfall aber ein= | ler 


mal jehr rafc und unvermuthet fom- 
men könnte. Deshalb fei das einzig 
Nichtige der „Zmeiflotten-Stanbard“, 
und darnad) müßte man fich richten bei 
ben fünftigen Bauplänen ber Flotte. 
Anfceinend gehört zu den Anhän- 
gern diefer neuen Lehre fein Geringes 
ter, al3 Herrn Roojevelts Flottenfetre- 
tar. Als der vor einiger Zeit gefragt 
wurde, ob nicht vielleicht der Kongreß 
in ber nächften Tagung zur Bemilli- 
gung von drei neuen Schlahtiiffen 
bewogen merben fönnte, gab Herr 
Metcalf zur Antwort: „Beller wären 
bier!” Und es verlangt, oder „em= 
pfiehlt“ nun auch wirklich der „Öene- 


| 


| 


——— — 


Dienftag, den 22. 


gen der ftet3 Hungrigen, Be 
2 agen bie= 
Münchener ift ein eigen Ding, um 
4 Uhr Nachmittags, zur Kaffeejtunde, 
verzehren jie Krenfleifh und Beef⸗ 
fteats!! Für fenfible Naturen ift das 
Zrandiren be3 Miefenochjend am 
Spieß fein appetitliches Schaufpiel. 
Die Eisbären Hagenbeds rechtfertigen 
die ihnen entgegengebrachte Schauluft. 
Der bayerifche Hof hat fich ftark für 
die Drefjur diefer jungen Thiere in= 
tereffirt, und ganz München mußte bie 
75 Eisbären gejehen haben. Ein Dus 
gend davon traten ala Solijten auf, 
als Kongleure, Flafchentrinter, Wa 
genfahrerr. Die Senfationsnummer 
beitand im Ringfampf de3 Liebling3- 
bären mit feinem Dreffeur Zum 


tal Board“ oder Hoherath der lot» ; Schluß wurde die Notte zu einer 
tenverwaltung vier Schlahtjchiffe der | Rutjchpartie von einer ſchiefen Bahn, 


allergrößten und ftärkiten Klafje, nicht 
weniger als 20,000 Tonnen Gehalt, 
deren jebe3 feine runden $10,000,- 
000 foften würde, Nebenbei gehen die 
Forderungen bed „Board“ auf brei 
fchnelle Kreuzer, fechd Torpebobootzer: 
ftörer, vier lUnterfee = Torpebobonte, 
ein Reparaturfhiff und ech oder 
mehr Kohlenichiffe. Alles in Allem 


ein Jahreswunſch, deſſen Erfüllung | friedigt werden fol, 


unter $60,000,000 nicht zu bemwerfitel- 
ligen märe. Ob Herr Metcalf aud 
offen für alle diefe Forderungen per= 
ar eintreten wird, jteht noch dahin. 

uf alle Falle aber, lauten die neuejten 


| 


1 


| 
| 


Meldungen, wird er „minbeiten? ziet | 


neue Schlahtichiffe und vielleicht deren 
vier befürworten.“ 
* * * 


Selbſt zwei ſind ſchon das Doppel— 
te deſſen, was Herr Rooſevelt in ſeiner 
letzten Jahresbotſchaft für nöthig er— 
klärt hat. In ſeiner erſten Botſchaft 
(Dezember 1901) bezeichnete er e3 für 
unficher und unflug, wenn nicht fofort 
„mehrere“ neue Schlahtihiffe und 
ſchwere Panzerkreuzer bewilligt wür— 
den nebſt einer entſprechenden Anzahl 
von kleineren und Hilfsfahrzeugen. 


Ein Jahr ſpäter begnügte er ſich mit 


der Empfehlung, den Ausbau der 
Flotte nicht zum Stillſtand kommen 
zu laſſen, und jedes Jahr für eine 
Verſtärkung an Kampfſchiffen zu ſor— 
gen. Aehnlich im Jahre 1903. Nach 
einem weiteren Jahre wurde wieder be— 
ſonders die Nothwendigkeit weiterer 
Verſtärkung der Schlachtſchiffe betont; 
von Schiffen „ſo mächtig beſtückt, daß 
ſie dem Gegner das Höchſtmaß von 
Schaden zufügen fünnen und fo ftarf 
gepanzert, daß fie Gegenjtöße vertra= 
gen fünnen, ohne dadurh in ihrer 
Kampf: und Manöverirfähigfeit ge- 
fährlich beeinträchtigt zu werben.” Auf 
ganz andere Tonart war dagegen bie 
Botijchaft von 1905 geftimmt. Nun 
war Herrn Roofevelt die Flotte groß 
genug, und es jchien ihm, für Die näch- 
te Zufunft menigjtend, nicht3 meiter 
nothmwendig, al3 daß, fomie Schiffe 
veraltet oder minbermwerthig mürben. 
man fie Durch neue und bejlere erjete. 
Nicht mehr und nicht weniger fordert 
er in der lebtjährigen Botfchaft, worin 
eB heißt: „Ich verlange nicht, daß mir 
unjere Flotte zu vergrößern fortfah- 
ren. ch verlange nur, daß mir fie 
auf ihrer jegigen Stärke erhalten.” 
Und dazu würde genügen, wie er hin 
zufügt, menn jährlih ein neues 
Schlachtſchiff gebaut würde. 

Angeſichts welcher Aeußerungen 
man nun in der That geſpannt ſein 
darf auf die diesjährige Botſchaft. 
Herr Rooſevelt ſteht vor der un— 
angenehmen Wahl, entweder Front zu 
machen gegen den Flottenrath und ge⸗ 
gen ſeinen Herrn Flottenſekretär, mwel- 
che beide eintreten für eine neue und 
ganz außerordentliche Verſtärkung der 
Flotte; oder aber ſelbſt einen Front— 
wechſel vorzunehmen und nunmehr die 
Flotie für ungenügend zu erklären, die 
er im Vorjahre und vor zwei Jahren 
für groß genug erklärt hat. In wel⸗ 
chem letzteren Falle natürlich auch die 
Frage auftauchen würde nach dem 
„Warum?“ de3 veränderten Stand» 
punfts, Glaubt er an die Gefahr ei- 
ne3 Krieges mit Yapan troß der jchö- 
nen Reden und jühen Friedensmworte, 
mit denen fein Abgefandter, Hr. Taft, 
neulich in Tokio jo vortrefflichen Ein- 
drud gemacht hat? Und menn nicht, 
was iſt ſonſt gefchehen oder jteht in 
Gefahr zu gefchehen, worin eine Be- 
brohung läge für die Ver. Staaten, 
die vor Kahresfrift nicht beitanden 
hat? Wo fteht der Feind und mer ift 
er, der über uns herzufallen im Sinn’ 
führt? 


Bom Münkener Ottoberfeit. 


Aus Münden mird gejchrieben: 
. Tage lang haben fi die Mün- 

ener auf der Ottoberwieſe getum— 
melt. Zu den Füßen der Bavaria 
und der Ruhmeshalle in den Elaffizi- 
ftifchen Formen Klenzes ſpielt ſich der 
Rummel in mehr plebejiſchen als 
volksthümlichen Formen ab. Es iſt 
zum großen Theil ein wüſtes Jahr⸗ 
marktstreiben, wie es längſt Groß⸗ 
ſtädte nicht mehr zu ſehen kriegen. 
München hält an alten Gebräuchen mit 
einer Zähigkeit, um die man es benei— 
den möchte, inſofern dieſe Gebräuche 
ſich noch irgend eine Originalität be— 
wahren konnten. Die Freuden der 
Dftoberiviefe aber find nicht allzu 

roß! Don einer gemwifjen feitlichen 

roßzügigkeit find die gepugten Bier- 
magen, die fich vierfpännig einen Weg 
durchs Gedränge Pe und beftän- 
dig neuen Stoff herbeifchaffen. Das 
edle Bräu fließt fehnell wie zur Kar- 
nevaläzeit. Aber jo originell die Vers 
anftaltungen de3 Münchener Karnes 
vals geblieben find, jo öde ift heute das 
Treiben auf der Ditoberiwiefe, mo 
meijt nur die niedrigeren Inſtinkte des 
Volles Befriedigung finden. Wie wis 
berlich brutal ift der Gedante in einer 
Bube mit ber Weberjchrift „Seltfame 
Thiere und Menfchen“ Seehunde und 
Aztelen zufammen auszuftelen! in 
der Volksmenge kommt fein Rombies 
thum vor, aber auch wenig tolle Hei⸗ 
terleit! Der Bieranſchwemmung un⸗ 
terliegt die Menge, trogbem ber Liter 
40 Pf. auf ber Dftobermwieje koftete; 
auch; das beliebte Ochfentrenfleifch, am 
Spieh zubereitet, 30g eben fo ftarf wie 
die Hauptjehensmwürbigleit „der ganze 
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| feiner Knappheit 
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deren Höhepunkt 18 Meter über dem 
Waſſerbaſſin lag, veranlaßt. Das war 
ſehr poſſirlich, da die Thiere allerhand 
Kniffe ſuchten, um die Plöglichkeit 
des Abrutſchens abzuſchwächen. — 
Neben Hagenbeck erweckte noch ein wan— 
dernder Thiergarten aufs Neue das 
Verlangen nach einem beſtändigen 
Münchener Zoo, das nunmehr bald be— 
Die „Lachtem⸗ 
pel“, in denen man ſich ſelbſt als eine 
Abnormität im Spiegel ſieht, erfreuen 
„wie am erſten Tag“ — und ſo ging es 
mit den hunderterlei Buden, die immer 
wieder das Alte in einer neuen Aufma⸗ 
chung bringen und mit berechtigter Zus 
perficht auf die Einfältigen zählen, die 
auch in München niemals alle werben. 
Auch die „Kunft”“ war auf der Wiefe 
in einer fleinen Bretterbude etablirt. 
Eine „Schönheit3- und Porträtgalle- 
tie berühmter Zeitgenoffen!" Ein Kol- 
legium von Fünfen (Geigenberger, Pe=- 
terfen, Serufalem, PBaede und Gta= 
fhu3) übte feinen Wi in 111 Num- 
mern mit mehr ober meniger Glüd, 
feiner bon ihnen erfcheint im Spott jo 
draftifch mie 3. 3. Gullbranfon mit 
im „Simpliziffi- 
mus“, Immerhin gab e& da vor bem 
Bildnif des Königs von Spanien, bef= 
fen Habsburger Xippe plaftifch durch 
die Geftalt einer aufgeflebten fpani= 
Then Pfefferfchote angedeutet mar 
oder vor dem ind Kapanifche übertra= 
genen Studporträt Grund zur Belu- 
ftigung. Plaftit mar nicht vertreten, 
„da ale Münchener Bildhauer beim 
Rathhausbau bejchäftigt waren,“ To 
erzählt der Katalog. Das Ganze war 
doch mehr kindiſch als kindlich. 
——— 


Farbiges Licht und Blutbildung. 


Nachdem ſich die von Finſen einge— 
führte Behandlung gewiſſer Krankhei— 
ten durch farbiges Licht ſo bewährt hat, 
daß nicht nur im Heimathlande Fin— 
ſens, in Dänemark, ſondern auch an— 
derwärts, z. B. in Berlin, in öffentli— 
chen Krankenanſtalten Einrichtungen 
zurLichtbehandlung geſchaffen wurden, 
geht man daran, die bisher nur rein 
erfahrungsgemäß gefundene Heilwir- 
fung des Lichtes auch milfenfchaftlich 
zu unterfuchen, um ihre Urfachen zu 
erforfhen. Man fucht zu dDiefem med 
zunächit feftzuftellen, wie das Licht auf 
normale Organismen wirft und ob e3 
bei ihnen irgendwelche Veränderungen 
hervorruft. Schon die bisherigen auf 
diefem Gebiete erzielten Rejultate er- 
feinen Höchft bedeutungspoll. Yebes 
gefunde Thier, jeder gefunde Menjch 
bejißt eine gewifje Menge Blut, derart, 
daß zmwifchen Körpergewicht und Blut» 
gewicht für jede Ihierjpezieß ein be— 
ſtimmtes Verhältniß befteht. Man foll- 
te nun glauben, daß e3, abgejehen von 
ber mechanifchen Blutentziehung oder 
Blutzufuhr, gewaltiger Ereigniffe bes 
dürfe, um dieje3 Verhältnig und bie 
Blutmenge zu ändern. Wenn dies 
richtig ift, jo muß die Belichtung des 
Menichen oder Thieres ein fehr wichti- 
ger Lebenzfattor fein, denn die Duns 
telheit jet nach den im Kopenhagener 
Yinfeninjtitut gemachten Beobachtun- 
gen die Gefammtblutmenge um nicht 
weniger al® 3 Prog. herab; ent» 
fprehend der Blutmenge bed ges 
fammten Organismus ändert fi) au 
die des Herzend. E3 handelt fich hier- 
bei nicht um die eigentlicheLichtwirfung 
oder um die mit jeder Belichtung noths 
mwendig berbundene Wärmewirkung, 
fondern um eine hemifche Wirkung bes 
Lichts. Bekanntlich geht die haupt» 
ſächlich Khemifche Aktion von ben 
blauen, violetten und ben für unfer 
Auge völlig unfichtbaren ultravioletten 
Strahlen aus, während die befonbers 
durch ihren Glanz und übrigens auch) 
durch ftarfeWärmemirfung ausgezeichs 
neten rothen Lichtftrahlen hemifh fo 
unwirkffam jind, daß ja 3. ®. in ber 
Dunkelkammer des Photographen ro— 
thes Licht vorhanden ſein darf, weil 
dies eben auf die photographiſche 
Platte keinerlei Wirkung ausübt. 
Aehnlich muß nun die blutbildende 
Kraft des Lichts chemiſcher Natur 
ſein, denn das der chemiſchen Thätig—⸗ 
keit unfähige rothe Licht iſt ebenſo we— 
nig imſtande, den Blutgehalt auf der 
normalen Höhe zu erhalten, mie bie 
Dunkelheit dazu außreiht. Der Bes 
weis wird dadurch gegeben, daß au 
bei Belichtung mit rein rothem Licht 
die Blutmenge um eben denjelben Be- 
trag fintt, wie bei bem?yehlen jeber Be- 
lihtung überhaupt, nämlih um 3 
Proz. Der direfte Beweis für bie 
große Bedeutung ded blauen Lichtes 
für die Blutbildung wurde dadurch ge» 
liefert, baß man bei Belichtung von 
Thieren mit blauem Licht eine birefte 
Blutüberfüllung fomohl im ganzen 
Körper, ald auch im Herzen herborrief. 
Die große Wirkfamteit de Lichtes 
tritt noch Überrafchenber hervor, wenn 
man erfährt, daß fie nicht etwa grö- 
Berereiträume bedarf, um fich zu ent⸗ 
wideln, fonbern fi ziemlich fchnell 
vollzieht. Ein Lichtbad ift imftande, 
die Blutmenge im Laufe von 4 Stun⸗ 
den um 2 bi3 fogar 5 Prozent zu ver» 
mehren. Uebrigens zeigt ji) aud Bier 
wieder, dab allzuviel ungefund ift, 
—* Je * ae —— * 

n g nicht nur on⸗ 
dern ſeizt binnen 4 Stunden die Herz⸗ 
blutmenge ſogar herab. Man darf auch 
nicht glauben, daß der Blutdruck, d. 
h. der Druck des Blutes auf die Blut⸗ 


* 
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tiefen Gefä befindfihen Blutes 
abhängt, eben die Anfpannung ber 
Abernmände, der Wiberftand, den fie 
dem fließenden und babei biefe Wänbe 
anfpannenden Blut entgegenjehen, 
fommt ebenfalls in Betracht. Diefe 
Spannung ber Blutgefäße fcheint in 
der Duntelheit jehr vermehrt zu mer- 
den, denn nur fo ift e3 zu erflären, 
-daß troßdem bei Lichtmangel die Blut» 
menge abnimmt, dennoch der Blut: 
drud felbit fteigt. Die ganzen Beobadh- 
tungsrefultate find jo merfmwürbig, 
daß man mit großem ntereffe ber 
Tortfegung der Unterfuhung entge- 
genfehen darf. 


— ee 
„ſeriegsbereitſchaft““. 


Die „Kölniſche Zig.“ veröffentlicht 
an leitender Stelle einen „Kriegäbe- 
reitfehaft“ überfchriebenen Artikel, der 
augenjcheinlih „Halbamtlichen“ Ur= 
fprungs ift und ber „im Auslanbe 
vielfach verbreiteten Annahme“ entge= 
gentritt, al3 wenn infolge der augen- 
blidiichen ungünftigen Lage des deut- 
Then Geldmarftes Deutjchland die 
Koften eines Krieges nicht zu tragen 
im Stande wäre und deshalb nicht 
daran denten dürfe, einen Krieg zu er= 

| tlären mit Ausficht auf Erfolg. Wie- 

| derholt habe das „Echo de Paris“ in 
biefem Sinne gefchrieben, und auch an- 
dere Zeitungen in- und außerhalb 
Tranfreichs hätten diefe Auffaffung 
verbreitet. 3 wäre bebauerlich, wenn 
durch folche Ausftreuungen Zmeifel an 
der Kriegsmacht und Kriegsbereitjchaft 
Deutfchlands entftehen fünnten. Der 
Glaube an diefe Kriegsmadt fei eine 
mejentliche Stüge des riebens, und 
veshalb jei e3 im ntereffe des Frie— 
dens ſehr bebenflih, wenn man ihn 
durch Maulmurfarbeit zu untergras 
ben verfuche. hm Jahre 1870 konnte 
die Finanzfraft Deutfchlands nicht 
annähernd mit ber verglichen werben, 
über die e3 heute danf der wirthichaft- 
lichen Entwidlung und dem zunehmen- 
den Reichthum bed Landes verfügt. 
Das Blatt jchließt mit der Bemerkung, 
im Kriegsfalle jet Deutfchland auf das 
Ausland nicht angemwiefen. „Wir füns 
nen, heißt e3 in dem Xrtifel, nicht3 da= 
gegen haben, wenn franzöfifche Blät- 
ter ihren Landaleuten abrathen, ihre 
Gelder in deutjchen Werthen anzules 
gen; da3 mögen fie halten, toie fie mols 
len. Wir können folhen Rathichlägen 
gegenüber jehr fühl bleiben. Nicht 
nur zmwedlos aber, jondern auß allge 
meinen Rüdfichten nicht unbedenklich 
erfcheint es, wenn man bie beutjche 
Geldlage als fo elend hinftellt, daß ba= 
durch die Zmede der Landesvertheidi⸗ 
gung bereitelt werben könnten.” 


— Dorfidtig. — „Den? Dir nur, 
Süfferl, geftern hat mir geträumt, Du 
hätteft ein paar Taufend geerbt!" — 
„Da mwerbe ich auch Dich beventen, al« 
ter Freund!" — „Aber daß Du mir feis 
ne Schulden auf den Traum mat!” 

— Günftige Auslegung. — Arzt: 
„Gnäbdige rau, ich empfehle vi 
eine Zitronenftur!*— Dame: „Ob, ich 
habe mir ſchon immer eine Reiſe in 
bas Land, wo die Zitronen blühen, 
gewünſcht!“ 


— — — — — — — 


Todes Anseige. 
HSarmonia Loge Nr. 51, O. M. P. 
Den Schweſtern und Brüdern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Anna Bauer 

eitorben ift. Die 
i ittmodh, den 23, 
Dftober, Mittags um 1 Uhr, in der Logenhalle 
u erideinen unb der beritorbenen Schweſter 
Sie legte Ehre zu erweifen. Die Beerdigung 
indet ftatt von Chas. Burmeifter8 Leihenbe- 
tattungsgeiäft, 303 Larrabee Str., 1.30 Nach» 
mittags, nah der Hl. ©t. Midaelsfirde und 

bon da nad dem St. Bonifazius Gottesader. 

M. Kappel, Präftdent, 

Hohn Hamm, Seftetär. 


TZodbes-Anzeige 
Verwandten, Freunden und PBelannten bie 
traurige Nachricht ‚yab meine geliebte Gattin 
Unna Bauer 
im Alter von 53 Jabren nad langem Leiden 
geftorben it. Be räbniß findet Ttatt am Mitt 
wod, den 23. Oft., Nadın. 1:30, von Charles 
Burmeiiterd Beitattungsaefhäft nad der GH. 
Michelslfirhe und von da nad bem St. Boni- 
azius Gottesader. Um itile Theilnahme bit» 
en die trauernden Hinterbliebenen: 
Wolfgang Bauer, Gatte. 
Theobore Shoeifet, Neffe; Ride 
las Treiner, Neffe, 
Mary Treiner, Nichte, 


Todes-Anzeige 
reunden und Belannten bie 5 Na» 
reiht, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Walter GC. Albrecht 
(Sohn der verft. Anna Albrecht geb. Uldridt), 
am 20 Oltober ——— iſt. Beerdigung aui 
Mittwoch, den 23. Oltober, um 1 uhr add» 
mittags, dom XTrauerbaufe, 789 N. 


Rudolph NR. Albrecht, Vater. 
Robert u. Eimer Albrecht, Brüder, 


Tode8- Anzeige 
unden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
riet, dab unfere liebe Tochter 
Carolina 


im Alter bon 2 Jahren und 8 Monaten geftor» 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
mod, den 23. d. M., um 1 Ubr Nadhm,, bom 
Trauerhauie, 161 Union Etr., nad Concor⸗ 
dia, Um ftille Theilnahme bitten die tiefbetrüb- 
ten Hinterbliebenen: 


wuge * Bhilippine Eihaefernader, 
ern. 

Wilder 
Joſeph. be -1 er. Rudolf 


und Iohenn: 


Tobes- Anzeige 
Brohiinn Loge Nr. 161 D. M. ®P. 
Den Scweftern und Brübd urigen 
Nahridk Dah Bruder ER 
Ernft Wenbt 


Mo geftorden tft 


Deerbiaung find Bo 
T a 
24. Orfober, ttagd 1 Uhr, bom rau fe, 
1055 Barry Abe., aud we Die Beamten ber» 
—— % um 12 Uhr in ber Logenhalle. 
n DM. 8: 

Albert Trappe, Prä 

Srieba Trappe, Fr 


Tobe8-Anzeige. 
Herder Loge Rr. 669, U. 9. & U. m. 


Brüder obiger Loge werden freunbli 
ut, Mittvoc, n 23. Otto ken 38 


Mittaps 12 
0 Min., in be 
RR am m der Gosendalis pn am 
Edwarb Rond 
dte lepte Ehre au erweifen. Adtungsbol ums 


tergeichnet: 3 ei 
Bm. I. Arafe, Mit. d. 
Magınd Ketiner, Ser. 


Tobdbed-AUnzeige, 
ga ne 
Guſſie Kaufmann geb. Arndt 
am 21. DOltober im WAlter von 36 


toxben tjt. Die Beerdigu 
a ben as. Oltober, um 12 


dom Xrau e, 816 W. 18. * 
zdin. lm feille b 
ne 


efäße, nur bon bet Menge bed in 


+321 
D 


ESTABLISHED 1876 


Große Werthe in geitrid: 


90 Kiften Unterzgeug für Männer, Nrauen und 
Kinder, zu lächerlich niedrigen Preifen gelanft. 
Morgen fünnt Ihr diefe Untergeug au unge» 
fähr dem halben Preife haben. 


—— — Hoſen für 5* ſchwer I; 
e eri, grau natu . estra- ” 
Were Gufaearbeite. rd fen. 16 dis 4. 
Größe 16 —— se Se 
Sc mehr für jede meitere Größe. 
Leib und Hofen für * us 
Utien Baliiite Sr —— und ertra ſchwer, 
flach — ſehr weich und warm, in 
allen Größen, 16 bis 34, Größe 16 
sc mehr für jebe weitere Größe. 

eine lammimollene Leibden und Hafen 

nder, in weiß und grau naturfarbig, Größen 
16 bis 34. Spegieller Fa in au diefem 1 € 
niedrigen Preis, Größe : 

dc mehr für jede weitere Größe. 

Beben und Hofen für Knaben, beitehenb aus 
‚eigbts berühmter — — — ge· 
—E und naturgrau, auſtraliſche e, in 
Srößen von 24 bi 34, reguläre 1.00 
Sorte, für morgen zu ‘ 
Leib en und Hofen für Damen, aus ſchwerer 
eghptiſcher Baumwolle gemot, aut gertießt, in 
zu, ezira gut gemadt u. finifhed, die 33 


tegul. 50c Sorte, morgen 


Leibchen und Hofen für Damen, in feiner ge 
A oale. „Die, besähunte Setfnug Sorte, 
ra ie . S 
alle: oe — 1.00 Sorte, in 69e 
238 Dutend Muſter Union⸗Suits für Damen, 
in feiner Seide und Wolle, Tafhmere, Wor- 
teds, Merino und fließgefütterter Baummolle, 
n regulären und extra Größen. Werthe bi3 zu 
5 in 4 Partien, au 1.89, 1.19, 
69€ und c 
Hemden und Hoſen für Männer, in ſchwer ge— 
rippter fliebgefütterter Baummolle, —38 und 
grau, alle Größen, 34 biß 46, die re 
guläre 39c Sorte, zur 
ei und Hofen für Männer, exira fchwere, 
ad gefließte feine Baumwolle, in ecru, blau, 
tofa und Came 36 
Sorte, fpeziell au c 
Seine wollene Hemden und Hofen für Männer, 
x naturgrau, fl d ippt, bt 
51 Eorte, au N von. 69€ 
—— und Hoſen für Männer feinſte auſtrali⸗ 
he Wolle, in blau, fleifhfarbig oder braun, 
—5 Wolle und naturgrau oder ſcharlach, 
u S F weiten, .% bis 44 in 
eder Sorte. « 
> De .. — 950 


u. 
en, 


Hair, regul. 69c 


98 Dutend Mufter Union Suits für Männer, 
in ber feinften Seide, Wolle, Worfteds, Cafd- 
mere, fließgefütterte Baumwolle und Baums- 
wolle, in regulären egtra großen Sorten. Wer- 
tbe bis u $7.00. In 5 Partien, au 

2.89, 1.89, 1.10, 60c und 


Kleider zum 14 Preis. 


I8c für $2 Knaben -Aüzge. 


Für Knaben im Alter vow 7 bis 16 
Jahren, doppelbrüftiger Site, hübſche 
dunfle M zuverläſſige 


Stoffe, zu dc 


Nur 2 Anzüge an jeden Kunden. 


ujter, 


Tode83- Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie *—** 
Gatle 


ng daß mein bielgeliebter 
und unfer 
Ernft Wendt 


lieber Bater 

am Montag, den 21. Oltober, in feiner 
Bohrung, 1055 Barrh Abe, nad lan» 
gem Leiden janft entichlafen tft. Die Bes 
a findet tatt am DBonnerftag, 
ben 24, DOftober, Nadmittagd um 1 Uhr 
nad dem Monitofe Friedhof. 

Johanna Wendt, nebft Kindern. 


— ç ç — — — — — — — — 


TodesAnseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin unfere 
lebe Mutter 
Maria Stieren . 
im Alter von 44 Jahren jelig im Herrn ent- 
ſchlafen Ul. Beerdigung findet ftatt am Don» 
— Morgen, den M. Olt. um o Uhr r⸗ 
mittags, dom TIrauerhaufe, 2255 N. Jrbing 
Ude,, nad ber St. Benedi de, und bon 
da us dem St. PBonifaziud Gottedader. Um 
En eilnabme Bitten die tranernden Hinter» 
iebenen: 


2 ae — Anton, 
a 

Vargaret, Unna und Thereie, 
Kinder, nebit Berwanbten und 
Belannten. dimi 


hann 
ie 


Geſtorben: Chriſtian Friebland, ſtarb im U⸗ 
ter don 66 Jahren und 8 Monaien, am Sonn⸗ 
tag, ben . Dltober. —— Gatte bo 


nad 


Geftorben: Dorothea Krueger, geliebte Gattin 
bon John Krueger und Mutter bon x. 
&. Berry, William I., Louis W. Charles 
&. Krueger. Beerdigung Mittwoch, ben 23. Df- 
tober, um 1 Uhr Nadhm., dom Xrauerbaufe, 
Chicago ir, Blue Sdland, IU., nad 

dount Greenwood. 


Geſtorben; Walter Hermann Bauedt, geliebter 
Sohn von Charles und Ehriſtina Banedt geb. 
a im Ulter von 1 Jahr und 7 Mona- 

n. ng Mitwod, um 1 Uhr Nad 
mittags, dom Trauerhaufe, 4401 Wentworth 
be, nah Mount Greenwood Friedhof. 


Dantiagung. 


Allen Berwandten, Sreunden und Belunnten, 
die fi fo zahlreih an dem Begräuniß meines 
geltebten unbergeßliden Gatten 


Glarence 8. Sidel 
betheiligten, und_für die Ben 
den, fowie bem Schwaben-Verein 
twefenbett, gana befonders dem Baft 
dadn te ihönen teoftreiden Worte bei 
er Begräbnibfeier fpredhe ich hiermit meinen 
au gen Dant aus. 


Hanna Sidel, Gattin, 360 Karrabee Str. 


Dantfagung. 

Den Beamten unb Brüdern der Lincoln 
Loge Nr. 569 fage ih hiermit meinen berbind» 
lichſten Dant die Theilnahme, die ſie 
meinem Gatten 

Hermann Stoßhaas 


erwieſen haben, und für die prompte Auszah⸗ 
lung des Sterbegeldes. 
Maria Stofhaas. 


Soeben eingetroffen: 

....Der Wiener Bote Kalender fur 1008... 
Reich illuſtrirt. 8Be portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Ranbolyh Str. — Telenkon: Gentral 5861. 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtilien-Rotten bon $35 aufwärts, 


138-144_STATE ST, 
Puiter:Bartie von Kinder 
Coats — Bonnets. 


Beibe Bearffi 
Goatg fi ind r 


und zurudgeſchla⸗ 
ene WUufichläge. 
egul. 4.98 3 

e, . 


Graue Nitraffan 


con, mit Gürtel, 
Coatlragen und 
Manicetien, aus 


DVearflin Eoat3 für Kinder, in xoth, Hlaı 
und mei. Dopbelter Goaftragen. > m 
Borrüden, fveziell für 
Altrafhfan Coat3 für Minder, » 5 
— ———— und Auffchläge = ae 
toff. In blau, Braun und voth, 1 
regulär 3.48, für 
Kurze Bedford Coat3 für Babies, durchweg mi 
Baummollflanell gefüttert, großes Cape, Beiept 
mit fanch WBraid und Band, 1.25 
1.69 Werthe, Auswahl zu u) 
Seidenbeitidte Bonnet3 für Kinder, einige mit 
Spiten bejegt, andere einfach, DE 
fpeziel für € 
Kinderfappen in blau, rotb und ſchwarz. Mit 
Schnur und Quaſte. regul. © c 
60 Wertde, ipeziell 
Capothüte für Kinder, in grau, blau, Braum 
und rotd. Sinifhed mit Spitenrüfhen um das 
GSefiht und feidenbefegt, 89€ 
aus nur 
Ein Beluh in unferem Bady-Department 
wird fi für Euch bezahlen. 


Kurzwaaren. 


Schwarze u 
8 Spulen fü 
Angora Sfirt 
5 Yard Bolt, das S 
Delaneyg Halen und Defen, nur in 2e 
—J 
500 2 Spulen weißer Heftfaden, 
—— 


Seiten⸗Strumpfhalter für Ki 
blau unb weiß, alle Größen, ® 


3 Dard Bolt weiße! Baummwoll-Einfaß- w; 
Da 0 NE TE: dan Rees sangen een 


se 4e 


Siltoline Häfel-Baummolle, fdiwara 
und farbig, per Spule 


Aufruf. 


Wer über den Aufenthalt des get d Nieder- 

ge geb. zu —— bei Ansbach, Bahern, 
usfunft ertheilen lann, wird von feiner t⸗ 
r Eu um Mittheilung gebeten. Re: 
.9 bendpoft. 


20jähriges Sti 8⸗ 
derbunden na *8 ee. Ball, 


arrangirt bom 
Turnverein Freiheit 
im Samftag, 26. Dit. Abends 8 un, in 
feiner Halle, 3417— 342 Halfted Str. Tigets 
25 Cents Turner und Turn⸗Echw 


on. e⸗ 
tern haben gegen Vorzeigung ihrer Mitglieds⸗ 
arten freien Eintritt. . Ol 2325 


” a 
The Relic House, 
Erfter Klaſſe Familien - Reſort, 
900 N. Clark Str. 
-  (Menenüber dem Tincoln Barf.) 
Vortreffliches Rongert 
feden Abend unp Geanies Nadımittag, 


Rudolph Mangelds ODrcheſter. 
didofa 


’07, 
1©. 


International Geneva Club, 
Stel — Reitaurant — Buffet, 
1-3 North Clark Str. 


Dffisielled Klubbaus des Int. Genfer VBerbans 
de3 der Hotel» und Reitaurant-Angeftellten. 


Jeden-Abend Konzert von 6 bis 12 Ah. 
Sonntag Abends: Gemüthlicher Abend, 
nebft Tunz, für Mitglieder, deren Freunde und 
Gönner, in ber aroken Halle des Bereinslofals, 
Barme u. kalte Speifen zu jed. Tageszeit, 
Dentihe Küche. Feine Weine u. Liköre. 
Brand Brewing Cs. u Tue Biere 
an Zapf. 

Halle fteht Geielihaiten frei aur Berfünung. 


. 8, 
weiten ie di IT Te 
Sol,dojadiim 


Nord Clark und ECheitnnt Str. 


Ulle Nordjeite Cars fahren direlt hin oder 
trandferiren. 


Nachmittags 3 Uhr. 
Jeden Abend 8 Uhr. 


Mittwoch, Donnerftag, Freitag, Samstag 
(23. bis 26. Oftober) 


Großer Verlauf von Sausrath 
und abgelegten Kleidern 
im Laden 
Ecke Fullerton u. Ciybourn Ave. 
Arrang. v. db. Jrving Bart ReBIDEneSea EEG 


BER Damen-SHiüte, 


en. ob ein Sut idön m. preis 
» lei benfelben 
8 ze men e ah ie. 


—— fon 


BERG geriet 
EEE garmin ‚von 
Echte Seideniammthüte, narn.....von 


Seideniammtibüte a Ia Bari- 
von 84.00 an 


Paulina Klein 
Milwantee Une. — 


— Dertftoae — 
Ptano · und Muſit · Geſchäft 
Jetzt 260 2* Ave, 
Slberale Bedingungen YvD Mietde od. Wyatl'g 





emember the Triangular Label. 


You can tell a Blatz 
- Bottle a block away. 


As to Blatz Malt 


Beer “body” is predetermined by the Quality of the Malt. Blatz Malt is 


produced in the brewery’s own malt house by trained Malsters— years in B 


latz 


service. ‘‘Notonly how much malt, but how good” is here the in- 
violable rule. By the Blatz method the vital ingredients of the malt are 
successfully aud uniformly brought out and retained. This is a distinctive 
Blatz achievement that is manifest to judges of beer quality. 


BLATZ BEER 


MILWAUKEE 
Cultivate the Blatz Sign Habit! 


Blatz Beer may be on sale from the keg, or bottled—or both. You may be 
sure of the very cream of quality if you insist on BLATZ. In many places 
where Blatz signs are not displayed, their bottled brands 
are on sale. Whether in Club, Cafe or Dining Car, ask 


for “Blatz.” 


Val Blatz Brewing Co., Milwaukee 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie St. 


Sotalbericht. 


Kein Achtſtundenſtreit. 
Die Drucker⸗Gewerkſchaft muß bis zum 
1. Januar 1909 warten. 


Das Bundes-Kreisgericht in Cin— 
cinnati hat geſtern den am 9. Oktober 


gegen die Internationale Gewerkſchaft 


der Drucker 
Einhaltsbefehl in 


verwandelt. Der Befehl unterſagt der 
Gewerkſchaft, Streils zur Durchſetz⸗ 


ung des Achtſtundentages und eine Ur—⸗ 
abſtimmung anzuordnen, Streikunter— 
ſtützung zu zahlen und ihren Mitglie— 
dern vor dem 1. Januar 1909 zur Er— 
langung der geſchloſſenen Werkſtatt 
und des Achtſtundentages behilflich zu 
ſein. Der Einhaltsbefehl wurde auf 
Antrag der Vereinigten Druckereibe— 
ſitzer (United Typothetae) von Amerika 
erlaſſen, welche erklärten, daß ſie mit 
der Gewerkſchaft einen Vertrag abge— 
ſchloſſen hätten, wonach der Achtſtun— 
dentag nach dem 1. Januar 1909 ein— 
geführt werden ſoll. Der Vertrag war 
allerdings von Martin Higgins, dem 
jetzt nicht mehr im Amte befindlichen 
Präſidenten der Gewerkſchaft, abge— 
ſchloſſen, vom Jahreskonvent aber ab⸗ 
gelehnt worden, doch das Gericht er— 
klärte ihn für bindend. 

In der Verſammlung der ſtreiken⸗ 
den Telegraphiſten wurde geſtern be— 
ſchloſſen, die zum Konvent nach Mil⸗ 
waukee gehenden Delegaten zu beauf⸗ 
tragen, für eine Verſchmelzung des 
Verbandes mit der Gewerkſchaft der 
Eiſenbahn-Telegraphiſten zu wirken. 
Der neue Präſident, W. W. Beattie, 
verſprach⸗ feinen Einfluß: in-Diefer 
Richtung geltend zu machen. Der früs 
here Präafident Small hat an alle. Xo= 
falzweige ein Aundfchreiben mit. ver 
Aufforderung gefandt, feine Delega- 
ten nad) Milmwaufee zu fhiden. Small 
erklärt in dem Schreiben feine Unord> 
nung einer Urabjtimmung über die 
Frage der Beendigung des GStreif3 da= 
mit, daß er mit Sefretär Wesley Ruj- 
fell und dem Vorfiker - des VBollzugs- 
ausfchuffes, Konentamp, überein ge= 
fommen gemejen jei, daß eine folche 
Abftimmung vorgenommen werden 
follte, fal3 in ber Jahresverſammlung 
der Aktionäre der Weſtern Union Co.“ 
Präſident Clowry nicht abgeſetzt wür-— 
de. In Kanſas City meldeten ſich ge— 
ſtern fünf Streiker zur Arbeit zurück, 
und drei von ihnen wurden angenom— 


men. 

Die Weichenſteller-Gewerkſchaft for⸗ 
dert eine Lohnerhöhung von 6 Cents 
die Stunde. 


— — —— —— 
Streit ums Erbe. 


Mathea Heßler ſoll Schenkungen ihres 
Mannes herausgeben. 


Roy Heßler hat im Namen ſeines 
Vaters, Theodor Heßler, eine Klage 
gegen ſeine Stiefmutter, Mathea Heß—⸗ 
ler, anhängig gemacht. Der ältere 
Heßler erkrankte vor Jahresfriſt am 


Fuß, im Werthe von 345,000 


| 
| 


Magentreb3 und begann zur Zinbes | 


rung feiner Schmerzen -Morphium an= 
zumenben, woburd) angeblich feine 
Geijtesträfte gefhmächt wurden. Die: 
fen Umftand joi feine Frau fich zu 
Nutze gemacht haben, indem fie ihn an- 
geblich beivog, ihr den größeren Theil 
feines Beftges im Werthe von $25,000 
zu übertragen. Roy Heßler verlangt 
deshalb, daß die MUebertragung zu 
Gunften ber vier Kinder Hepler3 rüd- 
gängig gemacht wird. 


ee nn 
Luetgerts Neffe. 


Der Grunbeigentbumshändler Hp. 
Quetgert, Nr. 5124 Ajhland Upe., ein 
Neffe des berüchtigten Wurftfabritan- 
ten Wbolfhlütgert, der befanntlich, der 
» Ermordung feiner Frau überführt, im 
Zuchthaufe ftarb, hatte fih geirern we- 
gen Erlangens von Geldern unter fals 
hen Vorfjiegelungen por dem Stabt- 
richter Walter zu verantworten. 63 
handelte fi um eine Summe von $60, 
bie er angeblich der Frau miberrechte 
lich porenthielt. Da er das umitrittene 
Seld zurüderfiattete und der Fall nad 
Anficht des Richters vor ein Zipilges 
* gehört, wurde er ſtraffrei entlaſ⸗ 


— ñ— 
Erholt ſich wieder. 


General William Booth, das Ober⸗ 
haupt ber Heilsarmee, hat ſich von ſei⸗ 
ner Krankheit ſoweit erholt. daß die 
Yerzte ihm heute gejtattet haben, das 
Bett zu verlaffen. Morgen will er 
feine unterbrocene Reife fortfeken 
und —— in Columbus, D.; 
eine halten, falls fein Befinden 
ich dauernd beffert, ' ’ 


* 


erlaſſenen vorläufigen laſtet. 


einen dauernden 


Tel. Monroe 364. 


Bom Grundeigenthbumsmartt. 
Das HKocherfpergerfhe Wohnhaus 

Drerel Boul. und 0. Str. verkauft. 

Matjfon Hall hat von Frau Emma 
%. Kochersperger, der Gattin bon Har= 
ding 2. Kochersperger, dad Wohnhaus 
an der Norboftede von Drerel Blod. 
und 40. Str. für $55,500 gekauft. 
Das Eigenthbum ift mit 521,500 be= 
Das Grundftüd mißt 105 bei 
120 Fuß, und das Haus ijt ein breis 
ftöciges Gebäude aus Stein und Bad» 
ftein. Herr Hallıgab das Miethshaus 
4244 Woodland Park, 50 bei 1203 
in 


an 


Tauſch. 

John H. Telford und John H. 
Watſon haben an Julia F. Porter das 
Apartmenthaus 2920-26 Prairie 
Ave. für angeblich 8215,000 verkauft. 
Die Käuferin hat eine Belaſtung von 
*100,000 übernommen. Das Grund— 
ſtück hat 95 bei 110 Fuß, und die acht 
Wohnungen bringen je $2400 bis 
833000 jährlich. Die Käuferin gab et— 
wa dreißig Acres an N. 40. und W. 
Chicago Ave. und 55 bei 240 Fuß in 
N. Clark Str., nahe Fullerton Avbe., 
in Tauſch. 

Martin H. Ryerſon hat an die Firſt 
Univerſaliſt Society von Chicago das 
Eigenthum 3011 Prairie Ave., 37 bei 
1773 Fuß, neben der Kirche der Gefell- 
ichaft, für 8000 verfauft. Auf dem 
Grundftüd fteht ein Wohnhaus aus 
Badftein, das zu gefelligen Zwecken 
eingerichtet werben fol. 

Charles Tebo von St. Anne, Y., 
bat an Robert W. Wiltinfon und 
George W. Eajtburn von Kanfafee 
das Miethshaus an der Norbdoftede 
bon Sheridan Road und Byron Str., 
105 bei 150 Fuß, verfauft. €3 it 
mit $45,000 belajtet. 

Die United States Brewing Co. hat 
an Delerid & Lau das Eigenthum 
53—61 Larrabee Str., 144 Fuh an 
Larrabee, 138 Fuß an Hamthorne 
Str. und 100 Fuß tief, für $48,000 
verfauft. Delerich und Laug waren 
bisher die Pächter des Eigenthum3. 

Cha. %. Smwanfon hat an Abraham 
%. Krom das Miethshaus 1544—46 
Teland Xoe., 50 bei 124 Fuß, mit 
$25,000 belajtet, für $25,000 verfauft. 

Sidney E. Beach hat an Leman F. 
Garnſey das Miethshaus in Prairie 
Ane., 500 Fuß nördlich von.53. Str., 
52 bei 179 Fuß, Weitfront, mit $12,- 
500 belaftet, für $24,000 verkauft. 

Die Bauarbeiten an dem neuen Ge= 
bäude von Steele, Wedel & Co. an 
Dearborn Une. und dem Fluß haben 
begonnen. Dad Gebäude mirb bier 
Stodmwerfe unter der Straßenhöhe er- 
halten, die theilweiſe von der Illinois 
Tunnel Co. für deren Güterverkehr 
werden benutzt werden. 


Aus Bereinskreiſen. 

In Schodrofs Halle, 49. und Bis 
ſhop Straße, wurde geſtern ein neuer 
Verein unter dem Namen Bayern» 
Srauenperein Baparia 
gegründet. DVierzig Frauen meldeten 
jih fofort zum Beitritt an, und fol- 
gende Beamte wurden gemählt: Bars 
bara Schodrof, Präfidentin; Anna 
Manz, Vizepräfidentin; Lena D3mald, 
Schatzmeiſterin; Eliza Blumer, Sekr.; 
Marie Graf, Fin.Sekr.; Thereſa 
Butz, Aeußere Wache; Lina Schall, 
Innere Wache. 

Die nächſte Verſammlung findet am 
3. November in derſelben Halle ſtatt. 

Der Late Diem - Män- 
ner&hor hat folgende Beamte ge= 
mählt: 

Präfident, Frank Nieman; WBizes 
präfibent, Dietrich Anderman; Schahz⸗ 
meilter, Wm, Bahn; Finanz-Sefr., 
Edw. Nieman; Eorrefp. und Protok.⸗ 
Sekr., Otto Stehle; Archivar, Emil 
Kortholz; Bummel-Schatzmeiſter, 
Mm. Bahn; Bummel-Major, Dtto 
Wirk; Vereins » Fahnenträger, Ebiw. 
Tederle; U. ©. = Fahnenträger, Otto 
Stehle; Dirigent, Julius Schmohl; 

Vereinzlofal, Jof. Soenz Halle, Nr. 
857 Roscoe Blod., VBerfammlungen je- 
den Mittimoch Abend 8 Uhr. 

In Schönhofens großer Halle, Mil: 
waufee und Afhland Une., veranftaltet 
ver beliebte und jtrebfame Gefangver- 
ein Harugari = Liedertafel 
am Sonntag, dem 3. November, ein 
aroße8 Konzert mit nachfolgennem 
Ball. Wie ftet3, fo fehen die zahlrei- 
hen Freunde des Vereind und Yreunde 
des beutfchen Männergefangs im All- 
gemeinen dem Sonzert mit großen Er- 
martungen entgegen, und ber Auf ber 
HarugarisLiedertafel bürgt dafür, daß 


diefe Ermartungen nicht enttäufcht: 


werben. Die Kafjenöffnung ift auf 6 


Uhr, der Anfang auf 7 ‘Uhr Abends 
ee — —* im 
Vorberkauf 25, an der Kaſſe 50 


t. Ein 
a Cenis. 


— 
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der Ausſchuß 


— 


Snow unterliegt. 


Er beautragt, die Telephonordinanz 
an den Ausſchuß zurückzuverweiſen. 


@tärte beider Parteien. 


Stadtrath erfucht die Kegislatur um An- 
nahme eines Befetes, das die Benutung 
von Dampflofomotiven in der Stadt ver 
bietet. — Größere Bewilligungen. 


Eine Ueberrafejung bereitete Alb. 
Snow, der Führer der der Chicago 
Telephone Eo. feindlichen Minderheit 
im Ausihuß für Gas, Del und eleftri- 
Tches Licht, geftern Abend vem Stadt- 
rath und den Vertretern der Gejell- 
Thaft in der Körperfchaft, ala er un 
erwartet die Telephonfrage anjchnitt 
und Rüdvermweifung der Drdinanz ber 
Gejellichaft an den Ausfchuß verlang- 
te, Damit fie zufammen mit der Drdis 
nanz der Jllinois Telephone und Tele- 
graph Eo. berathen werde, mit der fich 
bie Mitglieder des Ausfchuffes gegen- 
märtig eingehend befafjen. Der An- 
trag ging mit 26 gegen 41 Stimmen 
verloren, die Abjtimmung gab aber 
den eriten Klaren Einblid in das Stär- 
teverhältniß der beiden Parteien in ber 
Telephonfrage. Wenn auch klar er⸗ 
ſichtlich war, daß nicht alle Stadtvä— 
ter, die gegen den Snow'ſchen Antrag 
ſtimmten, als Befürworter der Ordi— 
nanz der Telephongeſellſchaft anzu— 
ſehen ſind, zeigte fich doch deutlig, daß 
die Gefelihaft augenfcheinlih über 
bie zur Annahme ihrer Maßregel nö- 
thige Stimmenzahl verfügt. Die Ab- 
ftimmung mar, mie folgt: 

Ya: 

Diron, Harding, Pringle, Richert, 
MeCoid, Snow, Derpa, Uhlir, Zim- 
mer, Yulton, Zamley, Beilfuß, Dever, 
Sitts, Finn, Foel, Taylor, Sofetti, 
Hey, Hahne, Reinberg, Lipps, Con 
nery, MeInerneyh, Roberts und Fi- 
Ther—26. 

Nein: 

Gouahlin, Kenna, Yoreman, Mes 
Neal, MeCormid, Burke, Young, 
Bennett, Moynihan, Egan, Hurt, 
Scully, Hoffman, Eullerton, May 
pole, Krüger, Schermann, Kunz, Gon= 
Ion, Brennan. Bomler, Powers, 
Stewart, Dougherty, Jacobs, Krum—⸗ 
holz, Willifton, Dunn, Blafe, Sie- 
wert, Herlihy, Golombiewski, Vow— 
ney, Bradley, O'Connell, Badenoch, 
Hunt, Nolan, Kohout, Race und Fors— 
berg —41. 


Snow eröffnet den Kampf. 


Während der Sitzung tauchte das 
Gerücht auf, daß Ald. Snow in der 
Telephonfrage eine Ueberraſchung be— 
abſichtige. Gegen Ende der Sitzung 
erhob er ſich denn auch wirklich und be— 
antragte die Ordinanz der Chicago 
Telephone Co. nebſt allen Amende— 
ments an den Ausſchuß für Gas, Oel 
—— elektriſches Licht zurückzuverwei— 
en. 
nicht etwa eine Feindſeligkeit gegen den 
Vorſitzenden des Ausſchuſſes, Ald. 
Young, bedeute, daß die Rückverwei— 
ſung der Maßregel an den Ausſchuß 
aber erfolgen ſolle, damit die Ordi— 
nanz für die Chicago Telephone Co. 
zuſammen mit der der Illinois Tele— 
phone und Telegraph Co. berathen 
werde, deren Anlage der Ausſchuß ge— 
genwärtig unterſuche. Außerdem ſei 
die Ordinanz nicht vollendet, wie ſich 
aus der großen Zahl der Amendements 
ergebe, die zum Theil von Ald. Young 
eingebracht ſeien. Ald. Young erhod 
energiſchen Widerſpruch gegen die 
Rückverweiſung der Maßregel an den 
Ausſchuß für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht, der ſie eingehend erörtert 
habe. Die Amendements, die einge⸗ 
bracht ſeien, ſollten im Gtabtrath 
ſelbſt erörtert werden. Die Meinungs— 
verſchiedenheiten ſollten im Stadtrath 
ſelbſt beigelegt werden. Ald. Foell, 
Mitglied der Minderheit im Ausſchuß 
für Gas, Oel und elektriſches Licht, 
ſchloß ſich der Anſicht Snows an, wäh— 
rend Ald. Foreman darauf hinwies, 
daß die Meinungsverſchiedenheiten im 
Ausſchuß anſcheinend ſo tiefgehende 
ſeien, daß es zu einer Einigung doch 
nicht kommen werde. Er halte es für 
das Beſte, wenn der Stadtrath als 
Plenarausſchuß die Frage ſelbſt ein— 
gehend erörtere. Die Abſtimmung 
ging außergewöhnlich langſam vor 
ſich, da nahezu jeder zweite Alderman 
ſeine Abſtimmung erklären zu müſſen 
glaubte. Als der Snow'ſche Antrag 
abgelehnt war, brachte Ald. Young 
einen Antrag ein, alle Erwägung der 
Ordinanz bis auf Weiteres zu verfchie⸗ 
ben, während Ald. Foreman ſeinen 
Antrag für Berathung der Maßregel 
im Plenarausſchuß wiederholte, der 
aber nicht zur Abſtimmung kam. 

Sum Schuß der Telephoniftinnen. 


Uld. Dever brachte eine Reihe von 
Amendement3 zur Zelephonordinang 
ein, die Urbeitöbebingungen undStuns 
ben ber weiblichen Angeftellten der Ge- 
ſellſchaft regeln. Sie jehen vor, daß 
alle Eingänge zu Gebäuden, in denen 
Yiweigftellen gelegen- find, an öffent- 
lichen Straßen und Bläßen liegen 
müffen, daß meibliche Angeftellte nicht 
länger ald 7 Stunden und 20 Minus 
ten täglich befchäftigt werben dürfen, 
eine Stunde Mittagspaufe erhalten 
und nad 9 Uhr Abends nicht mehr bes 
Thäftigt fein follen. Sie ſchreiben fer⸗ 
ner die Höhe des Schaltbretts vor, bag 
weibliche Ungeftellte bedienen müffen, 
und fegen felt, daß ein Mädchen nicht 
mehr ala 600 Anfchlüffe die Stunde 


‚berzuftellen hat. lieplich geben 
den Angeftellten he zu = 


ganifiten, um befjere Arbeitsbebingun« 
gen zu erlangen. “Die Amendements 
erben veröffentlicht merven. 

- Ald. Young erfuchte um eine Ver» 
längerung ber rift, inner welcher 
ir Gas, Oel und elek⸗ 
triſches Licht über die Anlage der Zi» 


Ghicago, Sienttag, den 22. 


Er erklärte, daß der Schritt 


Bag a ia — * — 
BEN RR A ER : * 


Win & . e 
3 * u 


——— — 
* —— — —— 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch⸗ 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren lönnen und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Zahren war ich hilflos und mußte das 

Bett hüten, megen eines bobpelten Bruch⸗ 

& berfuhte unzählige verfdhiedere 

tuhbändern und Apparaten, Einige 
id, andere 


Rage zurüdha 2 E 
ich lönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in eine dirurgiihe Operation einzumilligen. 
Ach täufchte fte aber alle und Turierte mich feldit 
bollitändig und auf immer buch eıne einfame 
Methode, die ich entdedte. Jederminn fann fie 
anwenden; ich werde mit Vergnügen die Kur 
unenigeltiid einem Jeden brieflich mittheilen 
der nur deswegen ſchreibt. Füllen Sie fol endes 
Toupon aus und ſchicken Sie es mir noch heute. 
Ich werde Ihnen die Kur umgehend zuſtellen. 


Freie Bruchſchaden Kur⸗Coupon 


Cabt. W. A. Collings, 

Box 2860, Waterto N. A 

ege — Sitte Tenden gie se 

gefl. Ihre neue Entdedung für die a 
lung bon Brudfhaden,. 


nois Telephone und Telegraph Co. de> 
richten fol, und forderte die Aldermen, 
die Leiter der ftäntifchen Abtheilungen 
und die Preffe auf, fich an einer heute 
Vormittag ftattfindenden Befichtigung 
ber Tunnel der Gejelfchaft zu betheili- 
gen. 


Befeitigung der Dampflofomotiven. 


Auf Antrag Ald, PBringles fam ein 
Beichluß zur Annahme, daß die Legis- 
latur aufgefordert werden folle, ein 
Geje anzunehmen, das die Befeiti- 
gung bon Dampflofomotiven in 
Städten von mehr al3 2,000 Ein- 
mwohnern borfieht. Das Gejeh, vom 
Ausfhup für ftaatliche Gefeßgebung 
entworfen, bejtimmt, daß alle mit 
Dampf getriebenen Lofomotiven bin— 
nen drei Jahren nad) Annahme des 
Gejehes durch mit Eleftrizität, Preß- 
luft oder auf andere MWeife betriebene 
Lofomotiven erjfegt fein follen. 
Dampflofomotiven dürfen nur in 
Nothfälen mit Genehmigung des 
Mayor3 Ienußt werden. Cine Geld» 
Itrafe von $500 den Tag für BVerlep- 
ung der Beitimmungen der Maßregel 
it porgefehen. Ein vom gleichen Au3- 
Thuß eingereichtes Gefet, das ebenfalls 
der Legislatur zur Annahme unter= 
breitet werben foll, fieht die Reguli— 
rung der Raten von Straßenbahnen, 
Iunnel- und anderen Gejellfchaften, 
die öffentliche Nuteinrichtungen betrei= 
ben, durch den Stabtrath vor. Sit die 
betr. Gejellfchaft nicht mit den pom 
Stadtrath feitgefegten Raten einver- 

| Standen, fo hat fie das Recht, den Rich- 
tern des zuftändigen Kreisgericht3 die 
feitgefegten Raten zur Prüfung vorzu= 
legen. ‘ Gegen die Beftimmung pro= 
| tejtirte Ald. Dever energifch, da fie 
nicht3 bebeute, und die Gejellfchaften, 
wenn fie mit der Entjcheidung der betr. 
Richterfollegiums nicht zufrieden feien, 
| nicht gehalten feien, fich ihr zu fügen. 
| Er bezeichnete das Gejeb als werth— 
| 108 und unzureichend. Die Entfchei> 
dung über den Antrag wurde perfkho- 
ben. 


Die Müftverbrennuna. 


Ein Antrag Ald. Bennett3, daß der 
Dberbaufommiflär. mit der Chicago 
Reduction Co. einen Kontraftt für 
Verbrennung de3 Mülls abjchliehe, 
wofür bie Stabt jährlich $47,500 zah- 
Ien fol, jtieß bei Ald. McEoid auf 
Widerftand, der rügte, daß ein Kons 
traft nicht mit der Firma abgefchloffen 
mürbe, welche Verbrennung von Müll 
habe foftenfrei übernehmen mollen. 
Trotz des Widerſpruchs Ald. MeCoids 
ging die Ordinanz durch. Ebenfalls 
zur Annahme gelangte ein Antrag 
Ald. MeCoids, 810,000 für den Son⸗ 
derausſchuß auszuwerfen, der mit der 
Unterſuchung der „Landgrabſche“ be— 
traut iſt. Auf Antrag Ald. Bennetts, 

| des VBorfitenden des Finanzausſchuſ— 
fe, warf der Stabtrath $100,000 für 
die Ausbefferung von asphaltirten 
Straßen auf der Nord- und Weitjeite 
aus, 537,500 für den Anfauf und die 
Anbringung von Wafferröhren, $11,- 
500 für den Anfauf eines Grundftüda 
für die Bezirfswache an der W. Chis 
cago Xpve. und May Str., $89,000 
für den Oberbau für ein Bumpmerf in 
Late View und $18,000 für die Ein- 
rihtung von Röhrenniederlagen. Eben» 
falls auf Antrag Ald. Bennett? be- 
milligte ver Stadtrath $2000 für bie 
Einrichtung einer Fähre an der Pol 
Straße. 

Ald. Diron brachte eine Orbinanz 

‚ zur Annahme, welche die Pflafterung 

| der Weit 47. Straße, zwifchen Mor» 
gan Straße und ©. Hohne Aoe., vor: 
fiehbt. Die Koften der Arbeit ftellen 
fih auf $111,500. 

| Mayor Bufle ließ dem Stadtrat 
die Ernennung von Millard B. Here- 
ley zum Straßenbahnfachverftändigen 
zugehen, die genehmigt wurde. Er 
wird der Nachfolger Dr. M. F. Do— 
tg8, ber furz nah Mayor Buffes 
— ſeine Stellung nieder⸗ 
egte. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
eutopäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutiäland: 100 Mark... .$3.75 

‚Defterreid: 100 Kronen.... 20.25 
Sähmeiz: 100 Franten....... 19.35 
Holland: 100 Gulden....... 40.28 

änemark: 100 Kronen.... 26.65 
ußland: 100 Rubel 


— Heimgeleuhtet.—Bühnendichter: 
Die Schaufpieler fagen biel 
nad), Herr S eur.“ — 
—* eur: — 2 ihm * * —* 
n, wenn nen Ihrer 

tüce foufflire,“ N. 


— 
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Ortober ioo .. 


Die AIbendſchuen. 


Sind geſtern unter zahlreicher Be⸗ 
theiligung eröffnet worden. 


Neue Straßenbahnklage. 


Aktionär der City Railway Co. mit dem 
Abkommen unzufrieden, das dieſe mit der 
Stadt getroffen. —Polizeiliche Disziplinar⸗ 
fälle. — Abfall⸗Beſeitigung. 


— — 


Geſtern hat der Unterricht in den 
ſtädtiſchen Abendſchulen begonnen. Es 
ſind deren 27 eröffnet worden, und 
zur Betheiligung an dem Unterricht 
haben ſich 15,048 Perſonen gemeldet, 
22 mehr, als im vorigen Jahr. Zum 
Unterricht in den Hochſchulen haben 
ſich 3316, zu dem in Elementar— 
ſchulen haben ſich 11,7382 Perſonen 
gemeldet. In den Elementarſchulen 
iſt die Schülerzahl etwas geringer, in 
den Hochſchulen aber bedeutend größer, 
als im vorigen Jahr. 

Gehen nach Sprinaqafield. 

Wie geſtern mitgetheilt, beabſichtigt 
die Legislatur angeblich, ſich am Frei— 
tag zu vertagen ohne in Bezug auf die 
Primärwahlordnung, bezw. die Auf: 
ſtellung von Kandidaten für öffentliche 
Aemter, Beſtimmungen getroffen zu 
haben wie ſie den Wünſchen der Bür- 
gerſchaft entſprechen. Es werden ſich 
nun heute Abend Vertreter von ſechs 
angeſehenen Klubs und ſonſtigen Ver— 
einigungen nach der Staatshauptſtadt 
begeben, um auf die Geſetzgeber dahin 
einzuwirken, daß dieſe ihre Halsſtar— 
rigkeit aufgeben. Auch ſoll ein Ver— 
ſuch gemacht werden, die Legislatur 
zur Wiedererwägung des ablehnenden 
Beſcheids zu veranlaſſen, den unſere 
Abwaſſerbehörde auf ihr Geſuch erhal⸗ 
ten hat, daß ihr geſtattet werden möge, 
den Abwaſſerkanal bis zum Jolieter 
See zu verlängern. Die Delegation, 
welche dieſe Aufgabe unternommen hat, 
ſetzt ſich zuſammen wie folgt: 

Aſſociation of Commerce — David 
R. Forgan und Harry A. Wheeler. 

City Club — Walter L. Fiſher und 
Dr. Henry B. Favill. 

Citizens' Aſſ'n. — Eugene E. Prüſ⸗ 
ſing und R. S. Hotz. 

Union League Club — F. A. 
Brown und Francis T. Simmons. 

Hamilton Club — A. A. Rolf und 
Alfred R. Gates. 

Iroquois Club — John W. Eckhart 
und Frank C. Hoyne. 

Schwarze Schafe. 

Polizei-Leutnant Dammann von 
von der Bezirkswache an Grace und 
Thomas Straße hat der Disziplinar— 
behörde Beſchwerden unterbreitet, die 
von Frau Mathilde Thomas, 624 
Catalpa Ave., gegen den Schutzmann 
Dennis Tierney erhoben worden. Die 
Frau behauptet, daß Tierney ſie, als 
ſie neulich Abends aus einer Logen— 
verſammlung kam, auf der Straße 
angehalten, ſie mit Zudringlichkeiten 
beläſtigt und ſchließlich in unfläthiger 
Weiſe beſchimpft habe. Tierney iſt 
ſeit vierzehn Jahren im Dienſt. Mit 
der Disziplinarbehörde hat er in die— 
ſer Zeit drei Mal zu thun gehabt. — 
Der ſtellvertretende Polizeichef Schütt- 
ler hat bei der Disziplinarbehörde auf 
eine Unterfuhung gegen den Schup- 


Hämorrhoiden fhnell 
im Haufe kurirt, 


Ohne Schneider, Schmerzen oder Opern- 
tion. Angenblidlidhe Linderung. 


Wir beweifen e3. Probe: Padet frei. 


Es Aibt nur einen anderen Meg, 
ficher furirt zu werden — jehmerzlos, 
ficher und privat in Eurem eigenen 
Haufe — der ift die Pyramid Pile 
Eure. 

Mir verfchiden ein Probe-Padet frei 
an alle, die fchreiben. 

Es gewährt Euch augenblidliche 
Linderung, zeigt Euch die hbarmlofe, 
Tchmerzloje Art, mie diefes große Mit- 
tel wirft und leitet Euch auf den Weg 
zur bollftändigen Heilung. 

Dann könnt hr volle Größe 
Schadteln von allen Apothetern zu 50 
Gent3 “faufen, und oft Beilt eine 
Schachtel. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 95 Pyra⸗ 
mid Building, Marſhall, Mich., und 
Ihr erhaltet umgehend per Poſt das 


rg in unbebrudten Ums: 


ag. 
Zaufende wurden in biefer Teichten, 
fohmerzlofen und mohlfeilen Weiſe 
privatim im Haufe kuritt. 
Kein Meffer und die damit verbun⸗ 
denen Qualen. 
Kein Arzt und feine Rechnungen. 
Alle er, 50 Cents. Schreibt 
heute nach einem Frei⸗Packet. 


mann Timothy Buttimer von ber Be- 
zitkswache an Woodlawn Ave. bean» 
tragt. 3. W. Nolan, 6749 Evans 
AUoe., behauptet, daß er am Abend des 
28. Sept. den Buttimer aufgefordert 
babe, einen Mann zu berhajten, ber 
ihn, den Nolan, in einer Wirthichaft 
geprügelt hatte. Statt der Aufforbe- 
rung zu entjprechen, habe Buttimer 
auch jeinerjeits ihm durcchgehauen. 
Buttimer bejtreitet freilih, daß bie 
Sache fich jo verhält. — Der farbige 
Polizift Charles D. Rhodes, von ber 
Bezirtsmahe an Grace und Robey 
Straße, wird fich vor der Disziplinar- 
behörde zu verantworten haben, weil 
er neulich drei Tage lang im Dienft 
gefehlt Hat, ohne Urlaub ermwirkt zu 
haben. 
Soll Bezahlung erhalten, 


Mitglieder des ftadträtKlichen Fi- 
nanzausjchuffes ftatteten gejtern ber 
Anlage der Chicago Reduction Eo, 
einen Bejucd ab, die unter einem ent» 
jprechenden Kontratt mit der Stadt 
die Bejeitigung der Küchenabfälle be= 
forgt. Der fragliche Kontrakt ijt ge= 
ricptlich beanjtandet worden, und bie 
Gejelichaft hat deshalb jchon jeit län 
gerer Zeit feine Bezahlung mehr erhal- 
ten, jo daß ihr Guthaben auf $20,000 
angewadhjen if. Die Herren vom 
Sinanzausfhup Haben nun den Ein» 
drud gewonnen, dab die Gejellichaft 
ihren fontraftlihen Berpflichtungen 
gerecht wird. Die Angelegenheit be= 
jhäftigte gejtern, wie an anderer Gtelle 
berichtet, den Stabtrath. 


Strafanträge gegen Milhpantfcher. 


Vom Gejundheit3amt find beim 
Stadtrichter Heap Strafanträge gegen 
101 Mildhändler geftellt worden, bie 
angeblid mindermwerthige Mil) vers 
fauft haben. Mit der Verhandlung 
ber Anträge wird am 1. November be- 
gonnen werben, und zwar mirb ber 
Anfang gemacht werden mit den allen 
nachgenannter zwölf Händler, beren 
Namen auf der Lifte obenan ftehen: 

Jens Juncer, 487 Nord Marſhfield 
Avenue. 

John Jubert, 29 Lubeck Straße. 

Rennick Martin, 210 Ruſh Straße. 

Ferdinand Klemm, 102 MeRey— 
nolds Straße. 

Julius Koepke, 1609 Weſt 55. Str. 

Andrew Suecko, 136 Canalport 
Avenue. 

John Mallman, 1848 Robey Str. 

John P. Kragenski, 1714 Carroll 
Avenue. 

Edward Klinger, 247 39. Straße. 

Kermann Krull, 1018 Wolfram 
Straße. 

Harris Cramer, 100 39. Straße. 

John Lane, 731 Weſt Adams Sir. 


Will nicht theilen. 


Clarence H. Venner, in New York 
anſäſſig, iſt Inhaber von 200 An— 
theilſcheinen der Chicago City Rail⸗ 
way Co. Er hat nun hier, durch den 
Anwalt Zoline, im Superiorgericht be— 
antragt, daß für die genannte Geſell— 
ſchaft ein gerichtlicher Verwalter be— 
ſtellt und es ihr unterſagt werden mö— 
ge, das Uebereinkommen einzuhalten, 
welches ſie mit der Stadt Chicago ge— 
troffen. Herr Venner iſt der Anſicht, 
daß durch die Bedingungen dieſes 
Uebereinkommens die geſchäftlichen 
Intereſſen der Geſellſchaft geſchädigt 
werden; beſonders ſtörend wirkt es auf 
Kat Gemüthsrube, daß die Gefell- 
haft fich hat verpflichten müffen, von 
ihren Reinüberfhüffen 55 Prozent an 
die Stabtlaffe zu zahlen, fo daß ihr 
felbft davon nur 45 Prozent übrig 
bleiben. 

Präf. Mitten von der City Railway 
En. fam gejtern in die Gihung ber 
ftabträthlichen Verkehrs - Kommiffion 
und befürmortete, daß feiner Gefell- 


Ichaft geftattet werben möge, die Was’ 


gen ihrer Linien in der Cottage Grove 
und in der Yndiana Ave. durch die 38, 
Str. und die Langley Upe. verfehren 
zu laffen, um in und durch die Remi- 
fen an ber 39. Str. zu gelangen. 
Grundbefiter von den beiden genann= 
ten Straßen erheben Einſpruch dage— 
en, daß biefe Erlaubniß ertheilt 
joird. Sie behaupten, daß der fraglide 
Wagenverfehr ihren Bei eniwertken 
würde, und daß die Gefellfchaft fich 
bie Einwilligung eine® Theils ber 
Orundbefiger erfauft Habe. Seitens 
ber Gejellihaft wird die Richtigfeit 
biefer zweiten Behauptung micht gerade 
beftritten; fie deutet aber an, daß fie 
ben betr. Parteien nur im Voraus den 
Schaden vergütet habe, den fie dur 
ben Wagenverfehr erleiben mögen. Die 
Proteftler hätten ebenfalls Zahlung 
verlangt, ihre Forderungen aber un: 
billig Hoch geftellt. Die Kommiffton 
bat nun ben \ngenieur Arnold erfucht, 
zu begutachten, ob e3 für ben Betrieb 
der City Railway Co. unerläßlich fei, 
daß bie Gefellfchaft die 38. Str. und 
bie Langley Ave. mitbenupe. 


—+— 
Groher Bazar, 


Heute Abend beginnt der große Ba- 
zar ber evangelifchen St. Petera-Ge- 
meinde (PBaftor G. Lambrecht) in der 
Wider Park Halle, North; Abe. nahe 
Roben Straße. Eine Anzahl fleißiger 
Srauen Hat mit beftem Erfolge für 
das Zuftandelommen des Bazars ge— 
arbeitet, und die vielen freunde und 
Gönner der Gemeinde haben in fo libe- 
taler MWeife beigefteuert, daß die fchön- 
ften und zu wahren Bergen angehäuf- 
ten Saden dee Käufer und glüdlichen 
Gewinner barren. 

Am Donnerftag Nachmittag ift Da- 
mentag. Der yrauenverein findet fich 
zum Saffee ein und gibt fich der Hoff- 
nung bin, einen großen Zufpruch von 
Damen zu haben. Der Eintritt für 
—— iſt am genannten Nach⸗ 


g * 
Tickets für die einzelnen Abende, die 
Ka 25 Eentd, an ber Safle; 
milientidet - für alle vier Abende, 
einen Dollar. 


GarnsDualität beiteht aus os 
gen: — die dem Iels 
ungsſtück MWeichheit verleiht; Glaftis 
zität, —* die es ſeine Form a 
Ebenbeit, die das Striden erleichtert; 
Farben, die nicht verblaflen, Lmb 
weil die Fleiffer Garne alle diefe Eis 
genj@aften im hödhften Grabe b * 
eshalb werden ſie als muſtergiltig 
hen darauf bie Flelide 
ten Sie darauf, ie r 
ndelsmarke auf ——— G 
iſt, den Sie kaufen. Sie wird zu 
rem Schutze darauf angebracht. Sie 
* für bie 


lſchl erweiſen. Si 
— —— pa 
ſehen, und gehen Sie ſicher. 
Kehn Sorten von jeber Farbe—ein Garn für 
eben Bedarf! . a * 
ib 2 


—* 555 
und den alt 


viele Aluftrationen neuer unb moderner Klei⸗ 


dungeftilde mit Anmwetfungen yur 


derielden. Ey wird gegen Einf . bon — 
—e—— —— für 
orto zugeſchickt. 
S. B. &S B. W. Fleiſher, 
« Dept. 41, Bbiladelpbia. 


(Eingefandt.) 


(Bir Einfendungen aus dem Beferkreis IR die Mer 
dattion nicht derantwortlich. — Yufdhriften_ miles 
ten möglich e und kurz gebalten, das Panlın 
darf nur auf einer Seite beishrieben fein. Rus 

ufriften, melde ben Namen und Wpdreije be 
infender® tragen, inerben — * «ul 

Bunih wird der Rame nicht Yeröffentlichk). 


An die Redaktion der „Abendpofi®, 

Der Evangelifhe Diakonieverein hat fein 
Direktorium ermächtigt, zu den Bereit ge= 
fanften 5 Lot3 an 54. Place und Morgan 
Str. eine 6. Lot dazuzufaufen. Dadurd) 
gewinnt das Eigenthbum des Vereins an 
Werth und genügendem Raum für das zu 
errichtende Hofpital. Schon öfter, jo ud 
geftern twieder, brachte die „Abendpoft“ Nad)= 
richten über die Thätigkett des jungen Ver: 
eins. Heute dürfen wir mit Freude und Ge- 
nugthuung beftätigen, dab ir wiederum 
einen guten Schritt borwärtS gelommen 
find und die begründete Hoffnung haben, 
vielleicht zum Frühjahr mit dem Bau bes 
ginnen zu fünnen. Schon find die Vorarbei- 
ten dafür in die Hände eines Nomites ges 
legt, daS "bereit3 mehreren Architelten den 
Auftrag ertheilt hat, pajjende Pläne zu ent= 
werfen. Zum Bauen gehört aber Geld! In 
hochherziger Weife hat jhon der Schwaben= 
verein feinem bewährten Wohlthätigkeitsiinn 
Ausdrud gegeben, indem er dem Evang. Tias 
tonieverein $150 aus feiner Kajje überivies. 
Tas Diretorium des Vereins bittet alle ed- 
len Menjhenfreunde, Duck) Gaben und Ber: 
mäcdhtniffe,diefe gute Sache fördern zu bel: 
fen. Sie’ dimt ja dem allgemeinen Wohl 
und iſt nicht gebunden an eine bejondere 
Konfefjion, jondern, wie jhom deruNamsnher; 
iagt, wird ſie in rein evangeliſchem Sin 
geführt werden. 
rium auch der frohen Zuverſicht, daß dieſe 
Bitte nicht ungehört verhallen wird. Edle 
Menſchenfreunde haben hier Gelegenheit, 
einem wirklichen ſchreienden Bedürfniß mit 
ihren Gaben abzuhelfen. Gaben nehmen gern 
und mit Dank entgegen der Finanzſekretär 
Paſtor P. Förſter, 604 S. Aſhland Ave., 
und der Schatzmeiſter Fr. Kreßmann, 79 81 
Fifth Avbe. 

Faſt noch nöthiger wie Geld für den Bau 
braucht aber der Diakonieverein zu ſeinem 
Werke junge Damen und Wittwen, die bereit 
wären, den Beruf einer Diakonijjin zu er— 
wählen. Der Beruf it ein fchwerer aber 
fchöner, und wer ihn ergreift, dejjen Zukunft 
ift zeitlebens gefichert. Sollten dieje Zeilen 
von joldhen jungen oder älteren Tamen geie= 
jen werden, welche die Ueberzeugung in jic) 
tragen: „Diefer Ruf gilt mir“, jo find fie ge- 
beten, fich entweder beim Präfidenten des 
Vereins, Paftor B. EC. Ott, 896—41. Ave., 
oder bei Paftor 2. Kohlmann, 5206 Auftine 
Str., zu melden. Möchte diefe Doppelte Bitte 
einen Widerhall in vielen Herzen finden! 

Achtungs voll Das Komite. 

— 


Kuuft-Ausftelung, 


Wird morgen eröffnet. — Größer und befler 
als je zuvor. 


Eingeladenen Gäften mwurbe heute 
bie 20. Hahres = Auzjtellung von 
Delgemälden und Bildmerfen amerı- 
kaniſcher Künſtler im füdlichen Flügel 
des zweiten Stocks des Kunſtinſtituts 
ezeigt. Von morgen an wird ſie dem 
Ven zugänglich ſein. Die Aus— 
ſtellung übertrifft an Reichhaltigkeit 
wie an künſtleriſchem Werth ihre 


ſämmtlichen Vorgängerinnen, 461 Ge— 


mälde bedecken in geſchmackvoller An⸗ 
ordnung die Wände. Vertreten ſind 
mehrere der hervorragendſten Künſtler 
des Landes, wie Whiſtler, Abbey, 
Sargent, Dewing, Homer, Innes, 
Ranger, Redfield, Tarbell, Cooper, 
Alexander und Johanſen. Siebzig 
Gemälde ſtammen von amerilkaniſchen 
Malern in Europa, vornehmlich Pa— 
ris, darunter Tanner, Ulmann, Hub⸗ 
bell, MEwen, Harriſon, Barthold, 
MacCameron, Thomas und Whalen. 
Auch die Chicagoer Künſtlergemeinde 
iſt natürlich ſtark vertreten. 
Bei dem heutigen 29. Jahresem⸗ 
pfang wird die Charles Lawrence 
Hutchinſon-Gallerie alter Meiſter 
u Ehren des Silberjubiläums des 
Seren uthinfon ald Präfibent des 
unftinftitut3 eröffnet. Herr Hutchin⸗ 
Bat wurbe bei der Gründung ber An- 
alt im Nahre 1879 zum XTruftee ge= 
— un —— Res —* Unter⸗ 
ung bon Herrn on, tit e3 zu 
danten, daß ba3 ——— die Gal⸗ 
lerie alter Meiſter zu ihrem Beſitz⸗ 
ſtand zählt. ; 
Der Norman W. Harris » Prei 
da3 befte Gemälde in ber 


* 


Ns, 
Darum ift daS Direlto- ge 
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Haarwnchs 


Frei! 


mittel 


nn —— — — 


Kine 50r xXARaſche von 


Swissco” Haar: und 


Hopfhautmittel wird weggegeben. Aehmi den 
Koupon nad) der Public Drug Co., 150 
State Str., und fie geben Eud) eine 
50c Zlafdje frei. 


„Swissco” erzeugt Saar, heilt Shinn, bringt die na: 
türliche Farbe wieder und heilt Kopfhautkrankheiten. 


Was „Swißco“ bewirkt. 


Die freie boc Flaſche „Swißzco Haar⸗ und 
Kopihaut-Mittel, wenn nad Anweilung ge 
Braut, wird Euch üderrafden. ES it ein 
neues Mittel, das neueite* und beite PBräparaz 
im Markt. Es iit das _NRefultat jahrelanger Un 
terluchungen und Forihungen nad dem Grund 
: weshalb fo biele Haarprüparate bisher wir» 
fungslos waren: Die Wirlung diejes Mittels 
ift munderbar, und taufende wurden durch die 
freie Slafche, die mir auf Erfuchen lieferten, 
nachaltig gebeilt. 


Meil Ihr don den anderen Mitteln vieleicht 
feine NReiuliate erzieltet,. feid nicht fo thöricht 
und beriverit alles andere. Ihr werdet groben 
Nupen erzielen au8 der freien Flaſche, die wir 
Euch geben. 


Swißco“ 50 Cents und 81.00 per Flaſche 
wird vertauft und empfohlen von der Public 
Drug Eo., Bud & Nabner, State und Madiion 
&tr.; und Mabifon und LaSalle Str.; D. R. 
Suche Drug Co., State und KRandolph Str.; E. 
Bon Hermann Pbarmach Eo., 31. Str. und 
Brairie Ave. Diejenigen, die außerhalb Chica- 
08 mwohnen und nicht bei ber Public Drug 
— 50 Siate Stri vorfprechen lönnen, erhal⸗ 
ſen eine freie Flaſche vortofrei nach Empfang 
bon zehn Cents in Briefmarlen oder Silber, 
um die Koflten des Verpackens etec. decken zu 
belfen, direft bon der Smwißco Hair Remedy 
Eo., 319 P. DO. Square, Eincinnati, Ohio. 


Freier Flaſche-Koupon. 


für eine 50c Flaſche, bei dr 
g 150 State Str., wenn 


Nur aut 
Public Drur E 
Same und Ndreffe richtig auf die punftirten 
untenftchenden Xinien gefchrieben find. 

Außerhalb Chicago Wohnende erhalten 
eine freie Slafhe wenn fie 10 Cents in 
Briefmarken oder Eilber direlt an bie Swiß⸗ 
co Hair Remedy Eo. ſenden, 8190 P.,O. 
Sauare, Cincinnati, Ohio, um die Koſten 
des Verpackens ete. decken zu helfen. 

Ich habe noch nie Swißco Haar⸗ u. Kopf—⸗ 
hautmittel probirt, aber wenn Sie mir eine 
boc Flaſche ſenden, frei, wie oben angege— 
ben, ſo werde ich es gebrauchen. 


Gebt volle Adreſſe an. Schreibt deutlich. 


— DEN. — —— —— — — — 
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RENNEN 


Zolalbericht. 


Die Truſts. 


Konferenz zu deren Exörterung iſt 
in Sitzung. 


— — 


Einberufer und Theilnehmer. 


dr — — 


Eröffnungsrede des Reftor Butler. —Warnt, 
man möge nicht das Kind mit dem Bade 
ausfbütten. — Wettbewerb und Zufams» 
menwirten. — Die Eifenbahn» Sahrpreife. 


— — 


In der Muſithalle des Studebaker— 
Gebäude ift heute Vormittag unter 
dem Vorfit des Nektor Butler von ber 
Columbia Univerfität eine bon ber 
„National Civic Federation“ einberus 
fene Konferenz eröffnet worden, welche 
„Zrufts und Korporationen” zum 
Gegenftande hat und bi3 zum Yreitag 
währen wird. €3 haben fich dazu 
mehrere hundert Bürger aus ben ber= 
Schiedenften Theilen des Landes einges 

; funden, darunter nicht wenige, die eins 

flußreiche öffentliche Stellungen beklei⸗ 

ben, oder auf Grund ihrer Leiſtungen 
auf dieſem oder jenem Gebiete menſch— 
licher Thättgfeit weit und breit befanni 
find. 

Herr Ralph M. Easley, der 
Schriftführer der „National Cipic 
Weberation“, lebt ber Hoffnung, daß 
ala Ergebniß der Konferenz von den 
Theilnehmern eine bündige Erklärung 
darüber abgegeben werben mird, mie 
Bolt und Regierung fi in Zukunft in 
Bezug auf die Trufts verhalten foll- 
ten; daß man fich in Zufunft auf eine 
derartige Erklärung wird einigen 
fönnen, ift feineswegs gewiß. Morgen 
Ubend oder übermorgen wird, wie 
Herr Easley anfündigt, auch Herr 
Auguft Belmont von Nem York, der 
Prafident der „National Civic Fede⸗ 
ration“, bier eintreffen, der — falls 
er fich dazu bemüßigt fühlen follte — 
aus perfönlicher Erfahrung über das 
Mefen der Iruft3 gar manches mürbe 
erzählen fünnen. Die vor einigen 
Kagen durch das Land telegrapfirte 
Meldung, Herr Velmont habe e& für 
angebracht gehalten von ber Präfiben- 
fchaft ber „geberation“ zurildautreten, 
nachdem es bekannt geworden, daß er 
die Koſien der „Sachverſtändigen⸗ 
Kommiſfion für Erhebungen überVor⸗ 
theile und Mängel des ſtãdtiſchen Be⸗ 
triebs öffentlicher Nubaglagen“ bon 
dem Nem Yorker Straßenbahntruft 
habe decken laſſen, bezeichnet Herr 
Gasley al grunblos. Herr Belmont 
merbe biß zum Ende feine Termins 
en der Spike der „Federation“ blei⸗ 
ben. ' 

Unter den Theilnehmern an ber 
Konferenz I auch wieder verſchie⸗ 
dene namhafte Gewerkſchaftsführer be— 
merkbar, 3. B. Herr Gompers von der 
Federation of Labor“, Herr Perkins 
pon ber Internationalen Zigarren⸗ 
a Dennis Hayes vom 

verbande der Glasbläfer Penn- 

loaniend, Präfident Wright bom 

Staatöverbande ber Illinoiſer Ge— 
werkſchaften, uſw. — 


Im Ganzen ſind auf der Konferenz 
42 Staaten der Union vertreten, und 
zwar New VYork durch eine zwanzig 
Köpfe ſtarke Delegation, Maſſachuſetts 
durch eine ſolche von 15, Pennſyl⸗ 
vanien durch eine von 10 Köpfen uſw. 
Die Illinoiſer Delegation hat zu ihrem 
Vorſitzer Herrn David R. Forgan, 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Hrn. 
Wm. A. Gibſon gewählt und ihr 
Hauptquartier im Geſchäftslokale der 
Chicago Aſſociation of Commerce 
aufgeſchlagen. 


Mahnt zu ſachlicher Ruhe. 


Vorſitzer Butler betonte in ſeiner 
Eröffnungsanſprache die Nothwendig— 
keit ſachlicher Ruhe bei der Beurthei— 
lung der Korporationen und Truſts. 
Die Sherman-Akte, welche gegenwär— 
tig von der Bundesregierung zur Be— 
kämpfung der Truſts verwendet werde, 
gehe entſchieden zu weit in ihren Be— 
ſtimmungen. Ihr Verfaſſer habe zu— 
viel Werth gelegt auf die vermeintli— 
chen Segnungen des Wettbewerbes 
und nicht genügend in Betracht gezo— 
gen, wie große Vortheile für das Ge— 
meindeintereſſe aus einem vernünfti— 
gen Zuſammenwirken der vorhandenen 
Kräfte ſich ergeben könne. Man dürfe 
nicht das Kind mit dem Bade aus— 
ſchütten. Die Truſts ſeien im Grunde 
genommen nur vergrößerte Korpora⸗ 
tionen. An ſich könne es gar nichts 
ſchaden, wenn eine Korporation auch 
noch ſo ſehr an Umfang gewinne und 
ihre Thätigkeit entſprechend ausdehne. 
Der Staat und der Bund hätten na— 
türlich die Pflicht, dafür zu ſorgen, 
daß die Korporationen weder ihnen 
über den Kopf wachſen, noch auch ihre 
Macht zum Nachtheile des Volkes miß- 
brauchen. Wie das am beſten geſche— 
hen könne, das zu erwägen, ſei der 
Zweck der Konferenz. Sollten die Be— 
rathungen auch nicht zur Einigung auf 
ein endgiltiges, die Löſung der Frage 
ſicherndes Programm führen, ſo werde 
man jedenfalls von der Berathung klü⸗ 
ger nach Haus gehen, als man herge— 
kommen. 


Die Eiſenbahnraten. 


Im Verlaufe des Vormittags und 
in der Nachmittagsſitzung wurden von 
den Generalanwãlten bon Teras und 
bon Ohio Vorträge gehalten über den 
Zweck einer neuerdings gegründeten 
Vereinigung bon General-Staatsan- 
mälten. Herr Dabidfon von Texas 
prebigte bei Diejer Gelegenheit rüds 
ſichtsloſen Vernichtungätrieg gegen bie 
Truſts. Rubiger gehalten mar eine 
AUnfprade des Herren U. PB. Anteny 
bon Minneapolig, ber fich über bie 
neuerlichen gejeßgeberifihen Maßnah- 
men der Einzelftaaten in Bezug auf 
Eifenbahnfahrraten augließ. Er ver- 
trat die Anficht, daß die Bahngefell« 
fchaften felbjt dann fehwerlich zu den 
alten Raten zurückkehren würden, falls 
die Bundesgerichte das Vorgehen ber 
Einzelftaaten für — unſtatthaft 
erklaͤren ſollten. Der Kongreß und die 
Bundes⸗ Dertehrätommiftion mürben 
dann die Natenregelung in bie Hand 
nehmen müffen. 

Für heute Ubend ftehen ald Vor- 
traggrebner die Herten Seth Loto von 
Nem York, €. P. Waldridge von: St. 
Louis, MW. BP. Borland von Kanjas 


' City und Bartlett Tripp von Yankton, 


©, D., auf’dem Programm. 
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holizeiauſſicht. 


Wie Stadtrichter Foſter ſie erwei⸗ 
tert wiſſen möchte. 


— 


Der harmlofe Herr McElory. 


Muthet den Politifern in der Kegislatur zu, 
fi der Kontrole über den Richterftand 
zu begeben. —Der Sheriff in übler £aune, 
— £and für eine Kanalroute. 


Stabtrichter Fofter hat einen Gejeh- 
enttwurf ausgearbeitet, der ein Auf- 
fichtsfyftem, mie die Jugendgerichts— 
afte es jegt für Minderjährige vorfieht, 
die durch Zuchtlofigkeit Anjtoß erregt 
haben, auch für erwachſene Perſonen 
einführen fol, die mit dem Strafrecht 
in leichte Konflitte gerathen. Herr 
Softer hat über die Angelegenheit mit 
dem Präfidenten Olfon vom Stabtge- 
richt, forwie mit den Richtern Mad und 
Tuthill Rücdfpradhe genommen, und 
diefe haben ji) mit dem Plan, ber 
übrigens in neun Staaten der Union 
fchon verwirklicht ift, durchaus einver— 
Itanden erklärt. Der Entwurf fol 
noch in diefer Woche bei der Legislatur 
eingereicht werben, menngleid) kaum 
Ausfiht dafür borhanden ift, daß 
diefe ihm noch in der gegenwärtigen 
Tagung annehmen wird. 

Die in ver Vorlage enthaltenen Be— 
flimmungen find im mejentlichen Die 
folgenden: 

&3 fol den Richtern die Befuani 
zuerfannt werben, Perfonen, die fi 
leichter Vergehen fehuldig machen, un- 
ter der Bedingung ferneren Wohlver- 
haltens unter GSuspendirung ber 
Strafe zu entlaffen. Gebrauch maden 
follen die Richter von diefem Rechte 
dürfen in allen Fallen, mo e3 fich nur 
um Berftöße gegen ftäbtifche Verorb- 
nungen handelt; in Ausnahmefällen 
aber auch, wenn e3 fi um Diebftähle, 
Unterfchlagungen oder Einbrüche han— 
delt, vorausgefegt, daß dieſe letzter— 
wähnten nicht in Wohnungen oder Ge— 
ſchäftsplätzen verübt wurden. Ein be— 
ſonderer Paragraph der Vorlage er— 
mächtigt die Richter, Perſonen, die we— 
gen Trunkenheit verhaftet worden ſind, 
ohne förmliche Gerichtsverhandlung 
außer Verfolgung zu ſetzen, vorausge—⸗ 
ſetzi, daß die Betreffenden im Verlaufe 
der vorhergegangenen zwölf Monate 
nicht ſchon in ähnlicher Weiſe mit der 
Polizei zu thun bekommen haben. Die 
Richter werden ferner ermächtigt, unter 
gewiſſen Umſtänden die Gnade, welche 
fie gegen Angeklagte walten laſſen, da— 
von abhängig zu machen, daß dieſe re— 
gelmäßig gewiſſe Summen für den 
Unterhalt ihrer Angehörigen zahlen. 
Durch Polizei- oder ſonſtige behörd— 
liche Aufſicht über die betreffenden 
Perſonen ſoll eine Kontrole darüber 
geführt werden, ob dieſe ſich der ihnen 
gezeigten Milde würdig erweiſen. 
Thun ſie's nicht, ſo ſollen ſie beim 
Schlafittchen genommen werden und 
das Geſetz in voller Schärfe zu koſten 
bekommen. 


Ein Vorſchlag zur Güte. 


Der Anwalt Frederick S. MeClory 
macht ſich Hoffnung darauf, daß die 
Legislatur in die von ihr neu zu ſchaf—⸗ 
fende Primärwahlen-Ordnung eine 
von ihm ausgearbeitete Beſtimmung 
aufnehmen werde, die zu bezwecken ge- 
eignet wäre, daß der Richterſtand par— 
teipolitiſchen Einflüſſen entrückt wird. 
Die Beſtimmung beſagt nämlich, daß 
im Amt befindliche Richter, deren Ter— 
min zu Ende geht, zu verlangen berech— 
tigt ſein ſollen, daß ſie offiziell als 
(„unabhängige“) Kandidaten für Wie— 
dererwählung anerfannt werden. Gie 
mwürben e& demnach nicht nöthig haben, 
während ihres Amtstermins bejondere 
Anitrengungen zu machen, um fich da3 
Mohlmollen der maßgebenden Partei: 
führer zu fichern, jondern könnten, 
ohne daß ihnen hieraus irgendwelche 
Umstände oder Stojten erfvachen, di= 
reft von der Wählerſchaft entſcheiden 
laffen, ob diefe fie im Amt behalten 
will oder nicht. 


Gefängniffchlieger abgedanft. 


Sheriff Straßheim hat geftern ben 
Gefängnißfchließer P. ©. Stevens ent» 
laſſen, weil biefer für einen gemiljen 
Robert Evans, der unter der Anklage 
im Gefängniß jaß, den Iheaterregij- 
feur Van Dufen um eine Anzahl 
Schmudfachen geprellt zu haben, einen 
Bürgen zu befchaffen fi bemüht 
hat, und zivar gegen Bezahlung. Gte- 
pens bejtreitet übrigend, daß er für 
feine Lauferei von Evang Bezahlung 
verlangt oder erhalten habe. Evans fei 
ein langjähriger yreund von ihm, fagt 
er, und er habe fich verpflichtet ge= 
fühlt, diefem aus der Patjche zu helfen, 
fomeit e3 in feinen Kräften ftand. Der 
Sheriff aber ift gegenwärtig nicht ge- 
neigt, dem Gefängnißperfonal irgend- 
welche Unregelmäßigfeiten durchgehen 
zu laffen. Steveng war früher Brief- 
träger. Sein Poften im Gefängniß 
war ihm fehon neulich aufgefagt wor- 
den, als ber Mann fidh den neuen 
VBorfhriften nicht fügen mollte, die für 
den Wachdienft erlaffen worden find. 


Sandtäufe beichloffen. 


Die Abmwafferbehörde hat in der ge- 
ftern von ihr abgehaltenen Gejchäfts- 
figung endgiltig den Antauf von 25 
Grundftüden beiähloffen, die für bie 
Route des Evanftoner Speifelanals 
benöthigt werden. Der für biefe Lie: 
genfchaften inggefammt zu zahlende 
Kaufpreis beträgt $210,246.30. 


Der Iehte Alt im Drama. 


Die Leichenfchau - Geſchworenen, 
welche den Tod bes 2bjährigen Bahn⸗ 
maſchiniſten D. F. Burch und feiner 
Gaitin Flora unierſuchten, haben ge⸗ 
fiern entſchieden, daß Burch ſeine Frau 
erſchoſſen und dannSelbſtmord began⸗ 
gen habe. Die Eheleute wurden Sams⸗ 


tag Abend in ihrem Schlafzimmer im |. 


Haufe 9361 St. Lawrence Ave. tobt 
aufgefunden. 
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Für (eidende Jrauen. 
Ein guter Rath wird viele Reidende 


in Chicago helfen. 


Keine Frau kann geſund und wohl 
fein, wenn bie Nieren krank ſind. 
Gifte, die im Urin abgehen, wenn bie 
Nieren gefund find, werben im Körper 
zurüdgehalten, wenn die Nieren frank 
find. Die Nieren ond Blafe find ents 
zündet und angefchwollen und bebrü- 
den die naheliegenden ‚zarten meibli» 
hen Organe und bringen fie oft aus 
ihrer Lage. Dies ift die mahre Urfache 
der vielen ziehenden Schmerzen, Steif- 


heit, Kreuzfehmerzen, Seitenfchmerzen, 


ufm. Harnvergiftung verurfaht aud) 
Kopfmeh, Schwindelanfälle, Läflig- 
feit, Nervöfität und rheumatijche 
Schmerzen. 

Wenn Xhr derart leidet, verfucht 
Doan’3 Nieren - Pillen, das Mittel, 
melches Franke Nieren heilt. hr _bef= 
fert Euch, mie fi Eure Nieren beffern, 
und die Gefundheit ift wiederherge⸗ 
ftellt, wenn bie Nieren geſund ind. 
Zaft eine Chicagoerin Eud) von 
Doan’z Nieren- Pillen erzählen: 

Frau Caroline Kuhn, 1706 Süd 
State Straße, Chicago, Ill. ſagt: 
„Ih Habe noch immer biefelbe gute 

einung von Doan’3 Nieren = Pillen, 
ala vor brei 
Zeit ich fie öffentlich in unferen Zeis 
tungen wiederholt empfahl. ch hatte 
einen fehr {hlimmen Fall von Nieren= 
und Blafenleiven; ic murbe auf 
Doan’3 Nieren = Pillen aufmerffam 
gemacht und ich taufte eine Schachtel 
berfelben. Die Befferung nach) ber er: 
ften Schachtel war fo groß, daß id 
noch eine faufte, und biefe reichte hin, 
eine Heilung zu erzielen, und jeither 
hatte ich nicht zu leiden. Jch empfahl 
Doan’s Nieren - Pillen meinen Bes 
tannten und ich meiß, daß auch fie 
— geheilt wurden. Sie mö⸗ 
gen fortfahren, meine Angaben über 
Doan’3 Nieren = Pillen zu veröffentlis 

Verkauft bei allen Händlern, Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’d — 
und nehmt nichts andere. 
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Bazar aller Nationen. 


Kindet von Donnerftag bis Sonntag im 
Geneva Klub ftatt. 


Xn den fhönen Räumen bes nter= 
national Geneva Klub (Jnternationa- 
fer Verband der Hotel- und Speife- 
hausangeftellten) 1—3 N. Clart Str., 
findet vom kommenden Donnerſtag bis 
zum Sonntag eine neuartige Unter: 
haltung in Geftalt eines Bazarz aller 
Nationen ftatt. Die Damen, meit 
Frauen der Oberföche und Oberkellner 
der beſten Hotels und Speiſehäuſer 
Chicagos, haben einen großartigen 
Rarneval vorbereitt. Die Räume 
werden prächtig gefhmücdt, und jede 
der bon den Damen, die ben Bazar 
leiten, vertretenen vierzehn Nationen 
wird ihr Hauptquartier in einer Bude 
auffehlagen, bie in_den Farben ber be- 
treffenden Landes aüf das Geſchmack⸗ 
vollſte und Schönſte geſchmückt iſt. Die 
Nationalitäten werden von Damen 
vertreten, die in den verſchiedenen 
Ländern geboren oder erzogen worden 


ſind. 

Eintrittskarten ſind in jedem 
Speiſehauſe der Stadt erhältlich. In 
der leßten Verſammlung des Bazar⸗ 
Ausſchuͤſſes theilte die Vorſitzende, 
Frau Joſ. Fegers, folgenden Damen 
Vertretungen zu: 

America, Frau Henry Schun; 
Schweiz, Frau Joſeph Fegers; Irland 
und Schottland, Frau A. Gernold; 
Italien, Frau Frank Michalko; Ruß— 
land, Fri. Libby Kern; Schweden, 
Frau Pitkin; China, Frau Martha 
Saager; Deutfhland, Frau ı Fritz 
Mann; England, Frau Charles B. 
Wagner; Spanien, Frau Sommerfeld; 
Frankreich, Frau Olga Schmitt; 
Defterreich-Ungarn, Frl. Byrl Treffel- 
man; Norwegen, Frau Edward Mau; 
Japan, Frau Guzufi und Frau 
Mayme Schuh. 

Der Bazar wird am Donnerftag 
Nachmittag um 2 Uhr eröffnet und 
dauert bi3 Sonntag Abend. Die Ge- 
winner aller werthoollen Preife, mie 
Piano, Nähmafhine, Phonographen 
ufiv., werben nächſten Dienſtag be— 
kannt gemacht werden. 


— — — — 


Echweigen iſt Gold. 


Die Bundesgroßgeſchworenen muß⸗ 
ten geſtern ihre Unterſuchung des John 
R. Walſh-Falles bis auf morgen ver— 
ſchieben, da Lyman A. Walton, der 
einzige vorgeladene Zeuge, ſich wei— 
gerte, ihm don ben Bunbesanmwälten 
geftellte ragen zu beantworten. Mor» 
gen wird Nichter Bethen aus Freeport, 
Ill. zurückerwartet. Ihm wird es ob⸗ 
liegen, zu entjcheiben, ob Walton bie 
ihm geftellten Fragen beantworten 
muß. Herr Walton war BVize-Präfi- 
dent der „Equitable Iruft Co.“, die 
befanntlich eines der Unternehmen bes 
Herrn John R. Walfh war. 


— Worauf e8 onfommt. — Ontel: 
Hier johente ih Dir zu Deinem Ge- 
burtstage ein fchönes, juchtenledernes 
PBortemonnaie, Auguft! — (Nach einer 
Meile): Nun, Du bebantft Di ja 
nicht einmal!—Neffe: Ich Habe ja nod) 
gar nicht hineingejehen, Ontel! 

— Mißperftanden. — U: Können 
Sie mir nicht zehn Mark leihen? ch 
habe teinen ‚Biennig Geld. B.: Das 
ihut mir leid. — A.: Wenn es Ihnen 
leid thut, dann leihen Sie mir viel⸗ 
leicht auch zwanzig Mark! 

— Durch die Blume. — Saft: 
Wirth, woher wiſſen Sie denn, daß ich 
ein großer Damenfreund bin? — 
en San er 2 
agen?— Saft: Nun, 

Räte lauter. — Mäbchen herumjpazie- 
ren! 


Es kommt ſelten vor daß ein 
Malweib mal Weib iſt. 
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Unfiuniges Drauflosfahren koftete 
jungem Elevelander das Leben. 
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Zwei Begleiter verlegt. 


Der 20-jährige Adrian Sibfon das Opfer. 
— Befand fi auf einer Dergnügungs- 
fahrt. — Zwei Fürzlih eingewanderte 
Polen von Gas übermannt. 


Der 2Ojährige Adrian Gibfon, 
Sohn eines GrundeigentHumshändlers 
in Cleveland, D., tam heute früh ge- 
gen 3 Uhr, während er mit einem an— 
deren Kraftwagenführer um die Wette 
rafte, um3 Leben. Fünf Yahrtgeno]- 
fen famen mit leichten Berlegungen 
davon. Die Verunglüdten geben ihre 
Namen an als U. D. Kent, Georee X. 
Slauſin, H. U. Bears, Peter Cronber⸗ 
ger und Ehmw. Uppal. Die vier Erft- 
genannten jtammen aus Toledo. Gie 
gaben an, fich in jener Stadt Sibjon 
angefchloffen und ihm begleitet zu 
haben. Hier habe Sibfon fie zu einer 
Spazierfahrt eingeladen. Sie hätten 
angenommen. Auf der Rüdfahrt bes 
griffen, habe fih Sibfon auf eineWeit- 
fahrt mit einem anderen Wagenführer 
eingelaffen, der ihn augenjcheinlich 
überholen wollte. An Elvrevge Place 
und Michigan Wlod. habe er verfucht, 
einer Drofchfe-Auszubiegen. Der Was 
gen fei mit voller Wucht gegen ben 
Prelftein gerannt und umgefippt. Der 
Führer fei unter den Wagen gefallen. 
Tödtlich verlegt und bemußtlos habe 
man ihn vorgezogen. Gibfon ftarb 
während der Fahrt nach dem Nothfall- 
Hofpital in der Polizeiambulanz. 

Sein Vater hatte ihn vor einigen 
Wochen veranlaßt, zu feiner Erholung 
eine Reife im Kraftwagen anzutreten, 
Seine unterwegs geivonnenen Freunde 
begleiteten ihn. Vor zwei Tagen traf 
die NReifegefellihaft hier ein. Die 
Toledoer und auch Uppal befinden Tich 
in Zeugenhaft. 

Sie waren hier im Haufe Nr. 326 
Michigan Ave. abgeftiegen. Um ihre 
Finanzen aufzubeflern, befchlojfen fie, 
porübergehend Arbeit zu nehmen. 
Gronberger hatte fhon durch Uppals 
Vermittelung im Chicago Athletic 
Klubgebäude als Kellner Beichäfti- 
gung gefunden. Sibjon erhielt regel 
mäßig Geld von feinem Vater. Heute 
früh unternahm er mit den Freunden 
die Ausfahrt, die.einen jo tragijchen 
Abſchluß nehmen ſollte. 


Von Gas übermannt. 


In ihrem Zimmer im Marko-Hotel, 
Nr. 1913 Archer Ave., wurden heute 
früh die erſt vor zwei Wochen aus Po⸗ 
fen eingervanderten Arbeiter Eduard 
Duimic und Peter ECoblinifh von 
Leuhtgad übermannt aufgefunden. 
Sie fanden Aufnahme im People's⸗Ho⸗ 
fpital. Den Aerzten gelang es, Co— 
bliniſh ins Bewußtſein zurüchzurufen. 
Der Zuſtand ſeines Genoſſen wird für 
ſehr bedenklich gehalten. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hatten die Leute geſtern Abend ſtark 
gezecht. Man muthmaßt, daß ſie die 
Gasflamme ausgepuſtet oder, nachdem 
ſie das Gas abgedreht, es unabſichtlich 
wieder angebreht hatten. 

Unfall verheimlicht. 

Die Polizei hat eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit dem ge> 
ftern Abend im norwegiſch⸗ lutheriſchen 
Diakoniffen-Hofpital erfolgten Tode 
des S5jährigen 9. B. Semroe, Nr. 936 
N. Ialman Ave. Der Greid murbe 
angeblich vor jech® Wochen in der Nähe 
feiner Wohnung bon einem Abliefe- 
rungsmwagen überfahren und hat bei 
jener Gelegenheit bie töbtlichen Ver⸗ 
feßungen erlitten. Die Polizei be— 
hauptet, daß ſie erſt nach dem Ableben 
des Opfers von dem Unfall in. Kennt- 
niß geſetzt wurde. 

Gaſolinfackel explodirt. 


Auf einem hoch oben an der Kraft⸗ 
anlage der Metropolitan-Hochbahn, an 
der Eongreß und Throop Straße, an⸗ 
gebrachten Gerüſt waren geſtern Abend 
drei Angeſtellte beſchäftigt, als eine 
Gaſolinfackel, deren ſie ſich bedienten, 
expiodirie. James Crogan, Nr. 8542 
Parnell Ave. ein Oeler, erlitt ſchwere 
Brandmwunden, die feine Ueberführung 
nach dem Preöbpterianer = Hofpital 
noihwendig machten. Jultus Pflaume, 
N-, 1690 N. Troy Straße, ein Ge- 
noffe, jorie der Wertführer Thomas 
Erwin, der den Verunglüdten Hilfe 
feiftete, famen mit leichten Branbivun- 
den dapon. 

Beim Feueranmacen ließ geftern 
Frau Frances Burr, Nr. 6949 Vin- 
cenne® XUpe., da® noch brennende 
Streichholz auf ihr Kleid fallen. Im 
nädjiten Augenblid ftand fie in hellen 


Ich retle 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann if verfören—E3 aibt eine Tidgere 
Heilung für jeben fdwsden Maun.” 
Dr. Bobery. 
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oñtib das Schmerzen des —— dad Zugen der Lider 
55 Schmerzen in den Schl De unb 

ebnerb berrübren. Beachtet dieſe 
$1.00 verfaufen nur während dief 


alle Schmerzen und 
Xhatiadde und ebenfo, bat 
ed Monats. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave., 
& 


Flammen. Lettere wurden bon Nach⸗ 
barn und dem Briefträger Garfield 
Hughes erftidt. Yrau Burr hat aber 
jhivere Brandwunden erlitten. Sie 
mußte nad dem Englewood Union- 
Hofpital geihafft werben. 

Wie das Hornberger Schießen. 


Der Inqueft über den Tod bed Hei» 
zer3 Harry Larfon, der befanntlic) am 
Samjtag Abend gelegentlich de3 Zu: 
fammenftoßes zweier Züge der Chica= 
90 & Northiweitern-Bahn ums Leben 
fam, ift wie das Hornberger Schießen, 
d. h. ergebnißlos verlaufen. 

Die Koronersjury gab folgenden 
Wahrſpruch ab: „Die fich miderfpre- 
chenden Zeugenausfagen machen e3 und 
unmöglich, die Verantwortlichteit feit: 
zuftelen. Wir empfehlen daher, daß 
fomwohl der Lokomotivführer Cuſhing, 
ala au der Thurmmwärter Meyers in 
Freiheit geſetzt werden.“ 

Der Wahrſpruch war eine Ueberra— 
ſchung für die Eiſenbahnverwaltung. 
Sie kann ihn um ſo weniger begreifen, 
da Stettler, der Lokomotivführer des 
einlaufenden Zuges, und der Lokomo— 
tivführer A. J. Johnſon, der ſich mit 
Cuſhing in demſelben Steuerhäuschen 
befand, übereinſtimmend ausſagten, 
daß dem Cuſhing das Signal: „Halt“ 
gegeben worden war Cuſhing behaup⸗ 
tet aber, das Signal habe: „Strede 
frei" bedeutet. 

„Ich hatte das Signal „Strede frei" 
befommen,“ verficherte Stettler. „Der 
Thurmwärter hätte mir aber unmög- 
lih das Signal geben können, ehe er 


nicht Cufhing das Signal „Halt“ ges 


geben hätte.“ 


Deutihes Theater. 


Sonntag: „Stein unter Steinen’, Schau 
fpiel von Hermann Sudermann. 


Die Direktion Wachsner hat für die 
Borftelung am Sonntag ein eindruds- 
volles neues Schaufpiel von Hermann 
Sudermann auf den Spielplan gejeßt. 
„Stein unter Steinen“, lautet ber 
Titel des Stüdes, in welchem der Ver: 
faffer ‚recht eigenartige Berhältnifje 
Yhildert. Er führt dem PBublitum ein 
Original von einem Steinmegmeijter 
vor, defen Stedenpferd es ift, entlafje- 
nen Sträflingen die Rüdtehr „in bie 
bürgerliche Gejelihaft“ zu erleichtern. 
Meiſter Zarnde macht zwar bei diejen 
feinen Beftrebungen allerlei trübe Er= 
fahrungen, läßt fich aber dadurch 
nicht von der ſelbſtgewählten Aufgabe 
abbringen. Schließlich bekommt er's 
denn auch mit einem Schützling zu 
thun, bei’ dem fich das Rettungsiwert 
verlohnt. Sudermann, als Meiſter 


der Bühnentechnik ſelbſt von ſeinen 


Gegnern anerkannt, hat nicht nur 


durch geſchickten Aufbau der Handlung |ı 


feines Stüdes dafür zu jorgen ges 
mußt, daß das nterefje ter Zujhauer 
fich von At zu Akt fteigert, fondern 
aud) faft durchweg neuartige Figuren 
auf die Bühne gebracht, deren Zeich- 
nung ihm mohl gelungen ift. In Mil- 
wautee, mo das Gtüd por einigen 
Wochen zum erften Male gegeben wor⸗ 
den ift, hat e3 inzwifchen bereits mies 
verholt werden müffen. Nachitehend 
folgt das Rollenverzeichniß. Die beis 
gefügte Befegung läßt für bie Vorſtel⸗ 
luig da& Beite erwarten: 

Zarnde; Steinmehmeiſtet .......... — * ailedig 


f 
Wearie, fein? Tocter... . ‚Marida Ramdor 
Frau Snmeder, Mirthichafterin bei Zurnde 


...Ligzie oriter 
Jeniſch 
Eichtbolz, 


Buchhaltet ........... Julius Schmidt 
Nahtwähter auf dem Werkplag 

Pertheid Sprotte 
gor-, feine Toter Gertrud Senger 
Lenchen, derer Kiud Margarete Lindner 
Millig, Volier 


xouis VBraetorius 

Goetlingt. Steinmeß 
Yafeb Diegler 0 
Peizmeier, Rriminallommiffär.u...... Helmar Lere li 
Lohmann, Arbeiter Paul Faſoli 
Sprengel, Arbeiter urer 
Sirude, Wrbeiter 
Ein Steinmeg Koenig 

Der Vorverfauf der Site beginnt 
am Donnerftag, do künnen Voraus 
beftellungen auf Site fon vorher an 
Herrn Louis W. 9. Neebe, Powers’ 
Theater, gerichtet werben. 

— nn 


Souvenir: Abend. 


Das seft an Xorth Ave. — Es fliegt am 
6. November. 


Das große Herbitfeft der Kaufleute 
an North Ave. nimmt mit Glanz fei- 
nen Fortgang. Für nächften Donner 
tag ift mwieber eine befondere Aitrat- 
tion auf dem Programm in Geitalt 
eined Soupenir-Abend?, ber meniger 
auf ver Straße, mo weder Parade nod) 
Mufit ftattfindet, ala vielmehr in den 
Sejchäften felbft gefeiert werden wird. 
Die meiften ber größeren Gejchäfts- 
leute werden an dem Abend ihren Kun⸗ 
den fehöne Souvenir3 überreichen. 

Am 6. November wirb das fyeft mit 
einem großen Bankett, dad von ber 
— — von 2 a in 

on Halle gege wird, zum, 
Abfhluß gelangen. Mehrere höhere | 
Stabtbeamte haben ihre Betheiligung 
zugeſagt. 


— Fräulein Rehtsanwalt.— Mein 
Klient will in der Sache 
weiter prozeſſiren. Ich glaub, der iſt 


Gde Larrabee Straße, Über North Ave. State Banl, Suite 4, 
tnnden: 9 Burm. HIS 9 Ubdendb; Sonntags von 10—12, 


oll2,jadi,st 


Der Winter kommt! 


RUPPERT’S 


Sturm - Schuhe | 
für Arbeiter 


Arbeiter 
gemacht 


Gemacht don Holland öelgegerbtem 5 
Keder, wailerdichte Sohlen, große Ü 
Schnürlöcher, ſchwere Schnüre, Bel⸗ 

lows Latze, hält Staub und Feud- R 
tigleit weg. Die berühmte Rup- % 
pert Freat Leiten —Solider Kom: f 
fort, 2.98. 5 


Kohlen 83.50 


Noyal J 
Indiana Ru: Ananas nn 

J 
Indiana Block ................ 84.50 
Hocking Balley............... $5.00 


Neine Kohle und volles Gewit. > 
Weltellungnen per Boft oder Teleyh. Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bildg,, 


Ede Clark und Mabifon Str. 
2Ald,evdendates,6m! 


Auf Probe! 


10 Tage geben wir im- 
portirte Harzer 

Ranarienvögel! 

Bir eu bie bes 


en nger, idrob» 
dem dberlaufen wir 


t 
fe 1.05 
82.50 
$3.00 
je nad Sorte 
und Qual. 
Gute Papageien, Hunde, Mäfige, Bogelfntter, 
Goldftiche zu Eugros· Preiſen. 
The AQUARIUM, 
1038 Milwanfee Ave, nahe Lincoln Str. 
fev26,bofafon,im 


Ofen-Sandfung, 


399 Ost North Ave. Ecke North Park Avs, 
Auswahl der beiten 


Kodjöfen und Henöfen 
zu ben niebrigften Preifen, fowte Küchen» 
gesäthe und Werkzeuge. 


Wm. Noebling, 


399 Dft North Ave., Ede North ug 


Ofontheil — 
aoLıs, © 
@9Ave, 


— — 
— Sie kann's nicht faſſen. — Fan 
thippe (ĩm P —— 


(im Parlamenisberich 
dem Namen A eg die Be- 
zeichnung „mild“ fefend): „Mein Karl- 
den— Jatte daß!“ * 





Anzeigen-Annaßmefleffen. 


An den nadfolgenden Aer werden Ileine 


— für die „Ubendpoft” und Eonnlag⸗ 
Bott“ a denfelben fice bs entgegengenonmen 
wie in ber Saubt-DOffice des Blattes. Kenn dies 
felßen 513 11 Uhr Vormittags aufnegeben, | wer⸗ 
ben, eriheinen fie noh am nämliden ae: 
während tiv die „Gonntanpoft“ bis um 10 U 
Camftan Ubend Ulnzeinen entgegengenommen 
erden. 
Norpiette 
— — glvotbeter, 284 Lincoln Ave. Ede 
Butt z Shine, Apofheter, 156 Center Etr., 
Ede Riffell Etr 
—— —— B. Koch, Bropr., Ede 
ullerton um lybo Une. 
Eanle  Pharmach, Sturm fine, Abe, Ede 
Larrabee Str, 
th, Herm., Apotheker, 1100 N. Halfte Etr,, 
Ede Sullerton Abe. 
Ge zei, 354 €. Nortb be. 
Geiipin, dam Apotbefer, 757 N. Halfte Gtr.. 
Ede Willem Etr, 
— Er eipotbeter, 324 Sebgwid‘ Gtr., 
e Eigel Str 
un Sur Bicter, Spotbeter. 431 Larrabee 
e Funenie @tr 
Gerabers, * 8. Apotheker, 351 MN. Clark Skr., 
Sottinger ee ©., Anotbeler, 224 Lincoln 
Ülde., Ede Karrabee Ctr. 
Sottinger Chemical Co, 816 Sedawick Stri, 
Ecke Sullivan Str. 
— George, AÄpotheker, 161 E. North Ave., 
de Haliteb Str. 
Mr Benind, 6. €, — 275 Elhbourn 
Ede SHalfteb_ Str. 
Sadiı €. $., Anotbeler, 632 Larrabee Str., 
Ede Center Gtr. 
Rindftrom & Co., Ghas. D., Abotbeler, 96 
Wels Str. Ede Andtana Str. 
Malone, G. E., Yinotbeler, 146 N. Clark Gkr., 
&de Ontario Str, 
Martens, U., Üvotbeler, 186 Center Etr., Ede 
Sheffielo Abe. 
Marf, Geo. N, Wpothefer, 506 Wels Cir., 
Ede Schiller tr. 
Meißner, Ianak, Upotbefer, 117 Wells Gtr., 
Ede Obio Str. 
u Grove Vharmach, 98 Sheffield Ave. 
de Eibbourn be. 
—* Sohn A. Abvotheker. 411 Sedawick 
Str. nghe Bladbawr Str 
meis vi. . Apotbeler, 31i €. North pe, 
Ede Cleveland Abe. 
Nomans, M., Anotkeler, 187 N. Halfte Er., 
im. „abe Milmaufee Ude. 
Ealdert, 9. U., Uvotheler. 985 N. Halfteb Etr., 
@de Beier Ave. 
3 4 gnivotbcker, 85 SFremont Etr., 
Str, 
* —— Abotheker, 122 Seminary Ave., 
de Garfield Ave. 
Woid, Urcadins, Avotbeler, 395 Weis Str., Ede 
_, Moifion Str. 
M., Apotbeler, 277 Larrabee Etr., 
a Elpbourn Abe, 
28. 2, Apotheker, 557 Gedamid Str., 


IBinbt, 
— Menominee Str. 
Lake Biew. 
Seen, Frauk H.. Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
— Evanitun de, 
—— C. A., Apotheker, 1147 Oſt Belmont 
Ant... Ede Hactne Ude, 
Bennert, 8. 2. — 408 Dft Nabendmood 
'WBrauns, De R,, Sibolßeter. 156 Belmont Uve., 
\ u get Sir. 
Bro Apotbeler. 930 Coutbport Ave., 
eoste Boulevard, 
—— Avotbeler, 2324 Evanfton Abe., 
Ede Fofter Ave. 
Cuh ſer Bharmach, 1659 Lincoln Abe., Ede Cuts 


ler Ave 

'Dauben, dt. %. von, Apotbeler, Ede N. Clart 

 . und Dekor Abe. 

|Doedsstein, R. ©., Abotöeter, 1603 N. Elart 
Etr., Ede Haliteb © 

Dorn, "Chase. 9., botbefer, 1248 Bruhn Mater 


Ede Winthrop, Ednemwater 
Eu 'B., Avotbeler, 303 €. Belmont Ave., 


Ede Hobne Abe. 
'Klannery, T. B., Apotbelfer, 1352 N. Halfieb 
©tr., Ede Diberfen Boulebarb. 
\Goraes, Albert, Avotheter, 701 Belmont Ave,, 
de Baulina Str. 
Sanuver Bharmach, 1934 Lincoln Ube, Ede 
: Montrofe Ave 
'Hanfe, R. 9, Anotheter, 1373 N. Elart Etr,, 
i Gen Dinerfeh Blod. 
Sauber, Peter, Apotheker, 1680 N. Clark Str., 
Ecke Belmont Abe. 
'Sautan, 9. %., Anotbeler, 4010 N. Clark Str. 
nahe Francis Abe. 
Guber, Ges.. Apolbeter, 1888 Diverfeb Blob. 
Ecke Sheffield Ave. 
— H. B., Apotheker, 4568 E. Addiſon Str., 
Ede N. Lincoln Str, 
(Kleinert Pharmach, Ede Srbina Bart BIpd. 
ee Ansfüefer, 1152 Nincoln Up 
— votbeler. acoln e. 
Ede School Etr. 
‚Kremer, Frank, Apotbeler, 2520 Lincoln Uve,, 
Ede Foſter Abe. 
Leuz. W. % Apotheler, 1881 N. Haliteb Str., 
Ede Addifon Ude, 
Liepreuit, E., Anotbeler, 1 Otto Str., Ede 
_t Etr. 
Mertes, U. John, Adotbeler, 886 Rincoln Ave,, 
. de Sr"i)bort Abe, 
Peter, W.  3., Wöotbeler, 702 Lincoln Upe., 
Ede Direrfen Boulevard. 
„minell, ". GC, Mnotbeierr, Ede Grace und 
Clarf Str 
Sadıie, Uisert X, —— 1985 N. Aſhland 
ne. Ede Nddifon Str. 
Swanion, Ruf. Mpotbeler, 1402 Wriahtwood 


. Ede Eheifield Abe. 


i Str 
AI. dotherer, 1127:NGlart Str.;- 


Ede Irlinaton Place. 
Eteindrecher, Ronis, „elboibeter, 80 Mebfter Ave, 
Ede Eouthvort A 
Weireter, R., — ————— u" Ede Ras 
venswood Part Ave. und Foſter Äüwbe. 
Wellington Pharmach, 1616 NR. Elatt Str. 
Ecke Wellington 
Kobti, E. E. Yipotheter, 1378 Chefftelb Abe.. 
Ede Grace. 
Deftfeite 
Baerslau, Wm. %., Apotbefer, 1118 8 
— ———— en 
cehmer, o, otheter. 5 
Behrens, €. Llpoideer, 807 en 
ehrend, ©., otbefer, 
EEE wem zum ee 
ernard, .„, Apotbeter, 
B Bun 33 * tbet 2132 a — 
ertram. a otbeber, — 
Ave. Ecke Albanb de. — 
—— Pharmacy, Ecke Lake und Campbell 
e. 
Bikidin, Y. D., Mpotbeler, 560 M. U 
Ave. Ere Milmautee be, vn 
Bierke, Kohn E., Apotbeler, Wriabtwood und 
Monticello pe, 
Brill, €. ©. #., Üpotbefer, 949 MW. 21. Str. 
Ede Leabitt Str. 
Brod, Kohn, Chemical Eo., 340 W. Nortd Upe,, 
Ede Wood Etr. 
Gentral zer Avenue —— a Urmis 


tape A Ede Central Bar! A 
Gare, & a Em Upotbeler, 22, — und Cali⸗ 


fornia Abe. 
Gentum Er Roule une 18600 W. Ebicano be,, 
F uis 
fu Unotbeier, 1543 W. 12, Str, 
—** Ude 
Dewis, Theo. 9. Wootteter, 2404 Milmwaulee 
de, os Diberfen 2 (be. 
Drefiel, 9. ©., Ubpotheker, 828 S. Weſtern Abe., 
te Harrifon Str. 
Elisbura. Louis A. U Re. 16 &. SHalfteb 
Ser. 2% Randolp 
Sedt:z, A 8. Anotbeler, a Ganalbort Ube., 
Ere derter! on Str 


fesnig, © votheler, 418 W. Divifion Str, 
e Roben Eir. 


Eokalbericht. 
Todesfuälle. 


Nachfolgend verdffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundhbeitsamt 
Meldung zuging: 

Abraham, Louis 804 

Arndt, — * * 

Arend, Heny U 

Bidler, Gimme, 8, 

aaſch, Zonife, 
Preslin, Alice, Feirfietp Up, 
Cohen, Zsracl, 78% =, Str. 
yabedant, Emma, $ 00 5 MW. Carmen Üpe. 
opınan, Epwiu, 1 T., "984 airfield Ave, 

Sanbad, Unna, 27 %., 28%09 Union Une. 

Sageibaur, Yojeph, % 1471 Trumbull Une, 

Merten, Beter, 46 I 12%. Str 

Moltes, Pete, 47 1.7005 Wafbingten pe. 

Simberg, —— 321 Blue Island Ave. 

Stang, Unna, 4 Ro en Ave, 

Schulz, Caroline, *5 W. 21. Pl. 

Soltebeer, Ern “8 DS "Str. 

Tipple, veon, Nelſon Str. 

„alter, Mary Su 28 3., 2729 PBrairie UAde. 


Banterstt-Erflärungen. 


Um Entleftung don ihren Verdindlichtelten ſuchen 
Im Diftrittögeriht na: 
— 8.  gurromd — Werb indlichteiten 38657; Bes 
nde $ 
. Shupe — Werbindlikeiten $26,900; Leftände 
nicht angegeben, 
Sind der — & — Co. um TI 
ng de i ultr upp auje 
an ® Bene ne Berbimotiäteit keiten J— 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt bon: 
Ella gegen . James Goward War 
—— Agucs gegen Frederia 
ame Behandlung; Ida gegen Mar € 
— ebandlung; indie gen Shares, 
erlajfen; Benjamin €, gegen Sn Herr, Ehebrud; 
Gorrie gegen James Donneliy, Werlafien; Carl 
peaen s ZJojepbine Jay, Werlajien; Mary gegen ‚Yos 
Bujewstt, graufame Behandlung; ale gegen 
oward Viad, Trunfiuht; Selene gegen —* * 
midt, graufame —B Agne 
une gen 
uth 


trid ®B. Weed, u ale Behan dlung; 
. gegen 
Bonn, 
defaide Gafh, Berlafı 


enge 
idt, 


anf, 


. George Moers, ee ien; Walter 
— Ba Veriaif ma 2 gegen Homer 


an John gegen 


— Ballgefpräh.— „Gnüdiges Fräu« 
lein find Sie au fchon einmal mit 
Ihren größeren Zmeden gewachjen?“ - 


nn ———— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — 


— — — ——— — — 


en Br, gotbeler. 1812 8. Welten. z, | 


Gabert, I, 
Ede 
"> 


1950 Grand Upe., Ede HSamlin Abe. 
Gratin, EC. ®,, Apotbeier, 287 W. 12.: etr.. 
nabe Halited Gtr. 
un & Soehler, —— 748 ®. Gbicane 
Ede Hobne Abe. 
Geinten, — —E 14. Straße. Ede 
Grnener, Kari, Apotheler, 1184 W. North Aye. 
Ecke graulding Ave. 
Saller, OD. G., Apotheler, 474 W. Nortb Mibe, 
— * Milwaukee Ave. 
a ae „elpotbefer. 
e Weitern : 
Hartwig, ®., Anotbefer, 476: Milwaukee 
be Ede Ebicago Abe. 
Heine, Heinrich, Anotheler, 952 Armitane Ave. 
Ede Kedate be, 
« %, Adotbefer, 736 W. Dibifton Gtr., 
ablemood Abe: 
he Bayer, „alpotbeler. 361 Blue Island 
Hellmuth, N, Upotheter, 1071 N. Nobeb Gtr.. 
ede Frankiort Etr. 
a, GC. %., Anotbeler, 418 ©. California 
Abe, Ede Rolf Etr. 
Soelzer, ®. W. G., Anotberer, 688 W. Nortb 
Abe., nahe Weitern Ude. 
Kappus Bros., Apotheler, 1901 MilwaukeeAve. 
Ede Galifornia Abe, 
Kaypus, ©. %., eipotbeter, 1754 W. North Abe, 
nabe Iripp 2 
Karajid Bros, Anotheter, 801 Armitane Abe. 
Ede Humboldt Er. 
Kann, Nic, Apotbeler, 471 N. Afbland Ude, 
Ede Emily Etr. 
& Geibert, Apotbefer, 482 W®. Lale Gir. 
Ede Sheldon Etz. 
Bann, — Abotheker, 674 W. Lake Str., Ecke 
Wood Str. 
Lee, John B., Apotheker, 262 ©. Halfted Str. 
Ede Sarrifon Str 
Leigh, 2. 8. Mnotbefer, 234 Milwanlee Ave, 
Ede Green Etr. 
Lichtenserger, %. %., Anotbefer, 883 Miltwanfen 
Ave., Ede Klon Etr. 
Kint, A FR —— 649 W. 21. Str., Ecke 
Vaulina @ 


Sivefen, N. R., Avotbefer, 849 Grand Übe., nabe 
Meitern pe. 
Logan Square Pharmach. 2242 Milmaufes 
Ave. Ecke Logan Sqauare. 
2upolph, 9. W., Mpotbefer, 455 MW. Belmont 
Ade., Ede Alband Ave. 
Matihai, CThas LApoiheier, 626 Weſt Chicaao 
Uve., Ede Lincoln Str. 
a Pharmach, Ede 22. Str. und NRobeb 
Mengr Bros., Apotheker, Madiſon und Throov 
Mener, U. %., Apotheker, 473 W, 12. Str., Ede 
Gentre Abe. 
North Ave. Pharmachy, J. Schachter, Inhaber. 
215 W. —J Abe., Ede, Didfon Str. 
Belitan Bros., Apotbefer, 570 Blue Xsland 
Ade.. Ede Afhland Abe. 
Pid, Emit € E., Abotheler, 477 Onden Ube.. Ede 
Vo 
Quales, 46 L., Apotheker, 1086 Milwaukee 
ae. arotihen Lincoln Etr. und Evergreen 
Nahlis, Dtto G., Abotbeler, 616 W. 12. Gtr.. 
Ede Raflin Er 
Reiindie Bnnrmach, 1783 MW. Edicano Abve.. Ede 
Roeiinn, 3. ®., Apotbeler, Ede 12. Str, und 
Hoyne Ave. 
Roeske, C. S.. Zeitunashändler, 124 S. Weſtern 
Ave. a nabe Monroe Etr, 
Robin, %., Mpotbeler, 465 ©. Paulina Etr., 
Ede Tahlor Etr. 
Nuben, e Beor ee 296 W. Dipifion Str. 
od Str 
Sue Nvotbefer, 915 W. Nortd Ave. nabe 
len Ude. 
unan —— Ipeherer. 568 Weſt Cbicaao 
e 008 
Schrocher, W. 9, Apolbeter, Ede Winnemac 
und N. Weitern Ave. 
Sifsermann, Gen., Apotbeler, Ede Mindefter 
und Tahlor Etr, 
Stainer, M. > ‚ Mvotbefer, 457 Centre Une, 
Str. 
N., Another 
——— — beker, Ede Meitern Ada 


Ede 14. 
Storken, E. 


Etroenel, William, Apotherer, 1983 
Ade.. Ede Fullerton Ave, —E 
Shader, 9. M., Apotheker 1369 W. Nortbh Ave.. 
Ener KLEE ders 
d vothefer, 
Ion Str., — cüafiin Str re 
joge Oaden Ave.. 


Thiel, Chad,, Upothefer, 
nabe Lamndale Abe. 
Thorion, ©. W., Unotbefer, 208 Grand Abe, 
Ede — Str. 
u. — 1488 Milwaukee Abe. Ecke 
— 5 Upotbeler, 2170 W. 26. Etr., Ede 


Br Avotheker. 0 
&de Noble eh 7098 Milmwautes 


Bat, of. di = 2798 Milwaukee Ave, Ede Dels 


mont 
Boeller, or > —5*—— 484 W. Chicago Apr, 


nabe Albland X 
Au * n, er, 
E. C.. 5811 Chicago Avenue. 
Roagers Vark, Ill. 
Jewel,. J. L. de Greenleaf und Eaſt Ravens⸗ 


wood Rart U 
— 


Bate, 2 J., Apotheker, 48. und St. Law⸗ 
rence A 

— — Apotbeler, 55. Eir. und Inale⸗ 
ive 

Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Afdland Ave, 

Card, Thomas E., Apotheker, 35. Straße und 
Cottane Grove Abe, und VBincennes be, 

Ghantler, 8. H., Abotbeter, 1410 M. 35. Sie. 
Ede Raulina Str. 

Dies, Kohn, Et. 4446 State Str, 

Dewen & Co., U. B., Avotbeter, 63. Str. und 

Inalefide Ave 

vens. Shen, Apotbeler, 57. Str. und Afdlans 


Abe 
Winningen, — — 420 ©, 26. Str. 
de Cana 
rauf, — — Avotheker. 41. Str. und ems 


Abe 
Grund, s ẽꝛAvothbeler, 8511 Archer We. 
Herman PBhermach, E. von, 22. Straße und 
Michigan Ude, 
a Bm. W, Mpotbefer, 81. Str. und 


Galumet Abe. 
Sir, A .E., Apotbeker. 3100 Wentiwortd Ade, 
Knight, G. ©., Avotbeler, 2601 Wentwortd Ange 
DUEL. ———— V., Avotbeler, 6053 ©. Haliteb 
Stra 
Krenäler, E. C., Abotbeler, 5059 State Gtr, 
Kılaan, ®. ©., Apotbeler, 5501 ©. Halfter Ste, 
Mannin , &. €., Avotbefer, 1256 W. 69. Gte, 
Rares, F. Mvotbeler, 2376 Arcer Abe 
Diathifon, Soren, Upotbeler, 2126 Indtanu Ude, 
Drtenitein, 9. M., Apotbeler,. 47. Straße und 
i Cottage Grobe, be, 
DE 2. — Apotbeler, 51. Straße und 
Rrairie ? 
Badard, 3. FW Apotbefer. 4259 Mentmorth Av 
Phillips, Ih .& &- Spotbeter. 2458 Yyenk 
worth Me 
Nalııts, Geo, H., 3859 ©. Halfted Etr, 
Schmeling, By Apotbefer. 5458 ©. Halfted Str, 
Schmidt. H,, Apotbeler, 4466 MWentmortb Abe. 
u Udotbeler, 938 31. Str. Ede 
Dh — 799 €. 47. Str. Ecke AIndiana 
enue, 
Ceibert, ©. ®., Apotdeler, 1259 Meit 
Boulevard. gs Sentze Ihe 5 ei 
Shebiciteb, Mite U, Ubotbeler, 35. Chr. und 
— — —— 
William otbeler, 1700 W. 68. 
Ede Afbland be,, und 2 
Etr.. Enalemood Rharma ac * Satih 
©. Chicago — 


Romer, 


— — ee: 7118 
uber, . oibeler. 5 
u. t 1. Str. und Men 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
81 Sheridan Drive, eines Brick⸗ Apartment⸗ 
Gebäude, ©. 8. VLehle, 888,000 
629 Fullerton Ape., dreiftödiges Vridgebäube, O. J. 
Krufe, $6000. 
IH N. Wincelter Upe., zmweiftddiges 
Mattheiv Quberty, 8450 — ——— 


1044 Perry tr., 30 di 8 d 
Gftiftianfen, —— ges Brickgebäude, Robert 


6848 Aſhland Abe. zweiſtöckiges Bridgebäͤude,, U. 

Aue — —⏑—⏑—⏑— 

ndiana Wpde., yme ige ude 

M. Eham, $12,000 — a : 

a South Rart Ave., dreiſtͤckiges Wrids 
Apartmentgebaude, Walter "Snell, $15,000. 

11856 Perrp Str., zweiſtodiges Framegebände, Joa⸗ 

— Pilon, 83000. 


0 65. Str., dreiſtödiges Brid⸗A 
Shane, Frances DO Meill, ‘5, 000. pat tment⸗ Ge⸗ 


5114 Robey Str., einſtödiges d 
—— ftödiges Bridgebäude, Ulbert 


RD —8 Ave., breiftädiges Brid-Aparts 
ee. 3 Grabnar 
8% Noble Etr., ei Bridgebäube, @. 
Bi de ‚ sweiftödtges Frramegebänbe, Aohn 
Brid-Sägemühle, North Brand Qumber Comp., 
3%4 Rinden Ape., ziweiftiliges Vridgebäude, M. M. 
817 Spaulding Abe,, 
TE Bater, 00. ſtociges Brid 
awyer oe. 1 ⸗ 
D. Seromste, einftödige tidsfyabrifgebäude, 
sc 
Bribgebäude, Clara Wriih, $ je en 
— 
loutnod * weiſtbciges Bridgebdude, €. 
= inntgan, 85500 
Kubeholn, 
mm ® Aetopor! be. einſtöckiger Frame⸗ Unbau, 
1631 W. Melroſe Str., einſtöcki 
—— br ſtöckige Frame⸗Cottage, 
Ka einftödige Brid-Cottage, 3. &. 
Phinneh, 
Nellie Seſſions, 
1010 Armitage — sweiftödtger Frame-Anben, 
1514 @. 67. Str. atveiftödiges Framegebãude, John 
Summer, 
Nofen, EN 
71 Nicht Ave., zweiltöriges Bridgebäude, $. ©. 
8 Ben Ane., Ihftödige GramesCottage, Frant: 
5 atien „ide. 1gftödige rame-Cottage, N. 
521517 Wahafh 5* zweiſtddiger Brid⸗ ——— 
u. Bun 9 
einftödiger Deid-Andan, 


ö Kennedy, 83400. 
a N. 
1719—5_N. Weltern Üpe., eins und gmerftödige 
Graham, 
aweiſtbdiges Brick⸗ Gebaude, 
977 
5759 Marijbfield —F 
12-2 — einftödiger BE Anden, Chas. 
69. Etr., einftbetges Bridgebäu u 
gebäude, J, 
D M. 
Evans 
82500. 
5497 Wajbington Ph einftödiger VBrkt-Schuppen, 
Aacob Zeiger, 
177 ®. 6. „Ei siweiftädiges Vridgebäude, 8. 
escott, 83000. 
Ailer, SIT 
1127 _Belmont 8 


a lelfon, $1300. 


1570 Milmanfee: ' 


— — —— 


* den — en UAWendſchulen 
— * in er Trane⸗Hochſchule, Van Buren 
Str. und Dalleh Blvd., Unterricht in der Hand« 
fertigfeit extheilt. 


N. B. — Cie fönnen mit der Andior Linie 
(Agentur.2 Wells Str.) oder mit ber Erie-Li- 
nie (Agentur 68 Market Str.) En Waffer nah 
Buffalo Toben. Den Preis u. f. w. wird man 
Shnen in der Agentur Enlisheiten‘ 

g — Die Chicago Uerie Nr. 

Orben (eine andere iit ums nicht Befannt) 
beriammelt fih je am 2. und 4. reitag. im 
Monat in der Halle 145 NRandolph “er. 


Zwei alte Lefer. — Wandsbeck gehört 
zum preußifden NRegtierungsbezirt Schleäwwig. 

sirsameiatne Von der Lamb 
Knitting Machine Co. 100 22. Etr., Zimmer 
36, lönnen Ste eine Stridmafchine faufen. — 
als darauf überhaupt Boll >. werden 
ollte, an der Beirag ein geringer fein. 
Unton S. — Wenn die Lehrerin dad 
Kind geihlagen hat, tönnen Cie bei den Schul 
fuperintendenten Klage erheben, 

Hugo A. — Die genaue Adreffe von Te3las 
Caboraborium bermögen wir Ihnen nicht anzur 
geben 


B. M. — Cie finden die biefigen Mahlmüh- 
Ien unter „Slour Mil“ auf Seite 2774 des 
„City Directory“ angeführt, — Eine Yirma, 
welde daraus eine Spezialität madt, fit uns 
nicht befannt. 

9._W. — Um dies feitzuftellen, miüffen Sie 
bie Alten der Gerichtäfchreibereien ded3 Kreid- 
und de3 Guperiorgeriht3 durchlehen. — Die 
$rau bat unter folden Umftänden überhaupt 
= gefeglihes Recht, den Namen des Manned 

u führen. — Gewiß baden jene Marten aud 
110ch fpäterdin Giltigfeit. 

G. 8. — Derartige Verkäufe tmerden jeweils 
bom Richter angeordnet. — Einen Katalog das 
bon gibt e3 natürlich nicht. 

I. 8 — Cie Tönnen fi auch durch einen 
Richter trauen laffen. — Sie haben zur Ermwirs 
fung einet Heirathälizend (da3 Büro befindet 
fih im neuen County-&ebäude) Teinerlei Pa> 
gl mitzubringen. 

nit. — Eine Suntentelegraphen-Station 
Beet fih an Cheridan Road und Ainglie 
Straße. 

®. 2. — Raifer 5 IT. iſt nicht gekrönt 
worden, überhaupt exiſtirt die Kaiſerkrone des 
— beuiſchen Reiches vorläufig nur im Mo⸗ 


. 


86 jene3 


F. — Melden Sie fi in der Hamline 
© ule, 48, und Bifhbop Str., an. 
1990 


B. 8. — Die Anderfon Granite Co., 
E. Ravenswood Part Ave, und die Sanfen 
Monument Cv., 1992 ©, "Rabenswood Park 
Ave., find folche Firmen. — Die 5. Ward hat 
die größte Zahl Bürger er — 

n D. — Melden Sie fi in der Sant 
ins uıle, Goethe, nahe Well3 Etr., at. 


Ungar. — Schnaps zu brennen ohne Buns 
desli — tpenn aud nur für den eigenen Ges 
braud, iit itraffällig. 


. D., Howe 30. 
hi ate haben verichiedene Taxen. 
ih an das SKoniulat de3 Landes, wohin Sie 
die Vollmacht ſchicken wollen, unbd man wird 
Ihnen alle gewünſchte Auslunft geben. 


M. V. — ‚Bei kinderloſer Ehe erbt nach 
Illinoiſer Geſeß der überlebende Gatte die 
Hälfte, des Grundbeſitzes und alles bewegliche 
des Verſtorbenen. 

* — Zur Beantwortung derartig che⸗ 
ni iifger Anfragen iſt der Brieflaften 
nicht _geichaffen. — Ein Halbdollarfiüd aus 
dem Jahre 1876 hat feinen befonderen Werth. 


G. H. — Briefmarfen lauft bie en Ste⸗ 
vens & Co., 69 DE Etr. — Au bie — 
lung bon Herzten u. — läßt der — ten 
th nicht ein. — Carl 9. "Rah, 765 Elybourn 
Ave., ift Dirigent eines jolden Klubs. — Das 
fog. "„erfte Papier” trägt das Datum de3 Tas 
ges, an dem e3 außgeitellt wird, ohne Rüdficht 
darauf, wie lange die Perfon, die e8 ermirft, 
fhon in den Ver. Staaten gelebt bat. 


nıeinioe geferin. — Präfident Roofe 
velt iſt Mitglied per rejormirten bholländifcdhen 
Kirche. Die Verfaffung jchreibt nicht dor, daB 
der Rräfident der Ver. Staaten einer beftimm» 
ten Glaubensridtung angehören muß. 
Abendpoftlefer. Shre Anfrage tft 
ſo undeutlich geichrieben, daß wir nicht daraus 
—— fönnen, um welde Ligens es fi 
andelt 


Stau F. — Um Näbarbeit, die Gie zu 
Haufe beforgen lönnen, mifjen Sie fih fon 
ſelbſt umſehen. 


— — — — 


Heiraths⸗Ligenſen. 


— — 


Folgende Heirath3sLizenien wurden in der Office 
9 ountpelerl3 ausgeſtellt: 


Ben Krid, Regina Bangen, 50, 45. 

m. G. Smith, Alice Hauterbad, 26, 21, 
Be: Donevan, Julia Coatleg, 8, 26. 
Cornelius Nideljen, "Bridget Wohlen, 3, 3. 
Arthur J. Schumann, Glare Baulfon, 8, A. 
Abraham Greenberg, Annie Siegan, 23, 19. 
Abraham Litt, Anna Baran, 22, 20. 

Gmil Lehmann, Damie Hennejey, 42, %. 

Henry R. Paliner, Martha Kuper, 24, 19. 
Bernard J. Beverlh, Elizabeth Caſhnian, 22, 19. 
Bernard Hofenthal, Rofe Elparin, 24, 19. 
Daniel Griffin, Gufte Albright, 32,. 24. 

Harıy 9. Bujie, Emma Hronel, 22, &. 

Michael Power, Katherine Renligen, 31, 81. 
George R. Turley, Irene €. Cordell, & 22. 
Frant Bigott, Sophie Schultz, 9, 19. 

Andrew Griffin, Jennie Brunner, m, — 

ohn Farrell, Unna Chafe, 2 a 19. 

arl Von Bergen, Rote For, 21, 18. 

Charles Diezel, Katherine — — 9, 2. 
Paul E. Parter, Eitella Feeney, 27, 34. 

grant Urbansti, Antonia Malidi, 40, 40. 
Michael Orlit, Zofita Mondra, 8, 2. 

Ratrid Barreil, Eigne Lindgren, 3, 19. 
Nathan Freedman, Minnie Lane, 34, 45. 
Grant Miesto, Annie Pibernif, 40, 40. 

Beorge Donofue, Florence Andrews, 31,- %. 
George Koohimann, Tillie Finke, 32%, 27. 
Eimer 3. Wolf, Beatrice Venton, 24, 21. 
Bernard Gleary, Gonftance Gavanaugh, 30, 2 
Oscar W. Sponberg, Annie KH 32, 
Nihard E. Perrin, Ana EC. Ymelidus, 24, Mn 
Albinas Pierce, Tillie Schaefer, 7, 2. 

zen Devito, Erocifera Verinitto, 8, 88. 

enni3 Burtell, Hanna Griffin, 26, 26. 

Iſaac Rudner, Sarah Smith, 42%, 40. 
Sarlos Watcudorf, Mary Smith, 42, 37. 
MW. Goltowsti, Clara Ronitowsta, 2 
Joſeph Aldridge, Anna Kurth, W, 27. 
T. 8. Vergamini, Nivlet 8. La Rointe, N, 17. 
William P. Kleinbeck, Eſther P. Whitty, 81, 3. 
Roy Bintley, Eva Quadenbufb, 34, 34. 

Robert Adkins, Winnifred Boice, 38, W. 

Very 9. Smith, Rubie €. Day, 39, * 

Michael Lienicje, | Ludwila Kepa, 24, 

Antonino Di Bemedetto, Maria 48 2, 20. 
William P. Richmond, Alice Hodons, 2, 20. 
Edward Harloff, Matbilda Nufahl, 24, 21. 
Louis V. Jotſop Elſie Engwall, A, 18. 

Marein Krhsztofiat, Marhanna Shlahetka, 80, M. 
Samuel Hılrlev, Louifa Gurnevy, 45, #3. 

George Frederidd, Map Randt, 2, 19. 

Be Terry, Emma Shilen, 37, 37. 

obert Dillon, Emma ©. Durwood, 32, 19. 
Albert Late, NRoja Silverberg, 26, n. 

Stanislaw Malos, Katarzyna Gzefit, 3, M. 
Eimon Levin, Laura Echroder, 3, 30. 

Dtto Moble, Udelaide Les Roches, 21, B. 
Stanislam 3. Nola, Genecio J. Ston, 7, a. 
gm Etilwell, Sarah Murphv, 4%, 2. 

nthony „Sacı ablon, ; Auliet Bromn, > 3. 
William Harkiion, Carrie With, 98, 8. 
Veter Tomohek. Aanez Tamillo, 4, D. 
an 9. Hinten, Martha Clark, 8, 383. 

John P. Stenmeh, Emma Gleiftern, 30, X. 
Seorge Stevenjon, Emma &Hugdes, 31, 3. 
Cornelius Brosnahen, Mary Cannon, 77, 

ran? Timnoey, Hazel Tapkor, 26, 18. 

domas Thompjon, Yofephine Han 
Mait Miller, Kate Harodinia, 9, 20. 
Semed Price, Lena Blueftein, 38, 21. » 

Kohn U. Erichon, m M. Joͤhnſon, 38, 4. 
Fred ©. Ftankes, Evelyn M. Clark, — B. 
Alerander Seilltowsti, Kittie Kulezyk 21 , 21. 
Summer F. Price, Anna Berme — ge‘ 
James Lenon, Kittie Salt 21, 19. 

elvig F. Madſen, Bertha E. Gardner, B, M. 
Floyhd W. Borſt, Emiline G. Bert, 21, 19, 
John P. — —J Ludwig, er 

ran? Sand, Nojefa ( — W 
red Burns, Alice Kalih ar 
W. Tiers, Mabel in: —— 9, RD. 
Raip Pan en Morman, 2%, W. 
Charles A. Stern, Jennie Seal, 3, 8. 

De .. Qeiahton, Alice ©. Ralph, 6, M. 
Harry 9. Hardiwid, Eſther Be —* 10. 
James A. Belden, Emma Grief, 

Rilltem Map, Nellie Purcell, 8 ei 

rant C. rate: re vabel Sullivan, 3, D. 

barles €. Cafton, Lottie B. Hoffman, 32, 8. 
William Lange, Elifa Grams, 2, 3. 
Gergeardt Larjen, Clara Somtnit, 2, 
Guſtav Pavel, Annie Leiter, 3, M 


— Die verfhiedenen Kom 
Wenden Gie 


8. 


B, 24. 


nen, 


John 


19. 


MWiltam U. Corlion, Emma —S —* 3. 
Albert 3. mE, Manie Hunt, 
Williem X. Vromıner, Clara Brand, ME 2. 
Abraham Balaban, A Anna Gorinder, 3, 4. 
zehn Austo, Mary Eehaiste, 8, 18. 
hriſtian Schmitt, Mary AU. Duhajel, 92, 
Martin Zazvorla, Zdenka Dvorak, — * 
John sun, Minnie Foh, 3 
Bene Reidy, NRellic Yurns, 9 ne 
Peaumais Budreau, 
James Mary Kiatne 397 
a Lpolanie Mogdziersz, u, 


%. 


. Roer ®. Krufe. 9, 8. 

an Krajenski, Julianna Tante, 2 19. 

artin D'ien, Alice Anderfon, 2 19. 
Qule Trotter, Stella Tiernan, 38, 43. 
Oscar Mierhoff, May Gallagber, 8, 6. 
MWiliem $. Murphy, Sarah Dean. 65, 
ohn —— Sigrid BVeterien, 2, DR. 

‚Stoll, Gaton, 42, 42. 

dam Rerdont, Bertha Dode, 21, 21, 
Mar U. Goedman,. Lizzie P. Etone, 3, 
Eugene "urnev, Loretta May, 7, M, 
atvey DO. Pjid, Louife F. Ehreiber, U, 8. 
ohn Robert, Abe Bail ed, 9, 8. 

arolis Railla, Urzuli Sieforaiczaute, , &. 
. a. Elifford, Emma Toggenburger, 18. 
Charles 8. Carrie Beterion, 9, 18. 
Alfred Schmwark. Batt:: Grunwald, — 
ae — Anna — %, RD. 

ozef Bentava, Unna tida, 21, %. 

y 2%. Sheahan See Qutler, 32, 3. 

ouie vonatn, Harz Kijanowsit, 3. 18. 
obn Broſt, Ange u a * 
Arwin — 


ws ®. — * Me 


ee 49, * 
Elia Coben, 0. 23. 


22 a, 
En, Wie Zapiner, ; 
— Marie Hoisgaard, 24, 35. 


Hammond, 


Marius 


Chicago, der 2. Oktober 1907. 
(Die Preife gelten rur für den Grehhandel), 
Getreide und Gem. 
(Baarpreije). 
Winterweizgen, Ar. 2, a u 


Nr. 8, roth, $1.0156-$ et 
LOKS; Nr. 3, ae ie 

Grabistzznetnen = 2 una; 
Rr. 2, 81.08-81.13; Re. 3, KLOSE. 

Mais, en 2, —* gi 2, tmeih, 64e 3 
Nr. 2, gelb, 61 Ge: Nr. 3. 646; 
Nr. 3, Geik, t. 8, gelb, — 
Nr. 4 Br. 

Salın Nr. 3, weiß, Hua; Nr. 4, weiß, 

50er; Standard, äde. 

Mehl. — BWintersPatents, 8.3560 da3 Fab; 
Roggenmebl, $4.15-$4.55; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Grport Bags, 85.10-85.50; bes 
fondere Marten, $6.30. 

Heu (Verkauf auf den Geleiſen). — Beſtes ze 
Timothy, $19.00-$%0.0; Nr. d 17.008 1.0: 
Nr. 2, $15.50-$16.0; Nr. 3, ern 
beftes Prairie, Er .50—815.00; do., Rt. 1, 813.50 
—$14.00; Nr. $12.00—813.00; geringere Sors 

— J— Lieferung). 


ten, 89. 0-81 
Weizen, Dezember, $1.02%; Mai, $1.08%; 
Juli, $1.02 


3 Dezember, 59%e; Mat, OAu—60%c; Auli, 
604. 


Hafer, Dezember, 58160; Mai, 55266; Juli, Me. 

Die geſtrige Anfuht ‚bon Weizen für den biefigen 
Markt teilte fich auf 73,100, von Mais auf 422,320, 
von Safer auf 405,750 Bujbels. Verihidt_von bier 
wurden 403,724 Kujhels/ Weizen, 247,147 Bufhels 
Mais und 14,076 BuibelS Hafer. 

In_ der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 6,480,000 Bur 
fhels, von Mais 569,000 Buibels. Für die Nors 
woche ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: ea 
6,128,000 Buiheld, Mais 408.000 Bufbeld, und für 
dieselbe Woche des Vorjahres: Weizen 4,056,000 Bus 
ſheis und Mais 1,508,000 Quibel3. 

Broviiicnen. 
Sähmalz, November, $9.02%; Yanuar, 38.8746; 
Dat, $9.00. 
Gepöteltes Shmweinefleiid, 
815.494; Mai, $15.80. 
Rippen, Januar, $7.924; Mat, $8.17%4 


1.07; 


Januar, 


Prima, weiß, 
—5 ——— 
eadlight ... 


= 


FE 


Naphta ..... 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, ver 5 
do  geteinigt, per 5 J 
Terpentin 


ab. os00se 


ers>92>» 
BEE 


Ehladtvieh 
Rindpieh Gute bit ausgejuhte Stire — 
$6.65—$7.45 per 100 Pfund; gemöhnlihe bis 
ute orten, $4.50-$6.50; veringe bis audges 
uchte Kühe, 8. >22: gewöhnliche biß mitts 
lere Kälber, $3.50—$6.00; gute bis ausgeiuchte 
Kälber, 86.00-88.00; Bullen, geringe biß ausge⸗ 
fuchte, $2.25—$5.00. 
Sſch we i ne. Gute bis ausgeſuchte Potkelwaare. 
$6.15--56.25 per 100 Pfund; gute bi8 ausges 
fuchte (zum PVerjondt), 38.25-80.55; aute big 
ausgefuchte ———— 86.8586.6728; mitt⸗ 
lere bis gute Ferkel, 84.50-W.05; gewöhnliche 
Throw⸗outs“, 84.00 865. 25. a 
Ehaje. Gute bis befte Sammel, per 100 ku 
‘ le 35—$6.00; gute bi3 befte Sönke 84.75-45.25 
an Sambs“, $6.75—$7.40; — dambs⸗ 
gute bis ausgefudie, 86.25-47.50 
Molterei Produkte. 
Butter— 
„Greamery“, extra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Pfund............ ER 
Nr, 2, das Pfund 
„Dairies*, ertra, das Prund.. 
Nr. 1, das Pfund. 
Nr. 2, das Pfund 
ar das Pfund... 


> 7 

"> 
I. 
SuEuyEB 


8 
sebeb 


............. 


Fir e Waare, ohne Abzug bon 
Brise 2 per Dußend an, aus 
tüdgefandt) 
do., (Riften ———— 
„Firſts“. das Dutzend........... 02 
„Srtra8*, das Dubend..... ——— 
Rä 
—* „Twins“, das Pfund.. 0.15 
Daiſies“, das Pf 
Houng America“, das Pfund.... 
Brid, das Pfund 
Shiweizer. das Pfund.. 
Limburger, das Pfund.. 
Geflügel und aaioſieiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Sührer, das Piuad.. 
Springs“, das Bfund.. 
bühne, das Pfund......... 
Truthühner, das giid. 
Bänie, das Dutend.. 
Enten, das Pfund.. se 
Geflügel (Rüblipeiher— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Treuthühner, da3 Biund.. 
Pfund.. 


Rälbe 2 (geſchlachtet) — 
50— 60 Rfd. Gewicht, daB Nfund 0.06 —N.07 
6 80 Rd. Gewicht, das Pfund 0.07°_ —0.09 
10 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.10 


Ariſche Fruchte. Gemuſe. 


Aepfel, das Faß ..... — 
Kronsbeeren, das Fa 
Zitronen, er die. Rifte..usc. 
Orangen, Kalifornia, die Kifte... 
Bananen, Jumbo, a Bund.: 
Ananas, das: Yab.. 4.00 
firfiche, Michigan, 1:5 Buihel-forb 0.20 
tauben, 8:Pfimd Korb 0.18 
Birnen,: das ah 
Melonen, Rotyford, die Rifte 
Kraut, die Kifte...rur0r- * 
Alumentodl, die 2 
KRopfialat, der Kübel.. 
Alattialat, die Kifte 
Champignons, die Schadtel. 
Rothe Rüben, 100 Bündchen... 
Mobrrüben, 100 0 
wiebeln, der Vuſhel............... 
omaten, die Kiſte.......... —— 0.15 
Sellerie, Die Kifte..unornnonereennnne. 0:0 
Epinat, der Kübel... — ARE 
Nüben, der Sad 
Rettige, hieſige 100 vündchen. — 2.1.00 
Meerrettig, da8 Bund 
Gurten, der Korb — 
Krunnentreſſe, Mich. Dud. Bündchen 
Peterſilie. Dizd. vündchen. . NN. — 0.10 
Evers: = —IX au A 
Bohn 
hd Schnittbohnen, die Kifte.. 
Bahsbohnen, die Kift 
Trodene Bohnen, auserleien.. 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, a 100 Bf. 
Kartoffein, der Buſhel............... 0.56 


Eüstartoffeln, das de 2.60 
— ——— 


Ser GrundeigentHumsmarkt. 
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3232 
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Sau 
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Solaende Grundeigentbumssllebertragungen 
in der Höbe don $10V0 und darüber wurden 
amtlich einnetranen: 

Ohio Str., 10 F. ditl. von Springfield Ane., Side 

front, 219% de 110. 8 M. Mandarino an F. Sur 


vaglio, $1200. 

Rihmond 7 0. 2% $ nördl. von 12, Oftfront, 
50 bei 126; Wis. 8. €. Hallett an Daniel }. 
Michael 3. und Yojeph J. Fitzaerald, 38000. 
Sangamon Str., Süpdoftede Pratt, eftfront, 233 
bei 100; U. E. Cramer, duch Bor d, an Mart 
S. Willing, $250. 

Samwper Ape., 125 35 %. füdl, von 91. Str., Oftfront, 
87 bei 125; * Fendl an Elizabeth v. Ranlkin, 


1780. 

Mi Str, 264 F. nördl. von 38., Dftfront, 24 
bei 125; 3. Xoman an ojef Hrdina, 81000. 
Toy Str., 137 8. ſudl. 7 Wabanjia Ave, Dfte 
vont, 25 bei 10; 2. U. Wilde an Henry Grodde. 


220. 

N. Place, 35 8. öftl. von ist GStr., Südfront. 
25 bei 100; 8. Geifa an 2 Yelinel, $4200. 
3. Wloce, 217 $. dill. von Francisco Ave, Nords 
tont, 24 bei IX; W. Klysıcı an Aldert Was 

owsti, $2500. 
Walnut Str., Rordigeftede Albany Ave., Sudfront, 
37 bei 19714; F. S. vaird an Charles E. Grav⸗ 


don, 8400. 
Wanut Surn, WF. weſtl. von Wood, Südfront. 
Lieder an Mary Tedtahn, 


25 bei 105; U. ©. 

Wettern Ane., 277 Ki nördl. von Xaylor Etr., 
Meftiront, 50 bei 125%; Mary U. Toy an Bertha 
M. Witt, 82500. 

MWbipple Str., a 5. füdl. von Fillmore, Oftfront, 
25-bei 125; I Home an frant Panfrag, 2350, 

Newgart Abe., —* North Shore, eftfront, 
528 bei 194; Adolph Kries an Kohn 5 Ing 


87000. 
Afhland Apve., 299 %. fübl, von Roscoe Str,, Oft: 
front, & bei 185; 9. &. Wulff an Yojef MMoier, 


Glaremont Ane., — bon School Sir, 
Weitfront, 75 A Bl . Papanef an Stefan 
Eiren u. And., 

Clart Sg. Südoftede ee Gelingtn Ave., Weltfront, 
106.88 bei 150; Yulia U. Hopfins von De Raib, 
IU., an Mathias Walter, $20,000. 

Ren. 1627 bis I Grace Str., ten, 100 bei 
19; Mathias Walter an Aufie A . Hopfins von 
De Kalb, 3U., 850,000. 

Sermitage &e., 40 $. *— = Byron Str., 
Oftiront, 25 bei 125; John Y. Cameron an Gus 
fan und Ugnes Richter, 

Renmore Ave, 50 8. nr von Arbmore, Weſt⸗ 

ont, 15 bei 150: 2. Grosdenor an Sarvey 

Sat —— — Brdl. don Gatalpa, 7 
ewood Ave. . nör on &a i 
front, bei 188; 3. 4. MeDdomwell an John 


Kelly, 
Oatate Be, 1%2 %. öftl. von Gvanfton, Süd BR 
5 — 40; — . Moo5 an Harry 

ng, 

{id Ane., 18 #. füdl. von 70. Str., Weit 
er 134, State Bank of Chiacgo, 8 
Aueh due, 0 &. nördl. don 92. Gtr., MeRfe 

ve nör on ® 

5 25 bei 14 F. Waltowiak an 3** 


aan, SL 197 F. nörhl, von 77. Str., OR 
e » . + ⸗ 
ee et 10. 9. © ln. Me ne 


font 100 
Norboftete 19 . Str. 


u 
. Hidey an Mary 


5 
bei 116; Sohn € S—— 


2400. 
tr. 
u & Ye 98 Soon * an tor Dh 


—— 


——— 


ge "Chicht an 


Gh inne: die 3 0m 


"su 
„Belaenbe _ Bcunbeigenunsstebertsogungen 


amtlich en nie ne 
Pen de, von adenstmsad 
. bei 170; Sara R. Machiane 


ne lkidarı DR. Q0g 
idar en, 

Racine Une, Sübs 
ee — 


RR — —J 
—54 sie bei 

Ebay Str, % * von Dincoln, Rordftont, 
25 124; Geh B. Smiley am Kerbert 

Eminem Blace, 90 4J ‚Rt. von Racine Ave., 
8 bet James B. Smiley an 
erbert —A— 

Berenice Ade. * 85. eh. von NR. 49, Süd» 
pi 150 bei Ad: M. T. Brown an Ganute 

zomm, 

R. 40. Ube,, 9 udl. von Belle Plaine, Of⸗ 

front, 49 bei 17 "LP Rhein an Ungeliea Holz⸗ 


anfel, 90 
N b t, 07 nördl, von Gortland Str 
ei Bm, W. Crodett an 8 


—5 
Larrabee Str., 72 $. nördl, bon MWebder, Meitfront, 
24 bei 110; 4. Utlinion an Nicole Betramila, 
— St, N bei 90; 9. X. Lafe an Bertha 
— von W. Str., J 


Calumet — 141 füdt, 
—— 21 bei 75; Bm Adler on Flora ® E 
3 bei 


Siled © Str., Südoftede Growell, Rordfront, 
100; Detet States an 3. BP. Bioly und Gattin, 


Sale Ave, 95 FF. nördl. von 42. Gtr., Dftfront, 
— — HB, 


” dawrence pe., 181 %. fürl. von 2, Str. 
Oftfront, _S bei 120; Waihingtoen Bart Elub an 
Charles T. und Biannia 3. Chesney, 81378. 
South Chicago Uve., 205 F. nordmweitl. von Crie, 
Süodmeitfront, 50 bei 130; Mar Henyiel an Ernit 


M. Dabnel, 85500. 

Bincennes Wne,, 241 %. füdl. von 69. Str., Oſt⸗ 

gun, 0. 124; D. WB. Store an Stephen 
ud. 00. 

Woodlain Ae., 187 %. ib. ben 72. Etr., Oft: 
tont, 5 bei 119; U. ©. Madie an Flora W. 
ads, %12,500. 

Albland ve., Norboftede 67. en. a 50 
bei 120 u. a. Grundei 7* hd. T. and 
Co., Truftee, an Joſebh 8. Skeaben, $6000. 

Galifornia Ave., Nordoftede 48. Str., Weftitont, W 
bei 125; I. Zajicel an Vaclav Nohacet, $1200. 

46. Str., 189 7. öftl. von Wallace, Nordftont, 5 
2 18; 2 Laughlin an John G'Btien, 81100. 

. öftl. von Union pe, Sübdfront, 
Crane an Cha. und Annie 


von Überdeen, Südfeont,-%& 
Dahlınan, 


57. Etr., 5 F. öftt. 


bei 8; GC. U. Yarfon an Hattie €. 
50. 


€ 
Princeton Ape., 662 F. ſüdl. von Garfield Bfod., 
Oftfront, 50 bei 116; frranci$ I. Contop an Leon 
. Selle, 5000. 
State Str., 2 %F. nörbl, von 50, Oftfront, %5 
bei 102; ©. Buſh an Frank MeDowell, 
Union Une., 5 5%. füdl. von 5l. Ett., e tont, 
35 bei 185; 9. MeCormid an Aohn G. Hayes, 


2600. 
une Ande., 315 %. füdl. von 70. Str., Oftfront, 
0 bei 15%; U. Tai an 3, Chas. Kadland, 


86000, 

Wentworth Ave. 450 F. nördl. von 49. Str., Wells 
kunt, 95 bei 1%; 3. D. Pollett an Chas. ®. 

arris, $5000. 

Aberdeen Etr., 117 fF. ndedl, von 11., Meltfront, 
21.68 bei 106; Maria Bent an Yalfomino Fal ⸗ 
cione, 8000. 

Dasielbe Grundeigenthum; J. Falcione an Nicola 
Roſſi, 81500. 

Adams Str., Südweſtede S. M. Ave., —— 
26 bei 121; 3. Soldzter an Mary Kearney, 81465 
Garrolf Ape., 106 F. öftl, von Elizabeth Str., Eide 
front, 25 bet 100; GC. 8. Sohnion an ®. 

Naugbton, 84000. 

Dasjelbe Grundeigentbum: MW. 4. Naugbton an 
Gleanor U. Yohnion. 84000. 

Chriftiana Ape., 148 %. nördl. von Obio Str, 

,„® bei I: Hawlen Larfen an Aliece 


‚150 F. öftl. von Biderdife, Sübfront, 
25 bei 14: 4%. Barazinsfa an Thomas W. Rai: 


mann, 
275 %. weſtl. von Springfield 


‚Flournop Str., 
Ave. Süpdfront, 5 bei WR: R. E. O' Donnell 
Weftfront, 


an Edward I Frinneran, $1000. 
. 45. Übe.. 57 5%. füpl. von 15. Str., 
5 bei 195; ©. Mecefanp an Jofenbi ne Kahn, 
Harvard Str., 277 an 
Südfront, %4 bet 9, €. €. Giefon an Robt. 
Kummer, 50 
Hermitage PO ng F. nördl. von 12. Str., Oft: 
front, 5 — 12; Balah D. Cohen an David 


Bader, 814,500 

DOaden Abe., Rordweſtede Kedzie, Südfront, 66 bei 
Geriee Hofmann jr. an Caeſar Dal Pino, 

Sacramento Ave., 140 F. ſudl. von Schubert, Weſt⸗ 
front, 5 bei 1%: Nachlak von ®. U. Baldwin 
an Helene U. Nelfon, 3500. 

Et. Louis Ape., 64 %. füdl. bon 9. Gtr., Oft: 
front, 35 bei 125; Antonie Sedlacef an Anton 
Lecmen, 810.600. 

16, - ‚49 #. öftl. von S. 40. Ave. 

be 117: F. Michalee an Marie Cipfan, 

ei Place, 145 %. öftl. von Leapitt Str., Sildfront, 

24 bei 18: F.W. Pewersdorf an William Engs 
— 82600. 

Str., M F. öſtl. von Waſhtenaw Ade. Süd—⸗ 

J—— 25 bei 81; M. Wiza an Stefan Orolim, 


82400 
17 SEir. 110 F. weſtl. von Loomis Str. N. 
, 23 bei 2: H. Hockſema an Vaclav J. 


Etr.. 125 E öftl. don ©. 40. Ade., 25 bei 

112; Selena Quebner an Lizzie Coof, $7,100. 
20. Rlace, 130 5. get, bon Morgan Gtr., 

Str., 25 bei 100; 3. Hula an Marie Hanug, 


$3,600. 
21. Str., wilden ©. 40. und 41. Abe, ©. 
t., 30 bei 75: 3. ©. Baler an Maggle 
Summerd, $4,800. 
25. Place, 217 8. öl. von Edanſton Abe, R. 
24 bei 120; A. Wachowskian Woſciech 


St 
— $2,500. 

151 F. meRl: von NRodwell tSr., ©. 
u . &. H0& an Sam. T. Ns 


y7) bei * 

delfon, $2,400 

Warren Ade., 128 $. wat bon Daflen Ube,, 
N. Sr., 24 bei 125; €. U. Holroyd an Simon 
Cooper, $5000. 

Barafiv Ade., 236 8. öftl. von California Ade,, 
© #r., 25 bei 108; ®. ®W. Douglas an 
Sames 9. Henberfon, $2,426. 

Mafhingaton Wlpd., 175 FF. öftl. von S. 50. Ape., 
Nordfront, 5 bei 175; 3. U. Wendel an Mas 


fon &. Duclofe, $4000 
Weitern Ave, 166 $. füdl. bon Worth. Oftfront, 
Halverfon an Artur B 


5 bei 18% U. ®. 
Dahl, 2000. 

Winefter Ave, 189 . nördl. von Glybouen WI., 
Oftfront, 4 bei 195: °. R. Aldreht an Staniss 
law Bondanotvicz, $4400. 

Ghicago Heiabt3, Lot 21, Block 85 M. Weber u. 
And. an Sam 2a Rocca, $1100, 

Chicago Be, Hannah & R. Abd,, a 36 Bis 
Ma ocd 7; J. Friedrichs an Jas. M. Whelan, 
Das ſelbe Grundeigenthum; J. M. Whelan an Her⸗ 
man Oehmke, 81000. 
Aberdeen Str., 273 #. füdl. von 57., Oftfront, 
dei 194; Sattie Adler m. And. an Fran? Dans 

durand, $3500, 

Fifth Ave. 200 Banken bon 49. Str., Werken 
25 bei 19%; 9. ©. Gillard an Henry S . Bil: 
or, ERW, 

Das ſelbe Ken J. Tobin an Harry G. 


Gillard 
Green Str, 0 $. nördl, von 64, 5 % 
bei 1%; ©. ©. Geipel an Mm. Moot, 850. 

. Str., Sübdmeltele Honore, Nordfront, 
15: ©. €. Markham, Truftee, an Henry X 
Mpite, 81800. 
63. Place, 924 FF. öftl. von St. Louis Ane., Nord: 
front, 101 bei 124; M, Gibbons an Alfred B. 


Swetman. $3500. 
Throop Str., 10 %. fühl, von 60., Weftfeont, 
5 bei 12944: Firft Smebifb ®. and 9. An. 
820. 

bon S. 42. Une, Süde 


an Oscar Mberfon, 
Adams Str, 50 F. weſtl. 
front, 25 bei 121; Frant 3. Solet an Nellie Mat« 
tin. 85550. 
56 F. nördl. von 97. Str, 


Central Bart Une, 
37, bei 14; D. Gatsne an Baclan 


Sftfront, 
Pruſa, 81275 

"or FF. meftl. von Leapitt, Nordfront, 
A 10; Yohn Comey an Frant Romalezut, 


Ceblentz Str. 

— * 4 nn a ie Nord: 
eftfron > bei 3%. Rearng an 
Keane, 1000. Sonn 

Conoreh Str., 75 SF. weſtl. von Sactamento Ave., 
Südfront. 95 bei 171; €. Davis an Michele Manz 

— san, — 
nzie Str öftl. von Ada, Südfront, 120 
bei 1914: Kohn Sonntag und Mathias 
Malter "Mills 871,000, ne . —— 

Daselbe Grundeigßgenthum: Walter zum an die 
Northern Truft Co.. Truftee, 871,0. 

Morart Str., Norboftete Anaufta, Merfront, RR 
bei 195: Ratben Sana an Kohn ©. Aunge, 819,000 | 

Peoria Str.. Nnrbmeltefe Grand pe, Offront, 
7714 bei 116: Ole Ofefon Mehland an Rocco und 
Antonto Romano, 840 0M. 

Trumbuff Une, Sürmeftete 18. Str., Oftfront, 50 
bei 195; Robert a don Andianapolis, And., 
on Senth FPramer, 0, 

Gornelta Str., 1% N wert. Hom Penbitt. Mord: 
front, > bei 1%: ©. F. Thoms m. And. an 

Mr HSuehner, 15. 

Certind Str. 19 F._öfl. von KHoyne Ade., Nord⸗ 
—— Sch, 19; €. Biebfort an Xeffa Jaros⸗ 

35 MR. 50. Gourt, 714 Hei 185: Proton an 
Theo. Wanerbei. 35m .% 

— — F a en un 

ton ei 175; e an b 

Greiw, 210m. F 

Sardina Ave. As F. ſadt. von zu Oftfront, 
4R hei 1%; 2. Horvap an Louis GC 


— * F. nördl. von 13. Weftront, 2 
hei 86: Scholz; an Sam Oferoff, m. 

1043 —24 Str.. 4 bei 10: Chas. Mielfe en 
Peni., Louis, Midore umd Sarrh Gordon, EMO. 
Lerineton Str.. 175 8. ** von Lawndale Ane., 
—— 95 bei 19: . 3. Grenning an Elise 
sabetb ©. Gurtin, 
Lincoln Ste, 9 Fr. füdl. don Tavlor, Offfront, 
25_ hei 100: Sena Gofdftein an Jennie Ginzburg. 


Sincofn Etr., 107 . für, vom Webſter Ade, De 
front, M bei 10: ®. Mozup an Arthur WM. 


Burnbam, —— 

Marbfieſd Ave. 80 #. füdl. von Taylor Str. 
MWertteont, M sei 100: 3. . Wendel an Soll 
Rostomwit, $4000. 

Millard Ave., zii 18. und 19. Str., Oftfeont, 
3 bei 18; m Ede = hei Alien, I, 
1089 MM, Monroe Str. 95 bei 121.9; €. 4. Hifbretb 
an Yohn Seins, $3000. 
Mozart Er. 2 8, füdf. don Divifion, Wels 
front, 48 be Burzonsfi an Selena Eis 

tudi Fr * 


von Kalfifornia Ave., 


Nordfront. 
OO. 


Schurder, 


Monticello, Nord 48 
a ae "en ofeph ;ellinger, 


AUS, Roche. 2.85. bei_10, 
tr, Eee an run, Ser Bach, Allan 


Front Glafer, HI, 


= 


Binnos zu mittleren Preifen 
anf leichte Bedingungen. 


in LYON & HEALY’S. 
Das unfer Haus in jeder Vrande de3 PianasWerlaufs an der Spike fteßt, 
trat nie beffer gu Tage, als duch umfere jebige prächtige Ansftellung bon Piano zu 


8175.00 8215.00 


$250.00 $30 0.00 


Bier prachtbolle Gruppen, enthaltend fechs berühmte Yabrilate, in ben modernen neuen 
Eattirungen von EiNendolg und San Domingo Madagonied. Diefe Inftrumente finb fehe ber 
quem in ſchalldichten Varlors arrangirt, welches jede Gelegenheit bietet diefelden nebeneinan, 
der au bergleiden. Die GehäufeArchiteltur enthält praditbolle Mufter im griehifdien Penaif- 


ſance⸗Sthl. 


In unferem Gefhäft ift e3 leicht möglich ein Piano aussufuden, meldes eine bargügliche 
Ton-Qualität beftgt, forwie einen angenehmen Gehäufe-Finifd aufweift. 
Biele der Modelle, melde Hier audgeftellt find, Wannen fonftmo bon anderen nit für me 


nigften3 ein Yabr gezeigt werben. 


Spezielle Demonitrirungen täglich biefe Woche von neuen @teinwans, Weberd, Aralanerh, 
Fiſchers, Waſhburnes und anderen weltbekannten Fabrikaten. 


$50 kann man dieſen Monat beim Einkauf eines Steinwah ſparen. 


Dieſe Woche in unſerem Bepartement von Spezial-Werthen. 

Eine weitere große Partie von gebrauchten Pianos iſt gerade von unſeren Werkſtatten ein⸗ 
getroffen. Dieſe Pianos ſind den zahlreichen ſchon vorhandenen Bargains Hinzugefügt worden, 
mit dem Reſultat, daß wir faſt irgend jemand befriedigen können, der ein gutes Piauo au 
einem nominellen Preiſe ſucht. Einige Beiſpiele: 


Hallet & Da⸗ 


81 90 bis beta 


Mahagoni » Gebäufe 
Neu, 3450. be 


4325 5 ee TR 


nubgehäufs, Neu $4090 
if * 
8265 Fin u 
ee Neu. $350. 
Waſbburn 


5200 zu & u 


bola. Neu, $400. 


l 7 5% 8 te 
8 90 € Sieein > 


aba» 
—8* 27 LS. 
X imba 
5350 by Grand, — 
Mabagont » Gebäufe; 
$ aut — 2. 
185 Upriadt, ebos 
Neu $350 nifirtes Gehäufe. — 


h t i “ . 
$200 den Linsen fo aut wie neu, $400 


x Beber Par«- 
endolz » Gehäufe. — 5375 lor G&rand, 
Neu $32 


Neu $850. 


25. 


Wichtig —Wir beſchäftigen leine Stadtreiſenden, um das Bublilum 
nungen, und erlauben feine großen Ausgaben für folde Bertäufer 


thode des Piano-Berlaufs, 


Bringt Piano Die Bill! und Biano- ug Jer eins bon 

fenden von dieien Dokumenten, bon en a an Mberftathet wird erhalten Dabt, 
—* Wir zeigen cuch wie 
13, 
eingeliefert — — * Ihe Due BIOS * Ue des Sek 

tififate oder räthielha ue au 

m peien Mi und gear ER und ernitlich die ale Snltumente dem 
Bublifum da3 beite Piano für- das wentgfte [Id au 


u uns, obne Unterichied, bon wen «3 — 
ierin beim Piano-Rauf maden lönnt. De 
1 
geben nie 


mit deutlichen Preifen, für alle gleich, 


an Upr., 


5325 große Core, 


Balnuboetäufe Neu, 


ae Ten. 


8335 ä Suabe * —* 


8600 —— 


minie x 
Grand. Neu, $750. 


—* N * 
alu Ye 


fur e, Neu ei : Üneiekt, 
—— —— 
Upright. F $500 $250 % Regent me 
5225 u eber Ups right. R 
ſter a, Su 


rigbt, mäd. 
tiger Ton. Neu $800. 

en in feinen Wob« 

* modernen Mes 


Bi bei 
tm 
755 
z eine 


imo eine Due Bill, ausgeſte an 875 * 
ondern Ri a 


liefern. 


iano3 werben überall bin verihidt. — Die Fracht beträgt nur eine Mleinigleit. Schreibt um 


Uuslunft. Wir berihiden auf Probe. 


Bedingungen— $10 Anzahlung * 23 zer Diss —— ee u ein billiges Pians. Ein HAB- 


ſcher Pianobuch⸗Katalog, in Zarben ill 


LYON& HEAL 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Viänner und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Vormann für Bottoming Room. Einer 
mit Eria zung an Goodyear Standard Screw und 
Meſtah Männerſchuhen. VBormann für Soblleders 
Department. Xafters, Gtitherd, Edge Trimmer, 
Edge Burniiber und Finiiher. Northern Shoe Co., 
Qulutd, Minn. di—ja 

Berlangt: Guter Vort:r und Lunchmann. 60 W. 
Yadion Boulevard. 


Verlangt: Kräftiger junger Dann, 8 in Fabrik 
nützlich zu machen. Muß arbeitswillig jſein und eng⸗ 
liſch ſprechen loͤnnen. F. Parthier, Graud * 

im 


5443 Halfted 


Verlangt: YJanitor, 
dimi 


Str., Mueller. 


ruger Mann, der ſtadtbekannt i und 
Floriſt, B72 Weſt 


lediger Mann. 


Verlangt: 
mit Pferden umgehen kann. 
Adams Str. 


Verlangt: Yunger Gärtner. Stetiger Plak. 2102 
N. Elart Str. dimi 

Verlangt: 
242 ©. Green Str. 


Garriage Helzarbeiter und — 
dimidoft 


Verlangt: Arbeiter auf der Farm. Alphons 


Linſter, Lincoln und Peterſon Avenue. 


Verlangt: Canvaſſers bei Wholeſale rg 
direlt an Familien zu verlaufen, guter Plag; 
und Kommifiion, Änner oder Frauen. U + 3. 
92 Abendpoft. 


Verlangt: Junge für Tagarbeit in Bäderel. 
Cottage rove Avenue. 


2358 


" Berlangt: Badfteinmaurer, 8 gute Männer. Anzus 
fragen: Adams Str. und 44. Ave. John 3. * 
imdo 


Stetiger Lunchmann und Vorter, muß 
73 W. Waſbington Str. 


Berlangt: Yunger Mann mit etwas s Renntnip des 
GEngliihen und ber Dry GoodssBrande, muß fi 
nicht dor Arbeit fcheuen. Kerrid Bros. & Co., 1 
Adams Str., Ede Fifth Abenue. 


Verlangt: Mann, in großer Fer Sage k 
helfen. 6. U. Hals & „ na 
Weſtern Ave. 


Verlangt: 
Fifth Avenue. 


Verlangt: Ein Engineer für beſtändige Arbeit, 
muß aber twillens jein andere vorfommende Arbeit 
mitzutbun. Geo. 9. & Son, 5 Df 
North Avenwe, nahe Well⸗ Str. \ 


Ein guter Vorter, der verftebt Regel 
2494 Lincoln Ave. dm 


Verlanat: 
gut im Bier tragen fein. 


Shuhmaher fir Meparaturen. 154 


Verlangt: 
bahnen reinzumaden. 

Verlanat: Parbier für Samftag und Sonntag Re: 
tig. 192 Weit 47. Str. 

Berlangt: Ein guter Saloonporier. Schneider & 
Seifried, State und Adams Etr. 
Berlangt: Lunchtoch für Saloon. 20 S. Clark 
Straße. 

Verlangt: Ein GrocerpsGiert. 16 Wells Strabe. 

Verlangt: Erfahrener deutſcher Porter, Teine 
—— $7 die Woche. Café Brauer, 161 W. 
Madiſon Strahe. 


BVerlangt: Junger Mann, um am Wagen ju helo⸗ 
en, muß Erſahrung mit Pferden haben und Habt: 
etannt fein. Board und Lohn. Anaufragen Mitt: 
woh Morgen, 654 W. North Uvenue. 


BVerlangt: DinnersWaiter, WB Ganalport Une. 


Berlangt: ar ee Hand an Brot und Rolls. 
Lohn La 8. 953 Ubenbpoft. 


Verlangt: Xüdhtiger, pünftliher und gewiſſen⸗ 
bafter ann al3 Moute:-Agent und Aflifttent on 
Nordfeite Bäderei; nur folde die Erfahrung als 
Treiber haben und das Geihäft gründlich eben, 
brauchen Sich am melden; fetiger Diag, guter Lohn 
für den richtigen Mann. Abr.: 8. mw. 91 Ubendpoft. 


BVerlangt: Treibhausgärtner für Gärtnerei, 2372 
MW. Adams Straße, 


Verlangt: Bäder an Brot und Cafes mitzuhelfen, 
mit Board und Zimmer. 23452 Lincoln pe, 


Porter. 00 OR Ban Buren Str. 


Saborer83 für Gifenbahnarbeit in 
Mistonfin, Steinarbeit. Beftändige Arbeit 
den Winter. 2.2 per 2 3 kräftige Männer 
yabrif nahe Chicago, fowte 40 Männer 

Freie Fahrt. Zimmer 8, 


Berlangt: 


15 
an 


Berlangt: 


oly= 
lart 


Perlangt: Unten. Guter Verdienft für Beute, 
melde mit Deutihen verfehren ımb fi mit dem 
len. Abdr.: 3. 965 Abendpoft. 


Ein outer Bustääer, um felbftftändig 
zu arbeiten. Adr.: 3. 966 Ubendpoft. 


Verlangt: Nunftmaler zum Ver: und Ausbeffern 
on Drlgemäld:n. Atr.: 3. 9 Abenbpof. 


Berlangt: Ein Mann, der gut mit ** um⸗ 
gehen kann. Independent Pure Ice Eo., Blanche 
Str., Gde Fleetwood Set. 

Verlangt: Rodmacher und Buſhelman. WWilſon 
Ave. Rehmt Ravens wood Dochbahn dis Ravenstoood 
Station. dtmtdofr 


Berlangt: 2 at Schneider bei 
Rlafie on. — Fk S —— 


zent: Guter Yunge an Eakes. 


1 . But 
erton — 


BVerlangt: Selfer verlangt an Brot und Rolls. 
562 Lincoln Une, 


Berlan Bein ein ſelbſtſtändiger rber. 9. 
Wilke, 1853 Mer Madifon Fri fh 


Berlangt: Alter 2. A ae zu beforgen, Jıms 
mer und Board. 


Berlangt: Zunge in Upothele. Guter Lohn. Keine 
aba. ed G inbousn Up Une. * 


— Bu ar 5 ano * 
—— Porter, glei zur Wcheit bereit. 1841 
Dust: Zuger Maum als Helfer, Garpenter. 


Berlangt: Ein Porter. 1108 Milmanlee be. 
Berlangt: Porter. 555. Elart Str. 


2 
in Diufif. 


Berfauf der beliebten umher: Pfeifen Detafıen wel: | 3 


a Exemplar. 


 Wabash& Adams. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeisen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort) 
A en 


Berlangt: NQaborers, mit Maurern zu arbeiten 
an Wrmours Relidenz, ineklih von Tate > 
Gute Poard dafelbft. W.n. Mador, 636 Fieh 
nal Bank Buildung. 


Perlangt: Ealoons Porter, eimer der Boilers ver⸗ 
ſteht. MI Halfte Er. 


— — 
Berlangt: Gin junger Mann, 17 

um zu arbeiten. 31 Of Pr a 

————— — 


Verlangt: Erſter Klafſe —— en Bodies. 
13 W. Belmont Upe., nahe Weltern Une, 


Berlan t:  SFeifch eingewanderter Schneider flir 
— Ürbeit. Alerander Toht, 4345 State Sir. 
Verlangt: Schmiedebelfer an Wagenarbeit. 1108 
Elton Apve., nabe Fullerion. 
ee esse 
Berlangt: Yunger Mann fir Milhivagen; zu bels 
fen. 3ıs =. 58. Str. Ye 
Berlangt: Deutfhiprehender Porter. Borzuipres 
ben 356 Larrabee Str, Ealoon. 


Verlangt: Satmperd (Band) für Möbel Fabrik; 
mäffen —* fein. 654 befter Lohn 
r a Leute. „Open Shop“. Nah else bei 
beo. Kochs Co. Huron und Wels 
nn Ertter Klaſſe ——* Retige Urs 
beit. Bolknen Bros., Ir Lincoln Une. 


war _ Fa und Wagen Bainters, 
748, afe 


Verlangt: Schneider für Reparatur Urbeit. 1453 
Doden Ude, dimıdo 


erlantt? —S 16 I alt, um ein gutes 


Geihäft zu lernen. $3 die he zum Anfang. 300 
Midigan Ave. 

Verlangt: Guter MRodmaher in Store. 
bis $%0. 398 €. Divifton Str. 


Terlangt: Buihelman, 
fort anzufragen: Stern 
und Larrabee Straße. 


Rerlangt: Ein Porter für Saloonarkbeit. 74 ®. 
Madifon Straße. modt 


Gifenbahnerdeiter nah Montana und 
Waihingten. Kolzarbeiter für MWistonfin u. Midis 
ee 50 Karmarbeiter den Winter durch Urbeit. Bil« 
ige Tidet3 St. Baul & Omaha. Rob Yabor Ugench, 
117 &o. Canal Str. 16otim 


Berlangt: Ein erfahrener Kürfchiner an 
Garment3. ** Lohn. Nachzufragen 67 
ington Str., 2. Sloor. Gielädorf. 1808 


Verlangt: Korbarbeiter, erfahren In _ Welbe und 
Rohr, outer Lohn, American Bastet —— 


Sad Centre Avenue. 
Verlangt: Agenten auf neue ati zen. 
k . H m. %. Qanfers 
1908, 10% 


Suter PVerdienft; ftetige Arbeit. 
ganze Yabr 
fatomoni 


Sohn $15 


din Beſ so: 
lotding Eo., Rortd Une. 
modi 


Berlangt: 


feine 
fh» 
1 


mann, 56 Fifth ve, Zimmer 415. 


Verlangt: Ein guter Tinner, 
Arbeit. Henry Bartels, Mapiwood, 3 


Verlangt: Gute Sticker auf S Hand⸗ 
malginen. Johannes Bodenmann, 493 W. Obie 


160,102 


e neue Prämienbicder in 
allen Sprachen, Zeitiäriften und Kalender für Chis 
cago und auswärts. KHobes Gehalt und Rommiijton, 
®. M. Mai, 146 Deus € Strake. lotuwx 


Verlangt: Herren⸗ un Damenfchneider, 7 R, 
m traße. odi 


Verlangt: Agenten 


hmacher fur Neparatur⸗ Urbeit.. 
SB FE 7 mobi 


Berlan A ‚um Rod:Sähneiber. 
Afbland 


Verlangt: Agenten. Wollen Ste Bes % verbies 


2 ie zu mir und id 5 dnen. 
— 5—— ** immer 616, vn ; sis VE 


Nahmittags. 
143 er, Yes er. * —— 


verleng Ein guter 
Printing Compand, 
484 GE. Rortd Üdenue, 
mobi 


G. Grees, 479 
modi 


Berlangt: Schneider. 


— — —ñ —ñ —ñ —ñ —— —ñ ——— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort. 


Get: a. Inte: * mwünfdt einige Sun 
d ſchrei 
zu tieR engli & fo hr inte je de.: 3. 957 
Abendpoſt. 

t: Ei unge 
a la va teikmas. Dat (üea in Bates 
rei gearbeitet. 222 Yohnfton don dr 

Gefuht: Mann, 3 Jahre, wilnigt Stellung als 
eu. ers deufin und jlamwifd. Rothnagl, 
3 R. Halfteb 
eg un *2 stellen Stels 
. Zehit, BR. Halfte S 


t: Setbfifländiger Wäder Blog 
an ®rot und a en. 


Selbitkänd Bäder { Stellung an 
38 Man 


ii. a. Blak als 


er — = 
“ Mb die 
Geſucht: Borter, 


Bartenden und Porter — 


fttän —* Retige 
Ehe 714 W vi . 18 Eir. ang 


Gen 
Arbeit. 
Suter Esubmaser ſucht Ste. D, 


—3 


Geſucht: ——— 
— — — fudt Retigen 


Genit: 


lung. 


mit ® 


Geſucht: 
PR. ui Rolls. 


Gefucht: Deutſcher Maun 
Stall⸗ oder Hausmann. 


Geſucht: Intell —— 
Monaten im 8 
Vferden fehr be Be va ke bei 7* 
dient, ſucht Beſchaftigung 

Floor. 


5 — 


ten: oder Sausarbeit 
u 


u Raples, 


a —* 


— — — — 


— 
a 


(Bortfegung auf der 8. Sehe) 





725 Halited Etr., 2. Plat, hinten. 


KR 

ER 
FR 1 
— 

EN 


— 


Bergnügungd:-WBegweiier. 


wer®’, — „Pather ‚and the Bons,“ 
g ie 8 5 u 4 an Konzert jeden Adend 
ag. 
R J Fi a Konzert jeden Abend und Gonntes 
achmittag. 
i tal. — The Talt of Nein Vorl.“ 
Ilege Theater. — „The Charity Ball.- 
% { 0i8. — „Martying Mary.“ 
Bi ed Opera Houie — „U Knight for 
a , 


le. — „The Cridet.? 
. — „The Man from Kome.* 
The Orchid.“ z 


u nr 


und 


(Bortiegung von ber 7. Seite.) 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter‘ diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Fin älterer Mann, felbftftändig, fucht 
eine leichte Arbeit, bewandert in allen Branchen, nur 
ür geringen Lohn, wegen Schwäche. R. Kilinsti, 
4 Hamburg Etr. difa 


 Gefugt: Griter Klaſſe Lunchmann ſucht ſofort feſte 
Stellung. Metzler, 8 Lincoln Ave. dmdo 


Geſucht: Ein ſelbſtſtändiger Calesbäcker ſucht Ar⸗ 
beit. Adr.: 3. 963 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann (2) ſucht ſtetige Stellung 
in Wholeſalehaus oder Laundry. Adr.: 3. 976 
Abendpoft. 


Geuht: Guter Bartender juht Stelle. Abr.: 9. 
956 Abendpoft. 


Geiuht: Aunger netter Mann wünſcht Stellung 
als PBartender, Downtown oder Nordjeite bevorzugt. 
Adr.: 8. 956 Abendpoft. dimt 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, ſucht irgend 
melde ftetige Beihäftigung. 18 Tomn Court. dimi 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Arbeit, 
Metallpoliren oder ſchleifen. Adr.: 3. 9607 Abdpoſt. 
Geſucht: Junger Mann ſucht irgend, eine leichte 
Arbeit, gelernter Painter. Adr.: 8. 970 — 
m 


Gefuht: Mann fuht Arbeit im Stall, verfteht 
aut mit Pferden umzugehen. Adr.: 3. 971 Abdpoft. 


Gefuht: Gakesbäder. verhbeirathet, fucht ftetige 
Stellung, Tagarbeit. Adr.: M. O. 39 ——— 
m 





Geſucht: Guter Varbier fucht ftetigen Plag. 727 
Melt 14. Straße. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Vöcker 
Brot und Rolls. 218 W. 46. Str. 
Geſucht: 
ber, guter 
Üpenue. 


Geſucht; Junger Mann jucht ftetige Stellung in 
einem Stall für Pferde beiorgen, am Tiebften in 


einer Bäderei. M. St, 237 Hudfon be, 
Gefuht: Waiter, junger Deutfcher, flint und zus 


verläfftg, kann auch als Lundhmann arbeiten, fucht 
ftetigen oder Tınner:Plag. Tel. White 5368. 


GSefuht: Deutiher Mann fuht Arbeit bei Tag 
oder — Agenten verbeten. Fritz Hölſer, 28 Eaſt⸗ 
man Str. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht ſtetige Arbeit als 


ſucht Stelle an 


Junger Mann ſucht Stelle als Barten⸗ 
Mirer. P. J. PVinek, 1636 — 
m 


Ealoon Porter. Nahzufragen 1318 N. Afhland Une, | 


Gefuht: Deutfher Mann, 25 Jahre alt, 3 Jahre 
im Land, ein Schuhmader, hat bier noch nicht die 
Arbeit gemaht; mache auch andere Arbeit, Kranker, 
265 Sudfon Ave. 


Gefuht: Aunger Mann, 19 Xahre, fuht Stelle 
auf Farm, fanın auh melten. Bitte felbit borzus 
fprehen: 63 Mohamt Str, 2. Fl. 


en Verläßlicher kräftiger, gewedter Buchbin⸗ 
der ſucht gute dauernde Arbeit. 67 N. Campbell 
Aven, hinten. Feldmann. 


Geſucht: Ein deutſcher Krankenwärter ſucht Stelle 
in Spital. 264 Clybourn Ave., im Store. dmdo 


Geſucht: Junger geſitteter Deutſcher ſucht Beſchaf-1 en 
‚ in Familie und ein Kind, 
3. Blace, Ede Butler Str. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für leichte | 
Hausarbeit, eine die ge ftopfen, fliden und gut | 
he. Kann zu Haufe fchlafen, | 


tigung für 2-3 Stunden Nachmittags oder Abends, 
Adr.: R. 779 Abendpoft. dimido 


Gefucht: Deutiher Barbier mwünjcht ftetige Stelle. 


imbo 
Gejuht: Deutfher Junge ton 18 Jahren, erfah: 

ee ji Bäderet, jucht ftetige Arbeit. 50 W. Obto 
taße. 


Geiuht: Deutſcher Barbier ſucht Stelung, mit 
der YUrbeit vertraut. 28 N. Centre Abe. 


Gefuht: Starker Junge fuht Stelle, die Bäderei 
zu erlernen. 3 Meft 2. Place, Ede Wood. 


Gefuht: Ein Schmied fucht Arbeit für Pferbebes 
flag und Wagrnarbeit. 3 Gardner Etr. 


Geluht: Friich eingewanderter junger Mann fucht 
Stelle als Borıer. 179 Ciybourn Wbe., unten. 


Geiucht: PVerheiratheter Barbier fucht beitändigen 
Plag. 4505 Armour Ave. Waldmann. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutfher Junge 
bon = —— — „=. —— En 
zu erlernen. Selber vorzufprehen,  Soie ora, 
1273 N. Aihland Avenue. wa en 
weni regnen TEE 

Gefuht: Deutiher junger ai; funk, ek als 
Stallmann oder irgend eine Arbeit, , Elybourn 
Ave., hinten, oben. 
— ——— — — — — nn 

Gefucht Exfter KlaſſeCakes bäcker-Vormann wünſcht 
— 9— Zu erfragen, 175 Weed Str. 1. 

oor, ont. ; 


Gefuht: Guter erite Hand Cakesbäcker juht Stelle. 
Adr.: M. DO. 352 AUbendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wagenmacher 
wünſcht Stelle. 4345 State Str. Paul Alfdlde. 


Geſucht: Varbiet wünſcht ftetige Stelle mit oder 
ohne Board. 2184 R. Baulına Str. 


Gejuht: Holzdreber jucht Arbeit. 39 Willow Str. 
A. Rheinwald, vorne, oben. mobi 


Geiucht: Gute ztveite Hand Gatesbäder ober auch 
felbftftändig, jucht Stelle. 424 N. Lincoln Str. ı 
mod 


Geſucht: Bartender, welcher ſelbſtändig Ge- 
[sätt führen Tann, fucht auten Plag, Stadt oder 
and. Belte Empfehlungen. Großman, 692 N. 
Irving Ave. modi 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler. 17 Jahre, ich Be: 
D Re ae ee Tuht Mer 


Geluht: Asphalts und Zement: iploorle er wünſcht 
Arbeit. Wendel Laty, 20 Burling Er ai 


Gefuht: Gin anftändiger Mann mittleren Alters 
fuht Arbeit für Koft und Schlafftube, verfteht Por— 
ters, Bordinghaußs, a und Pferde; eine 
ente Behandlung. Kohn Miller, 145 Wels Str. 

modi 


Geſucht: Ein junger lediger Bartender fucht ftes 
tige Etelle; fcheut keine Ürbeit. 459 €, . — 
10k1w 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
dns en 


Berlangt: Cajb Mädchen und Knaben von 14 His 
16 Jahren. Fragt an fertig zur Arbeit beim Dilfs 
Superintendenten, 5. iyloor, 8:30 Morgens, 

Rotbihilb & Go, 
State und Ban Buren Straße. 


bi—fa 


DVerlangt: _ Garpenters, Syabritarbeiter, Morterß, 
Nanitors, Eheleute, Stalleute, fFarmarbeiter, Tages 
löhner $3 den Tog. 159 €. Waidington Str., 2. 8. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und frabrifen. 


Berlangt: Gemedte Mädchen von 16—18 Aabren 
für vericiedene Stellungen im ganzen Gaben; daus 
ernde Beihäftigung und borzügliche Gelegenheit zum 

mporlommen. Fragt an Terti zur Ürbeit beim 

uperintendenten auf dem fünften &loor. 


Rst il 
era 24 4 A —2— 


Berlangt: Alteration⸗Mande⸗ ( Frauen und Mäds 
ge an Damen-Eoatd und sGtirts. Ungufragen im 
Iteration-Raum, fiebenter floor. 


Hilb& 6, 
tate und Ban 


Roth Buren Str. 


Sinr2 


Verlangt: 9 Mäbten von 14 bi8 16 Yahren in 
Hofen:Shop. 1915 N. Oakley Ave. 


planet: Erfahrene Berläuferin in Bäderet. 
Mub englifch ipreden. 1109 Milwaulee Une. dmi 


Berlangt: gelarenı Kleidermadherinnen bei Mais 
fon Royale, 618 R. Clark Str. 022,1 


Berlangt: Eine Büglerin in Hand Laundry, die 


a it ei verftebt; guter Sohn garantirt. | 


Berlangt: Mädcen, in Sigarsen Kiften Yabrif zu 
een: yet Sohn. — . Superior & 


Berlangt: Kleidermaderin; Mädchen zum lernen. 
488 Gornelia Gtr., Cde Roben. ‘ 


idee Sernlan ar tting._ Mit, 307 


e leichte Wrcheit in be 
— 


lochen kann. Keine Wä 


; Stellung. 1409 Lawrence Une, nahe Sheridan Road, 
tmt , Hausarbeit, jpricht engliich, Tann Kochen. Bitte jels 


Sim. %06 
i 
2. | 3 
i 
Hr Ro - 
Yab 
3 
ch 
8 
Dearbor nahe Rorth 


Berlangt: Frauen und Mäpdhen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und frabrifen, 


Berlangt: Mädchen zum Aen⸗ 
dern von Damen-GCoat8 und 
Suitd. Nadhzufr. beim Hilfs- 
Superintendent von 8:30 6b. 11 
Nhr Borm., 8. Floor; von 4 bis 
6 Uhr Nachm. auf dem 2. Floor. 

She Fair. 
State, Adams u. Dearborn Str. 


22,23.24,2508 


Verlangt: Infpeftoren, Ein= 
pader und Gafh-Mädden, 14 
Dahre und mehr alt. Nachzufra- 
gen beim Hilf3-Superintendent, 
8:30 bis 11 Uhr Morgens, 8. 
Floor; von 4 big 6 Uhr Nadım. 
auf dem 2. Floor. 

She Fair. 
State, Adams u. Dearborn Str. 


22,23,24,2508 


— —— 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Kinderklei— 
bern, dauernde Arbeit, guter Lohn. 215 Oft Mas 
diion Straße. 


Kohlſaat's, 
dimi 


Verlangt: Maͤdchen für Bäckerſtore. 
221 State Str. 6 f — 


Verlangt: Mädchen für Dörr-Obſt zu verpaden, 
Erfahrung nicht nöthig. Sechs Dollars die Woche 
zu Beginn. Lohn im_DVerhältnik zur angeigneten 
Geihidlichteit erhöht. Leopold & fFeron Eo., 11 und 
13 River Straße. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, im Grocerpftore 
zu helfen. Val. Uri, 875 S. Ridgeway Abe. 


Verlangt: Junge Frauensperſonen zum Preſſen 
bon Damenkleidern, dauernd, quter Cohn. fyärberet, 
896 Gvanfton Ave. Nehmt Northimweftern-Hohbahn 
bis GSheridan Station. 22otim 


Verlangt: Näherinnen. Mme. 
Memorial Bldg., Zimmer 1400. 


Verlangt: 2 Frauen oder Wäddhen, die fon bei 
Echneider gearbeitet haben; guter Lohn. 375 N. 
Etate Str. dimi 

‚Verlangt: Gutes Store Mädchen für Bäderet; 
nicht unter 18. 51 Willow Str. 


Verlangt: Mädchen mit etwas Grfahrung 
Schneiderei; ftetige Arbeit. 18 Willow Str. 


Verlangt: Ladenmädchen für Kaffee Store; ftett: 
ger Plab. 1136 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Sadenmäddhen für Kaffee Store; ftetis 
cer Plat. Bl W. 2. Str. 


DVerlangt: Velz:Näherin und Finiſhers. 149 N. 
Glart Strabe. 


Verlangt: Erfahrene Finifders an Damen-Xafchen. 
MR. Resti & Co., 514 R. Paulina Str. 

Verlangt; Tüchtiges, erfahrenes Mädchen mit 
erſter Klaſſe en ng für BVäderladen; nur 
BE e brauchen anzufragen. Cramer’ Bäderet, 1789 
tord SHalfted Straße. 


Hausarbeit. 
BVerlangt: Gutes Mädchen, melches tochen kann, 
für allgemeine Hausarbeit. Gute Heim. Bimei 
Mrs. €. Vogel, 178 


in 


wenn gewünſcht. 401 Grand Ave. 


Verlangt: Mädchen fülr allgemeine Hausarbeit.— 
Lohn 85. 593 Sonthport Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | 


Kleiner Yamilte. Guter Lohn. Meferenzen verlangt. 
Mayer, 4832 Yndiana Ave. 

Verlangt: Erfter Klaffe Mädchen 
Hausarbeit, auch zmweites Mädchen. 
393 Afbland Boulevard. 


für reguläre 
Unzufragen: 


Derlangt: Tüchtiges beige Mädchen für allges | 


meine Hausarbeit, feine Wäjhe. 606 E. Divtjion 


Etr., 3. Frlat. 


(a t: Ei ler's, is | 
Verlangt: Eine Scheuerfrau. Kuhnler’s, 184 Mis | AI Dayton Stroke, 


Higan Avenue, 


Mädchen für 


956 N. Clark Str. 


Derlangt: Yunges 
braucht nicht zu kochen. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegauß: 
arbeit in Eleiner yamilie; Empfehlungen. 522 Ma: 
diſon Ave., 3. Flat. dimi 


Verlangt; Sofort, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 820 Milwaukee Abe Store. dimi 

Verlangt: Mädchen, 18 Jahre alt, für‘ Hausfr: 
beit. 3 in Familie. Anzufragen Mittwoch. Guter 
Lohn. 50 Clifton Ave., nahe Center Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Heiner Familie. Guter Lohn. H. 
Prairie Ave. 


Berlanat: Mädchen rür allgemeine Hausarbeit.— 
Guter Kohn. 4905 Vincennes Ave. 


Verlangt: — für Hausarbeit und zur Uufiwars 
tung einer öchnerin. Hollen, 507 Belden Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1281 Winthrop Ave. 


Verlangt: Köchin. $l4 die Woche; muß englifc 
iprehen. 288 Wabafb Anenue, x 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, ohne Wälche, quter Lohn, kann au 
j eingeiwandert jein. 4507 Michigan Wer 
7 m 


17. 


M. Bloom, 5439 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
Grmwaciere in Familie. 8.00; Empfehlungen. — 
451 Welt Congreß Str., 2. Flat. dimt 

Verlangt: Nordfeite. Eine Wotlttrau und zum 
pusen und bügeln in tleiner Syamilie. Stetige 


dritter Flat. d 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen fir Haus: 
arbeit, muß mafdhen und bügeln können, 2 in {ya 
milte. 1233 Berry Str., erfte Etage. Havensiwood. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit in Lleiner Familie. 408 Jadfon Blpd., 2. lat. 
Mrs. 3. Bernitein. dimibe 


Berlangt: Sauberes Mädden oder Frau für 
— ſtüchenarbeit im Saloon, kein waſchen oder 
onntagarbeit; Arbelts zeit von 8 bis 5 Uhr. Lohn 
84.00 u. Board. Nachzufragen: 3428 S. Centre Une. 


Verlangt; Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Mädchen, frifch eingewanderte, Tünnen ſofort Ste 
aben. Die feinften Stellen auf der Sübdfeite und 
er befte Bohn. Deutjches und ungarijches Bermits 
telungs- Büro, 4722 Balumet Upe., 1. 3 

01119,20,22,28,26,27 


Verlangt: Nettes Mädchen von etwa 14 Yahren 
zur Hilfe bei der Hausarbeit in familie bon zwei; 
dauerndes Heim. Tripp Ape., nahe North —* 

mo 


Verlangt: Eine Köchin in eliner kleinen Familie. 
F feine andere Arbeit gu verrichten. Sohn $6.00. 
Radzufragen: 4518 Drexel Boulevard. modi 


Verlangt: Mädchen für 
4417 Calumet Ave. 2. Flat 


velenet⸗ Anſtändiges Mädchen für all emeine 
Sausarbeit, Heine Familie. ayer, 87 


allgemeine SausSarbeit. 
Bis, mobi 


modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1841 Nord Halfted Straße. modimi 


—— Mädchen Du Sausarbeit, 


1895 NRodeby Sitr., 1. Fla 
Berlangt: Mädchen file allgemeine Kausarbeit, 8 
modiin 
r allgemeine Haud⸗ 


keine Wälche. 2526 PVrairie Abenue. 
Derlangt: Gutes Mädchen 
arbeit, guter Lohn. 6513 Cottage Grove Abenue. 
modimi 
Verlangt: Aunges beuifh oder * ſprechen · 
des Mädchen für allgemeine Hausar beit. NReu einge⸗ 
wanderte bevor zugt. Gutes Heim. Nordſeite. 1401 
Dunning Strabe. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
912 Lincoln Avbenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in Was 
milie. 1441 Badand Ave. 8. Flai. mdimi 


fanat: Aunges Mädchen für gewähnliche a. 
arbeit Ne ® Superior € Str. W 
F t: Ein deutſch-ungariſch oder Javi 
geben für algemeine Hausarbeit. 74 5 Bi 
no 


difon Straße. 

e langt: Gutes Mädchen bei zivei Älteren Peuten, 

gedier fas; gutes m, 508 Burling Str., ere 

fter &lur. modimt 

BE ET ENTE DEE INT u 2 0 
t: Erfahrenes Dienftmädden; drei . 

ee MWabeland 38 


— Berlanct: Mädchen, Köchinnen, zweite Mä 
allgemeine &außarbeit, Sohn. 4 
An Anenne. U 


Perla t: Mädchen für allgemeine 
A. Üve., Rogers Bart. 


—RWW 
— ; Eee — — oe 
ellers deutſch⸗amerikan i 
— Star! Ele. Ennntags ol 
Sur läge und Mädchen prompt bejorgt. e 
Hauspälterinnen immer an d. Tel, North 2291. 


Sausarbeit. — 
mobi 


ſtaurant, 85. 


dimido 


x allgemeine Hausarbeit. 


Rapp, Columbus | 
bimi 


| Ede Belmont und Weftern Ave, 


ı nen. 


Hausarbeit, | auyition Sir. 


ı 511 Wi Diverjey, Ede Sacramento, 


Avendpoſt, Chieags, 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
N Se ni 


——— — 

Berlangt: Erfahrenes deu Adchen für all⸗ 

gemeine 2x 5 Zimmer Flat: Rein ſchen 

und Kochen. 3221 S. Morgan Str., Herman Steus 
sone. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche KHausars 
beit. 4924 Michigan Ave. Tel. Dregel a 
see 
Berlangt: Polniſches Küchenmädchen. keine Sonn⸗ 
— * 5 MW. Madijon Str. Gafe — 
m 


Verlangt: Zunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 272 &. North Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Tüihtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gutes Keim und Lohn. Ms. ©. F. Koeſter, 
69 Dearborn Str. dido 


Verlangt: Kinderwärterin, die deutf 
ten tann. Dauernde Stellung. Guter 
Mrs. E. A. Brown, Hinsdale, Ill. 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 3 
in Famifie, 4414 Calumet Ave., 2. Flat. 


Verlangt: frau für Hausarbeit. 772 N. Halfte 
Str., Paint Store, 


Ratholifhes Mädchen fir 
Hausarbeit. 247 Le Moyne EStr., nahe 
Weitern Abe. h 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tleine ui: Nahzufragen in Apo— 
tbete, 764 W. Divifion Str., Ede Rodwell. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wa: 
fhe. 530 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 611 
Rurling Str., 2. Flat; Dampfheizung. 


Berlangt: Ein tlihtiges Mädchen fir Hausarbeit; 
guter Sodn. 715 Wells Str. 


Berlangt: SIavonifches, 
bes Mädchen für allgemeine 

ivifion Ste., oberftes Flat. 
Verlangt: Mähen zum Gefhirrwafhen in Re 
1219 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; Feine 
Wäſche; Tleine Familie; muß zu Saufje fchlafen. 
90 N. Elart Str., 3. Fl. 


Verlangt: Gute Mafchfrau, 
Metern Avenue, oben. 


Perlangt: 100 Köchinnen, zweite Mädchen und 
Mäpcen für Hausarbeit. 34 Halfted Str. 


PVerlangt: Gutes, tüchtiges, deutjches Mädchen file 
1434 Eaftlewood ZTerrace. 


Berlangt: Ein gutes Mäpdden für Hausarbeit.— 
3529 Indiana Ave, 


Verlangt: Mädchen oder frau, bei Hausarbeit gu 
helfen. 83 S. Robey Str. 

Verlangt: Haus: und zweites Mädchen, kleine Fa⸗ 
milie, $7 und $6; Köcdinnen, Mädchen für andere 
Arbeiten, KHaushälterinnen für MWittwer und Roonıs 
inghouje. 12 La Salle Str., Zimmer 5. 


Berlangt: Mädchen für allgeme Hausarbeit In 
Büderei. $5 die Woche. 226 Grand be. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
59 Eyanſton Avbe., 3. Flat. 


Verlangt: Gute deutſche Köchin für kleines Home⸗ 
Neftaurant. 1754 N. Afhland Ave. Ece Melroſe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 42 Fowler Str. 


Beririgt: Haushälterin für alleinftehenden Menn. 


unterrich: 
ohn. Abdr.: 


Verlangt: ya nliche 


orth und 


ungariſches oder deut⸗ 
ausarbeit. 436 W. 


ſofort. MT Süd 


372 Garfield Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Yausars 
beit. 281 Biſſell Str. 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit in Saloon. 


allgemeine 


Mädchen für 
dimt 


718 Elpbourn pe. 


Berlangt: Frau mitticren Alters als Haushältes, 
ı rin. Nahzufragen nah 7 Uhr Abends. 


320 Sarrabce 
Str., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 57 MW. 12. 
Etr. dimi 


Verlangt: Mädchen, 14 oder 15 Jahre alt, für 
leichte Hausarbeit. 241 W. Madiſon Str., Flat 3. 


DVerlangt: Gute8 Mädchen für Hausarbeit. 221 
Pine Grove Ape., nahe Barry Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 2. Hoerdt, 


Verlangt: 
meine Hausarbeit; muß etwas engliſch ſprechen kön⸗ 
157 E. North Avenue. 


Verlangt: Tüchtige, wenn auch ältere Frau zu: 
Uhrung des Haushaltes, zwei Junggeſellen, Sa— 
oonpartnerd, 306 Larrabee Str. 


Verlangt: Junges Madchen für leichte Hausarbeit. 


Gutes deutſches Mädchen für allge— 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 656 Welt 
Ede Weftern Ave. 


Berlangt: Mädchen für Nüde, Lohn $5 bis $6. 
351 Milwaufee Abe. 
: Leine Yami: 


. Berlangt: Mädcheen für Hausarbeit 
Lie, gutes Heim, $5. 639 Cleveland Ave., 3. Flat. 


" Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäfde. 


Derlangt: Frau zum Wafchen. 1137 Armitage 


Ape., Mı3. Gran. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 


erlangt: 
ATNR. Elarf Str., Delitateffen Store. 


in Familie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn, gutes Heim für rich: 
tiges Mädchen, 69 Homer Etr., zmwijchen Leapitt 
und Hayes Str. 


Berlangt: Kinder Mädchen. 5499 Marfbfield Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
— muß englifh jprehen; $4._ 37 Perry 
ourt,. 1 Blod_ieitl. von Racine, 1 Blod nörbl. 
von Fullerton ve. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejfer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Freu fuht Wafh: und Rein: 
mah:Pläge. 38 Oft 22. Str., eriter Floor. 


SGefuht: Deutiche Frau fucht Wäjche in’s Haus gu 
nehmen. Frau Mfeiffer, 263 N. Clark Str, nahe 
Irving Part Blod. 


Gefuht: Gin deutihes Mädden fuht Stelle für 


— — 


ber vorzufprechen, 342 Fiith Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Plag für leichtes Haushalten. 
Hennings, 59 Walton Place, Sendet blos Poftkarte. 
dim 


Minna 


Gefucht: Deutides Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. I N. 42. Ave. 

Gejucht: Eine deutiche ftetige Frau wünſcht Arbeit 
in Ealoonfüdhe oder fonftige Beihäftigung. 977 
Galifornia Ave. Mıs,. Palmer. 


Geſucht: —S—— Köchin fuht Stelle zu bei: 
ferer Familie. U. Dolezal, 128 S. KHoman pe. 


Geſucht: Stubenmädchen jucht Stelle zu bejierer 
Familie. B. Chalupa, 1371 Aper3 Avenue, 


Gejuht: Bwei deutihe Mädchen juchen allgemeine 
ausarbeit. Bitte vorzuiprehen: 3 Weit 22. Place, 
de Wood Str. 


‚Gefuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen. 
lington Str., binten oben. 


ur ucht: Wochen-Aufwärterin fjudht Stelle. 
Nepel, 808 W. ”' Str. 


1302 Wels: 


Mrs. 
dmido 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
u nehmen, mit oder ohne Bügeln. 460 Clybourn 
be. 


Geſucht: Friſch eingewanderte 
ucht Stellung als zweite Köchin. 
ve. unten. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche in oder 
außer dem Kaufe. 174 Eieveland Ape., oben. 


Gefuht: Aunges Mädchen juht Stelle. 238 South: 
port Üpenue. 


Gefuht: Deutihsungariihes Mädchen, 
ur eit verftebt, fucht Stelle 


deutie Köchin 
179 Giybourn 


das alle 
in boruehmem 
ufe. Bitte jelber vorzufprehen, 245 Soutbhport 


benue. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt Wäfhe ins Haus. 
85 Mohaist Straße. 


Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 210 Bladhawf Str. 


Geluht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit. 186 W. Erie Str. 
Geſucht; Erſter Klaſſe Köchin wünſcht Stelle bet 
Buſineß Lunch. 375 W. 16. Str. dimido 


Geluht: Eine Bufinck Lund Köchin fucht Stelle; 
frei —* fpriht vor. 1511 Daden * 


Geſucht; Eine auf der Univerfität außgebildete 
—**8 Hebamme ſucht Stellung in und außerhalb 
der Siadt als Warterin oder Vrivat-Enthindungs⸗ 
anftalt. Nur beffere Serrichaften werben bevorzugt. 

wet gute Sengniffe ind borzugeigen. frau Hotel 

tunemwald. Anzufragen in. Staades Mobnung 
River Grove, AU. mdimt 


t: t ingewanderte Kinderioärteri s 
— ante Gmpfehlungen, 442 Prints 
ton Abenue. modi 

Gefuht: Deutide Hrau fuht Gtelle als Gänel« 
derin oder Fabrik = 


Geſucht: ſucht Stelle flir 


ü t Res 
gen eit Fi Heiner —— Ka, eben * 
fhburne. Ane., Ugnes Wolance. mo 


» 


; deutfi Mädchen münict 
— u auter Familie. Worsufpesten Jets 
W. Sale S ; miodimi 


beit. Biller, 34 Haſtings Str. 
* modi 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


EGnjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Geſucht: Alleiuſtehende, ältere, rechtſchaäffene Frau, 
Süddentjche, wünjdt fändigen leiten Plot Ar bei» 
fort Familie oder Arbeitsleuten, die Tags Im Ges 
chäft thätig find. Kein hoher Lohn beanipruct, 
aber freies Zimmer zur Unterbringung der eigenen 
Saden. Auskunft ertheilt Mrs. Log, 640 Melcoje 
Str., 1. Floor. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Hausar⸗ 
beit in deutjh-amerilaniicher Familie. 39 Fremont 
Str., Bafement. 


Gejuht: Zwei ftarke deutiche Mädchen fuggen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Perjönlich vorzufpre+en, 
43 Juftine Straße. 


Gefuht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4916 Yaflin Str. 

Gefuht: Deutiches Mädchen judht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. Perjönlid vorzujpreden, 1 
Welt 51. Straße. 


Geſucht; 
gemeine Hausarbeit. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſug 
gemeine Hausarbeit. Adr.: 592 MW. 
Chicago. 


Deutihes Mädchen fuht Etelle für alls 
1228 Diverjey Blvd. 


Stelle für all- 
Haddon Ave., 


ucht Stelle für a 


Gefuht: Deutiches Mädchen : 
vorzufprehen. 778 


—— Hausarbeit. Bitte ſelb 
Bincheiter Une, 

Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Witte ‚felbft vorzuiprehen. 168 er: 
dinand Str., Nordfeite. 


Gefugt: 2_deutfhe Märden fucen Stelle für 
— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 189 N. Lin— 
coln r. 


Geſucht; Deutſches Madchen, 2 Jahre im Land, 
ſucht Stelle bei hleinerFamilie für allgemeine Haus— 
arbeit. 1899 Mohawk Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
demeine Hausarbeit. 4445 Princeton Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Plat zum Ge— 
ſchirr waſchen. 218 W. 46. Straße. 


Geẽucht: Eine junge Frau ſucht Stelle als Wirth⸗ 
ſchafterin, ſpricht nur ungariſch. 4153 Wabaſh Ave., 
Baſement. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle in 
einer Saloon= oder Reftaurant:Küde mitzuhelfen. 
Spricht auch exngliih. Keine Sonntagsarbeit. Ida 
Amigo, 33 Elybourn Une. 


Sefuht: Weltere Frau fuht Stelle, in Saloon 
in Küche zu belfen, kann auch fochen. Bitte perfün: 
aufpregen: 1207 S. Whipple Str., nahe W. 

r. 


Gefucht: Mädchen, 18 Jahre, fucht Stelle fa 
ausarbeit. Bitte felbft vorzufprehen. 30 Biljel 
tr., 2. Flat. 

Gefudht: außer dem 
Haufe. 


rau wünſcht Waſchplätze 
181 Dayton Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u vermiethen: Schönes 6 Zimmer flat, am 1. 
Floor, billig an gute Familie, alle Bequemlichkeis 
ten, fowie 7 immer Flat. 460 Potomac Apenue, 
nabe Rodwell Str. 

Zu vermiethen: Helles 6:Zimmer Flat, Gas und 
Bad. 1749 N. Glaremont pe. modimi 


Zu vermiethen: Ein feines Corner Buffet, Nords 
feite. Abr.: 8. 955 Abendpoft. didofon 


Zu vermiethen: Hübiche 6:Bimmer Cottage. 7230 
May Str., Center Ave. Cars. B. Helle, 530 Weit 
69. Straße. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


erlangt: Ein deutfher Roomer. 319 Weit 33. 


Str., Store. 


Verlangt: wei MRoomers, 
Straße. 


Schönes_ freundliches Zimmer zu bermietben an 
beiferen Heren bei alfeinftehender Dame. 349 
North Avenue. 


Heide, 55 Wallace 


Zu_vermiethen: Zimmer, bequem und preismwerth. 
300 Oft North Ave, 3. Flat. 


Zu vermiether: Zimmer mit Board. Heine 
Place. . 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 2975 North Abe. 


Verlangt: Nonmers. 358 Larrabee Str. 


yon Board. Deutfche 


Berlangt: Roomer mit oder : M 
ront. au 


Hamilie. 668 Welt Erie Str., 
Verlangt: Anftändiger Mann in Board, 336 R. 
Hermitage Ave, Hinterhaus. 

Zu_vermiethen: Ein großes Fyrontzimmer. 227 
N. NRihmond Str., nahe Irving Part Pin. 
Verlangt: Mann für Board und Room. 2449 ©. 
Canal Str., Flat 1. 180t1m& 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 
Ein, zwei oder drei leere 


Zu miethen geſucht: 
Grand 


Zimmer in der Umgegend von Milwaukee, 
oder Aſhland Ave. Adr.: 3. 958 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: 4 Zimmer, nahe Sears, Roe⸗ 
bud's Geſchäft, mit Preiſsangebe. Adr.: Z. 960 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Board 
und Zimmer an MNordfeite. Adr.: ©. T. 19 
AUbendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Window Shades gut gemachtt, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
503 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

Amziafodido* 


beite 
733 Abendpoft. 


Bainten, Galcominen, 


ar. 8. 


Tapezieren, 
billigfte Breije. 


Prumlid’s echte deutiche Gefundheits Tuchfchube, 
fhisgen Euch vor Rheumatiemus. Fabrikation, 250 
Elybourn Avenue. ott2l,10X% 

Echte deutſche Wilzihube und Vantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Eipybourn Ave., nabe Larrabee Str. 24ipim 


171 Waibington 
Zim. 206-7, fammelt BemeiSmaterial fir ges 
Diebftabl und Schwindel entdedt: 
Wenn 

6in* 


Uebernehme Hauspermaltungen, folleltire Mietbse 
gelder, zahle Steuern, Zinien etc. ehe Referenzen. 
08. E. Marfon, 584 Milwauter Abe. Aſp, Imx 


— Detektive-Agentur. 
tr. 
richtlihe Klagen. 
au unangenehme Gheftandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen C.e zu uns. Rath frei. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ar Armitage Ade. Gar, zwifchen 3 und 

Uhr geitern, ein Mint Muff. PBelobnung dem 
— —— Ferguſon Bros. 88800 Milwau⸗ 
ee Ave. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Aunger Mann, 24 Xabre alt, 
aus feiner fyamilie, aut gebildet, guter Charafter, 
mufifaliih (trinfe und raue nicht), 
Vermögen bon ( ‚000, ſucht Lebens 
—5 Erigeinung von 17—22 Yabren; 


mit jpäteren 


verbeten. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die Nationale Sprachſchule, 164 Oſt North Avbe., 
Ede Halfſted Str. (Hochbahn). Aeltefte, beftgarans 
tirte, beliebtefte und unfreitig allerbilligfte veutfch: 
amerifaniihe Schule für englifhen Gemeinjchafts: 
und Einzelunterriht: Tags Abends; Sonntags bon 
9 His 12. Keinerlei Bindende Vorauszahlungen! Uns 
bemittelte Stelungslofe völlig Foftenfrei! er 

ö ’ mX 


Engltide Sprade für 

Damen, in Rleinklaffen und privat, 

halten und Kandelsfäher, belanntlid am beiten 

gelehrt im N. W. Bufineh College; Yearüinbet 18% 

don Prof. George Neniien, 1067 Milmaufee Üpe,, 

nahe Lincoln Str. > und Abende, Mreife mä: 

Big. Beginnt jeht. R. Ienifen, Prinsipal. 
2lapfabido* 


526 N. Clark Etr. Schmidt’s Tanpfhule. Aa 


fenunterriht Mittmoh und freitag. berime 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Brillen, Augengläfer. —Unterfuhung frei. Rünfts 
fie U „Ktobfirt 1868. v. anafie Op 
Hin, 8 Mapifon Strabe. Um? 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter dieier Rubrif 2 Centa das Mort.) 
EEE 


., De tanioälte 
AMABWATRN ni in Patent 
dervoll s 


Salüergehaune, 
un 


— Erfindungen 
2 fr Eoredi dor im 


geben mit Garantie. X. Etrauß, 1197 Milma 


sen Brelfen. 918 Wilwauter Hve. Tel, Montee 


1907. 


(Ungeigen unter diejer Mubrif 2 Cents das Mort.) 
Kauft Eure SadensGinrigtungen Bei 


ultus Bender, 
0-22 2233 Welt Madifon Gtr., 
Dier tönnt 


Ede Beoria Str. 
hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore-ffirtures eriparen. 
Neue und gebrauäte. 
Preife die_abjolut niedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiucht unjere allgemeinen Läden u. PVerlaufgräume. 
SO IA 8 Weit Madiion Str. 
Teleppon: Monroe 1712. YJultus3 Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10a9?8 


EaihRegifters — Das einzige zeitgemä 
Bargain Eajh:Regiftersgaugß in Ghicags: = Hall: 
wood und gebraudte Nativnals. Kommt und. übers 
zeugt Eud. Wir kaufen, taujchen, verkaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermieiben beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren be Regifter. Nicht im 

eftern GCafb Regifter Go, 

Vhone 2142 Eentral. 123 &. Glerf Sir. 

5ollmft 


Geld 
taufen 


Poften 


eriparen, heibt Geld verdienen!— Zu ber: 
ur bevorfiehenden Winterzeit, 
eine getragene mollene Wintersieberzieber 
für Serren, von $2.50 an, in allen — Man⸗ 
ner⸗Anzüge, einzelne * Hoſen, Weſten, Herbſt⸗ 
Ueberzieher, in folojfaler Auswahl zu billigen Preis 
fen. ie Garderoben find jo gut wie neu und nur 
ein Hein wenig benust. So lange wie ıh auf diefer 
Erde weile, braucht kein Menih nadt zu geben und 
m frieren. — Deutjcges Geihäft, Sonntag von 7 Uhr 
orgens bi3 12 Uhr Mittags geöffnet. 
Karl Syadt, 
BI N. Noble Straße, nahe Erie se 
Bot, dideja,imo 


gu berfaufen: Gornicematers:Werkzeng und Gr: 
prebmwagen. 76 Ordhard Str., 1. Flat. dimt 


Zu verlaufen: Gin PBrot-Mirer. Zu befehen in 
Betrieb, 023 Lincoln Avenue. 


6616 Loomis Str, 


Möbel, Hausgeräthe u. ij. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulezganders $urniture&GarpetGo, 
r 2010—2012 Wabaih Une. 
$75,000 Verkauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Müfjen zu irgend einem Preis losgeihlagen 
werden. Das Lager beiteht aus hochjeiner und mitts 
lerer Eorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 
30 Eiiens und MefiingsVettftellen......$1.25 auf. 
850 Rug3 aller Art, 9xl2.... 
50 E. T. Matragen 
87 Eprings ... 
0 —— 2* 
= sul oniers 
175 Rommoden 


.unnnennenee ........n 


Da sen eyobtseiehosunenne 

U) EOBSSREERRBIE suscaeasdanezunnnsenee 

325 Kiüihenftühle oceauonnse .. 

I RUE uernanunnaasenden . 

—8 se EEE . 

‘ tühle mit VV J 

Oehz⸗ und Kochöfen80 UND 
Eichene —A China Tloſets, Side⸗ 

boards, Morris Stühle, Spigen-Gard:nen, Gafolins 

Defen. Gis:Roges, Gisihränte, Davenport, Dinner 

Seis, Filz: Diatragen, Rosöfen und Stahl Rangeß. 

Wenn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt es fi dielem 

Verlauf beizumohnen. Baar sder t 

$15 mwertb Mö 

werth 

werth 

werth 


Möbel, 
Möbel, 
Möbel, 
Möbel, 


25 
15 


$10 


ahlungen........ 
en —— sohn 
> ahlungen...... 
8150 *5 Mobel, Jahlungen .......... 
SO wertd Möbel, Zahlungen.zesseserrererrr h 
—Unfer Kredit:Spftem ift eines der, beften.— 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anichreibe:Konto 
Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen shne 
Kiema:Ramen ab. Keine Zahlungen im alle vom 
tankheit oder wenn Ahr aufer Arbeit jeid. 
Uleganders Zurniture&Garpetßo. 
010-2012 Wabafh Avenue. diper 


— — —— 


— AUntündigung— 
Gröffnungs-Auftions:Berfauf des größten und faıs 
beriten Wuftionshaujes in der Stadt, N 
den 23. Oftober, 10 Uhr Morgens— Drejierß, Side: 
boards. Rugs, Garpet3, Mejiing: und tjenbetis 
ftellen, Seizöfen, Ranges, Spiten-Gardinen, Bar: 
lor Suits in Dal, Mabagoni und Leder. Alles 
was fiir den Saushalt nöthig ift, wird an die höch⸗ 
ften Bieter verkauft. 

Lincoln Auction, Koufe, 

457—459 Lincoln Ape., nahe Sheffield Une. 

2. Hillman, Berfteigerer. 
frſaſomdi 


22226 


Zu verkaufen: Möbel und Hauseinrichtung. Sel⸗ 


ein großer | 


' gegen Grundeigenthum. 


ie * 

gen unter dieſer KRubrik 2 Cents das 
verfaufen: Barbier 3 Stüßle, gutzah: 

Ib —* — $20. Aor.: 

8. d68 Abenppoft. dimi 


Zu verkaufen: Ein outer Meatmarket, wegen Ge: 
ihaftsaufgabe. 3804 Wallace Str. dındo 


3 verkaufen: Guter Butderjbop, wegen anderen 
Geihäftsangelegenbeiten. 419 28. Belmont Apr. 

a — 
Zu verkaufen: Schöner Groceryſtore, mit Pferd 


und Wagen. 102 Roscoe -Blod. dimtdo 


vertaufen· Erſttlaſſiges Vhotootabhen⸗ Atelier 
er Eusfeite Kommt jöfort. 1089 €. 51. Str. Zei. 
1877 Wentwortb Avenue. di—fon 


Zu kaufen geiuht: Büderei, nur Store-Trade, 
wenn möglich Südjeite. Ade.: R. 736 — 
imi 
Zu verlaufen: Leichte ‚Bedingungen, $2M kaufen 
ein 9 Zimmer ganz möbliertes Boardinghaus, vall- 
—— aut etablittes Geſchäft, im Herzen von 
aywood, die rechten Leute Tönnen Gel) verdienen; 
wegen potgerüdtem Alter zu verfaufen. Anzufragen 
bei 3. M. Greenblatt, 100 Er. Charles Xpe., 
Maywood, Ill. 
Yu verfaufen: Gute Grocery und Market, billig. 
Adr.: 3. 877 Abendpoft. di—fr 
Lunchtoom muß verkauft werden zu billigem Preis 
eus Gejundheitsrüdjichten; jeher guter Plag. Apr.: 
3. 94 Abendpoft. 


2 
> 


und 
801 


Grocery⸗ 


fi er 
Ein gutgehend FE 


Zu verfaufen: 
Monat. 


Schulſtore. Miethe 812 pro 
Lowe Ave. — 


gu verfaufen: —— eg —58 

und 3 Wagen und ſchuldenfreier Stod; tau 
—ã Adr.: 3. 982 UNE: 
tfrja 


Zu verfaufen: Delikateffen und Grocery. Bu ers 


Zu verlaufen: Neuer langer Damen Winter Coat. | fragen: 7O N. Halten Str., eine Treppe hoch. 


"Habe nur noch 1 Bäderei, 1 Grocery und 1 Gandh= 


! ftore zu verfaufen; alles übrige ion verfauft, weil 


ı 137 Wells Str., Ede Ontario. 


i 
de und 56tüde Barlor Euits. »2 aufie. | 


Mittmod, ! 


tene Gelegenheit für junges Ghepaar, 4 Bimmer= ! 


Wohnung und Bad, volftändig eingerichtet, verkaufe 
billig, _verlajie Stadt, billige Miethe. Nabe Genter 
Str. Hodhbahn, Norbfeit:. 33 Elifton- Ape., lat 2 


Zu verkaufen: 
Springs, eine eichene Betiftelle, Springs, Matrao- 
und Kommode, Yutftänder, Eisihrant, Tifh. 241 
SHampden Court, 3. flat. 


Zu berfaufen: Vollftändiges eifernes Bett, billig. 
326 Hudſon Ave. 


Zu verkaufen; Möbel von 4 ſchön eingerichteten 
Simmern, erit 2 Monate im Gebraug. Mütjen mes 
gen Abreiſe billıg verkauft werben. 95 Uhland Str., 
nahe Elybourn Ave. und Bladhawt Str. 

Zu verfaufen: Giferne Betten und Eßzimmer— 
Tiſch. 661 Sedowick Str. 


Zu verkaufen: Zu irgend einem Preis, 2 Varlor— 
Oefen, einer fair neu, Imegen Abreie. 2552 N. 40. 
Ude, 14 2lod nördlih von Irving Park Blod. 


Zu verlaufen: Neuer Koch: und Heizofen, fpott: 
billig. 48 Larrabee Str. 


Zu verkaufen" Sofort, Möbel von 4 Zimmern, 
einzeln oder im Ganzın, jehr billig. 13 Weit 
Beethoven Place, nahe Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Möbel. 126 Genter Str, 


Zu verlaufen: feinen Heizofen. Hl Perry Str. 


94 Rees 


Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmer, 
modimi 


Str., unten. 


Zu verfaufen: Gin Küchen: und Meiner Zimmer: 
ofen, faft neu, beide $10. 2508 Bernard Str.,; Baie- 
ment. modi 


Großer Vorrath Oefen und Ranges, etwas be— 
ſchadiat durch Feuer und Waſſer, verlaufe ſie un— 
ter dem Herſtellungspreis. Kommt und ſeht ſie: 
Marvin Suniih Stove Works, 18 E. Dun an. 

olim 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Räumungsverlauf von 5 Pianos, 875, $125 
$150, 8160. Sofort. 1493 Milwaukee Avenue. 

Dame muß prächtige Upri 
taufen. 455 North Ave, Ede 
Str., 1. Flat. 


Wittiver mu präctige3 Piano verichleudern, 
Monate gebraudt. 6 N. Halfted Sir, 


gt Piano fofort vera 
Milwautee und Robey 


Zu verlaufen: Schönes Upright Piano, $100, wie 
neu. 391 Lincoln pe. 140ft20 


$15 teufen jchöne® Square Piano und -$75 gutes 
Nprigbt. Grob, 592 Wells Str. 


Muß fofort verlaufen: $400 Upright Piano, 
75. Samilie verläßt die Stadt. 389 Lincoln 
be., nabe Fullerton Blod. und . 

ol, 


l40ft2 


— 


Vrachtvolles, hochfeines Mahagoni Upright Viano. 
deinahe neu, jeht fein, ebenſo ſehr feine Möbel von 
12 Zimmern, müſſen ſofort billig verkauft werden. 
3432 Rbodes Avenue. MotlmX 


$45 taufın autes Fifher Piano. Mit Garantie. 
629 Larrabee Str. 16010 


895 kaufen Shoninger Upright Piano, garantirt; 
Baar oder Zahlungen. Korner Piano Eo., MB Eaft 
North Avenue. 1lo1mX 


Pferde, Wagen, Huhbe, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents da3 Wort.) 

Zu verfaufen: Gin jchiwarger Hund, 2 Jahre ait, 
17d Pfund fiwer, und ein rotber Yuhs- 4. S 
Kooper Barn, 0 Oft Indiana Str. 


Zu verfaufen: $40 Taufen eine gute Mare, 1000 
Pfund. 200 Bifjel Str. 


Bu verlaufen: Erfter Klaffe friichmeltende Rus 
und Kalb. „941 Grand Avenue. 


Zu verfaufen: Schöne braune Stute, billig. Ge: 
eignet für Erpreb: und Wblieferungswagen. Anz: 
fragen im Grünbaus, 1220 R. Rodwell Str., nabe 
Milwaukee Apenue, 


©. 


verihleudert 8 Stuten, 
125% bis 1400 Bid., $4 , Bwei: und Einipän: 
nergeichirr, Exrprebwagen, Trud. 941 Grand Ave. 


$15 Taufen gute Gtute, gute WArbeitpferd, 212 
Vijjell Straße. 


Urtefian Teaming Co. 


Zu verkaufen: Billig, ein Familien Surrey, Trap 
und Runabout. Habe ein Auto, Teinen Gebraud für 
diefe. Refidenz, 3686 Brairie Avenue. ſodi 

Gutes College Pferd muß verkauft werden, wiegt 
etwa 1300 Pfund. 02 Sedgwid Str. tlio 

Bu Laufen gefuht: Weiße Pudel-Buppies.— 
433 Milmwaulee Ave. Phone Boll 2135. 

1601,10 


verlaufen: 25 Pferde und Mähren, $25 und 
aufwärts. Harneb und Wagen. 1429 Milmauter 
Ave. Offen Sonntags. 8ip.imz 


dert: : » 5» er 
Delning- Biene une Tole ie end X — 
auch Fatr m⸗Stuten, von E aufwarts — 
ve. 


(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Beipu. Frau, 
len verſchied. uen= u. Männerft ten; nehmen 
Entbir. bi im u. auber dem Danie bei 


Sol. imtt 


Avenue. 


Zwel eiferne Bettſtellen und 


i mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Une. 


g u Milwautee Ave. Nimmt : bie 


i oder Tell 


gute Gejchäfte. R. Link, 318 W. Randolph Str. 

Grocerh zu verkaufen 
barſchaft, Südſeite KW. 
dolph Strabe. 


Verſchleudere 10 Zimmer möblirtes Flat, Miethe 
25. Einnahme von Roomers 880. 4 Carlin ien, We⸗ 
tropolitan-Hochbabn, 1. Flat. 455 North Ave., Ede 
Milwaukee Ave. und Robey Str. 


Terleufen in deutſchepolniſcher Nach⸗ 
Naäheres: 318 W. Ran— 


Zu verkaufen: Saloon mit Lizens, an Weſtern 
Ane., billig wenn jofort genommen. Zu erfragen: 

dimido 
&4 Lın- 


Barbiribep, 3 Stühle. 
dimidofr 


Zu rerfaufen: 
coln pe. 


Zu terfaufen: Gut eingerichtete und lange etab- 
lirte Päderei mit Ddreiftödigeem PBridhaus. . Ede. 
Nordweitjeite. Adr’: R. 790 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Saloon, eigene Ligens. 30. — 
9 Elybourn pe. 


Zu verlaufen: Möbliertes 10 Zimmer Rooming- 
baus. 661 Scedawid Str. 


Zu dertaufen: Eine Saloon-Lizens. Nahzufragen 
bei Zac. Langenbader, Duincy Nr. 9. dmi 


Zu kaufen geraucht: Outgebendes Milchgeihäft. — 
Adr.: 447 Yarrabee Str, Barterre. 


Mus verkaufen: Wegen Krankheit, eine lp=to-date 
Spot Kajb Grocery, altetablirte Kundihait. Keine 
Ugenten. 202 Welt Adams Eir, 


Zu verkaufen: Billig, 3 Stühle Varberihon, Raſi— 


ren 15 Gent3, und Zigarrengeihäft, etablirt 13 Yab= | 


re.. BeiteTransfer:Ede, Nietbe $I3_ mıt Wohnung. 


Nahrufragen oder zu adrejjiren: Zimmer 65, 107 | 


Drearborn Str. didodi 


Zu verfaufen: Yäderei mit 2 Middleby Defen, 3 
Wagen, 2 Pferde, Wocheneinnahme $40, wenn fo= 
fort genommen $1500. 294 CEClbbourn Avenue. 


Zu — Saloon mit Groceryſtore, alter guter 
Daß, Wochensinnahbme 8250, wenn ſofort genom—⸗ 
men billig. Fragt Morgens 9. 94 Elybourn Une. 


Zu verfaufen: Grocerpftore, Pferd, Wagen, altes 
gutes Geſchäft, große Einnahmen, billige Miethe, 
gute Nachbarſchaft, auf Wunſch kann alles nach Werth 
aufgenemmen werden. Fragt M Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Reſtaurant bei großen Geſchäfts- 
häuſern. täglich‘· Einnabme 80, Miethe 833, wenn 
fofort genommen $1000. Fragt 94 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Altes gutgehendes 
Grocery: und Delikateiien-Geihäft. 1 W. — 
imido 


Schuh⸗Rebaratur-Shop, 
Sehr guter 
112 Xocuft 


Zu verfaufen‘ Schöner 
fehr billig, wenn fofort genommen. 
Maß. 85 täglih zu verdienen. Lindner, 
Straße. 


7 Kannen Milchroute, Zeitungs 


Zu verkaufen: 
mdmti 


route, billig. 20 Ordard Str., 3. Flat. 


Habe 30 Saloons, mit und obne Bufineß Lund, 
zu verfaufen, von $350 bis $6000; 25 Delifatejjen- 
u. Zigarren Stores, don $200 bis $2000; Rooming: 
Es er, von $400 bi8 $2000. Kommt umd jeht'S an. 
ragt Morgens 9 Uhr, 29 Elybourn Alpe. 


"Bu verfaufen: Saloon, feit langen Jahren im bes 
en Gange, feine Finrihtung, großer Stod; zu er: 
ragen: Schlig Yale View Brand, Ede Rodcoe und 
Racine Ave, vor 10 Uhr Morgens, oder nad 5 Uhr 
Abends. 

Bu verlaufen: Bottling Plant mit guter Kund⸗⸗ 
ichaft, billig. Eigentbümer verläßt die Stadt. Udr.: 
8. 94, Abendpoft. 

$135 laufen fofort Candh=, Zigarren-, Bäderetz, 
leichter_Grocery:Store, gutes Einlommen garantirt. 
Nabe Schule und Spielplag. 4 feine Zimmer mit 
Store, billige Mietbe. 245 Orleans Str. 


Anfettenvertilgungs:Geihäft, mit 
alftev Btr., Schub: 
modi 


3u berfaufen: 
Kontratt. Nahzufragen 997 N. 
laden nach 6 Une Abends. 


Zu verkaufen: 7:immer möblirtes lat, vollftäus 
dig, aute Gegend zum Ausmietben, drei Zimmer 
vermiethet; niedrige Mietbe, $10. 609 N. Clark 
Straße, 1. flat. modimi 


Zu verlaufen: 6 Kannen Milch Route. Wim. 
Haas, 7952 Chauncey Ave. modimi 
‚Zu verfaufen: Guter Butcheribop, gehe in mein 
eigenes Haus. Adr.: RK. 737 Abendpoft. mdimi 


Zu verkaufen: ine gutzahlende Grocery und 
Market, geringe Inkoften. Cigenthümer bat ande: 
res Geihäft. 1393 W. 12. Str. Aoklw 

Gutgehende Bäderei, feines Ladengeſchäft iſt ſo⸗ 
fort billig zu verfaufen, Adr.: 3. 98 —— 

modim 


Zu verkaufen: Billig, Saloon mit Lizens, guter 
Platz, habe andere Geſchäfte. Adt.: K. 751 — 
otlw 


Zu derfaufen: Wholefale- und Retail: Bäderet, 
bier Vierde und Magen; guter Bargain. Keine 
Ügenten. Wbdr.: 8. 760 Abendpoft. 1708108 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner; mit 8100043000 Einlage 
Bi 1000 bis 83000 jährlich zu verdienen, ohne 

ififo. Yu erfragen perjönlich bei —— Incor⸗ 
porated Novelty Co. 1442 Milwaufee Xlve. dimi 

Partner. Beabjichtige Sue anzufangen, melches 
ungemwöhnlihen und großen Profit abwirft. Wunſche 
Bartner. Ungefähr $1000 nöthig. Abiolute Ehrlichs 
feit und allgemeine Geichäftstühtigfeit Bedingung. 
Alter Nebenjache. Adr.: R. 780 Äbendpoſt. 


Partner. Suche mih mit $5HW an einem Unterneh: 
men ‚zu betbeiligen. Abr.: R. 738 Abendpoft. 

Berlangt: Partner für gutzahlendes Wurfte und 
aczäuerte Cänfebruft:Geihäft, wenig Gelb nö- 
bie. Adr.: S. 2. 59 Abenppoft. 


Berlangt: Fudrifationzgeichäft, welches ung:wÄhn- 
lien Profit abiirft, jucht einige junge reelle Ser: 
ren mit etwas Sapital. Abiolut ehrlid. Adr.: 
8. ®. 189 Adendpoft. 


Verlangt: Maſchinen- od. Gabinetmater-Bormann, 
der $1000 in einer Wood und Gabinet Mfg. Co. 
anlegen mil. Wodr.: €. 140. Abendpoft. 1lottmi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


M. I HuB, Deutiher Udvotat. 
59 Dearborn Str. Rur wichtige Fülle angenımmen. 
2208,%* 


EEE mans pm 
Richard A Koch, 95 Walhington Str., 
Deutiher Addolat und —* 

Aue Rechtsangelegenheiten aufs beſte beſorgt; 
Ausſtellung von Papieren Spesialitäl. — Nords 
eite Office: 270 North Ude., Ede LarrabeeStr. 
Morgens 8—9, Abds. T7—9. Sonntags — 

120 


Aldert A. Kraft, deutſcher Advolkat. 
Vrozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts« 
veihäfte beitens bejorgt. dißchten eingezogen. But 
ausgeitattetes Kolleftirungs=Dept. -Anfprüche überall 
durcgeiekt. Löhne fchnell Lollektirt. Abftralte egamis 
nirt, Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
n* 


Fred. Blotke, deutiher Rehtsanmalt. 
Alle Rehtsfragen prompt bejorgt. Vraftizirt in allen 
Gerichten. Ratb- frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
104. Ubends: 1644 Briar Miace, nahe N, a 


# ‚ Dahteder n. f. w. 
(Anzeigen unter dieier NRubrit 2 Cents das Wort.) 


— Beder's Wspdaltum Weady Moofing Ga. 
te do 

Ehindeln ein, F Halfte des Vreiſes; billi als 
Gravel, umd- hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Fabril auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
EHRT 
un oran ie, e nen ieher 
werben. Telephon: Humboldt 188. er 


ur Euer 2. b at? Ihr könnt ein bejieres 
iBigeres men, als indeln ober 
Seas von der Pen a Gmb. 


ER 


Nordiekte. 


: Cottage mit fein » 
Bienen — Gas, Gpine site —— 
Diod vom N. Weſtern Hochbabn; feine ber € 
Sträße; für 82050; if sehr billig; muk Derlauft 
werben. abzufragen 1347 Yincoin Une. 


Zu verlaufen: Brick 2 Flat Käufer an Giybouen 
Ave., nahe Belmont, $5M Baar, Reft monatlid.— 
Große Lot, 8 bei 125 — Agent täglich und Sonn: 
tag Rr. 1452 Elpboutn Une, jamobide 

Koeter &E Zander, 69 Dearborn Sir. 


Zu: laufen gefuht: Wohn: und Gejhäftshäufer in 
allen Größen; Baarkäufer immer an Hand. We 
fein Eigenthum für leineres oder größeres vertaus 
ihen mil, ipredde bei uns bor. Abends offen. 

— midt Son, MSincoln Ave. 

e 


fer Une. und Larrabee Str, 
24ipdimifrim 


Lot an Relfon Gtr., 


u verfaufer: Spottbillig, 
19. Rahzufregen 147 €. 


rabe Berry Str., Preis 
North Une. l6etimft 


us Bargains: in Norbfeite Flatgebäude. 
Ridard A. Koh & Co, 9 Wafd ngion, Str. 
20f*t 


Große Ader-Lotten— Lincoln Une. und 40. Use. 
Vorzüglich geeignet für Hühner: u. Gemiüjegudt. 
Preis von FW aufm. Leichtefte Seliunetächingune. 
Ridard U. Roh & Co., % BWafbington Str. 
Rordieite Dffice: 770 DO. North Ane., Gde — 


Zu verlaufen: 4: gi 
ment, $130. 512 Lalvale Abe. 


— — Ravens wood —— 
200 Anzahlung, Bo der Monat,. Intereſſen einbe ⸗ 
griffen, faufen zweiftödige, 8 Zimmer moderne Reiis 
denz, Prid Baſement, Furnace, beihes MWafier, Tor 
37 Fu löotx* 

Brodfuchrer, DO — U La Ealle Str. 


Nordweitieite, 
„ Zu derfaufen: Irving Bart Hänier, 
5 Zimmer und Bad, 32 Fuk WBic A..... u... 9200 
7 Zimmer und Bad, 71% Zub Lot, Furmace. 83500 
8 Bimmer und Bad, 371, Fub Lot, Furnace.. 
Andere, 8, 9 und 10 Zimmer, 330) bis. 5. 
Pedingungen: KA) Baar: Reit auf Abzahlung. 
: Z3wei FlatGebäunde? 
2 43immer Flats, 83 Fuß vot 
2 5-Zimmer fFlats, 3745 Fur Lot 
=» und S=:gimmer jylats, & 
» und 6-Zimmer Fl., Taf, Furnace, 371% 
Dedingungen: SO Baar! Reit nach Belieben. 
Unfere ZweigsOffice, 1180 Welt Irving Part 
Poulevard, Ede 42. Ave., tft täglih und Sonntags 
offen. Käufer fertig zum jofortigen Cimiehen. 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn, Ede Randolph Str. 
fad 


83100 
44500 


Feinſte Auswahl in Sagen 
digen fFlathäuiern zu billt 


minen. 8. Wolterding, 5 


1 Emm > n un. 

en reiten u = * 

W. RR Ane. A 
Bu verfaufen: 2=ftödiges 
d Teßımmer jylats, z 

Frloors, Cat Trim, 2 Furnaces, Lot 30x125; fchul: 

denfrei. 1562 Nord Kedzie Ave. 

124 2lod3 von Hochbahnitation. 


Sübieftieite. 
17 und Lot 859 Wlue land 


Steinfrontgebäude, 


8: 


Bu verlaufen: 
Ape., guter Plak 
tommen für Mietbe 
dafeldit etablirt jeit 1 
tauſche auch für Farm, 


Sud ſeite. 

u Geldanleger und BargainsSuherl— 
6945 Caft End Apve., zwei Blods öftlih von Aadfon 
Vart Ave. 6-Flat Framegebäude, gut gebaut, ent: 
baltend drei 4-Yimmer fFlat3 und drei 6-gimmer 
flat3; vermiethet fir $52 den Monat; wegen Nach: 
lafienichaft3regultrung wird Ddiejes Grundeigentum 
verichleudert für nur IH. 

Aaron C. Wendel & Co., 140 Dearborn Str. 


Borftäbte. 

Nur $2900 für elegante neue, moderne 6 Zimmer 
SramesRejidenz in Harlem. Kidenholgs Trimmings 
und «Fukböden. Wirklicher Wertb $5W. John ®. 
Foerfter & Co., 15 LaSalle Str, 

15— 818, difrja 


ür einen — Butcher, Ein⸗ 
a 


Jahren. 


2 Meatmartet 
tei3 $4200, ber: 
" 16oflmXt 


Karmlänbereien. 
Es bezahlt fi, Obit und Hühner bier gu güd- 
ten. Kommt nah meinem 9— und ſeht deſes 
Land. Chas. Lindner, Chunchula, Ala. dindo 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Aceres Wiscon⸗ 
in⸗Farm, Stoch, Ernte und Maſdlunerie, billig für 
aar. 198 W. Erie Str. Frank Scholz. mdido 


armland in Michigan, ums 
armen, die allerhand reiche 
Ernten ergeben. $10 der Ucre; beliebige Bedinguns 
en. Grober See, Schule, Ullerhand-Laden und 
ifenbahn in der Nähe. Erfurfion am 29. Oktober, 
37.50 für die Rundreife. fsreie Reife für Käufer. 
F. U. Swanfon, igentblimer, Suite 758, 150 
2a Salle Str., Chicago, FH. l4otimt 


u berfaufen: Beftes 
geben don verbeijerten 


verlaufen: Wisconfin Sand burdh den Gigen» 
tbümer. Weine verbefjerte Yarmen unb —— 
olzland; nahe guten Städten. Eomie W j 
‚entral Eiienbahn:Ländereien. Berbeffertes Stadt: 
Orundeigentbum vertauſcht. Agenten verlangt. Of: 
ice Abends offen von 7 bi8 9 Uhr. nfalls 
onntagd. E. &. Bau, 263 €, North Ane. (über 
der Banf). lottIm& 


Zu verlaufen: 20 Weres_ Obft, Hühner und 
Gemüjeland, nabe 7 Late, Mic gar, 2300, 
Anzahlung und $10 den Monat; keine sınjen. — 
breit bor oder jhidt nah Karte und jeht den 
von Frucht und Gemüje. Yirkulare frei im deutfher 
Sprade. D. 3. Willer & Co, Gigenthümer, 
Zimmer 7, MO La Salle Str. { Biep, 3m 


u verlaufen oder zu bertaufden: armen file 
Chicago Grundeigentfum. Radzufragen 119 Ya: 
Salle Str., Zimmer 32. Lottim 


* —* midigan und Indiang Farmen und 
Chicago Orundeigenthum. todfuehrer, 509, 


LaSalle Str. 2ottimt 


Verſchiedenes. 
Zu verlaufen oder zu vertaufchen gegen berbeilertes 
Stadtsbigentbum: O der Land, gute Gegend. — 
564 Diverfey Une, Thomas Kenning, 


gu berfaufen oder zu bertaufden: Schönes 
Ss Zimmer Wohnhaus mit Stallung und 10 
Ader Land, in Stevens Point, Wis. — Richard 
%. Koh & Eo., 95 Wafhington Str. Nordfeites 
Dffice: 270 North Une, Ede Larrabee = 
\ o 


Wir können Eure Käufer und Yotten fnell vers 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen; niebrigite ge en, reelle 
Pedienung. ®. jFreudenberg & Eo., 119 ilwaukee 
Ape., nabe Nortd Ave. und Robed Str. didofa* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gentd das Wort.) 


— Geld zuderleihben— 
auf Gure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. R i 
Wir lafien die Waaren in Eurem Beits. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo kommt zu uns. 
Die billiaften Raten in Chicago. 

Wenn Abr nicht vorjprehen fönnt, füllt biefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nad meiner Office und ber 
Agent wird fofort voriprehen und alles Loftenfrei 
mit Euch beiprechen. 

Gab. s0niesaane ⸗ 
Mdrelle........- Snnnnensnnununsunsnsnenenene 
Gewünihte Summe $...uuuu000000r00nn00000 
Auf Sicherheit von...u..... sonnssssnncncnce«e 
Bann vorzujprechen 


A. ẽ rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral. 


L ®el» ı? 
Brauden Sie Geld? 
Sie Haze den Betrag boram a 
Ihre Möbel, Biano oder anderes per 
liches Eigenthum zu jehr niedrigen Was 
ten. Nüdzablung in Meinen entlihen o 
monatlichen Ss en k Sachen bleiben in Gurem 
ungeftörten ei es vurchaus vertraulich. 
Reltance LDoan En, 
Too dhafüineten Str. Bm. 
aton ., Him. 
State / 
. et. 


art 


läet* 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zebn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher, bezahlt wird, 
820 zahlt 83.00; 850 zahlt %6.75; 15 sahlt $10.50; 
$30 zablt 34.25: 860 zahlt 8.00; $ @ zahlt 811.75; 
840 zablt 85.50; $70 zablt 89.25; $100 zahlt $13.00. 
Dtio €. DVoelder, 70 La Galle Str., a 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Eents das Wort.) 


verfaufen: Gute Geldanlagen, te 
Pe Men vierteljährlich jadlber. duoß dis 
1000 per Ctüd, au liberalem ® . Adr. 
. 911 Abendpoft. ⸗ 18of,im£: 
en 


ihard U. Koh & Co., S fh ek. — 
ehe Auswahl der beften 6% cn 


auf bebautes Grumdeigenthfum, tm Summen von 


ig an Hand. Wordſeite⸗D : 
a FR Larrabee: Str. u 


9., 145 Ba alle Str., 
iben Geld auf bebautes Ehicagoer Grundeige 
Suiten = uslihen Raten. igens 


"Mir offericen Gnpothelen In derfdhiebenen Weträgen 
28 zu Pari und aufgelaufenen Sie 


ZobnP.Foverfter&G 


leiden auf bebautes Grunbdeigentbum 
we arleiben. Beter Ban Bliffingen, 7% 
Bafbinaton Eir. i6fen*3 
—— — 


Greenebaum Sons, ı 
bereiben, = a — ee = > sum 
ere Erfte Mertgnges im Belichigen Summen 
auf bebantes Chicago enthum zu i 
Rordoftede Clark und Randolph Strake. "2 


€. &. Bauling, 182 Sılk St. — Krie 


thet 
Sehriahen Zinsfeh, Baln 30. 3 
velche auf 


Raten 
ven 





8 + Gifenbahn-Bahrpläne, 


o glich. *+Ausgenommen Gonnzag.. 
ara, a, Ba Sn pie 
af Roufe, &ra Babnbof. 5 
* —— Site 103 Adams St 
Tel. Central 5269. Abfahrt: 
Dubugue, Brom, Ge Din 7 
et. Raul, Omaba, Kanf.Eity 8:45 Im 
Byron, Eyramore vucer. son: 3:00 Nın 
Dmaha, Dubugue > 25:00 Nm 
Kanfas Gitn, Des Moineb... *6:00 Nm 
Et.Panl, Minneap., Dubugue *6:30 Nın 
&t.Roul. Omaba, Rani.Eito #11:30 Am 


Jetzt ift Die richtige Zeit, 
Defen zu Tanfen, 


db mir haben alle Sorten, bie beften 
e in ee Stadt, — und de > 


boir garantiren Euch $10.00 an jiebem Ofen ay 


Waren, ben Ihr bier Zauft.. 
Bi Fe 
diefen Monat nur ” 

aan Seppiden, und wir bertaufen go 

sen Baar ober auf leichte Abaahlung. 


Wolfs Furniture House 


570-576 Lincoln Avenug, Krimoz 


Ofäicial Publication. 
of the MER- 


ANNUAL STATEMENT ssn3,2082 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in the Stäte of Rhode Island. on the 
81st day of December, 1906, 6 to the Insurance 
Superintendent of the State of NMlinois, pursuant 


to law. 
CAPITAL, 
No capital, purely 


INCOME. 
Premium &ssessiments received during 
the year.,.oo0n0scn»» “ — 231.279.54 
Interest, rents and dividends ........ ‚ 8 


. 
x 


Dei Sn inne inssnenaene on 8 244,866.52 | 
! table Geldanlagen. —Erfte Shpothel u. 


EXPENDITÜURES. 


Losses paid during the year ..u.......:8 
Dividends paid during the year 
Salaries, fees and &ll other chırges of 
öfficers, cleıks. agents and employes 
Rents 
Tazes “..... 
Amount of all other expenditdres ..... 


2⸗ 44 2*4 


Total expenditures......... RR IB“ 238,796.36 | 


ı Wm. 5. HEINEMANN & Go 
u ® a 


3,800.00 | 
170,970. | 


ASBETS. 


Loans on collateral security zursaness«d 
Market value of bonds and stockß ..... 
Cash iu bank sdooser» sondüendbseseenne 
Premiums and interest.uuoosonnnnnceee 


Totül.s.unenocos% gusanensuäbännnnnese 247,009.67 
Less special deposit of members to se- _ 
cure liability in Georgia ............ 10,250.00 


rotal Cash Aasets............. sent 236,759.07 
OTHER ASSETS. 


Contingent liability of members sub- 
ject to assessment. .1..» ...... 1,1483, 3658. 75 


Total cash assets ..................bl,q, 318.4ꝰ 


LIABILITIES. 


Net amount Tf unpaid laaseg „.unsenoe» 
Total unearned premiums „..ooenssese 
All other liabilities..uueoonsnennnnesee 


127,414.67 
4,618.38 
Total liability.....ooosoocsaonsene 122,796.29 


Net amount of premium or deposit.... 1,143,558.75 
Net cash surplus. ..... 113 


65,871.84 
6,367.83 


Total 
Less liability for unearned premiums 
secured by special depo@it .icccesee» 


44 


Total cash assets anh premiums or 
deposits 


MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
Illinois 

Total premiums recelved duridg the 
year in Illidois $ 

Total losses ineurred düring the yearg 
in Iltino.s 8 


$1,380,818.42 


21,684.01 


139.24 
HENRY T. GRANT, Fresident. 
ALFREDU. EDDY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 21st day 
of January, 1907. 
[Seal) GILMAN E. JOPF, Notary Public, 


Official Publication, 
ofthe OHIO 


ANNUAL STATEMENT 392 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Canton, 
inthe State of Ohio, on the 31st day of December, 
1906, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Iljinois, pursuant to low. 
CAPITAL, 
No capital, purely mutual ..essoonensBensesonennee 
INCOME. 
Preminms and assessments received 
during the year ...... — ——— $ 208,995.97 
Interest and dividends 17,460.22 
Amount received from all otder sources 5.287.590 


Total income $ 231,743.69 


EXPENDITÜRES. 


Losses paid — te year......... 8 

Gash paid to members for discontinued 
policies 

Comm ssion or brokerafe 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 

BUREE onr 655er vasncbe 

Amount of all otlier expenditures..... 


19 853.31 
8,815.80 
10, 179.78 


Total expenditur s............... * .d 185,907. 


Mortgage loans on real estate and 
BORN wenns $ 

Loaus on collateral security 

Market value of bonds and stocks .... 

Cash in bank ö 

Premiums in course of collection..s.e. 


5,02.5 
Special deposits in Manitoba ..... 384 


loõ. ido o 
448,871.42 


Total cash Asset, ...ccnecenennunn0ne 


OTHER ASSETS. 
Premiums or deposit notes less assess- 


ments and contingent liability....... 1,411,134.09 | 


Total cash assets and premium orde- 
posit notes 


" LIABILITIES. 


Net amount of uupaid losses 


00.00 
Total unearned premtims,uonononscue» 


96,346.05 
$. 97,046.65 
1,411,134.99 


Total Mability s.5..002n20000a00 soon. 
Nct premiums or deposit DOtER .unaceu 
Net cash snrplus 


" Total cash assets and premium or de- 
posit notes 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 


BEIDE: shake inee sehn .. 173,875. 
Totai premiums received during a — 
88,162.41 


year in Ilinois 
Total losses incurred during the year 

21.40 
JOHN H. HAHN, President, 


in Illinois 
WM. H. CLARK, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 19th day 


of January 199%. 
PBeal] CHAS, BALL, Notary Public. 


Ofäcial Publication. 
of the RUB- 


ANNUAL STATEMENT Srxs war. 


UFACTURING MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Boston, in the state of Massachusets, on 
the 3ist day of December, 1906, made to the In- 
surance Superintendent of tle Stäte of Illinoig 
pursuant to law. 
CAPITAL. 
No capital purely mutual........ 
INCONME. 
Premiums and aAssessments received 
during the year sure. sösonnonunense® 400,008.77 
Interests susssseuunnensuunnnneee I4,072.B1 


Total Income sunoononuonneonenunnncch 414,755:28 
EXPESDITURES. 
J.osses paid during the year. „.uneeee» $ 
Cash pad to members for discontinuea 
policies 
Inepections...unsöctresonse .... 
Sninries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes Hi 
es.. ..........n.....+... 5 o 


General EXPENBOB,. „uuunnnrnnonnn nenn ner 19,586. 


Total expenditures, onsennne«d 450,058.58 
ASSETS. 


Market value of bonds and stocka......$ 352,865.00 
Cash on hand and in bank...esusesenee  29,779.88 
Premiums and course of collection .. 11,318.77 
Inter. st due and accrued on stock... 5,672.07 


Totakcash naseta snesenech 896,198.48 
OTHER ASSE 
Amonnt of contingent slability of 
members subject to assessment ....82,319,170.085 


Total cash as 
ilabilities. co 


D 


and contingeut 

nn 071..90,715,908.98 
B LIABILITIES. — 
Net amount of unpnid losses eenoneend  22,016.8 


Total unearned premi 
Taxen and Aasentmenie unnsznecussm DALAI 


Total liabilities 
Net amount of premiums or "deposit ER 


t 

nutes seeruener 2919, 170.55 
»uonnnnenännsner* 140,108.08 

Total cash assets and 
deposit notes u OR en 715,00.98 

MISCFLLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 

— näntn arena. u22.24 06 185,007.00 


Total premıums reoeived during the 


year in Dlinoiß, zanuseree. ** 
B such 127,634.84 


in Ulinons TR 
ARTHUR W. CLAP 
— 


Subscribed and &worn to before me this 2ard da 


of January, 1897. 3 
SAMUEL K. HAMIL. 
Notary Publle 05: 


..........u.n.. . 


* 


— 





3 Balaries, fees and 


ur 

| fahen im 
 Wechlel u. Kreditbriefe für alle Orte der Welt 
 ausgejtellt. -— Nusländifches Geld ge- und bers 
; Zauft. Auslunft frei! 


— nn 


Sinanzielled. 


2 —* 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 


FIRST NATIONAL BANK BLDG. 
M.W.Ecke Dearborn u. Monroe Str. 
Spar⸗Kontos können an irgend einem 

Gefhäftstag eröffnet werden. 


Ein Bankbuch wird ansgeitellt, nachdem 
Eu eine Summe von $1.00 auf- 
wärts hinterlegt worben ift. 


Drei Prozent Zinfen, halbjührlich Hinzu- 
erechnet, werden auf Spar-Einlagen 
ezuhlt. 

Gelder, die in dieſer Bank hinterlegt 
werden, ſind ſicher und zu jeder Zeit 
erhältlich. 

Die Aktien dieſer Bank ſind im Beſing der Altio⸗ 


näre der Firſt National Bank of Chicanp, 
10f,dido,im 


— — tn m — — 


AUM 
EENEBS NS 


Dentidhe Bant. 
Führt jept ihre Gefchäft in ihren neuen Gelchäftd- 
räumen, Nordoft-Efe von Glart und Randolph 
Str. Geld auf bebautes Chicago Grundeigen« 
thum u. zum Bauen verliehen. —-Sichere_profis 
taats⸗ 
unſch 
erfügung. —Erbſchafts-⸗ u. alle and. Rechts⸗ 
Ausland 


eier Einzelheiten u. Liiten auf 


geregelt. —Geldfendungen, 


10ms,Wondido* 


92 La Salle Str. 


Derleihen Geld auf Grundeigen- 


thum zu niedrig 
Maden ften Zinfen. 


Bau: Unleihen. 


23° GCrite Shupothefen, jichere Gelban- 
fagen, 3u verfanfen. 2ap,didofa* 


Wir offeriren zum Berfauf; 


Erſte here Hypotheken 


af verbeffertes Grunbdeigenthum. Brin⸗ 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave, 
nabe Paulina Str. 180f,didofafon® 


Stove Linings ‘ 
fAr ttgend einen Ofen. ? 
werben im Bene Bart, blets 
zum Gebraud; 
ab. t 3öc; 4 für 
3u haben in &pe Balt, Ste 
gel & Cooper, Bofton Store. 
160%,1mo,3 


— 


korrugiries Papier an Außen⸗ 


ſeite brennt langſam imFeuer 
c.⸗ 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT rn 


HARDWARE MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Minneapolis, in the State of Minnosota, 
on the 31st day of December. 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinols, 
pursuant to law. 

CAPITAL. 


No capital purely mutual...... ssäsnsee B. ... 


INCOME. 
Premium assessments received during 
the year. .oouoosnnssunneensnsen Bns00. 
Interest öö⸗âôôü» jj·· 


Total iaeo o.......oV PboP 8 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year 

Commission or brokerage 

salaries, fees and all other charges of 
officers, cleıks, agents and emploves 

Amount ot᷑ all otuer expenditures..... 


Total expendituros ............ so 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ....$ 
Cash in bank. ..unosoosconennsnnensseee 
— . 
Other ledger asset s.......... 


rotal cash assets................... Fobo oo. 
OTHER ASSETS. 
Premium or deposit notos ............. 89,3. 


Gross cash Assets and premium or 
deposit notes 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Office suplies etc 


222422 


Total cash assets and premiums or 
deposit notes ...:$ 185,105.18 
LIABILITIES. 
Total unearned premiums ............5 45,011.01 


— ⏑ send BOLD 
Net premium or deposit notes, 89,344,44 
Net cash surplus 56, 668.80 


“...... 


Total cash Assets ‘and contingent 
liabilities 
MISOCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 


$1,038, 655.00 

Total premiums received during the 
% 15.983.198 
511.58 


Total losses incurred during the yearin 
CHAS. F. SADNER, President. 


QDlinois .. 
M.S. MATHEWS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
af January, 1907. 


[Seal) GEO. M. BLEEKER, Notary Publio, 


vfflcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT She Put; 


MANUFACTURERS MUTUAL FIRE IN . 

ANCE COMPANY of Philadelphia, in a u 

——————— on the 31st day ofDecember, 1906, 

nsurance Supe 

of Illinois, pursuant to er. PEN IE ED 
CAPITAL. 

No capital purely mutual snsesensesc-ursseiunene 
INCOME. 

Premiums, Assessments 

received during the ver — — 
Amount received from all other sources 


371,873. 
1,685 


Total ineome. ................ 379,539.08 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year, ,, 

Dividends paid dering de year —— * 338 

—*9 returned on aisconiinued ol — — — 
es 


Beunbessansen Bessanenenndnennse 24,708.18 
12,521, 
1,8078 


13.712.98 


all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Taxes 


Märket value of bondas and stocks,.... . 
Cash on hand and in bank. — — 388 
10,359.63 


Premiums in Cours of collection cos... 
Total cash Assets... .uenananannunnen.d 390,300.18 
ASSET>s, 
Amount of oontingent liability sub- 
to asssement ....... „nr... u.0...$1,697,970.75 
Total caslı assets And contigent lia. 
bility En 


uernn004 82,090, 300.91 
LIABILITIES. 
Net amount of anpald losses..........a 
Total unearned premiums „uusonsanees 


Total liability. unusereneses 24222 
Net amount ıf premium or 
............. ...........un..r+ 1,697,970.78 


notes 
Net cash surplüuß.... uussnnennneennenee 210, 
Total cash assets and premiums or 


deposit nOte®. sunnnnessnnsnennnnn P0IO,30.0T 
MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in * 
Minodie 


. LETTn 
277,815.8 


year in Illinois $ 
Total losses incurred during the year . 
DON © ra. ARE President 
R. N MORRIS. Secretary. * — 
Subscoribed and sworn to before me this th 
of January, 1907. r = 
Seal} W. HOWARD BEST, Notary Public. 


3,000. 
168,797, 


172, v 
depoeit TREUE 


* * y * 
a, = 
u * — 1 


* 
a k 


Abendpoſt, Chieago⸗ 


—— —— 
ve 


. £olalberidht, 
a 

Bevorfichende Bergufgungen., 

Der Damenperein der Chichigo 
Zurngemeinde gibt am kommenden 
Donnerftag Abend eine Stat:, Kind: und 
Eure = Gefelljchaft in der Norvjette-Turns 
halle. Diefe Veranftaltungen erfreuen fich 
großer Beliebtheit unter den Mitgliedern 
und in deren Freundeskreifen, und es ift da= 
her ein jehr zahlreicher Bejuch zu erwarten. 
Das Spiel beginnt um 8 Uhr; der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Der Pfälzer Frauenberein wird 
am kommenden Samftag jein zehntes Stif- 
tungsfeft mit einer großen Feier in Yon: 
dorf5 Halle begehen. Die Vorkehrungen, ‚wel: 
he den Händen erfahrener Mitglieder anz 
vertraut jind, lajien auf ein großartiges 
Vergnügen für alle Befucher fhließen. Bor: 
Täufig fei bemerkt, daß Herr Hermann Vo: 
gelgefang die syeftrede halten wird umd 
zwölf weißgetleidet Mädchen den Gründer: 
innen des Vereins Hübiiye Schleifen überrei« 
hen werden. Gintrittsfarten foften 25 €t3. 

Ter Humboldt Part: Frauen 
berein veranftaltet am kommenden Saitö- 
tag in der Voran = Turnhalle, Dipijion 
Str. und California Ave., jein elftes Siif- 
tungsfeft nebft Ball. Der Feftausichup bie- 
tet unter der Leitung feiner Präjidentin 
Margarethe Doeſcher Alles auf, um Den 
Bejuchern fröhliche Stunden zu bereiten, und 
befteht außer Frau Doefcher aus den Damen 
Marie Nenfchel, Karoline Berden, Margare- 
the Weisheit, Scphie Partmann und Ehri- 
ftine Heiden: Das Felt beginnt um 8 Uhr, 
Gintrittsfarten foften bei Mitgliedern 25, 
an der Kajie 35 Cents. 


Der Hamburger Klub veranftaftet 
am Fommenden Samftag in Schoenhofens 
großer Halle fein 19. Stiftungsfeft. Neun: 
zehn Kahre hat der Hamburger Klub e8 ver- 
ftanden, feinen Mitgliedern und Freunden 
frohe und angenehme Stunden dur DOrigi: 
nalität feiner yeftlichkeiten zu bieten. Auch 
in diefem Jahre ift ein jehr rühriges Komite 
beftrebt, feine Vorgänger weit in den Sthat: 
ven zu Stellen, um dieſes Stiftungsfeft zu 
einem recht gemüthlichen Yamilienfefte—echt 
hamburg’sh — zu geftalten. Der Eintritt 
für freunde ift nur gegen Karten, welche bei 
den Mitgliedern zu haben find, geftattet.. 

Ser Kranken - Unterftügungs: 
Verein Einigkeit veranftaltete am 
fommenden Samftag in Counts Halle, Ede 
Dladhamf und Sedgwid Str., jein erftes 
großes Gintefeft. Das jeit Wochen thätige 
Komite, beftehend aus den Mitgliedern Mar 
Wuertz, Präſ.; Minna Bodammer, Vorſi— 


| kende; Albertine Runge, Auguſta Waldapfel, 


Martha Ott, Auguſt Huboi, Louiſe Otto 
und Franz Kunde, hat es an nichts fehlen 
laſſen, den Gäſten einen genußreichen Abend 
zu verſchaffen. 12 ſchöne Preiſe werden an 
die Träger der beſten Koſtüme vertheilt. Ti— 
dets im Vorverfauf 15 Cents, an der Kajfe 
25 Cents. 

Die Vereintgten Ungariſchen 
Geſellſchaften von Amerika feiern am 
kommenden Samstag in der Aurora-Turn— 
halle ein großes Weinleſefeſt, das um 8 Uhr 
Abends ſeinen Anfang nimmt. Der rührige 
Feſtausſchuß hat für entſprechende Aus— 
ſchmückung der Halle und allerlei Unterhal— 
tung, wie ſie bei ungariſchen Weinleſefeſten 
üblich und beliebt iſt, in umfaſſendem Maße 
geſorgt, und es wird ohne Zweifel ſehr luſtig 
zugehen. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents die Perſon. 

Eine geiſtig-gemüthliche Abendunterhal⸗ 
tung nebſt Tanzkränzchen veranſtaltet der 
Turnverein Einigkeit am kom— 
menden Samftag in Hoecbers Halle, T10—14 
Aue Island Ave. Die Vefucher werden fich 
fehr gut unterhalten, denn man hat ein recht 
büdjches Programm zujammengeftellt, zu 
dejjen Ausführung bewährte Kräfte gewon— 
wen worden jind. Der Anfang ift auf 8 
Uhr Abends feitgejegt, Fintrittsfarten foften 
im VBorverfauf 25 Cents für Heren und Das 
ine, an der Kaffe 25 Gent$ die Perfjon. 

Der Turnverein Freiheit Hat 
die erften beiden Kahrzehnte feines Beftehens 
jegt vollendet umd feiert diejes frohe Greig- 
ni am fommenden Samftag Abend in jei- 
ner Halle, 3417—21 ©. Hafted Str., mit 
Meinlefefeft, Konzert und Ball. Da e8 bei 
den Feten des Vereins von jeher höchft un: 
terhaltend zugegangen ift und der Feltaus- 
Ihuß auch diesmal weder an Mühe noch an 
Koften geipart hat, fo Tann mit Sicherheit 
auf ein fhhönes Vergnügen gerechnet werden. 
Turner und QTurnjchweftern haben gegen 
Vorzeigung ihrer Mitgliedsfarten freien 
Eintritt, andere Gäfte zahlen 25 Cents. 

Schshundert Jahre find vergangen, jeit 
am 8. November 1307 die Männer ton ri, 
Schwyz; und Unterwalden im Rittli, dem 
ftillen Gelände am See, in nächtlicher Stun: 
de fich zufammenfanden und fchiwuren, „zu 
fein ein einig Volf von Brüdern“. — Eine 
jolche Gelegenheit läßt jich das Zentraltomite 
der Vereinigten Schweizer Ver: 
eine jicherlich nicht entgehen, um das dies- 
jährige Nationalfeft, das am Fommenden 
Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, in der Nord: 
feite- Turnhalle ftattfinden mird, zu einem 
bejonders glänzenden zu geftalten. Seit Mo: 
naten üben Die Sänger der drei Schweizer 
Gejangvereine (Schweizer Männerchor, Grüt: 
li Männerchor und Schweizerflub - Sänger: 
bund) die Ginzelvorträge und Maffenchöre, 
die Turner de8 Schiweizer-Turnvereins ver: 
fprechen, durch Vorführung von Koftünt- 
Tänzen etc. alles bisher Gebotene in den 
Schatten zu ftellen. ine Glanznımmer 
werden jedenfall3 die lebenden Bilder „Der 
Schwur im NRütlie, „Wilhelm Tell», „Hel⸗ 
vetia“ ufw. bilden. Unter der fundigen und 
bewährten Leitung der Frau Minna 
Schmidt, welche durch ihre Mitwirkung jeit 
Nahren joviel zu dem Gelingen des „Schweiz. 
Nationalfeites“ beitrug,ftuditen: etwa TO 
Kinder eine fpeziell für diefen Unlaß ver: 
faßte patriotifche Aufführung ein, melde 
allein den Befuch des Tyeites lohnen würde. 
Als Feftredner ift Konjul Arnold Holinger 
neivonnen tworden. Frey’3 Orchefter, unter 
der Direktion von Dr. E. Bertichhinger, wird 
e3 fich angelegen fein lajfen, bei diejer fyeier 
nur patriotiiche Weiien zu Gehör zu brin: 
gen, wie 3. B. den Bernermarjch, Sempadjer- 
lied, Kuhreigen u. f. iv. 

Am kommenden Sonntag gibt der Qale 
View -= Damenperein in der Lin: 
coln = Turnhalle eine große Abendunterhal: 
tung mit Ball. Gejangs: und fomifche Nor: 
träge, Duette und allerlei andere hübiche 
Ueberraidhungen ftchen auf dem Programm, 
und das fFeft veripricht wieder höchft erfolg: 
reich in jeder Hinfiht zu werben. 

Ein großes Herbfttonzert nebft Ball verans 
ftaltet dee Rihard Wagner -» Män- 
nerhor am fommenden Sonntag im gro: 
fen Saale der Mider Park = Halle, 501 et 
North Avenue. Der Beginn des Konzert3 
ift auf 7 Uhr Abends angejekt; Eintriit$s 
karten find im Vorverkauf für 25, af der 
Kajje für 50 Cent8 zu haben. Der Männer: 
or wird unter der Leitung feines altbewädr- 
ten Dirigenten Otto MW. Nichter die Lieder 
„Sonntag ift'3“, „Sondellied«- und „Mein 
Lied“ bortragen, die Damen des PMereins 
werden „Wanderer8 Nachtlied und „Mutter: 
liebe” vortragen, und Männerchor und Meft: 
feite Harmonie werden „Am Nltare der 
Mahrheit« zu Gchör bringen. Als Sotift 
fteht Herr Chr. Heerlein mit einem Tenor: 
portrag auf dem Programm, und die Herren 
Leo Schlegel und Emil Maldapfel werden ein 
Duett. fingen. Auch ein gemijchter Chor, 
„Schifferabend“, ift in dem reichhaltigen 
Programm verzeichnet. x 

Konzert und Kirchweihfeft gibt der Badie 
ide Frauendberein Nr. 1 am tom: 
menden Sonntag ih der Südjeite-Turnhalle, 
814347 State Str. Die Präjidentin des 
Vereind, Frau Johanna ey und die 
Tamen Luije Ulmer und Luife Balz bifden 
den Bortehrungsausfhuk und haben das fyeft 
in einer Weife vorbereitet, dak den Bejuchern 
ein —* Vergnügen geſichert iſt. Ein 
reichhal ed Unterhaltungsprogramm wird 
ne Durchführung kommen, auch ift für gute 

peifen und Getränte aufs Vefte geforgt. 


Das Feſt nt um 3 Nahmitta 
der —— PH —— 


J 


Sein goldenes Jubiläum feiert der & o ns. 


cordia » Männer 
Köngert und Ball am 
in der 


dr mit gro 
onntag, 97. Oftt., 
Vorwärt3:Turnhalle, 12. Str., nahe 


u 


Bi Ss 
— RS ER 


Weftern Ave. Selbftverftändlich werden groß: 
artige- Vorbereitungen zu einer würdigen 
Geier des Tages getroffen, und alle die dies 
len. Zyreunde des beliebten Vereins Dürfen 
ich auf genußreiche Stunden gefaßt machen, 
Das Konzertprogramm ift “ehr interejjant, 
und aud) die Vorkehrungen für den gejelligen 
Theil liegen in bewährten Händen. Das feft 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintritt3= 
farten, für Heren und Tame, foften 50 
Gents. 

Ein großes Herbitlonzert nebjt Ball veran- 
ftaltet der Südfeite - Liederfrang 
an tommenden Sonntag im großen Saale 
der Sidfeite-Turnhalle. Die Sänger habeıt 
ein vorzügliches Programm eingeübt, Das 
ihnen Gelegenheit geben wird, ihr bewähites 
Können in befte Licht zu jeken und den Hö— 
rein genufreiche " Stunden -zu bereiten. 
Außerdem ift ein tüchtiger Ausihuß thätig, 
um aud das gejellige Vergnügen zu einem 
durchfchlagenden Erfolge zu machen. Das 
Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Gintrittstarten koften im Vorberlauf 25, an 
der Kafie 50 Cents, Unter der Leitung Kon 
Herrn E. Barginde werden die Chöre „Lies 
besjchnee" und „Fahr wohl, du jchöner 
Maientraum“ jeitens des feitgebenden Ver— 
eins, jotwie Lieder dur Seipps Sänger: 
bund, den Sitdjeite » Damencor, den Siüd- 
jeite-Männerchor, den Gmerjon Quartett- 
Hub und den Hamilton Park-Tamendor zu 


Gehör gebracht werden. Frau Klara Uens | 


tel wird ein Sopranfolo und Tr. 8. U. 
Schmidt ein Kouplet vortragen. \ 
zert jchließt mit der Aufführung der komi— 
ichen Operette „Der verjiegelte Bürgermeis 
fter.“ 

Am kommenden Sonntag Nachınittag und 
Abend veranftaltet die Gejangsjel: 
ion des Deutfhen Krieger: 
pereins in Hads Halle, 519 Larrabee 
Str., eine humoriftijche Unterhaltung mit 
Ball. Das Programm bietet lauter gedies 
gene Sachen in reicher Auswahl und wird, 
zumal bei der befannten Leiftungsfähtgfeit 
der Gejangsjeftion, den Bejuchern fehr uns 
terhaltende Stunden bereiten. Der Felt: 
ausfchuh ftellt ein großartiges Vergnügen ın 
Ausjicht. 

Die Schiller = Liedertafel gibt 
am fommenden Sonntag in Schönhofens 
Halle ein Konzert. Das Programm ift „mit 
Sachftunde zujammengeftellt und mit Luſt 
und Liebe einſtudirt worden, man darf daher 
den Beſuchern ſehr genußreiche Stunden in 
Ausſicht ſtellen, umſomehr, als ein tüchtiger 
Feſtausſchuß auch auf einen großen geſelligen 
Erfolg bei dem auf das Konzert folgenden 
Ball hingearbeitet hat. Das Feſt beginnt 
um 7 Uhr Abends, der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents. 

Das Konzert, weldhes der Heine-Män: 
nerhor am fommenden Sonntag in der 
Sozialen » Turnhalle geben wird, ver=- 


fpricyt alle bisherigen derartigen PVeranftals | 


tungen diejes tüchtigen Gefangbereind in den 
Schatten zu ftellen. 
der beften Mufiker ift engagirt, auf das Ein: 
ftudiren ift die größte Sorgfalt verwendet 


worden, und das Programm ift jo gediegen | 
und reihhaltig, daß den Befuchern ein hoher | 


Kunftgenuß in Aussicht fteht. U. a. werden 
„Hirtenkied“ von Dietrich und Robert Schu: 
manns „Zigeunerleben” vom Heine-Männer: 
or zu Gehör gebracht mwerdett, die Herren 


Nathle und Walter werden ein Gejangsduett | 
und Herr Harrhy Herold wird ein Violinjolo | 
vortragen. Als padende Nummer dürfte jich | 
auch die Ballade „Prinzefiin Jlje, von rl. | 


Negneri, den Herren F. Walter und P. Gas: 
per und dom Chor mit Orchefterbegleitung 
vorgetragen, eriweijen. 


Leer Verein der Brandenbur: 
ger hält jein erjtes diesjähriges Kerbitfeft, 
perbunden mit Tanz und fomifchen Vorträs 


gen, am tommenden Sonntag, Abends 8 | 


Uhr, in der Schiller-Halle, 601 Wels Eir., 
ab, Wer ein paar fröhlihde Stunden im 
Kreiſe Ddiefes belannten Vereins verleden 
will, verfehle nicht zu erjcheinen, Das Eins 
trittögeld, einfchließlich Benukung der Garde: 
robe, beträgt für Nichtmitglieder, Herren, 75 
Gents, für Damen 25 Eents; für Mitglie: 
der, Herr und Tame, 50 Cents, Geiränte 
werden 'fret verabfolgt. 


Sein erftes großes Herbftvergnügen berans 
ftaltet der Unterffüßungspverein 
„Vorwärts“ am fommenden-Sotntag in 
Springsguth & Haendels Halle, Ede Willow 
und Halfted Str... Die Aufftellung des Ver: 
gnügungs = Programms und alle fonftigen 
Vorkehrungen find von einem Ausſchuß ge— 
troffen worden, der e8 jich zur Aufgabe ges 
macht hat, die Gäfte nach beften Kräften zu 
unterhalten, fo daß ein recht unterhaltender 
Nachmittag und Abend in Aussicht fteht. Die 
Unterhaltung beginnt um 3 Uhr Nadhmit: 
tags, der Eintritt foftet nur 15 Cents. 


Ser Eureta Rebecca = Klub Nr. 
58 feiert am fommenden Sonntag in der 
Wider Park:Halle, 501 W. North Aoe,, jein 
Söjähriges Stiftungdfeft, verbunden mit gro= 
her Unterhaltung und Ball. Gin gediegenes 
Programm kommt unter Mitwirkung des 
Almira = Gejangvereins zur Ausführung. 
Das Komite hat großartige Vorbereitungen 
zu einer würdigen feier des Tages getroffen, 
um allen Bejuchern einen genußreichen Nad: 
mittag und Abend zu bereiten. Das fyeft be= 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags; Tidets im 
Vorverkauf 25 Cents. an der Kafje 50 Et8. 


Sein ahtes Stiftungsfeft begeht der 
Phoenir Frauenderein am Sams: 
tag, dem 2. November, in der Nordjeite- 
Turnhalle mit allgemeiner Unterhaliung und 
Ball. Der beliebte Verein hat große Anz 
ftrengungen gemacht, jeinen Gäften einen 
möglichft unterhaltenden Abend zu verjchaf: 
fen, und Alles aufs Befte vorbereitet. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Abends angejett, Ein: 
tritistarten koften im Vorverkauf 25, an Der 
Kaſſe 50 Cents vie PBerfon. 


Um Samftag, dem 2. Nov., hält der 
Weftjeite Sängertranzy jen 19. 


jährliche Konzert in Hoerbers Halle, 710 | 


Blue K3land Abe., ab. Der Verein, der jekt 
Herrn H. Nehberg al Dirigenten hat, wird 
feinen Bejuchern zeigen, welche yortichritte 
ein Verein unter jachverftändiget Leitung 
machen Tann. PVerfchiedene Lieder für das 
Bundesjängerfeft, melhes im kommenden 
Juli in LaCrofje WiS., abgehalten wird, 
tommen zum Vortrag, ferner werden zwei 
urfomifhe Stüde aufgeführt. Das Komite, 
an welchem folgende Sänger dienen: A.Heim, 
C. Allgaier, Chas. Gottichalk, 2. Peters, 9. 
Gottſchalk, Joe Keller, A. Sellin, Joe Lehm—⸗ 
kuhl, F. Schenkel, W. Witt und A. Eich— 
wald, wird ſein Veſtes verſuchen, den Beju: 
chern auch in geſelliger Hinſicht einen genuß⸗ 
reichen Abend zu bereiten. 


Ten Schwaben und ihren Freunden wird 
am Sonntag, dem 3. Nod., Yondorfä Halle 
von 3 Uhr Nachmittags an gehören. Der 
Shwäbiijhe Sängerbund feiert 
dort ein großes Kirchweihfeit, verbunden 
mit Konzert, bumoriftiihen Aufführungen 
und Ball. Der Fetausihur hat ein groß: 
artiges Programm aufgeftellt, die Gejänge 
und humoriftiihen Stüde find ſämmtlich 
neu und fleißig einftudirt worden, und nas 
türlih wird e3 aud an einem guten Treo: 
pjen nicht fehlen. Wo jo viel geboten wird, 
ift der Eintrittspreiß von 50 Gent3 gewiß 
nicht zu viel, und der Verein jicht einem 
ftarfen Befuch entgegen. 


Der junge fypbiame Verein Schil— 
fertreue bveränftaltet am Sonntag, dem 
8. November, fein 2. Stiftungsfeft, verbuns 
den mit einer Berloojung, in der Tleinen 
Vorwärt3 = Turnhalle, 1168 Weft 12. Str., 
nahe Weftern Ave. Das Komite beftcht aus 
den bewährten Damen Margetda Krohn, 
Präfidentin; Minna Zimmerman, Johanna 
Kollej und Dora Schroeder. Dieje werben 
nicht8 verjäumen, um daS Felt zu einem 
glänzenden zu maden. Das eit beginnt 3 
Uhr Nachmittags, der Eintritt Foftet 25 Gt3. 
Neue Mitglieder werden für Die geringe 
Summe von 50 Eents aufgenommen, 


Am Sonntag, dem 3. Nov., Abends 8 
Ust, veranftaltet der auf der Südjeite jo 
opuläre Gejangserein Frobfinn 
Fein jährliches "Herbftlongert nebft Ball in 
der Süpdjeite-Turnhalle, wobei unter Auf: 
führung von ne gtö Kompofitionen 

einem komifdhen Stüde aud dem Volls⸗ 
liebe volle Wiebgung Jule werben wird, 
Der Berein zählt 40 Sänger und ficht 
unter Leitung jenes altbewährten Dirigen: 
ton Hans Biedermann. 


den’ 22, Oktober 


Bas Son: | 


Gin Orcdeiter von 25 | 
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ie Plattdeutjhe Gilde Late 
Blem Nr. 3 veranftaltet am Sonntag, 3. 
November, um 33 Uhr Nachm. anfangen), 
im großen Saale der Sozialen-Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., eine 
große geiftigsgemüthliche Unterhaltung, bes 
ftehend aus Theater-Vorftellung,. Konzert, 
Ball und freier Verloojung eines Arminfter: 
Teppichs, 9 bei 12 Fuß. Th Vergnügungs: 
tomite, Theo. VBosgerau, Aler Vogel, Earl 
Bunge und Mar Nellert, wird nihtS under: 


fuccht lafjen, um die Unterhaltung jo interej=, 


jant und abwechslungsreich wie möglih zu 
gejtalten. Aler Wuzel’8 Baudenville = Gejell: 
ihaft ift engagirt und mird das Publikum 
aufs Angenehmfte unterhalten. Zum Echluf 
gelangt die Gefangspoife: „Der Mastenball« 
zur Aufführung Tas „Heine = Quartett“ 
fteht ebenfalls auf dem Programm. Der 
Srofmeifter Henry %. Mucller von der 
PM attd. Grot:&ilde hat Die feftrede über- 
nommen. Ginlaßtarten mit freiem Loos fo: 
ften 25 Et2. die Perjon. 
Zur Vorfeier don Sciller® Geburtstag 
gibt der beliebte Schiller = Frauen:= 
vereinam Samftag, 9. Novbr., einen gto= 
ben Ball im großen Saale der Nordjeites 
Turnhalle. Die Vorkehrungen liegen in den 
Händen der Damen Emilie Klemm, Nero: 
nifa Mader, Marie Ladewig, Bertha Tennes, 
Gertrud Harris, Marie Niemeyer, Emilie 
Had und Marie Maurer und find ganz dazu 
angethan, das Tyeft zu einem im jeder Hinz 
jicht glänzenden zu machen. Der Ball be: 
ginnt um 8 Uhr Abende. intritisfarten 
foften im PVorverfauf 25, an der Kajie 50 
Cents. 
Der Geſangverein Harmonie, 
der ſeit einer Reihe von Jahren bei dem 
Deutſchthum der Nordſeite wegen ſeiner Kon— 
zerte beliebt geworden iſt, wird ſein jährli—⸗ 
ches Herbſt-⸗Konzert am Sonntag, dem 10. 
Nov., in der Lincoln-Turnhalle, Diverſey 
Blod. und Sheffield Ave., abhalten. Der Di: 
rigent des Vereins, Herr Henty d. Oppen, 
fowie das Arrangements = Komite, beftchend 
aus den Herren Paul Meder. Guft. Stern, 
Theo. Meyer, Chas. Anwander und Wo. 
Weftphal, werden Alles aufbieten,: um dem 
deutichen Publiftum von Xafle View und 
Umgegend einen genußreichen und gemüthlis 
chen Abend zu bereiten. Das Stonzert be= 
ginnt um 8 Uhr Abends. Nach dem Konzert 
findet ein gemüthlicher Ball ftatt. Gintritt 
für Herrn und Dame foftet 50 Cents. Mit: 
glieder haben mit Familie freien Zutritt. 
Fin ausgezeichnetes Orchefter ift engagirt, 
und Herr Hermann Diet hat die Soli über: 
nommen. 
Sein zwanzigjähriges Stiftungsfeft, ver- 
bunden mit Bühnen-Uufführungen, Konzert 
und Ball, feiert der Nord und 
Nordmweft «= «Chicago Bridma= 
her Kranten =: Unterffüßungs 
| Verein am Sonntag, dem 10. November, 
Nachmittags Halb 3 lihr anfangend, im der 
Eozialen Turnhalle, elmont MWpe. - und 
 Paufina Str. Das Fyeittomite, Karl Yunge, 
Sohn Schalla, Kohn Pahl, Herm. Gensti, 
Auguft Queble, Ernft Schmidt, Ernft Kojit, 
Rich. Ulbrich, Wilh. Wiedbuſch und Guftad 
Cyadiſek, hat den bekannten Bühnenleiter 
Aler. Vogel mit jeiner ganzen Truppe und 
die Sutterlute Tnroler-Gefellichaft engagitrt. 
Zum Schluß gelangt die Gejangspojie: „Sie 
| fommt“ oder „Irren ift menjchlich“ zur Auf: 
; führung. Präj. Karl Burge wird die Yeit: 
| rede halten. Der GroßParf Liederfranz fteht 
ebenfalls mit zwei Chören auf dem Pro= 
gramm. Bei der allgemeinen Beliebtheit des 
Nereins in Late View dürfte ein durch 
; ichlagerder Erfolg jet jehon gefichert fein. 
Gintrittsfarten koften 25 Cent3 die Perjon. 


Seinen 41. Jahresball gibt der Bäder: 
Unterftüßungsperein von Chicago 
am Samftag, 16. Nov., in der Nordjeite: 
Turnhalle. Der Vorkehrungs-Ausjchuß, bes 
ftehend aus den Herren Louis Meterjilte, 
Kohn Schneller, Hency Schoepfer, Paul Bers 
gemann, Wm. Bach, Chas. Loringer (PBräfi: 
dent des Vereins) und Paul Echak, trifft 
große Vorbereitungen, um da3 TFeit zu einem 
glanzvollen zu machen. Xorausfichtlich wird 
der Bäder-Gejangverein einige Lieder jins 
gen. Das Felt beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintrittspreis ift auf 50 Gents die Pers 
fon feftgefett, doch haben Damen in Herren: 
begleitung freien Zutritt. 


Buadikalkur 
— der — 


Nernenlchmäche, 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pienden Ausflüffen, Bruft:, Rüden» u Kopf 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme des - Gebörd 
und Gefichts Katarrh Magendrücken, Stuhlver ⸗ 
ſtopfung. Muüdigleit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
Iopfen, Bruſtbhellemmung, Aenaäſtlichkeit und 
Zrübfinn — erfahren mit dem „Nugendfreund” 
wie einfach, fchnel umd billig alle unnatärlichen 
Berlufte nub andere Folgen innenplicher Verite 
rungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frobiinn wiebererlangt werden können. — 
zu neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 

r 


Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Auflage 1907), welches von tung 
und alt, Mann und Frau, geleſen werden ſollte, 
tann genen et von 25 Gent3 in Brief 
marlen beriicgelt bezogen werben bon ber 


Yrivat- Klinik, 181—6. Ave., 
New York, N. Y. 
10ma.fodibo.1} 


$1.00 Anzahlung 
50c wöchentlich. i 
Dünne Modell Elain ober 
Waltham Damen» oder Her- fl 


gefült. Gehänfe, 12.50 4 
| seiner, weiker Dia 
mant in edtgolbenen 


MS lung, 50c die WodeR 


redit an auswärts 
obnende nemitet. 


OLSEN & EBANNÜA 
Bo. SL. 209 Ctate Str. WE 
En Diien Samftag Abend. X 


Eine Wohenzablung frei, wenn Ahr uns diefe An 
geige bringt. SienX,imp,ezia 


Schiffsfarten 


Extra bilig im Oftober. 


226 von | Curop 


+26 von 


Große Preisfteigerung nad u. bon Hamburg, 
Bremen, Rotterdam, YUntwerpen nädite Woche, 
Kauft jegt ehe e3 zu fpät ilt. 
$5.00 Snschlang fihert den Koniralt. 
Wedriel und Voſtauszahlungen. Bolmadıten 
und Erbidiaiten prompt beiorat. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


_Gen„-Baflanier-Agent, in Chicago feit 1871. 
R03 Züd Clark Sirafıe. 
nabe der Haubt-Boitoffice. 


Sonntags offen bis 1 Uhr. 
150f,im 


Schiffskarten 


von m. nad) Eurspa mit allen beliebten Linien. 
Norddeutſcher Lloyd, 
Hamburg- Americas Linie, 
Ned Star Linie, 
Holland-Amerika Linie 
Auftro » American LXinie ete. 


BER Biligite Preife "SE 


Gelbfjenbungen. 


H. Wedesweiler 


789 Stod Exihange Mebände, 


den 7 nd 


men 


Pefetdie,„Sonntagpof‘ 


Turirt für $15. 


Alle Kranken, die bei mir vor dem erjien 
November vorfprechen werden für 


KRonfultatim frei. 


415 kurirt! 


Beiuchen Sie den Wiener Speziel:Arzt. 


Kranke, fchwache, nervöfe Männer fhnell, gefahrlos und ficher scheilt. 


Eutzü udungen 


dauernd geheilt, ganz leid, 
wie alt, 


Beſchwerden 


—ü— — — 
geheilt ohne Schnelden, Schmer⸗ 
zen, Droguen oder UAbhaltung 
dom Geſchaſt. 


Waſſerbruch 


furirk, kein Schmerz oder geits 
verluft; fommt fofert. 


Mänlihde Schwäde 


fhnell beendet und gebefiert 
durh oriainales fehr einfaches 
Mittel (von uns gebtanudt). 


“” 
Gtabltrt 1893. 


Privat ⸗ Kraunlheiten 
> —J 8 A = Tagen ohne 


Droguen. 
Nervöie S 


äche 
nel und radllal 


unfere 
erühmte Methode 5 


Krampfaderbend 


eilt ohne Schneiden ober 
mery in einer Behandlung. 


Keine Abhaltung dom Geihäft. 
Aede Spur von Gift entfernt 
aus dem Spften, nicht „einges 
fperrt®, fondern geheilt, um ges 
heilt zu bleiben. 


g 


Sicherheit der Beilunga ift was Cie wünfhen., 


Warum mollen Sie ihwach fein? Warum elı 
zum Grfolg im Leben werdeifen fann? Der 


was Eie braudhen mögen, und wird Sie abjolut nichts 


qeatfülee fein, 


wenn gute Gejundbheit * 
ath eng SCHON Dottors mag alles jeim, 
ofen. 


Etunden 9 Ihr früh bis 8 Uhr Ubends. — Sonrtags 9 bis 13 ihr. 
DR. WEINTRAUB, Konfuitatiousarst, 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Aslteftes deutfches Anfitut in Chieaao 
Z. 304, 112 CLARK STR.. nahe Welhington Etr. (Ehicdgo Opera Koufe Gebäude). 


t.as ſaſondido 


αMονMα 


Bon befonderem Interefe 


Mt unfere beutige Minzeige für alle 


Diejenigen, die nıit Arampfaberbrud, 
seihiwollenen oder ihwaden Deinen 
behaftet find und elaftifde Strümpfe 


tragen mülffen. 


Durch neue und berbefferte Einrichtung di 
au nad Daß gemadt, 
er gehaltene, ausgetrodnete und nie vaſſende 


Baftif * 
biele r 
Waare verlangen. 


Strümpfe 
fertig auf Ras 


wir jetzt in ber Lage, 
ig 


billiger au liefern wie 


Wir mahen jeden Stumpf genau nad Maß, garantiren, daß er 
baßt, ober er Tojıet nichts, 


esäHidtt nad unferem neueiten Katalog, der genaue Anleitung über bie Behandlung an» 
aciämwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigften Breife. — Natalsy iM frei. 


n Brucdhbänder 

—9 Ter. der #6 Sorten do 
opyelte, Itet3 berräthig. 
Darmen. Unterfuden und Anpaf 


Leibdinden, Geradehaltern, Gummi-Waaren etc. 
65 aufwärts für einfeitige, bo 
Beſchã — nur die erfahrenſten 

en ift frei 


aben wir 8 
Si au Arie fie 


andagiften, für 


Initrumente für "gebogene Beine, Rüdgrat etc., von uns bezogen, iverdett genau nach 
Mat gemacht, heilen deshald fehneller und ficherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elewator. % 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


DR 


Gegründet 1898, 


J.$.Lowitz, 


151 OST YAN BUREN STR,, 


“wilden Clart Str. u. 5. Abe, gegenüber Depös. 


Schiffskarten. 


Damofer fabren von New Vort. 
. Olt., „Kati. Wild. d. Gr." n. Brem.n..833 
. DEE, „New Amiterdam” n. Rotterdam. .827 
., „Barbarsiia” nad Bremen 
, „2a Rurraine” nah Hadre 
‚ „Deutihland” nah Hamburg..... 
., „Baberland” nah Antwerpen 
+ „Brei. Lincoln” nah Samburg.. 
9. DEt., „Kaifer Wilh. II.“ nach Bremen.. 
30. Oft, „Statendam” nad NRotterbain.... 
. DIE, „Raif, Ang. Biet.” n. Samburg.. 


Udfabrt von Chicago 2 Tage borber 


Eröfchaften, Bolmachten, 
Heldfendungen. 


Breompte und reelle Bedienung garantirt, 
Offen bis 6 Uber Abends. Sonntans 9 bi8 12 8, 
ldamı.bolansabis 


202 S. Clark Str. 202 
Shlskarlen "Europe 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Breife 


für Original-Billet? nad) und von allen 
Hafen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags sffen von 10-1 hr. 
170t21m 


“ 
Richard A. Koch 
Deutſcher Abvokat, 

95 Waſhington sen: 
Norbieite:Dffice: 270 ur! Ave ũdoſt · Ecke 
Sarrabee tr. — Morgens 8-9, Abends 7—H, 
Sonntagd 10—12. 1201*2 


Dr. Gasımir WOLPERS, 


Beutiher Arzt und Bahnarst. 
Eett 16 Jahren an der Rordöft:Gde 
Halfted und Adams Str., über der Apoihefe, 

Damit meine unübertrefflichn Zahnarbet: 
ten unter dem deutjchen PBublitum noch 
mehr befannt werden, will ih bis zum 
näbften 1. Dezember alle Safnarbehten 
für den halben Preis an- ,„. - 
nehmen. } : 7— 


82.00 ngen Br, 
82.00 Porzellan: Bee J5 
81.00 Silder-Fiilungen für..........- 50e 
—2—26 und Rath frei. Auch 
auf wöchentliche Abzahlungen. — Zahn— 
pulver für jeden Patienten frei. 
— — Tel. Monrde 1017. 
Solt,dofonbidm 


— 


Brud geheilt 
in breifig Minuten 
Kein Meifer. Keine Ehmerzen. Kein Bruhsanb 
oder Aeitveriuit. — Jeder gewöbnliche Bruch 
bis aum 31. Dftober behandelt für 
Zwanzig Dollars 
Perfection Medical Institute, 


112 ©, Glarf Etr., Zimmer 211—212. 
Cpreditunden bon 9 bi 5. Eonntan db, I—12. 
; 11auy,fondido,ti 


Graue Saare 


erbalten ihre natürlide Karbe mieder bei ein 
maliaer Suwersunn. ſchwarz. br Hy 
TE, Su 


tem Saariärben 3 
; &. #. Billa 
8 8 an, 


„ und erit Taf: 
üenis und SL. Winde Me 
Eicapt. Chicago. 
4fep,dbidofa,.im 
KLEENE, 


Galsarzt. 


DR. 


u ” 
——————— — 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— —— — er 


OMMOCAAIMEBAAMAMMAMCα— 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes Ift das eins 
fte, fjicherite, bequemfts 
che3 Tag und Nadit ohne 
Schmerz getrageım wer⸗ 

: re Heilumg eraielt, 

Alle Berfrüm 
bed Rüdgarcats, der Bet 
ne und sriße werden 

Brumbändber in allen 
berfätedenen Sorte bon v 
für ber und nach Ove— 
rationen, Gebärmutter-Sent- . e 
ute, bon $2 —— — 
Gummiiträmpfe bon 11% 
de Beine u. f. m.— Habe das 
arößte deutihe, Brudband- 
Fabrit in Amerika. 
2 a4 Woliers Go. 
DR. RÖBERT WOLFERTZ, räfident. 
Kürperd. — Nu Sonntaas offen bi3 12 Ubr. 
Damen-Bebierung für Damen. 3069 
BT REN. 
undr...ir 


und dauerbafteite, iwels 
den fann und eine fiche 
Mt meinen neueiten Apparaten Ho'itib e-*-ilk 
Bi aufwärts, — geiösinden 
as Nabelbrühe und feite 
anf. —Gerabebalter, Tünitli- 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
ifth - nahe Ranbolp k 
&vertailie HR. Brite und Vexrwächſungen ded 
w 
Wichtig für Mä 


Benn Aerzte oder Araneien Cu nicht Deifen, 
berfucht smfere Ficheren, erpröbten Beilmittel, 
twelde niemals fehlfhlanen 'n folgenden gebei: 
mer Strankheiten: Formulare Ar. 1 und 2 Ius 
riren jeden noch jo bartnädigen Fall bon 
eheimen Kranfbeiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per alas: — Dottor Ruger's Blut Spe⸗ 
eiiie tluritt. Bluvergiftung in alen Stadien, 
Preis $2.00 p. Flaſche — Brej. DeBois Paltitled 
Rinoratent bel en Mannerihwähe, Thlajloje 
Nächte, nn Sab im Urin, Melaugoite 
und nicht aufriedenftellender Edeleben. Breis 
$1.00 die Schachtel, 3 für 92.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur i uns zu büben. — 
vehlie s Dentiche Apotheti. 441 Ehd Gtmte 
Straße, Ehicago, U. 13mz3ii 


Dr. J. YOUNG, 
Cpezial-Arzt für Augen», 
Ohren», Nafen- und Haldieiden. Be: 


I diejeiben gründlid und 
Anell bei mäß. Breiien u. fchmerzlos, 
Hartnädiger Najenlatarıl, Schwer» 
hörigteit und Kropf oder Tilhnld nad 
neuelter Methode Iurirt. —Künitlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfugung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Etunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadım., 
69 Abends. Eonntaad3 8—12 Borm. 


Speficio 
beilt im⸗ 
mer alle 

ten und unnatürliche Entleerungen der Haru⸗ 

Organe beider or Volle Antweifung m. 

jeder Flaiche. Preis $1.00. Berlauft don €. 8 

per Erxpre Ndreiie: €. 2. Stahl 

Den Euompandn, 153 Ban Buren Straße, 

Rialto Bldg., Ede Sherman Str. Ehicago. 


ß — French 
eilt Euch Jelbl 
9 Kranlhei⸗ 
tadl zug Eo. oder nad) Empiang des Breifes 
Oma,dibofon® 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 
® e Unt na son en und % 
fen don Sie ale Sranaet ber Sehlra 
Konfultirt uns besüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO, 215 Dearbsrn Str, 
15feb,dibofa* gegenüber der Peit-Dffice, 


215 Veardorn Etr 


Paul Burmaster,M.D. 
utſcher Soeaialart at 
Augen», Ehren, Naien- and Galsleien, 
bormald an der Univerfitätstlinif für Augen⸗ 
Dbren:, Nafen» und Haldlranfe in Wien. 
187 Desarborn Str. ir 


nnd ... 


Ele Monrose Str Zimmer 
Syrecitunden: 12-4 an Wodentagen, fomie 

78 Montana. Mittwoch und freitag Mbends; 

Sonntand 10—12 Mittags, 23ipim.jadidd 


— 


Kealteich’s Bruchband 
bält den Bruh und 
ſtärtt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrifanten. 

Otto Kalteich, 
133 Glart Eir. 

Ede Dadifou Str. 1 Treppe bog. 

258 ja,di50* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Butlding. 

| Die Aerzte diefer Anjtalt jind eriahrene depis 
| ie Speztalijten und betranten el 
ı Eüre, ihre leidenden Mitmenichen jo f al 

! mögli bon idren Gebrechen zu heilen. 
len gründhh unter Garantie alle 
eiten der Männer, raucnlt 


En ee Se 
etc, DOperalto 

a 

̃ñ— 


hl 
und 





_ ibendvort, Shicaso, Dienrag, ven 22. Dftober | 


— — 


Pianos und Graphophones auf 30 Tage freie Yrobe verkauft 


ühblt ein Biann oder Graphaphone und probirt e8 30. Ta 
findet nicht, daß e8 da8 großartigfte Inftrument, dat Ihr je 5 habt, ſchickt es Bun und die ganze Ge- 


ſchichte koſtet Euch feinen Gent. 


Nehmt mehr wie drei Jahre um für 
ein pradytvolles Meyerhoff 


PIANO 


zu $170.00 bezahlen, zu den Bedin- 
gungen von 


51.00 per Wodhe. 


Pofitiv Feine Zinjen berechnet. 
Kommt nah unferen pradtvollen Mit 
fitaimmern und hört da3 Piano. Befichtigt 
bie Konitruftion und Politur, und fagt uns 
ob ein Piano zu einem fünfmal höheren 

reis einen beiferen Ton bat. Diejes Piano 
at eine Senfation erregt nicht nur mwegen 
einem reihen Ton und Buben fondern 
wegen der Thatfade, daß e8 Eu einen 
bierfaden Profit erfpart. Xhr erhaltet das 
Piano zu den Wwirfliden Fabrilkoften mit 
ber Hinzufügung unjeres Tleinen Profits, 


Ein 30tägiger Bernd in Eurem eige- 
nen Heim. 
Preis $170,. 
Bedingungen: $1.00 die Woche. 
Piano-Stuhl und Scarf frei. 


Spezielles in Hnusansitattungen biefe Wod Y 


Seht unfere : 
neue 


A Simmer: 
Ausflaltung 


— fir — 


562.90 


Bedingungen: 


$5 Baar;.$5 mnnallid) 


| 
| 
— 
u: 


tt 


it 


Der —— Sf Pen 


Größe 9 bet 12. 


e, wenn e8 nicht befriedigend ift, unb Ihr 


Columbia Grraphophone 


Be / 
N 
>; 
zu bezahlen. Die großartigite 


Kehmt mehr wie ein Jahr, um für ein 
Sprecdimafdhine in der Welt, in 
Heinen monatl. Abzahlungen und 


SOtägige freie 
Brobe im Heim 


Speziell diefe Woche: 2 
Dist Maſchine, 59,75 


Bedingungen: 7bc monatlich. 
Laßt dieſe berühmte Sprechmaſchine 
heute nach Eurem Heim ſchicken. Falls 
ſie Euch gefällt, behaltet dieſelbe und 
zahlt in monatlichen Abzahlungen. 
Falls fie Euch nicht gefällt, Holen wir 
fie wieder ab. Disf und Zylinder Res 
fords. Das Mlerneuefte. 


An mehreren hübfejen Entwürfen und Sarben. Ihr vers 
det ficherlih mit unferem ausgezeichneten Sortiment bes 


friedigt werden. 
diefem fpeziellen Verfauf erhältlih zum 
Preife von 


Der Spiegel Gold Goin 
Baje Brenner. 


Diefer, unfer berbefferter Yale ; 
Brenner, ilt aus den allerbeiten | 


Materialien gemadt und ilt |! 


tadellos —— Die 
Feuerpläge, Abzüge und alle | 
Theile ſind von modernſt. Ty⸗ 
pus. Die Beſchläge ſind ſchön 
bernideit mit - beiten Gil» 
ber-Nidel. Berfäumt nit den 
Heizofen zu feben. PBofitiv Der 


n Site, 528.0 


m Marfte, 

zu 

Bedingungen: $3_ Baar, 
250 monatlid. 


Die Gährung u unter den Side. 


Unter biefer Spitmarke ſchreibi die 
Köln. Zta.: Wir machen von vorn⸗ 
herein bei der Behandlung der jüng⸗ 
ſten Ereigniſſe in Indien darauf auf—⸗ 
merkſam, daß die Bewegung unter den 
Hindu zwar der indiſchen Regierung 
ernſt genug erſcheint, um nachhaltig 
unterdrückt zu werden, aber keines— 


Northwest Branch 
1629-1639 Milwaukee Au 
Corner PowellAvenue 
Near Western &Armitage Aves 


wegs als eine ſchwere Gefahr für den | 


Beitand Indiens anzufehen ift, da je 
nur fehr Xleine Kreife der großen Hin- 
pubenölferung von 207 Millionen er= 
griffen hat. Sie fand befanntlic) eine 
fräftige Nahrung bei der bor zivei 
Jahren vorgenommenen Theilung ber 
Provinz Bengalen, die zum Theil be= 
zmedte, die Mohammedaner in dem | 
öftlichen Iheil der früheren Gejammt- | 
propinz, wo fie zwei Drittel der Be | 
pölferung ausmachen, nicht länger 
mehr durch die Hinvu majorifiren zu 
lafjen. . Die, Treibereien, die darauf- 
bin entjtanden, befchränfen fi) übri- 
gen3 nicht auf die bengalifchen Propin- 
zen. Im Pendſchab, mo der Haupt 
wühler, Ladſchpat Rai, feinen Sik 
hatte, 
zahlreiche Ausfchreitungen borgefom- 
men, für die er zum großen Theil ver- 
antwortlich ift. Deshalb erging vor 
einiger Zeit gegen ihn ein Berjchid- 
ungdbefehl, der, mie e3 fcheint, eine | 
beilfame Wirkung hervorgebracht hat. 
Diefe Mafregel fcheint übrigens kei-— 
neömweq3 überflüffig gemwefen zu fein, 
denn, mie eine englifch-indifche Zei= | 
tung berichtet, war es fchon fo meit ges 
fommen, daß eingeborene Offiziere 
ihren Regimentsfommandeuren melbe- 
ten, fie fönnten nicht für bie Treue ib- 
rer Mannfchaften einftehen, menn 
Ladſchpat Rai meiterhin im Lande 
verhetende Reden halten Tonne. 8 | 
ftand für das Pendfchab außerdem ein | 
Gefepentwurf für die Nutzbarmach— 
ung von Ländereien dur Sanali- 
firungen zur Verhandlung. Gemiffe | 
Beftimmungen diefes Entwurfs erreg- 
ten unter der Benölterung der Provinz 
Vergernif, meil fie anjcheinend gegen 
gewiſſe Begriffe des einheimifchen Bo- 
denrechtes verſtießen. Eine Einrich⸗ 
tung dieſer Art iſt im Pendſchab ſchon 
vorhanden und hat auch günſtige Wir- 
tungen gehabt, allein die Zentralregie- 
zung entjchloß fich, wie es heißt, auf 
das Drängen bes Oberfommanbdiren- 
den Lord Kitchener hin, dem in dem 
Propvinziallandtage fehon verabfä,ıede- 
ten Gejegentwurf die Rechtskraft zu 
verweigern, damit den Eingeborenen 
jeder Anlaß zur Beunruhigung entzo⸗ 
gen werde. 
Was die Vorgänge in den bengali⸗ 
ſchen Provinzen betrifft, ſo hat zuletzt 
die Verurtheilung eines namhaften, 
perſönlich hochgebildeten Wühlers, Be⸗ 
* Tſchandra Pal, zu ſechs Monaten 
fa große Auffehen erregt. 
De ilung rief in.Salfutta 
‚am Den tember einen Kramall her- 
et ‚por, bei dem der Pöbel mehrere Stun- 
ie Im ne mit Stöden und EM 


* 


| 


| 


waren in den lebten Monaten | 


| 


| 


3 


4— 


Dieſer Rug iſt nur in 


— 
NMCor Ashland Av 
and 48% Street. 


auf die Polizei einhieb; bengalifche 
Studenten und Schüler mifchten Di 


182-18%-186 WABASH AVE. 


nase 
- 9133 - 935. 
Compmercıal Avenue 


ein und mehrere von ihnen murden | 


verhaftet und am andern Tage abge: 
urtheilt. C8 wird nod) erwähnt, daß 
ein Gepoy-Soldat von einem Regi- 
ment aus Mandalay ergriffen wurde, 
als er im Anjchluß an diefen Kramwall 
aufrührerifche Reden an die Menge 
hielt. Zwei Europäer wurden von jo- 
genannten „Nationalfreimilligen" in 
einem Drte der Provinz Bengalen 
mißhandelt. Aus Ditbengalen mird 
berichtet, daß drei Berfonen durch Mef- 
ferftiche verwundet wurden, davon eine 
tödtlih. Sn diefen Fallen, wie au 
bei ähnlichen frühern, war e3 der Polt- 
zei nicht möglich, Zeugen gegen die 


913.25 


Bedingungen: $1.25 Banr, $1.00 monatlich. 


| Dffen bis 9 Uhr Abends. | 


Der Spiegel Gold GCoin 
Stahlherd. 

Der Body iit von polirtem 
Stahl gemacht bat feine 
Gmaille, die abbrennt, hat 
Doppelte Wände, mit A3be- 
ſtos zwiſchen dem euer 
platz, groß und konſtruirt, 
um die Kohlen ganz zu ver⸗ 
brennen, hat Duplex Grate 
und ſchwere Linings, alle 
Trimmings ſind hochfein 
vernickelt. Der Backofen iſt 
groß und hat Thür in aku⸗ 
ratem Sleianewicit Ein 
perfelter Badofen mit 
wenig Feuerungsmaterial. 
Spe⸗ 

ziell 529,50 
Bedingungen: 2.50 Baar ; 

2.50 monatlich. 


rem Standpunkt verſtändlich. Sie 
verſuchten zunächſt einen Druck auf die 
Regierung mittelbar dadurch auszu— 
üben, daß ſie die europäiſchen Kaufleu— 
te von Kalkutta durch eine Verrufser— 
klärung der europäiſchen Waaren be— 
unruhigten. Zu dieſem Zweck gaben 
ſie der ſchon vorhandenen „Swade— 
ſchi“-Bewegung, die dahingeht, in In— 
dien alte Gewerbzweige wieder zu er—⸗ 
wecken und neue in's Leben zu ru— 
fen, einen politiſchen Anſtrich. Für 
die Maſſen, denen dieſe an ſich gerecht⸗ 
fertigte und von dem vorigen Vizekön— 
nig Lord Curzon wie auch von ſeinem 


Nachfolger Lord Minto ausdrücklich 
gebilligte Beſtrebung zugute kommen 
ſollte, ergab ſich alsbald, daß ſie über— 


Verbrecher aufzubringen, obſchon Hun-⸗ 


derte von Perſonen Zuſchauer geweſen 
waren. Tſchandra Pal hate in einer 
Gerichtsverhandlung gegen die Zeitung 
„Bande Mattaram“ das Yeugniß ber- 
weigert; er wurde zur Verſchickung 
verurtheilt. 


| wurde, 


all da, mo fie mit Politif verquidt 
wirthſchaftlich unfruchtbar 
blieb. Um auch die Mohammedaner 


gegenüber den Briten bloßzuſtellen, 


| verfuchten die Wühler, die fehr mohl 


erfannten, daß bei einer normalen®nt- 


„Bande Mattaram“, d. i. | wicklung der Dinge die Bekenner des 


„Heil dir, Mutter“, iſt ein Kriegsruf, Islams in Oſtbengalen an die Macht 


der der Göttin Kali dient. 
ald® der großen Gebieterin von Tod 
und DVerberben ein abjcheulicher, mit 
feruellen Verirrungen verbundener 
Kultus gewidmet. Es ift ganz eigen= 
thümlich, daß Leute wie Ifchandra 
Pal und andere, die fi) Europa gegen- 
über auf politifehe Schriftfteller mie 
Stuart Mill. berufen und weſtliche 
Bürgerrechte für ihre Raffe fordern, in 
Indien zu der Göttin Kali fehmwören, 
deren Kultus eine foziale und geiftige 
Unterwürfigteit der .Maffen bedingt. | 
Darin wollen fie das thörichte Volf er- 
halten, dem fie politifche Freiheit pre- 
digen, um e3 als Berufspolitifer aus- 
beuten zu fonnen. Wie e3 fcheint, fin- 
den fich in England eingefleifchte Dot- 
trinäre, bie ſolchen Volksbeglückern die 
politiſche Macht einräumen möchten; 
es ſind dieſelben Leute, die von den 
Slawen bis zu den Bantu hinunter 
alle Völker der Erde mit dem alleinſe— 
ligmachenden reinen Parlamentaris— 
mus beglücken möchten. Die liberale 
Reichsregierung in London ſieht indes 
ebenſo gut wie die politiſch vortrefflich 
geſchulten indiſchen Beamten die Un— 
möglichkeit eines radikalen ftaatsrecht- 
lichen Schemas für halbgeſittete Völ⸗ 
kerſchaften ein, und der Miniſter für 
Indien, John Morley, ſetzt die maß— 
volle Politik ſeiner Vorgänger gegen⸗ 
über den Indiern fort, wie noch kürz⸗ 
lich die kluge Erweiterung der Vertre⸗ 
tungskörperſchaften durch Einführung 
des doppelten Prinzips der Rechte der 
Minderheiten und der Berufsvertre⸗ 
tung bewieſenh at. 

Das nothwendige, wenn auch nicht 
unduldſame Vorgehen gegen den Kalt- 
kultus und ſeine Begleiterſcheinungen 


wie bie Vielweiberei der Kulinbrahmt-- 


nen und bie Rinbereben, war bei ber 
Theilung‘Bengalens ins Auge gefaßt 


worden; fie follte diefes Vorgehen mie | " 


au die Schmwähung des Einfluffes 
der Bengalenführer erleichtern. Daß; 


—* “ bagegen erhoben, ift von ib- 


' 
| 
| 


Diefer ift | fommen werben, fie für die Verrufs- 


bewegung zu gewinnen, und ba jene 
qutwillig nicht dafür zu gewinnen ma= 
ren, gingen fie zu Gemaltthaten über. 
Namentlid in Diehamalpur führte 
die8 zu Kämpfen zmijchen beiden 
Gruppen. Dabei bedienten fich die 
Yuhrer de3 Aufruhrs eines Verban- 
ded, der vor zehn Jahren mie das 
Swadeſchithum zu einem rein löblichen 
med gegründet worden war, nämlich 
die förperlihe Kraft der vermeichlich- 
ten Hindu durch Turnen und andere | 
Uebungen zu heben. 3 find dies die 
„Rationalfreimilligen“. Auch in ihre 
Vereine, die man deshalb mit den fla- 
wifchen Sofolvereinen vergleichen 
fann, wurde nun das hineingetragen, 
mag man im demagogijchen Xeben ala 
Volitit bezeichnet, und auch hier mar 
das natürliche Ergebniß, daß die Ein- 
richtung ihrem natürlichen Zmed ent- 
fremdet wurde. 

Es iſt vorauszuſehen, daß die nach— 
drücklichen Maßregeln der Regierung 
gegen die Wühler und ihre Preſſe all— 
mählich ihre Wirkung üben werden, 
zumal die alte Spannung zwiſchen den 
Hindu und den Mohammedanern fort: 
beiteht und die Verwaltung fich troß 
ber erwähnten Smifchenfälle auf bie 
einheimifchen Iruppen- verlaffen kann. 


— Ausrede.—Gaft (zum Wirth): 
„Ra, hören Sie, mir fo eine Miniatur- 
Portion von dem Schmweinefchlegel vor- 
zuſetzen, da hört doch alles auf!“ — 


Mirth: „Ach, entſchuldigen Sie nur, 


's iſt halt von der Stelle, wo 's 
Schwein ſchon ganz zu Ende geht.“ 
— Drudfehler.— Um. das badende 
Publitum vor ähnlichen Vorkommniſ⸗ 
fen zu bewahren, hat die Badeverwal⸗ 
tung. energi che Schurzmaßregein ge⸗ 
troffen. 
— Andeutlich. — Spund: „Wie 
ſteht's mit Deiner Tante? Was "Tagt 
ber Arzt ?"— Bump: ee — 
RS * ſie oder Pr. DiH?" 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


— —— — — — — — —— —— — ——— ———— —— — — — — — 


Hinter den ‚ Bietustutiffen. 


„Aber äulein, n mie fliegen Sie 
benn! Haben Sie ſchon jemals einen 
ee To fliegen jehen?!“ 

Dame hoch oben in der Luft 
at Fi ‚einen energifhen Rud nad , 


"gr 8 beifer fo?“ 

„Ra, ’3 geht! Der Engel da vorne 
— tiefer! Und der Engel da hinten 
höher! Und nun ſchieben Sie mal den 
Meeresgrund mehr in die Mitte!“ 

Einige zwanzig ſtämmige Männer 
in Hemdsaͤrmeln legen Hand an, doch 
ſchon dröhnt die Stimme von vorhin 
wieder durch den Raum. Scharf wie 
die eines Generals bei einer Uebung. 

„Donnerwetter! Kennt ihr noch 
nicht den Unterfchied zwifchen Meeres- 
grund und Meer?! Den Meeresgrund 
ſollt ihr doch ſchieben!“ 

— Männer verſchieben das 

Meer. 

„Halt! Halt ſag' ich! Unglaublich! 
Wo iſt denn euer Augenmerk. So, wie 
jetzt — da landen ja die Feen auf ben 
Meeresiwogen anftatt auf dem Felfen! 
©o! Und jegt das MWrad!” 

Diefe Szene fpielt nicht in einer Sr: 
renanjfalt, obwohl es fo Xlingt, fon: 
bern hinter den Kulifjen eines befann- 
ten Berliner Zirkus. Die Zeit ift ir- 
genbein Vormittag um elf Uhr und 
die Gelegenheit die Probe einer neuen 
Pantomime. Und wer den Zirkus nur 
am Abend fennt, der regt verwundert 
die Augen auf und blidt um fi. 
Mel ein Milieu! Die Bänke rings 
herum leer! Hoch oben auf Gerüften 
Monteure, die eleftrifchen Verbindun- 
gen prüfend. Von porn und hinten, 
rechtö und links jhwirrt und jummt 
e3; ein neues finematographifches Sy: 
ftem wird ausprobirt. Und rings um 
die Menage herum GStallfnedhte in 
Hemdsärmeln, Stallmeifter in halber 
Uniform; Ballettmädchen, die oben 

„gioil” und unten „Ballett“ find, das 
heißt mit geröhnlichen Bluſen unb 
Balletttrifot3. Dazwifchen Seejung- 
fern, Niren, Fifcher, Najaden, Filche- 
rinnen. Und alle fprechen durcheinan⸗ 
der, aber zielbewußt. Sie ſind in Par⸗ 
teien getheilt, von denen fich die eine 
nicht um die andere fümmert. Hier 
wird eine ‚afrobatifche Szene geübt, 
dort hat eine Schulreiterin ihr Pferd 
in Behandlung, in einer anderen Ecke 
wieder probirt man den „Sturm“, daß 
es nur ſo praſſelt und fauft; nod) mo 
anders hängt das Ballett in der Luft, 
während auf einem Stuhl ein einja- 
mer Geiger jteht — das Probe-Drche- 
fter. — Neben ihm der Ballettmeijter 
auf einem zweiten Stuhl. Und bie 
— in den Trikots und 

Bluſen — ein eigenartiger Anblick — 
tanzten um die beiden herum. Es iſt 
ein Tohubawohu von Stimmen und 
Menſchen, und doch wieder ſo über— 
ſichtlich daß man darüber ſtaunt. Ein 
ſchriller Pfiff — und allenthalben 
wird die Arbeit eingeſtellt. Alles 

ſchaut auf die Manege; es ſoll etwas 
Neues verſucht werden; etwas, wovon 
ſchon alle gehörk haben, noch niemand 
aber geſehen hat. Jetzt ſoll der erſte 
Verſuch des langerörterten Kunſtſtücks 
vor ſich gehen. 

„Und daß ihr mir mit keiner Silbe 
irgendeinem Menſchen Tagt, wie's ge⸗ 
macht wird. Sonſt“ — ſchallt bie 
Stimme des leitenden Direktors durch 
den Raum. Er vollendete ben Gab 
nicht; ift auch nicht nöthig. Es verſte— 
ben ihn jchon alle auch fo. Und nun 
finft der Manegeboven; das Waffer 
Iprubelt höher, fteigt umd fteigt — 
und aus der Manege ift ein fleiner 
Gee geworben. Und plößlich taucht es 
auf von unten — auf zwanzig ver- 
Tchiebenen Stellen erheben jJich Tleine 
Wafferfäulen; und im nächſten Mo— 
ment ſchwimmen zwanzig Möwen, 
ſchöne, große Thiere, auf der — 
oberfläche. Und bald darauf taucht 
es wieder auf von unten; aber diegmal 
ſind es Nixen — ſchöne, lebendige 
Eremplare von Menſchen-Nixchen — 
eine ganze Anzahl — die mit Beinen 
und Händen im Waſſer herumſtram⸗ 
peln und ſich in „ihrem“ Element ſo 
wohl zu fühlen ſcheinen wie die Mö— 
wen. Und dann plötzlich — ein Kopf: 
ſprung — die Nixchen ſind verſchwun— 
den. Da ertönt vom Grunde des Sees 
herauf eine feine Stimme: „Zum Teu- 
fel — die Viecher beißen!” Die „DVie- 
her“ find die Mömen. Und dann 
fommen die Nirchen mieder und ver- 
Tchhoinden wieder — kommen und tau- 
hen — fommen und tauchen — im- 
merzu! Wohin? — Es iſt recht inter- 
ejfant, und wer die Probe gefehen hat, 
fennt die Antwort. Und wer die Probe 
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nicht gefehen hat, mird die Antwort 
nie errathen. Ich möcht’3 ja ganz 
gerne ausplaudern, aber e3 geht nicht. 
E3 ift 2 Uhr — die Proben find 
vorüber. Lachend, jchwahend, mie 
übermüthige Schulfnaben bdahinftür- 
mend, rennen die Mädchen durch bie 
Portiere, die Saal vom Sattelraum 
trennt, bie fteile Anhöhe empor, zu 
ihren Garderoben. Und drinnen wird 
indeffen, Meer, Sturm, Wrad und 
Meeresboden auf die Seite gebradit. 
Auch ein eigenartiger Anblid! Einen 
Theil verjehlingt ber Boden. Ein 
Theil fahrt in die Höhe, an die Dede, 
und ein Theil wird durch Menjchen 
und einen Elefanten nach hinten ge= 
{hoben über den GSattelplag meg in 
das für diefen Bau beftimmte Abtheil. 
Schlieflih ift aufgeräumt, ber 
Lärm verftummt. Dede liegt das Haus 
bi8 zum Abend, — — — — 

In einem andern Zirkus, Zeit: 
Act Uhr Abends. Szene: Der Sattel- 
plat. Bon hinter den dicht zugezoges 
nen Bortieren ertönt der Irompeter- 
marfh aus „Aida“, Dann lautlofe 
Stille, irgend ein waghalfiges Kunft- 
ftüd haft die Menge da drinnen ge= 
fangen. Und dann plößlid: „Fort dal 
Hort! Er fchlägt gern!“ ertönt eine 
warnende Stimme. Alles ftiebt au3- 
einander, und fajt in bemjelben Mo- 
ment fprengt ein fchaumbebedtes, wei— 
Bes Pferd, von raufchendem Hände- 
Hatichen gefolgt, durch die Portieren. 
Hoc fliegen feine Beine in die Luft; 
mwehe dem Menfchen, der dahinter ftän- 
Zwei Stallfnechte find hinzuge- 
fprungen und haben e3 bei ber Mähne 
gepadt. Ein kleines Weilchen ſchleift 
e3 fie noch mit, aber ſchon beim brit- 
ten Stüdchen Zuder, das fre ihm 
fchnel Hintereinander in’ Maul 
Ihieben, hat e8 fich beruhigt und läßt 
fich geduldig fortführen. Indeffen ift 
e3 jehr lebendig geworden auf dem 
Sattelpla. Indianer, Sterndeuter, 
Yalire, Afrobaten, Stallmeifter, — 
alles mimmelt durcheinander, jeder mit 
der Vorbereitung zu feinem Auftreten 
beihäftigt. Und die Klomna fünnen 
ihre Wige auch hier nicht laffen. So 
geht es eime Meile fort. Hier Flucht 
ein Franzoſe, meil 
freund ſeinen Affen gefüttert hat, ſo 
daß er jetzt zu träge für ſeine Arbeit 
ſein wird; dort unterſucht eine Reite— 
rin nochmai Zaum und Zügel ihres 
Roſſes, noch wo anders macht alles 
dem Zuliffenfchleppenden Elefanten 
Plat. Auf Ddiefe MWeife ift es zehn 
Uhr geworden; da ändert fi das Bild 
mit einem Schlage! Verfehwunden find 
Roffe und Reiter und Klomn3 und 
Afrobaten. Dagegen mimmelt ber 
Platz von ſchönen Mädchen in allen 
möglichen Koſtümen. Von allen Sei⸗— 
ten — ſie plötzlich herbei; aus der 
Erde ſcheinen ſie zu ſteigen. Denn jetzt 
nehmen Pantomimen und das Ballett 
ihren Anfang. Bald ftrömen fie hin- 
gus in die Manege und auf die Bühne. 


"Die Mädchen fommen wieber heraus. 


„Mizzi" — bie Kleine muß Wienerin 
fein — „Ichnell, reiß mir die Knöpfe 
auf!" Mizai gehorcht.. 
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ſchon halbentkleidet: „Herrgott! Wir 
werden nicht mit dem Umkleiden fer— 
tig!“ „Nein, mit ſolcher Friſur gehe ich 
nicht!“ „Wer hat meine Stiefel — die 
Stiefel find vertaufcht!" „Das tft ja 
Indianer!” J— bin ja einer!“ 

— „X mo — du bift ja, Eisbär!" — 
Was da drinnen vorgeht, Tann man 
ſich danach lebhaft ausmalen. Ein 
ſchtiller Pfiff; das erſte Glockezeichen, 
das von allen Seiten durch ein 
„Schon!“ beantwortet wird. Doch un: 
barmherzig folgt bald das zweite 
Läuten. Das dritte Zeichen findet 
alle auf ihren Poſten, drin in der Ma— 
nege. 

Und es naht das Ende der Vorſtel⸗ 
lung. Jetzt iſt der Sattelplatz voll 
Fremder: Mütter, Väter, Kouſins, 
Freunde der Balletteuſen. Die Kapelle 
ſpielt den Schlußmarſch, die Gäſte 
ſtrömen in's Freie. Eine Viertelſtunde 
ſpäter ſind auch die Tänzerinnen wie— 
der in „Zivil“. Man muß bewundern, 
mit melcher Gejchmwindigfeit fie ſich 
umgufleiden verftehen. „Na — Paul 
— heute bift bu tenigftens pünktlich. 
Und einen Hunger habe ich! Wo wol⸗ 
len wir eſſen?“ 

Gleich darauf ſind ſie draußen; die 
andern folgen zu zweien und dreien. 
Das Haus liegt finſter da. Nur durch 
ein Fenſter fällt noch ein mattes Licht 
und ſtreift die wohlduftenden Obſt— 
kähne, die in geheimnißvoll dunklen 
Umriſſen auf der Spree ganz unmerk⸗ 
lich ſchaukeln. Dann verlöſcht auch 
plötzlich dieſes Licht — auch hinter den 
Kuliſſen iſt Ruhe! 


— — — — 


Aus der Lebensgeſchichte des Aals. 


Der Aal, dieſer ſchlangenähnliche 
Edelfiſch, iſt jahrtauſendlang mit ei— 
nem Sagenkranze umwoben geweſen. 
Ariſtoteles war der Anſicht, daß er 
aus dem Meeresſchlamm entſtünde. 
Die Frage nach der Herkunft der Aal— 
brut, nach demAufenthalts- und Laich- 
orte beö Yals, blieb überhaupt bis 
Ende de3 vorigen Jahrhunderts unge= 
löft. Da gelang e8 im Jahre 1886 
dem franzöfifhen Yorfcher Yves De- 
lage feitzuftellen, vaf der Meeraal, ein 
Verwandter unſeres Flußaals, fich aus 
einem winzigen Fiſchlein, Leptocepha⸗ 
lus, entwickelt, das nicht die geringſte 
Aehnlichkeit mit ber ausgewachſenen 
Form beſitzt. Dieſe Entdechung gab 
zwei italieniſchen Gelehrten, Graſſi 
und Canlandruzzio, im Jahre 1893 
Veranlaſſung, die Entwickelungsge⸗ 
ſchichte des Aales eingehend nach⸗ 
zuforſchen. Die beiden Forſcher fan⸗ 
den die zum Flußaal gehörige Larve in 
einem etwa 7 Zentimeter langen, durch⸗ 
ſichtigen Etwas, das ſich in einen 
Flußaal verivanbelte. Diefe Ent- 
bedung wurde in ber Meerenge bon 
Meflina, und zwar in einer Tiefe von 
mehr ala 1000 Metern gemacht, und 
nur an zwei anderen Stellen im Mit- 
telländifchen Meer wurden fpäter noch 
Aallarven gefunden, nämlich von der 
Zoologiſchen Station in Neapel und 
von Krupp in der Nähe bon Capri. 
Im Jahre 1904 
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in einer Meerestiefe von über 1000 
Metern nachivies, und bald darauf 
wurde ein weiterer Fund von Larven 
an ber Wejtküfte von Jrland gemacht, 
in den Yahren 1905—1906 aber über 
800 Stüd von den Yarderinfeln bis 
zur Küfte Nordfpaniens gefangen. Dr. 
Schmidt jtellte, wie die „Allgemeine 
Tifcherei-geitung“ berichtet, feſt, daß 
die Larven in einer Tiefe non 50 bis 
100 Metern ein völliges Zieffeeleben 
führen, und die Glasaale, die nicht in 
deutfchen Flüffen, aber an der mefteu- 
topäifchen Küfte vorfommen bereits 
die entiwidelte rundliche Geftalt haben, 
die das Altersftadium zur Zeit des 
„Aufftiegs“ in die Flüffe darftellt. Er 
fand ferner, dat die Glasaale deſto 
fpäter erjcheinen, je meiter ihr Fang⸗ 
ort von einer 1000 Meter tiefen Mee— 
tesftelle entfernt liegt. Jedenfalls fin- 
Het eine Wanderung der Glasaale in 
den -Meetestiefen nach den Küftenge- 
bieten und Flußmündungen ftatt. Im 
falzigen Waffer erlebt der Glasaal fo- 
fort Veränderungen. Er wird duntel 
und geht auf den Grurfd der Gemäffer 
hinab. Wo bie Yallarven entftehen 
und mo ber Aal laicht, wiffen mir 
noch immer nicht. Wahrfcheinlich find _ 
die Laichftätten des Aaales in einer 
Tiefe von mehr ald 1000 Metern zu 
fuchen. Bei den Tieffeefiichen fällt 
die Größe der Augen auf; eine ähnliche 
Vergrößerung der Augen zeigt fich 
auch beim FFlußaal bei J Rückwan⸗ 
derung ins Meer; er beginnt ſich zum 
Tiefſeefiſch umzubilden. Die Frage, 
ob der Aal nach ſeiner Ankunft in der 
Tiefſee ſofort laicht oder erſt nach 
längerem Aufenthalt, bleibt noch unbe- 
antwortet. Nach diefen Forſchungser⸗ 
gebnifjen ift alfo anzunehmen, baß bie 
Miege des Ylubaals im Atlantifchen 
Dean zu fuchen if. Bon bier aus 
wandert dann die Walbrut in die 
Flüſſe und Ströme dieſes Meeres und 
auch in die Nord⸗ und Oſtſee hinauf. 


— Im Dorfwirthshaus. — Reiſen⸗ 
der (Mittags): „Kann ich die neue 
Zeitung haben?" — Wirthin: „Einen 
Augenblid; die Hat der Hert Amt: 
mann gerade ala Serbiette! 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 
deutiche * SE Satene ver 


t — 

Msn — 

unentgeltlich F de uden. ne Dan tan Jet bier 
—— *— 


— 


nach der Natur in 
lare 


benunge-Drgane 
den Urfprung Ber ment 
Wiege ge DI8 zum * en 


nifrofitäten. — * = 
Bun trofit: Zn — e 
en bon Stranfbeiten und 
den In den 


ee ' 
Lebensgraßen Abbildungen 
BET * 
Eintritt frei! 
Offen tãglich bon 8 = Morgens did Mitten 


freie Julferie der Viſenſchall 
344 $S. State Str., 





